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Morgen =Ausgabe®
_ 1. Matt.

PW Wegen des Pfingstfestes erscheint die nächste
„Tagblatt"-Ausgabe am Dienstagnachmittag.

Ium Pfingstfest.
_Das Pfingstfest hat für uns dreierlei Bedeutung.

Die Ausgießung des heiligen Geistes ist die religiöse
Quelle des Festes, die Erneuerung des Lebensgeistes
in der Welt ist der Pfingsten Bedeutung in der Natur,
und die Erfrischung der Kraft , die in der Menschheit
lebt, der Kraft vorwärts zu schreiten, das ist die
menschliche Bedeutung des Pfingstfestes , die aber im
Grunde mit der religiösen zusammenfällt , denn der
heilige Geist , an dessen Ausgießung uns das Pfingst¬
fest erinnern soll, ist nicht an Raum und Zeit gebun¬
den. Wir finden ihn wie in den Gotteshäusern so in
den Häusern der Menschen und nicht minder in Gottes
freier Natur , in der wir von altersher gewohnt sind,
das Pfingstfest zu begehen, so weit es nur irgend wie
seiner sprichwörtlichen Bedeutung als das „liebliche
Fest" Ehre macht. «Wer jahraus , jahrein in seiner
Werkstatt, in seinem Kontor , in seinem Studierzimmer
oder in seiner sonstigen Arbeitsstätte festgebannt ist,
den treibt es ani Pfingstfest hinaus , auf daß er teil¬
haftig werde der erhebenden und läuternden Wirkung,
die der heilige Pfingstgeist , wie die Natur selbst ihn
uns empfinden läßt , über uns alle ausgießt.

Gilt doch das Pfingstfest der Erinnerung an den
Lag , der von entscheidender Bedeutung war für ' die
gesamte Kulturentwicklung der Erde . Denn an jenem
ersten Pfingstsonntag trat das Christentum aus dem
engen Kreise seiner bisherigen Anhänger heraus , uni
zur Weltreligion zu werden. Bis dahin waren die
Religionen Staatsreligionen gewesen. Das Christen¬
tum trat in die Welt als die Religion , die wie einen
Gott so auch nur eine große Gemeinde anerkannte . Bis
zu diesem ersten Pfingstfest hatte es als etwas ganz
Selbstverständliches gegolten, daß die Natur die
Menschen in verschiedene Stänime und Völker geterlt
habe, die daraus angewiesen sind, einander zu be¬
kämpfen und zu vernichten. Das Christentum — und
damit hatte die Menschheit eine neue Stufe ihres sitt¬
lichen und geistigen Fortschritts erstiegen —• lehrte , daß
die Menschen berufen sind, in Frieden miteinander zu
leben und gemeinsam nach den hohen Zielen zu streben.

' die uns allen in gleicher Weise gesteckt sind.
Wie weltumwälzend aber auch das Christentum in

den Entwicklungsgang der Menschheit eingegrifsen hat,
so ist bei weitem nicht alles in Erfüllung gegangen,
was jene Lehre verkündete und erstrebte, und es fehlt

Ein Erinnerungsblatt von Paul Blitz.
Durch das saftige Helle Grün schimmert es goldhcll

und leuchtend hervor und hängt herab in langen,
blütenschweren Dolden und wiegt sich im leichten
Winde, und Tausende von funkelnden Tauperlen hän¬
gen' an den gelben Blüten , und die Morgensonne glitzert
und glänzt in ' den kristallenen Tropfen.

Der Goldregen sieht in voller Blüte.
And unter dem blühenden Strauch steht eine Holz¬

bank, morsch und verfallen , verwittert und alt.
Dorthin habe ich mich gerettet , — dort sitze ich und

träume und blicke hinein in die tanzenden , zuckendeir
Sonnenstrahlen und blicke hinein in die lachende Som¬
merluft , hinein in die rastlos freudige Tätigkeit all der
Millionen Menschen, die da schaffen und sich plagen,
die da sammeln in ihre Scheunen, die sich nicht genug
tun können an Arbeit und Erwerb , die da schaffen, als
schüfen sie für die Ewigkeit, und doch ■— wie bald ist
all ihr Raffen und Streben dahin , verweht wie Spreu,
vergessen ihre Spur , — wenig Tränen wohl, manch
heimlicher Seufzer der Nächsten und vorüber — —

Wenn ein Blatt vom Baume fällt.
So geht ein Leben aus der Welt —
Die Vögel singen weiter.

Und der Wind rüttelt an dem Strauch , der sich über
mir wölbt zum schattigen Laubdach, und er weht mir
viele von den goldgelben Blüten in den Schoß, die nun
verweht werden in alle Winde.

Ta denke ich denn zurück an ferne Tage , die aus
nebelhaft dämmernder Ferne wieder emportauchen vor
meinem Horizont.

rUih ich denke an dich,. mein blondes Mädchen, die

vieles , sehr vieles daran , daß diese Lehre in die Tat
übergeführt wird . Das Gebot , demzufolge wir unsere
Feinde lieben sollen wie uns selbst, bat in der rauhen
Wirklichkeit keine Geltung zu erlangen vermocht, und
noch immer wirkt zwischen den Völkern nicht nur , son¬
dern auch oft genug zwischen den Genossen eines
Volkes weit stärker als das , was uns einigt , das , was
uns trennt . Noch ist der innere Gehalt des Christen¬
tums nicht so tief in unser Herz gedrungen , daß wir
uns entschließen könnten, überall da der Leidenschaft,
dem Haß , der Rachsucht zu entsagen, wo Versöhnlich¬
keit und Friedensliebe nicht nur durch die Gesetze der
Religion , sondern auch durch die der Vernunft geboten
würden.

Aber mag auch noch viel Zeit vergehen, bis die Ge¬
bote, welche uns die Religion der Liebe verkündet,
allüberall ihre Anerkennung und Geltung gefunden
haben, mag auch in dieser Entwicklung zum Bessern
hin und wieder eine Zeit des Stillstandes , ja sogar
der Reaktion , des Rückschrittes cintreten , so kann doch
diese Entwicklung selbst wohl einmal unterbrochen,
aber nicht gehemmt werden, und sieghaft schreitet sie
zu dem Ziele , das der heilige Geist der Liebe uns ver¬
heißt , der zugleich der Geist des Fortschritts ist. Zeigen
uns doch gerade die sozialreformatorischen Bestrebungen
der letzten Jahrzehnte , die zahlreichen Werke barm¬
herziger Nächstenliebe, das zunehmende Verständnis
für die Lage der vom Geschick minder begünstigten
Volksklassen, daß trotz aller Klagen über die Verderbt¬
heit der Welt die Lehren des echten und wahren
Christentums sich einer steigenden Anerkennung er¬
freuen . Und den gleichen Trost gewährt uns die Er¬
kenntnis , wie sich in wachsendem Maße die Fäden von
Nation zu Nation spinnen , wie der Wert der gemein-
samen Kulturarbeit höhe', eingoschäkt wird und in
entsprechenden! Maße das Bestreben wächst, diese Kut-
turarbeit durch bic Sicherung des Weltfriedens zu
schützen und zu fördern . Haben die Haager Friedens¬
konferenzen doch nicht nur den theoretischen, sondern
die letzten Weltkonflikte, der Marokkozwist und die
Orientwirren , den praktischen Beweis geliefert , daß
wir hier in der Menschheitsentwicklung einen wirk¬
lichen Fortschritt zu verzeichnen haben.. Und diesen
Fortschritt können wir , wenn wir die Dinge nur recht
betrachten, auf allen Gebieten unseres Lebens wahr¬
nehmen, denn mit unseren Kenntnissen wächst auch die
Erkenntnis, , vertieft sich auch unser sittliches, erhöht
sich unser ethisches Empfinden . Den Kulturfortschritt,
in dem die Menschheit unaufhaltsam begriffen ist,
können wir uns nicht einleuchtender vor Augen führen
als durch die Erinnerung daran , daß sich beim letzten
Erscheinen des Halleyscher-. Kometen zahlreiche ängst¬
liche Gemüter auf den „Weltuntergang " gefaßt mach¬
ten, während wir heute mit wissenschaftlichem Interesse
die Berechnungen über^ die Flugbahn des Kometen
verfolgen!

ich hier znm ersten Male gesehen, ich denke an die selig
schönen Tage , in denen wir unsere ersten Küsse hier
austauschten , ich denke an all die Hoffnungen , mit
denen wir unsere junge Liebe nährten , — und ich denke
an alle die bitteren Enttäuschungen , an alle die qual¬
vollen Stunden , die uns bereitet wurden durch die
Trennung : all das ist längst vorüber . Längst sind die
Wunden vernarbt , die einst so klaffend und todbrin¬
gend 'schienen, all das hat nun die Zeit , die lindernde,
geheilt . Hier aber an diesem Ort , unter diesem
Strauch , mit den goldhellen Blüten , hier erwacht es
wieder : alles lebt auf , ersteht wieder vor mir in faß¬
barer Gestalt , denn ich selbst, ich fühle mich zurückversetzt
in die selige, schöne Zeit unserer ersten Liebe — ich atme
Liebeshauch wieder und höre wieder deine glockenhelle,
reine Stimme , ich fühle wieder deine warme , weiche
Hand , und wieder lechze ich nach deinen keuschen Küssen.

Auch damals blühte der Goldregen , genau wie
heute, und genau wie heute stand die alte morsche Holz¬
bank, und alles ringsum , die Bäume , die Sträucher,
die Blumenbeete , die hohen Palmen dort , die Boskets,
die Farnkräuter , alles genau noch so, wie es damals
war : und hier , unter dem schattigen Dach, unter diesen
blütenschweren Goldregenzweigen , hier saßen wir und
schwuren uns ewige Treue.

Ich , ein Bursche von zwanzig Jahren , keck und kühn,
das Herz voll Hoffnung , voll Wagemut und die Brust
voll von aufflammender Begeisterung , und du, mein
blondes Mädchen. Tn , um zwei Jahre jünger , du
lehntest dich an mich, zärtlich und innig und duldetest,
daß ich dich küßte, küßte nach Herzenslust.

Nachbarskinder , waren wir zusammen groß gewor¬
den, haben immer treu zu einander gehalten , all unsere
läppischen, kindlichen Spiele zusammen gespielt, und
dann zusammen in die Tanzstunde , — ach, das war
eine köstliche Zeit ! — immer diese einsamen Wege nach
Hause, wenn 's ans war , durch den stillen Park , durch
die ruhige , tiefe Nacht, wir beide allein , manchmal

PoMsche Mersrchl.
Di- Macht dev Dirnra.

8. Petersburg,  12 . Mai.
Langsam , aber sicher werden Von der russischen Re¬

gierung die ihr besonders unbequemen Errungen¬
schaften liberaler Natur rückgängig gemacht. Aber
die Methode wechselt. Während dies früher mehr
hinten herum geschah, scheut sich die Regierung heute
keineswegs, mit ihren diesbezüglichen Bestrebungen
öffentlich hervorzutreten . Ja , man gewinnt den Ein¬
druck, daß der russische Ministerpräsident Stolypin die
Gelegenheit geradezu gesucht hat , neulich vor der Tuma
sich darüber auszusprechen, wohl imHinblick darauf , baß
diese bald äiber dasMilitärbudget abstimmen soll. Ent¬
gegen dem öktobristischen Programm , welches eine Er¬
weiterung der Rechte der Duma auch in Fragen der
nationalen Verteidigung verlangt , waren durch ein
Dekret vom 25. Oktober 1909 die Rechte des Zaren
als absoluter Herrscher des Heeres und der Flotte
wiederhergestellt worden. Tie Sozialdemokraten , die
darin eine Verletzung der Verfassung sahen, reichten
sofort eine Interpellation über diese Frage ein, die be¬
reits im Herbst des letzten Jahres zu einer Diskussion
in der Duma führte und sodann an eine Kommission
verwiesen wurde . Wahrscheinlich wäre sie hier ver¬
sandet , wenn nicht Stolypin dafür gesorgt hätte , daß
sie wieder auf die Tagesordnung kam. Das ist denn
auch geschehen, und bei dieser Gelegenheit machte der
Ministerpräsident interessante Eröffnungen über die
allgemeine Haltung der Regierung . Wenn einige Ab¬
geordnete in dem erwähnten Dekret einen Akt der Re¬
aktion gesehen haben — meinte Stolypin —, so hätte
die Regierung keine Angst vor einem solchen Wort.
Sie setze sich ja in der Tat mit allen Kräften dem ent¬
gegen, was die Revolutionäre als Fortschritt betrach¬
ten könnten. Dann wies er auf feine Bestrebungen
hin . die Verwaltung zu kontrollieren und Mißbräuche
abzustellen. Rußland habe den toten Punkt überwun¬
den. Wenn eine gewisse Unzufriedenheit in der!
öffentlichen Meinung zurückgeblieben sei, so werde diese
verschwinden, sobald sich Rußland wieder moralisch ge¬
funden habe. (Gemeint ist in Wirklichkeit autokratisch !)
Auf dieses Ziel müßten Regierung und Volksver¬
treter gemeinsam hinarbeiten . Die Neuerung , über
welche die Sozialdemokraten interpelliert hatten , mache
einer gefährlichen Zweideutigkeit ein Ende, die beson¬
ders durch die Marinegeneralstabs -Affäre vom letzten
Jahre zum Ausdruck gekommen war . Dieser Fall sei
der Grund dafür gewesen, daß sich der Zar in^ Wider¬
spruch zu den Beschlüssen der Duma zu dem Dekret ent¬
schloß, das die Armee und die Flotte einem einheit¬
lichen Willen unterstellen sollte. Jedenfalls läßt
Stolypin keine Zweifel darüber walten , daß ihm die

sangen die Nachtigallen , manchmal übergoß uns das
silberflutende Mondlicht, und immer wir beide allein,
— leise Worte wurden dann ausgetauscht leise, um
nicht die Ruhe um uns zu stören, — süße Worte wur¬
den dann geflüstert , Worte von glückseligster Hoff-
nungsfreude , — und später dann , als wir reif wacsrr
für die Gesellschaft und eingeführt wurden in die
Kreise, die unsere Alten in ihren Häusern um sich ver¬
sammelten , o, da war 's nicht minder schön; lustig ging 's
her und oft die ganze Nächst hindurch: und all die
Galanterien , die man dir erwies ! Das nahm kein Ende,
immer neue Anbeter erwarb dir deine Schönheit,
immer neue Aufmerksamkeiten brachte man dir dar -:
und alles das ließest du ruhig geschehen, denn nach¬
her, wenn alles vorbei war , flogst du in meine Arme,
und ich durfte dich küssen nach Herzenslust , den anderen
warst du nur die Dame der Gesellschaft, höflich und
liebenswürdig , mir warst du, mir bliebst du mein Mäd¬
chen, mein blondes , herziges Mädchen.

So schwanden uns die Tage , so waren sie uns eitel
Freude , eitel Lust, so lebten wir , sorglos , verliebt , und
heimlich längst schon verlobt.

Ta kam das Unglück.
Unsere Eltern zürnten sich bitter ernst ; um was eL

sich handelte , haben wir nie erfahren ; aber der Zwie- ,
spalt war groß , denn jeder Verkehr wurde aufgehoben,
alle Verbindungen gelöst und wir getrennt , getrennt
für immer.

Tu mußtest fort , weit in die Ferne , zu Verwandten
— um mich zu vergessen.

Ach, wenn ich an den Abschied denke!
Nacht war 's , da schlichen wir in den Garten , hin zu

unserem alten vertrauten Plätzchen, zu dem Gold¬
regen.

Zum letzten Male lagst du mir im Arm , zum letzten
Male netzten meine Lippen die deinen, zum letzten Male
schwuren wir uns Treue — was auch kommen möge,
nichts sollte uns trennen , kein Zwang , kein Muß uns
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Rechte der Duma recht gleichgültig sind uud er sie nicht
zu respektieren beabsichtigt, selbst da, wo sie auf ver¬
brieften und vom Zar selbst zugestandenen Zusicherun¬
gen Lasieren.

Deutsches Kelch»
' * Eine Mahnung an die preußische Landtagssraktion
der NationalliScralcn. Der dem Abg. Bassermann
nahe-stehende „Mannh . Generalanz." schreibt: „Dieses
Zaudern der nationalliberalen Landtagssraktion, schon jetzt
mit der einzig möglichen Entscheidung hervorzutreten, ruft
natürlich Beunruhigung in den Wählerkreisenhervor. Sie
fürchten den Umfall der Fraktion, zu dem ja westfälisch-in¬
dustrielle Kreise raten, denen sich die Aufgabe der national-
liberalen Partei in der Verdrängung der Sozialdemokratie
ans dem Landtag erschöpft, und sie besorgen aus dem Umsall
eine schwere Krise für die Gesamtpariei und die Belastung
der Partei mit einer unerträglichen Verantwortung . Sie
besorgen, wie wir, eine Isolierung der nationalliberalen
Partei , die Zerstörung der guten Beziehungen zur Fort¬
schrittlichen Volkspartei, den Verlust des Vertrauens zur
Partei in den Wählerkreisen." Die Zauderpolitik der
preußischen nationalliberalen Landtagsfraktion in der
Wahlrechtsfrage wird in ganz Snddeutschland von den
Mattswalliberalen nirgends verstanden.

* Konservative und Zentrum sind dabei, ein Kompro¬
miß zwischen den Kompronüffen zu schließen, etwas , das
halb den Beschlüssen des .Herrenhauses, halb den dadurch
modifizierten Beschlüssen der schwarzblauen Mehrheit im
Abgeordnetenhaus entsprechen soll. Man kann ahnen, was
dabei herauskommen muß. Das Zerttrum will auf keinen
Fall sich mit den Herrenhausbeschlüssenbefreunden. Die
Nationalliberalen können aber wohl aus keinen Fall weniger
annehmen, als diese Beschlüsse ihnen zugestehen. Offenbar
aber will man auch gar nicht mehr ernsthaft versuchen, sie
zu gewinnen. Im konservatwen Lager, so kann man lesen,
tvünscht man „vor allem kein Zusammengehen mit den
Nationalliberalen ". Offenbar geht der konservative Kurs
nach wie vor ganz im Sinne Herrn v. Heydebrands; das
aber bedeutet agrarisch-klerikales Bündnis . Heißt es doch,
daß für die nächsten Reichstagswahlen bereits feste Ab¬
machungen zwischen agrarischen Konservativenund Zentrum
geschlossen worden seien.

* Die Reichstagsersatzwahl in Landshut. Der Vor¬
stand des nationalliberalen Wahlvereins des Reichstags¬
wahlkreises Landshut-Jauer -Bolkenhain hat einen Ausruf
erlassen, die Parteifreunde möchten unter Rücksicht auf die
augenblickliche politische Gesamtlage bei der bevorstehen¬
den Ersatzwahl für den Kandidaten der Fortschrittlichen
Volkspartei, Geheimrat Büchtemann, eintreten.

* über die Tätigkeit der Schiedsmänner im Königreich
Preußen während des Jahres 1909 wird im „Justiz-
Ministerialblatt" eine Statistik bekanntgegcben. Danach be¬
trug die Zahl der Schiedsmänner 18 333, die Zahl der in
bürgerlichen Rechtsstreitigkeiten von ihnen verhandelten
Sachen 5509. In 3457 Fällen waren beide Teile zur Süyne-
verhandlung erschienen, und es ivurden 2498 dieser Fälle
durch Vergleich erledigt. Beleidigungen und Körperver¬
letzungen kamen in 207319 Fällen vor den Schiedsrichtern
zur Verhandlung uud es waren davon in 98976 Füllen
beide Teile zur Sühneverhandlung erschienen. 60148 dieser
Fälle wurden durch Sühneversuch mit Erfolg erledigt. Im
allgemeinen zeigt sich bei allen Ziffern ein Rückgang gegen
das Vorjahr.

* Reichsgericht und Hetzkaplan. Wie die „Juristische
Wochenschrift" (Nr. 5 d. I .) mitteilt , hat das Reichsgericht
einem wegen Beleidigung eines Schulvorstandes ange-
klagten Kaplan eröffnet, daß es nach seiner und des Ge¬
setzgebers Auffassung „gegen Anstand und- gute Sitten ver¬

beugen, halten wollten wir , was wir einander ver¬
sprochen, — uns lieben treu und wahr bis an
das Grab.

Dann eiltest du fort und mich umgab die Nacht, die
einsame, die stille, — ich war allein.

Niemals Hab' ich dich dann wiedergesehen.
Anfangs zwar noch einige Briefe , mutig und in

starker Sprache , dazwischen durch aber schaute mich das
Leid an , die Wehmut , der Schmerz und die Trauer,
— ich las es zwischen den Zeilen , und dann wurden die
Briefe selten und immer seltener, endlich blieben sie
ganz aus.

Du warst vermählt.
Einem ungeliebten , steinreichen Manne mußtest du

die Hand reichen, weil dich dein Vater dazu zwang.
Ich wußte es, daß du daran zugrunde gehen wür¬

dest, und ich konnte nichts tun , nichts , um dich mir zu
retten , denn ich lag auf dem Krankenbette und kämpfte
mit dem Tode.

Der ohnmächtige wütende Schmerz, daß ich diesen
Verhältnissen gegenüber machtlos dastand, hatte mich
übermäßig angegriffen ; ein hitziges Nervenfieber packte
mich und fesselte mich ans Lager , sehr lange.

Zu lange , denn als ich genesen war . war es zu spät,
da warst du bereits dos Weib des ungeliebten , reichen
Mannes.

Und ich ging durch die Welt , müde und matt , ohne
Interesse und ohne Hoffnung . — gleichgültig war mir
g-lles.

Tann aber kam das Leben.
Ich trat hinaus in die Welt , hinaus in den wüten-

den Kampf ums Dasein , ich ließ mich tragen von den
brandenden Wogen dieses Meeres , das man Leben
nennt . Und so vernarbte die Wunde.

Sie aber , meine blonde Else, habe ich niemals wie¬
dergesehen: wenige Jahre nur hat sie ihr Leid ge¬
tragen , sich hingeschleppt an der Seite des ungeliebten
Mannes , dann siechte sie hin , langsam ging 's zu Ende;
die Ärzte konnten nicht helfen, und an einem schönen,
sonnenklaren Julitag hat man sie ins Grab gelegt.

„Die Vögel singen weiter."
So . ist das Leben. — - - - -— -— >—: r— —-

_ _ Wissimderres Tagblalt. _
stoße", wenn der Geistliche das vermeintlich bedrohte
Seelenheil der katholischen Schüler des liberalen Schul¬
vorstandes durch „Aufhetzung der Bevölkerung" im politi¬
schen Parteikampf statt auf dem ihm zur Verfügung stehen-
dm ordnungsmäßigen Instanzenweg der Beschwerde über
dm Schulvorstand zu wahren suche. Der Geistliche handle
nicht in Wahrung berechtigter Interessen, wenn er als
Parteimann seinen politischen Gegner beleidige. Die poli¬
tische Agitation des Geistlichen habe nichts mit seiner Eigen¬
schaft als Seelsorger zu schaffen und er könne sich für eine
den Gegner beleidigende Handlung niemals auf seine
Pflichten als Seelsorger berufen. Als Parteimann habe
er nicht mehr und nicht weniger Recht als jeder andere
Parteimann . So erfreulich es ist, daß das Reichsgericht
dem politischen Psarrherrrr eine heilsame Lektion erteilt
hat, so bedauerlich ist es, daß es der betreffende Geistliche
bis zum Reichsgerichthat kommen lassen, um so selbstver¬
ständliche Wahrheiten entgegenzunehmen.

* Der Antiultramontane Reichsverband hält ain Sonn¬
tag, 22. Mai er., vormittags 9 Uhr, im Hotel „Kaiserhof" in
Eisenach seine 4. Tagung ab. Der Tagesordimng geht eine
öffentliche -Volksversammlung voraus , welche Sasnstag,
21. Mai , abends 8 Uhr im Saale der „Erholung" in Eise¬
nach stattfindet und in der Graf von H o en s b r o e ch über
„Der alte und neue Kulturkampf" sprechen wird.

* Das Et des Kolumbus. Ein verblüffend einfaches
Mittel, die Sozialdemokratie aus der Welt zu schassen, hat
der Amtsvorsteher Lorenz  in Groß-Berudten gesunden.
Dort hatte sich ein sozialdemokratischer Verein gebildet. Aus
die Anmeldung erhielt der Vorsitzende vom Amtsvorsteher
ein Schreiben, in dem es heißt: „Ferner gebe ich Ihnen
anheim, ob es nicht ratsamer und für unsere örtlichen Ver-
hälttrisse viel richtiger wäre, wenn der unter Ihrer führen¬
deil Leitung stehende sozialdemokratische Verein sein poli¬
tisches Parteiprogramm aufgeben und sich in einen evange¬
lisch-christlichen Arbeiterverein ohne politischen Zweck um-
wandeln würde. Dies wollen Sie , bitte, gefälligst Ihren
Vereinsmttgliedern unterbreiten und mir den Beschluß hier¬
unter Mitteilen. Der Amtsvorsteher. H. Lorenz." — Der
Mann hat Sinn für Humor.

RechtspüpchRAg rrrrd Nrttwattttng.
Stenographie und Gericht. In den Kreisen der

Richter, besonders an größeren Landgerichten, bestand seit
längerer Zeit der Wunsch nach Einführung der Stenographie
in den Gerichtsdienst, um von dem sehr zeitraubenden Nie¬
derschreiben der Urteile und anderen Arbeiten entlastet zil
werden. Die Justizverwaltung ist diesem Wunsche ent-
gegengekommen, indem sie zunächst bei einer beschränkten
Zahl von Landgerichten in großen Städten versuchsweise
amtliche stenographischeKurse für Richter und Bureau¬
beamte einrichtete, die unentgeltlich von Richtern und Ver¬
tretern stenographischer Vereine erteilt wurden. Diese Ver¬
suche haben sich im allgemeinen durchaus bewährt, und der
Zuspruch zu dem Unterricht war teilweise so groß, vatz
Doppelkurse eingerichtet werden mußten. Auf Grund dieser
Erfahrung ist die Justizverwaltung zu Versuchen in erwei¬
tertem Umfange übergegangen, um zunächst die Verwend¬
barkeit der Stenographie für die Gerichtsbehörden, über die
auch in Richterkreisen noch erhebliche Meinungsverschieden¬
heiten bestehen, zu erproben und festzustellen, wie die großen
entgegensteyendcn Schwierigkeiten zu überwinden stnis.
Die Verwendung der Stenographie bei den Gerichten ist in
erster Linie in der Weise gedacht, daß der Richter seine
Urteile oder längere schriftliche Arbeiten einem Steno¬
graphen in die Feder diktiert, der sie dann auf der Schreib¬
maschine in Kursivschrift überträgt und dem Richter zur
Durchsicht vorlegt.

Meer' rrrrd Flotte.
Die feldgrauen Uniformen. Wie norddclltscheBlätter

melden, sollen während der diesjährigen Kaisermanöver
beim 1. und 17. Armeekorps die grauen Felduniformen in
Verwendung kommen. Vorerst soll allerdings von jedem

MackidruS verboten.)

PfmgMetMchtmMN des Kometen Hallsy.
Schmunzelnd schaut vom Himmelszelt

Der K o m ct auf unsre Wett,
Spricht beim Blick auf unsre Stadt:
„Wie sieh die verändert hat,
Seit ich sie gesehn nicht mehr —
Fünfundsiebzig Jahr ' sind's her!

Ei , wie hat sich die gereckt,
In d-ie Läng' und Breit ' gestreckt!
Ist das noch derselbe Ort?
Neue Viertel da und dort!
Ist so groß, stolz und solenn,
Daß ich sie kaum wiederkeun' !

Wie ganz anders der Verkehr!
Viele Straßen , die ich leer,
Still und öde sah zuletzt,
Sind voll lauten Lebens jetzt!
Welch Getümmel und Getön' !
's ist schon beinah nicht mehr schön!

Als ich letztmals kam hier an,
Gab's noch keine Eisenbahn,
Tram und Aut' kannt' man noch nicht,
Auch noch kein elektrisch Licht.
Ollaternen brannten noch!
Alles früh zu Bette kroch.

Ei , wie anders ist es heut!
Tram - und Telephongeläut!
Glühlicht! Töff-Töff! Telegraph!
Brav , mein liebes Städtchen, brav!
Wirst wohl auch in Bälde schon
Luftschiff-Hafen, Flu gstation!

Der und jener Kirchturm blieb.
Grüß euch Gott ! Ihr seid mir lieb!
Schaut schon manches Säkulmq
Aufs Wiesbadener Publikum!
Sagt , wie steht's in jetziger Zeit
Mit der hiesigen Frömmigkeit?
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Korps nur eine Division feldgrau ausrücken. Es geschieht
dies, wie man hört, in Rücksicht aus die Kosten, welche die
Benutzung der augenblicklich nur in den Kriegsbestünden
vorhandenen Mamrschastsseldbekleidung verursacht. Auch
für die Offiziere der betreffenden Divisionen wird dann be¬
reits der Zwang eintreten, die Feldunisorm anzulegen.
Die Stoffproben sind auf Grund der am 22. März er¬
gangenen kaiserlichen Kabinettsordre den einzelnen Truppen¬
teilen bereits zugegangen. Das Wichtigste ist jedenfalls, daß
der Offizicrsrock nicht wie bisher Heller ist als der Mann-
schastsrock. Diese vornehmste Forderung der Kriegspraxis
ist durchaus erfüllt worden. Damit ist auch das Wesentliche
einer Felduniform, die Unauffälligkett, erreicht worden.
Der Stoff ist gegen Staub , Schmutz und Regen sehr un¬
empfindlich und kann als ein ideales Soldatentuch be¬
zeichnet werden." Eine noch zu erwartende Bestimmung
des Kriegsministeriums wird wohl auch noch Einschrän¬
kungen inbezug aus die Abzeichen und Ausrüstungsgegen-
stände bringen. Namentlich werden die silbernen Achsel¬
stücke, die im südwestafrikanischen Kriege so manche Kugel
auf die Truppcnführcr lenkte, sowie die glänzenden Feld-
brnden und Bandeliere verschwindenmüssen. Wahrschein¬
lich werden an Stelle der letzteren solche aus braunem Leder
treten. Zu dieser Uniform werden braune Stiesel oder
Gamaschen getragen, während Mantel und Umhang ihre
jetzige Farbe behalten, da sie sich als krtegsbrauchbar und
prattisch erwiesen hat.

Die Feldküchen. Im preußischen Heere sind die Truppen
des 14., 15. und 16. Armeekorps mit Feldküchen ausgerüstet.
Der „Allgemeinen Armee-Korrespondenz" zufolge soll in
allernächster Zeit die Ausstattung des 1. und 17. Armeekorps,
die in diesem Jahre Kaisermanöver haben, mit dieser Neue-
rung erfolgen. Im Krieg wird jede Jnsartterie-, Fuß¬
artillerie- und Pionierkompagnie mit einer Feldküche ver¬
sehen sein; für Kavallerie und Feldartillerie ist sie vorerst
noch nicht vorgesehen. Die Feldküche hat sich im russisch-
japanischen Kriege gut bewährt. Auch auf europäischen
Kriegsschauplätzen wird die Massenmchäufung von Truppen
aus engem Raum und das Ringen um befestigte Stellungen
die Notwendigkeit ergeben, den Truppen das Selbstkochen
abzunehmen und auf die Feldküche zurückzugreifen. Das
Kriegsministerium wird in nächster Zeit eine besondere An¬
leitung zum Gebrauch der Feldküche herausgeben. Außer¬
dem soll in jeder Garnison eine besondere praktische Unter¬
weisung durch den ersten Offizier des Traindepots erfolgen.
Die ganze Einrichtung ist ein wichtiger Fottschritt aus der
Bahn der Kriegsmäßigkett unserer Vorbereitungen für den
Ernstfall.

Zur Ehrung der in China und Afrika Gefallenen. Der
Kaiser hat nach der „N. Pol . Korresp." bestimmt, um das
Andenken der bei den kriegerischen Ereigniffen in China und
Afrika gefallenen, ihren Wunden erlegenen oder verschollenen
Offiziere, Beamten und Mannschaften der Armee, Marlne
und Schutztruppen zu ehren, daß in den einzelnen Kirchen,
zu deren Gemeinden die Bczeichneten gehört haben, Ge¬
denktafeln mit ihren Namen nach dem für die Armee ge¬
gebenen Muster aufgestellt werden.

Zur Explosion aus dem Mincnboot „8. 33". über den
Hergang bei dem Unglück auf dem Minenboot „8. 33" wird
noch bekannt: Beim Transport der Sprengpatronen erfolgte
im Zwischendeck aus bisher noch nicht aufgeklärter Ursache
die Explosion. Die unter der Aufsicht eines Maschinisten¬
maates und eines Bootsmannsmaates anwesenden fünf
Mann der Besatzung, die den Patronen zunächst standen,
wurden sofort getötet. Der Maschinistenmaat Schuridt ist
so schwer verletzt worden, daß er sofort mittels eines
anderen Torpedobootes nach Wilhelmshaven verbracht
wurde, wo er gestorben sein soll. Der Bootsmannsmaat
Nennstill, der mit nach Cuxhaven genommen wurde, hat mir
leichtere Verletzungen davongotragen. Die übrigen auf
Deck befindlichen zehn Mann der Besatzung sind unversehrt
davongcko-mmen. Das Minensuchboot ist durch die
Explosion in seinem inneren Rahmen schwer beschädigt
worden und wurde sofort außer Dienst gestellt.

Von den Menschen, die ich sah
Letztmals, sind nicht viel mehr da,
Und die schau'n ganz anders aus:
Dgmals — Kind, jetzt — altes Haus!
Damals frisch, keck, lustbeglückt,
Jetzt marode und bedrückt!

Damals trug die Frau Geloek
Und monströsen Reisenrock.
Heute zeigt das Modeweib
Ehignonhaar und schlanken Leib,
Hat so enges Röckchen an,
Daß es nur noch trippeln kann!

Laub man an die Türe hing,
Als man Pfingsten  einst beging,
Hat den „Pfingstochsen" geschmückt
Und an „Pfingstbier" sich erquickt»
An dem Hut den Maienstrauß,
Zog man vor das Tor hinaus.

Jetzt saust man im Extrazug,
Oder rast im Radlerslug
Oder im Automobil
Zu entleg'nem Ausflugsziel.
Bei Musik man ißt und trinkt,
Das Benzin zum Himmel stinkt.

Noch wie eh'mals treiben's heut
Die verliebten jungen Leut ' ;
Schwänzeln, tänzeln umeinand',
Äugeln, drücken sich die Hand,
Busseln sich, wenn's niemand sieht —
All das noch wie einst geschieht.

Liebe, gute, alte Stadt,
Sei getrost , es geht ganz glatt,
Wenn ich in vier Tagen streif'
Dich mit meinem langen Schweif,
Denn die Gase meines Lichts
Sind ganz dünn und tun dir nichts!

Fei 're Pfingsten jubelfrohl
Ferne noch ist — Ultimo!
Freue dich der Erdenpracht,
Die noch lauge nicht verkracht!
Bleib gesund , frisch , fröhlich , fromm,
Bis ich dereinst wie verkomm '! iWdn.
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Ausland.
Frarrkretitz.

Ein Unfall des Cxpräsidcntcn Loubst. Der frühere
Präsident Loubet wurde beim überschreiten des Pont Neuss
von einem Automobil ersaßt und umgeworfen. Loubet kam
mit einer leichten Verletzung an der Hand davon.

Internationaler Textilarbcitertongresi. Ein internatio¬
naler Textilarbeiterkongreß wird für Ende Mai nach Lille
einberufen. Er soll sich mit der internationalen Lohnfrage
und mit der Angelegenheit des NortharP-Webstuhles be¬
schäftigen,

GngianD«
Zur Beisetzung König Eduards . Tie ^chinesische

Sondermission unter Führung des Prinzen Tsai Tsao
wird von Paris amMittwoch früh inLondon eintresfen,
um den Kaiser von China bei den Beisetzungsfeierlich¬
keiten ?.u vertreten . — Um Zwischenfälle, wie sie sich
bei der Beisetzung der Königin Viktoria in Windsor
ereigneten , zu vermeiden , werden die Pferde für den
Leichenwagen sowie die Pferde des Gefolges besonders
trainiert werden und eine Stunde vor dem Trauerzug
nochmals beritten gemacht werden. Die Straßen , durch
welche sich der Leichenzug bewegen wird , sind^jetzt be¬
nannt und überall an freien Plätzen und Straßen¬
ecken wird mit der Errichtung von. Tribünen begonnen.
Im Hyde-Park wird ein großes Militärlager errichtet,
da die Londoner Kasernen zur Aufnahme der aus der
Provinz zusammengezogenen Trupen nicht ausreichen.
Mehrere Baracken zur Aufnahme von Truppen sind er¬
richtet worden . 16 000 Mann Reitertruppen werden
für die Absperrung sorgen. Die Königin Alexandra
und die Kaiserin -Mutter von Rußland werden _dem
Leichenzuge im Wagen folgen, die Könige und Prinzen
wahrscheinlich zu Pferde . Tie Besetzung des Königs
wird auf besonderen Wunsch des Königs ein militäri¬
sches Gepräge tragen . Ganze Wagen voll _Kränze
treffen stündlich ans nften Teilen Europas ein und
zahllos sind die Älumenspenden , die aus England und
den Kolonie^ tn den letzten Tagen nach London gesandt
worden ftnb ; trotzdem diese bei dem Leichenzuge nicht
getxLgen oder mitgeführt werden dürfen . Ein Damen-
Komitee, an dessen Spive sich die Gemahlinnen mehre¬
rer Minister und Lords befinden, hat sich gebildet, um
die Ausschmückung der Straßen zu organisieren.
Blumentore überwölben die Straßen und kilometer-
lange Girlanden ziehen sich von Haus zu Haus.

Königin May . In einer Charakteristik der neuen
Königin von England schreibt der Korrespondent des
„B. T.": Königin May ist, wie von Leuten versichert wird,
die nicht gerade Byzantiner sind, eine vorzügliche Gattin
und Mutter. Sie und der König haben mit gewissenhafter
Fürsorge die Erziehung ihrer Kinder überwacht und haben
sie aus durchaus moderner Grundlage erzogen. Aus dem
Hause des Prinzen von Wales hat man niemals etwas von
finanziellen Schwierigkeiten gehört, obwohl die prinzliche
Apanage nicht mehr beträgt als die des Lord-Statthalters
von Irland , nämlich 400 000 M. Ich erwähne dies hier be¬
sonders, weil eine Bürgschaft darin liegt, daß der heutige
König und seine Genmhlin frei in der Wahl ihres Um¬
ganges sind. Großer gesellschaftlicher Repräsentation ist das
prinzliche Haus nie ergeben gewesen. Die Königin ist eine
gute Mnsikerin und Ehrendoktor der Musik der Universität
Bangor in Nordwales . Sie hat ihren Gemahl aus fast allen
überseeischen Reisen begleitet, und hiermit ist der Kontakt
zwischen ihrem Gemahl und ihr auf politischem Gebiete her¬
gestellt. Für die schwierigen Reichsfragen, die bei der rapid
fortschreitendenEntwickelung der Kolonien in naher Zu¬
kunft auftrcten werden, soll sie angeblich Verständnis be¬
sitzen, und manche meinen, die Königin werde auch zu den
politischen Ratgebern des Königs gehören. Die Königin
hat, was die auswärtigen Beziehungen angeht, weder Sym-

Aus Kunst und Oben.
P . L. Mit Alexander Kips, der dieser Tage im 51.

Lebensjahre in Berlin starb, ist ein echter und rechter Künst¬
ler geschieden, ein Mann, dem die Kunst über alles ging und
der ihr in des Wortes wahrer Bedeutung sein Leben ge¬
opfert. Verhältnismäßig selten ist sein Name hervorgetre¬
ten, desto reichere Anerkennung fand sein Schaffen, ohne daß
man des Schassenden gedachte, der in allzugroßer Beschei¬
denheit stets in Zurückgezogenheit blieb. Lange Jahre war
Kips der erste künstlerische Leiter unserer König!. Por¬
zellan-Manufaktur, sich seiner verantwortlichen Aufgabe mit
wahrhaft leidenschaftlicher Hingebung und Freudigkeit wid¬
mend/ Mit seinem Ausscheiden im Herbst 1S08 war für die
Manufaktur, was die Keramik anbelangt, eine Periode zum
Abschluß gekommen, deren Bedeutung in der Entwicklung
der Dekorationstechnikenund ihrer künstlerischen Verwer¬
tung eine stets anerkannte und dauernde sein wird. Es
wurden vornehmlich Aufgaben gestellt und gelöst, die über
den Rahmen des Herkömmlichen und Gewöhnlichen hinaus¬
gingen. Die Ergebnisse, wie sic in einer Fülle von Arbeiten
zutage traten, liegen deshalb fast durchweg über dem Niveau
der Alltäglichkeit und des Gewerblichen. Kips, der als
Mensch schlicht und anspruchslos war , wollte in der Keramik
prunken, und er hat dies mit den meisten seiner Arbeiten
erreicht. Er war im wahren Sinne des Wortes individuell,
indem er verstand, jede in dem Material mögliche Ausgabe
mit gewolltem oder gewünschtem Erfolg zu lösen. Dies ist
um so mehr zu bewundern, als mit der Entwicklung und
vielseitigen Verwertung der Dekorationstechniken eine rast¬
lose schöpferische Tätigkeit auf dem Gebiet der Plastik ein»
herging. Man hat im letzten Jahrzehnt viel von einer deut¬
schen Kunst, von einem deutschen Kunstgewerbe gesprochen,
und doch will es damit nicht so recht gehen. Nun, Kips hatte
den richtigen Weg gewühlt und bezeichnet, und dann, was
er erstrebt und geboten hat, war wahrhaft neu und deutsch
empfunden: die üppigen, kraftstrotzenden Gestalten auf seinen
Fliescngemälden, die vollen gediegenen Formen seiner
Plastilen, die duftigen, Herz und Gemüt erquickenden köst¬
lichen Blumen-, Frucht- und Landschaftsmalereien, die zar¬
ten, graziösen Puts sur xats - und Emaillcmalereien, dis
schwungvollen, kühnen Reliefgoldornamente — alles künst¬
lerisch großzügig, vollsaftig und technisch vollkommen, kurz,

Wiesbadener? Tagblatr.
pathicn noch Antipathien; vielleicht entwickeln sich solche bei
den Antrittsreisen, die das Königspaar nach Ablauf der
Trauerzeit und nach der Krönung zu machen hat. Sie wird
zweifellos bei dieser Gelegenheit gut repräsentieren. Wenn
sie nicht, wie die Königin Alexandra, durch klassische Schön¬
heit auffallcn wird, so spricht dafür aus ihren Zügen ein gut
geschulter Intellekt. Rechnet man dazu, daß die Königin zu
diesen Eigenschafteneine besitzt, die bei dem König bisher
nicht so in die Augen gesprungen ist, nämlich einen aus¬
gesprochenen Willen und einen selbständigen Charakter, so
kann man sich dem Gedanken nicht verschließm, daß der
Königin, soweit dies innerhalb der konstitutionellen
Schranken möglich, eine gewisse politische Rolle Vor¬
behalten ist.

Zipanserr.
Das Wahlergebnis. Die nunmehr beendigte offizielle

Stimmenzählung ergibt folgendes Wahlresuftat: 229 Libe¬
rale, 106 Konservative, 40 Republikaner, 9 Karlisten, je
7 Ultramontane und Regionalisten, 5 Wilde und 1 Sozialist.
Innerhalb der Majorität werden die persönlichen Anhänger
Canalejas auf 105, die Morets und Garcia Prietos auf
je 50, die Romanones' aus 24 geschätzt. Der Fortbestand
der Regiemng ist somit von jeder einzelnen dieser Gruppen
abhängig.

§arr Marino.
X. Die Armee von San Marino . Die Kriegsmacht

von San Marino hat in den letzten Monaten eine bedeut¬
same Erweiterung erfahren: in der Armee von San Marino
gibt es jetzt auch eine Artillerie. Der kleine Staat verdankt
diese neue Waffe der Freigebigkeit des Königs von Italien,
der der Republik zwei 87-P -Geschütze zum Geschenk gemacht
hat. Das neugebildete Artilleriekorps, so erzählt der Leut¬
nant Brigliadori in der „Jllustrazione militare italiana ",
besteht aus einigen zehn streitbaren Männern, die von einem
Unterleutnant befehligt werden. Sie haben eine schöne,
kleidsame Uniform erhalten, einen blauen Wasfenrock, rote
Hosen und Helme mit wehenden Federbüschen, und an allen
Festtagen des Landes haben sie schwer zu arbeiten, deim sie
müssen dann mit ihren zwei Geschützen Freudensalven ab¬
geben. Außer diesem Artilleriekorps verfügt das Heer von
San Marino noch über «ftre Jnfanterietruppe , die die
„Schützenlegion" heißt. Sie besteht aus einer einzigen
Kompagnie, die nicht weniger ansehnliche Uniformen hat
als die Artillerie. Bewaffnet ist die Schützenlegion mit 100
Wetterligewehren, die der Staat ebenfalls der Freigebig¬
keit König Viktor Emanuels verdankt. Außerdem besitzt
San Marino noch die Edclgarde, die den Wachdienst bei
den Machthabern versteht, und seine Gendarmerie. Im
Heere von San Marino werden die Anführer gewählt. Die
Unteroffiziere werden von ihren Untergebenen auf drei
Jahre gewählt, die „höheren Truppenführer" auf fünf
Jahre , jedoch haben hier nicht die Untergebenen allein zu
entscheiden: die Wahl trifft der große Staatsrat . Das
Ererzierreglement dieser kleinen Armee ist im wesentlichen
dem italienischen Vorbild entnommen, aber es fehlt nicht
an selbstgeschaffenen Bestimmungen. So sind Geldstrafen
von 25 Eentesimi bis zu 10 Lire für jede Verletzung der
militärischen Disziplin vorgesehen; wenn ein Krieger von
San Marino in Uniform ohne dienstlichen Auftrag eine
Kneipe betritt , hat er z. B. 6 Lire Strafe zu bezahlen, vor¬
ausgesetzt, daß das Verbrechen ruchbar wird und vor das
Kriegsgericht kommt.

Türkei.
Zur Kretaftage. Eine lange Unterredung, die zwischen

dem russischen Botschafter und dem Großwesir stattsand.
galt ausschließlich der Kretafrage. Tscharykow gab dcni
Großwesir das beruhigende Versprechen, daß der Eid der
kretischen Deputierten an der Stellung der Insel noch an
den Rechten der Türkei irgend etwas zu ändern vermöge.
Die Pforte will angesichts der großen albanesischcn Schwie¬
rigkeiten, sowie mit Rücksicht auf die Reise des Thronfolgers
nach London und Paris zurzeit nicht ein letztes Wort
sprechen, doch wird Minister Riffat, welcher nach der Bei¬

einzig dastehend. Wer sich davon überzeugen will, der be¬
suche die Ausstellungsräume der Kgl. Porzellan-Manufaktur
nahe dem Leipziger Platz zu Berlin. ,Was Kips auf diesem
wichtigen künstlerischen Gebiet, das uns Dank seiner Tätig¬
keit so viele glänzende Erfolge auf den letzten Weltaus¬
stellungen eingetragen, geleistet, wird nie vergessen werden.
Und nie werden jene, die den liebenswerten, gütigen, kunst¬
begeisterten Menschen gekannt haben, seiner vergessen. Von
seinem ernsten künstlerischen Können, das er schon auf unse¬
ren früheren Kunstausstellungen bewiesen, ehe die Manufak¬
tur seine ganze Tätigkeit in Anspruch nahm, berichtet auf
der diesmaligen Großen Kunstausstellung zu Berlin ein tief
empfundenes, sonnig-heiteres Gemälde, Ragusa, Dalmatiens
Perle schildernd, auch dies meisterhafte Werk uns zeigend,
was wir mit dem Tiefbetrauerten verloren!

6 . X . Unverdiente Ehrung. Eine hübsche Anekdote von
Roberto Bracco erzählt der „Messaggero". Vor zwei oder
drei Jahren wollte sich der Dichter auf der Durchreise durch
Rom einen Hut kaufen. Als er in einem Hutgoschäst seine
Wahl getroffen hatte, sagte er dem Händler seinen Namen
und seine Adresse, damit ihm der Hut zugesandi würde.
Kaum aber hatte der brave Huthändler den Namen Bracco
gehört, als er mit dem Ausdruck höchster Begeisterung aus¬
rief: „Ah, Roberto Bracco! . . . Sie also sind der Dichter
des „Romanticismo"! . . . Erlauben Sie mir, daß ich zum
Ausdruck meiner Bewunderung Ihnen den Hut, den Sie
mir die Ehre gegeben haben, bei mir zu kaufen, etwas bil¬
liger lasse!" Und mit diesen Worten gab der Mann Roberto
Bracco eine Lire heraus , der sie auch ruhig einstcüte. Kaum
hatte er jedoch die Tür hinter sich zngemacht, als ihm das
Gewissen schlug und er zum nächsten Postamt ging, wo er
eine Postanweisung über eine Lire an — Gerolamo
Roveita  schickte und auf den Abschnitt schrieb: „Lieber
Momi, da ich ein Ehrenmann bin, schicke ich Dir eine Lire,
die mir ein Huthändler, der Dein Bewunderer ist, auf einen
Hut. den ich mir kaufte, herausgegeben hat — in der irr¬
tümlichen Überzeugung, der Autor des „Romanticismo"
wäre — Dein Roberto Bracco."

6 . X. Unveröffentlichtes von Victor Hugo. Aus den
unveröffentlichten Tagebüchern und Notizen von Victor
Hugo, seit dessen Tode am 22. Mai ein Vierteljahrhundcrt
verstrichen sein wird, hat man eine Sammlung zusammenge-
stcllt, die demnächst der Öffentlichkeit in Buchform zugäng-
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setzung des englischen Königs noch eine Woche in London
bleibt, der Kretafrage in einer Unterredung mit Grey und
Pichon besondere Sorge zuwcnden.

Die Kämpfe in Albanien. Die Kämpfe im Tzernoljewo-
paß gegen 12000 Albanesen dauerten fünf Tage. Die Türken
blieben Sieger ; sie bonrbardierien und verbrannten acht
Mbanerdörser, viele Tiere und Häuser sind verbrannt. Die
Albanesen attackierten die Garnison Djakovitza. General
Schcflet-Pascha hat weitere 25 Bataillone Verstärkungen
verlangt.

Luftschiffe und Aeroplmrr.
Ein Ausstieg des Schütte-Lanz-Lenkballons.

hcL Bremerhaven, 13. Mai . Professor Schütte aus
Danzig will mit seinem Lenkballon Schütte-Lanz von hier
aus am ö. Juli eine Fahrt nach Brüssel antrcten.

Das internationale Flugmeeting,
ftä. New Bork, 13. Mai . Ter Vorstand des amerika»

nischen Aeroklubs kündigt an, daß das internationale Aero-
meeting in Long Island oder aus dem Pferderennplatz Bek-
mont abgehalten werden wird. Das Meeting wird sechs
Tage dauern. Der Vorstand macht bekannt, daß mit den
Gebrüdern Wright ein Arrangement getroffen ist, daß für
die fremden Aviatiker keine Schwierigkeiten entstehen.

Aus Stadt mrd Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesb aden,  15 . Mai.
Die Woche.

Seit Goethes „Hermann und Dorothea" wird Pfin  g¬
sten  in allen Vegrüßungsartikeln und Festgedichten— mein
Gott, was wird darin in diesen Tagen geleistet! — das
liebliche Fest genannt. Ich habe in den letzten Tagen mehr
denn ein Dutzend voreilige Pfiugstauffätze und schier ein
halbes hundert Pfingstgedichte gelesen und kein Verfasser
und erst recht keine Verfasserin vergaß, besonders zu be¬
tonen, daß Pfingsten ein liebliches Fest sei, denn es grünen
und blühen die Wiesen und die Bäume und die Vögel
bauen Nester, die Tauben schnäbeln sich aus den Dächern und
im jungen Gras waffcheln im warmen Sonnenschein gold¬
gelbe junge Gänschen. Ist das nicht lieblich? Und man
liest es immer wieder gern, wenngleich die herrlichsten Tat¬
sachen des jungen Jahres laut genug für sich selber sprechen
und in ihrer sinnfälligen Poesie und Schönheit weder in ge¬
reimter noch ungereimter Sprache auch nur annähernd ge¬
schildert werden können. Wenn ein Mensch, der dazu neigt,
sich über alles seine Gedanken zu machen, der ein tvarmes
Herz im Leib und Nerven hat, die leicht von äußeren Ein¬
drücken in Schwingungen versetzt werden, in die Frühlings-
Herrlichkeit schaut, soll er da nicht zu träumen und zu dichten
ansangen? Es ist zwar nicht notwendig, daß man dichtet,
und es gibt zweifellos mancherlei, was uns und anderen
nützlicher ist als Verse und poetische Stimmungsbildchen
mit vielen Punkten und Gedankenstrichen, begeisterten Aus-
rufungs- und ernsten Fragezeichen, aber wem's ein Bedürf¬
nis ist, der soll's tun, wenn er die Schönheit nicht durch
Gemeinplätze verdirbt und nicht hundertmal besser Ge¬
sagtes zum Hundertzehntenmalschlechter sagt. Und vor
allem: wenn er auf die Druckerschwärze verzichten kann,
was allerdings und leider  selten einer kann, dem die
Gefühle des vollen Herzens sich in Verse ergießen. Dichtet,
aber schreibt nicht, und wenn ihr schreibt, daim tut 's für den
Hausgebrauch. Es wird ohnehin eine ungeheure Masse
Papier nutzlos verschrieben.

Obwohl sich der Himmel noch aufgehellt hat —zur  Zeit,
wo ich dies schreibe, verdunkelt er sich wieder ein wenig —,

lieh gemacht werden soll. Auf seinen Wanderungen durch
Frankreich, die Schweiz und an den Ufern des Rheins sind
diese Notizbuchchätter entstanden, in denen der berühmte
Dichter seine Eindrücke in kurzen Strichen aufzeichnete und
oft mit kleinen Skizzen und Zeichnungen begleitete. Er
spricht dabei auch von dem Schwarzwald. „Als ich ein Kind
war, da weckte dieses Wort „Schwarzwald" in meiner
Phantasie prächtige, abenteuerlicheBilder, wie ein Kind sie
eben liebt. Ich stellte mir diesen Wald wie ein Wunder
vor, als etwas Undurchdringliches, Schauerliches, einen
dunklen Forst voll schwarzer Nebel, schmale, kaum gangbare
Fußsteige, die sich durch den geheimnisvollen Wald wanden,
in dem unter mächtigen Baumriesen allerlei schlangenartige
Ungeheuer ihr Wesen trieben . . . In meinen Träumen
waren die Bäume dieses Waldes etwas Seltsames, Unfaß¬
bares. Es waren keine Kiefern, keine Tannen, keine Buchen,
keine Eichen: es waren Bäume. Später , als das wirkliche
Leben über meine Phantasie Gewalt errang, da war dies
nicht mehr der Schwarzwald, sondern der dunkle Wald.
Es war noch immer ein mächtiger Forst mit düsteren
Stellen, aber ein wunderlicher Sonnenstrahl siel durch die
Laubkronen und huschte hin durch die mächtige Säulenhalle
gewaltiger Baumstämme . . ." An anderer Stelle notiert
Victor Hugo in sein Tagebuch: „Das Ziel der Kunst ist —
wenn dieser Zweck auch nicht offenkundig wird — die
Besserung des Menschen."

Wissenschaft und Technik.
In der Nähe von Saloniki sind, wie die „Revue" be¬

richtet, eine Reihe alter Erdhügel untersucht worden, und
man hat Gräber aufgedeckt, die aitf die Zeft des Perser¬
königs Xerxes zurückgehen. Unterirdische Räume, die mit
steinernen Türen verschlossen waren, enthielten auch Reste
von Statuen . Man besiirdet sich hier an einer Stelle, an der
das gewaltige Heer des Xcrxes auf seinem Marsche nach
Thessalien ein Lager ausgeschlagen hatte. Die Regierung
hat methodische Ausgrabungen an dieser Stätte angcordnet.

Mit dem vierten und zugleich letzten Aufnahmetage
erreichte die Immatrikulation  bei der Universität
Heidelberg  für das laufende Sommersemesterdie Zahl
von 1027. Die Gesamtzahl  der Studierenden in diesem
Sommersemester beträgt somit 2400. Damit wird die höchste
Besucherzahl des vergangenen Sommersemesters von 2100
noch um 300 übertroffen.
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obwohl auch ich Blumen und Blüten und Vögel liebe und
nicht ungern junge Gänschen sehe, mit dem flaumigen Kin¬
derkleid und den gelben ruhelosen Schnäbelchen, habe ich
doch nicht die Absicht, Verse zu machen. Ich begnüge mich
damit, meine Freude an den — hoffentlich — schönen
Frühlingsfeiertagen in schlichten Worten auszudrücken und
hoffe, daß wir sie allesamt ebenso angenehm finden als wir
sie wünschen.

Hier und da werden den Lesern an Pfingst- und ande-
rcn Feiertagen Artikel über Festgebräuche und -sitten des
Volles vorgesetzt. Auch damit will ich keinen langweilen,
denn daß es einmal anders war als heute, wissen wir alle;
wo aber von den Bräuchen und Sitten als von etwas Gegen¬
wärtigem geredet wird, da braucht das der Leser nicht zu
glauben, selbst auf die Gefahr hin, daß er feine Anschauung
von der Poesie des Pfingstfestes und dem poetischen Volks¬
leben etwas modifizieren muß. Ich wollte das bei dieser
Gelegenheit bemerken, weil die üblichen Festtagsaufsätze
über Volkssitten dcni unbefangenen Leser ein ganz falsches
Bild von dem wirklichen Leben des Volkes geben und die
Unwahrheit immer schädlich ist. Die Verfasser und Ver¬
fasserinnen derartiger Artikel schöpfen ihre Kenntnis offen¬
bar aus volkskundlichen Werken, die sich keineswegs auf die
Gegenwart beziehen.

Die Meteorologen sagen, das Pfingstwetter werde schön.
Nun, wir lassen's uns nach den unfreundlichenTagen der
letzten Zeit gern gefallen. Es ist auch aus einem anderen
Grund gut, wenn der Himmel endlich ein freundliches Ge¬
sicht macht: der Halleyfche Komet  ist mittlerweile
immer näher an die Erde herangerückt, schon hat man ihn
hier und da gesichtet, und es wäre schade, wenn er sich hin¬
ter Wolken verstecken würde. Wie es sich mit dem Schwanz
des Kometen verhält, steht noch nicht fest; während kürzlich
irgendwer ausgerechnet hat, daß der Schwanz nicht über die
Erde hergehcn wird — eine beruhigende Erklärung für
viele! — wird neuerdings behauptet, die Erde gehe doch
durch den Kometenschweif. Die Gemüter der Furchtsamen
beunruhigt das wieder. Der Komet hat übrigens unheim¬
lich stark auf die Phantasie und die Schreiblust eingewirkt;
die Zahl der populären Schriften über die Kometen im all¬
gemeinen und über den Hallchs insbesondere ist eine Legion
geworden, gar nicht zu gedenken der zahllosen Artikel, welche
von durchaus Berufenen, aber auch von Unberufenen in
Zeitschriften und Zeitungen zur Veröffentlichung gelangten
Daß sich unter diesen Schriften und Aussätzen manches be¬
findet, das nur als Kuriosität beachtenswert ist, darf uns
nicht wundernehmen, zumal cs immer noch ein stattliches
Häuflein Leute gibt, für die die Astrologie noch ihre volle
Gültigkeit hat. „Der Komet bedeutet ein Unglück. Man
darf sicher darauf rechnen, entweder cs entsteht innerhalb
Jahresfrist ein Krieg oder ein Erdbeben oder es gehen
ganze Städte und Königreiche unter oder es stirbt ein mäch¬
tiger Monarch oder es geschieht sonst etwas, woran niemand
eine Freude haben kann", sagt der treffliche Johann Peter
Hebel, dessen 150. Geburtstag wir vor wenigen Tagen feier¬
ten. Wir lesen beinahe jeden Tag von Erdbeben, wir lesen
von Kriegsgeschrei, Städte wurden verwüstet und ein mäch¬
tiger Monarch ist gestorben. Sind das nicht Beweise genug,
daß der Komet Unglück bedeutet? Unser Johann Peter
freilich sagte bereits ganz modern — vernünftig und dabei
echt altväterlich: „Dies ist aber nicht so zu verstehen, als
wenn der Komet das Unglück hcrbeizöge oder deswegen er¬
schienen, um, wie ein Postreiter, es anzuzeigcn. Er kommt,
wenn seine Stunde da ist. Wir aber da unten mit unseren
Leiden und Freuden, mit unseren Herzen voll Furcht und
Hoffnung, mit unseren Lustgärten und Kirchhöfen sind in
Gottes Hand."

Für uns ist der Komet wieder einmal eine Aufforde¬
rung, mehr gen Himmel zu schauen, durch dessen unendlichen
Raum wir auf dem Rücken unserer Erde reiten. . . ob.

Der Kampf um die Sonntagsruhe.
Der in den interessierten Kreisen herrschende Meinungs¬

streit über die zukünftige Gestaltung der sonntäglichen Ge¬
schäftszeit ist noch immer nicht geschlichtet. Der Beschluß der
sozialpolitischenDeputation der städtischen Körperschaften,
in der die Wiesbadener Kaufmannschaft nicht vertreten ist,
obwohl sie jetzt im Stadtverordnetenkollegium den Vor¬
sitzenden eines ihrer ersten Vereine sitzen hat, hat unter den
Ladeninhabern teilweise das ärgste Mißfallen erregt; er
war nicht geeignet, die SYnrpathicn für die Erweiterung der
Sonntagsruhe zu vermehren. Der Magistrat und die Stadt-
verordneten-Versammlung haben infolgedessen auch abge¬
sehen, einen Beschluß zu fassen; die Handelskammerhat das
Material zur Prüfung erbeten und ist ihrerseits gesonnen,
neben den Erhebungen, die bereits stattgefundcn haben,
nochmals eine Umfrage zu veranstalten.

Die Freunde der vollkommenen Sonntagsruhe sind in
Wiesbaden außerordentlichgroß. Mehr als 600 selbständige
Geschäftsinhaberhaben sich dafür erklärt, und darunter be¬
finden sich die Geschäftsleute des,Kurviertcls fast vollständig
vertreten. Man kann behaupten, daß es grundsätzliche Geg¬
ner der vollständigen Sonntagsruhe in Wiesbaden eigent¬
lich nicht gibt, nur ist sich die Kaufmannschaftnicht einig
über den Zeitpunkt  der Einführung. Man hält es im
Hinblick auf die besonderen Verhältnisse Wiesbadens, welche
der Kurstadtcharakterund die Nähe von Mainz schaffen,
nicht für günstig, jetzt schon die vollständige Sonntagsruhe
einzuführen. Die hiesige Geschäftswelt befürchtet von einem
solchen Beschluß eine erhebliche wirtschaftliche Schädigung,
weniger für sich als für Wiesbaden im allgemeinen, durch
«ine etwaige systematische Ablenkung der ländlichen und
Fremdenkundfchaft nach Mainz.

Trotzdem und aus diesem Grunde hat sich der kauf¬
männische  I n t e r e ss e n v e r b a n d, der mit etwa
,600 Mitgliedern die Mehrheit der maßgebenden selbständi¬
gen Geschäftsleute Wiesbadens umfaßt, in dieser Woche,
wie bekannt, dahin geeinigt, für eine Beschränkung der sonn¬
täglichen Geschäftszeit auf 1% Stunden cinzutrcten, die vor
dem Vormittagsgottesdienst liegen sollen. Um deswegen
eine Einigung mit der Gehilfenschaftzu erzielen, hatte der
hiesige „Kaufmännische Verein" die Vertreter der paritäti¬
schen kaufmännischen Vereine und der Gehilfenschaft, ein¬
schließlich. des „Perbandes weiblicher Angestellten", vor¬
gestern zu einer Besprechung eingeladen, die außerordentlich
reich besucht war und in der nach einer arundsätzlicken Be-
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fprechung der ganzen Frage leider keine Einigung erzielt
wurde, obwohl viele Gehilfenvertretcr sich für den Beschluß
des Jnteressenverbandes aussprachen, weil der „Deutsch-
natiouäle Handlungsgehilfenverein" auf seiner Forderung
nach der vollständigen Sonntagsruhe beharrte.

Es ist sehr bedauerlich, daß die Bemühungen des ersten
Vorsitzenden des „Kaufmännischen Vereins" um die Schlich¬
tung der verschiedenen Meinungen zu keinem Ziel geführt
haben. Bedauerlich deshalb, weil kaum zu erwarten ist,
daß bei diesen schroffen Differenzen die städtischen Körper¬
schaften einen Entschluß, gleichviel welcher Art, fassen wer¬
den. Die selbständige Kaufmannschaft hat den Gehilfen,
wie allgemein anerkannt wird, das größte Entgegenkommen
bewiesen, so daß eigentlich von dieser Seite auch einige
Rücksicht und ein verständnisvolles Eingehen auf die aus
den Wiesbadener Verhältnissen sich ergebenden Wünsche
hätte erwartet werden dürfen.

Von einer Beschränkung der Sonntagsruhe auf VA
Stunden unter Teilung der Geschäftszeiten für die verschie¬
denen Berufe will di« Kaufmannschaftnichts wissen. Der
Jnteressenverband hat sich wohl für diese Beschränkung aus¬
gesprochen, aber nur in der Erwartung , daß für alle Bran¬
chen die Geschäftszeitvor den Vormittagsgottesdienst ge¬
legt werde und Ausnahmen nicht zugebilligt werden. Die
Gehilsenvereine, mit Ausnahme des oben genannten, haben
sich in Erkenntnis der Tatsache, daß unter den obwaltenden
Umständen nicht mehr zu erlangen ist, bereit erklärt, in ihren
Versammlungen nochmals in eine Erörterung der Sonn¬
tagsruhefrage einzutrcten und die Mindestforderung nach
1i/s.stündiger ungeteilter Geschäftszeit vor dem Vormittags¬
gottesdienst aufzustellcn. Es wäre dringend erwünscht,
wenn diese Forderung eine einheitliche Mehrheit findet,
weil anzunehmen ist, daß die städtischen Körperschaften dann
dem Verlangen nach einer Kürzung der sonntäglichen Ge¬
schäftszeit in dem vorgeschlagenen Sinne nachgeben werden,
während andererseits der gegenwärtige Zustand einer drei¬
stündigen, geteilten Geschäftszeit bis zur reichsgesetzlichcn
Regelung dieser Frage bestehen bleiben dürfte. -s.

Restaurants und Volksgesundheit.
Uber mangelnde Gasthaushvgiene dringen fortgesetzt

Klagen an die Öffentlichkeit. Man soll diese nicht leicht
nehmen, denn es gibt vielleicht keinen Ort , an dem die Über¬
tragung von Krankheiten so leicht möglich ist wie in manchen
Restaurants. Natürlich ist auch hier zu unterscheiden; denn
es fehlt auch nicht an derartigen Lokalen, die in Anlage,
Lüftung und Betricbssührung berechtigten hygienischen An
sprächen genügen. Das soll gercchtcrwcise anerkannt wer
den. Aber mau kann nickt leugnen, daß in vielen Restart
rants kaum das Notdürftigste gegen die Gefährdung der
Gesundheit der Gäste geschieht. Selbst in sogenannten „vor
nehmen Lokalen" herrschtz. B. oft ein dicker, warmer Dunst
„Lust" genannt, der zum Träger von allerlei Krankheits
stoffen wie geschaffen ist. Aber der deutsche Zecher ist so
unempfindlich gegen eine derartige widerwärtige Beigabe
zu. seiner Bicrsrcude, daß selbst manche Arzte viele Stunden
diese Mißhandlung der Lungen ertragen, die sie außerhalb
dieser Erholungsstätten natürlich streng verurteilen würden.

Aber die Unhygiene liegt dort nicht nur in der Luft.
Oft sitzt sie in allen Winkeln  und an jedem Tisch. Je
mehr die schlechte Sitte sich verbreitet, daß diese Lokale
Familienaufcnthalt werden, um so größer wird auch ihre
Gefahr für die Volksgesundheit, von allen Bedenken gegen
den regelmäßigen Alkoholgenuß ganz abgesehen. Es ist da¬
her wohl zu erklären, daß auch die Ärzte auf bessere Hygiene
in den Restaurants dringen. So hat die Ärztekammer
in Leipzig  das sächsische Landesmcdizinalkollcgium
auf die Zustände in diesen Lokalen aufmerksam gemacht.
Die Leipziger Ärzte verlangen vor allem größere Sauberkeit
im Betrieb. Wie sie in einer Eingabe an das genannte
Kollegium aussühren, können durch die jetzige Behandlung
von Pfeffer, Salz , Senf, Brot usw. in den Restaurants
mancherlei Krankheiten übertragen werden. Diese Genuß«
mittel sollen daher nicht mehr frei für jeden Gast zum Zu¬
langen auf dem Tische flehen und damit vielfacher hygieni¬
scher Verunreinigung preisgcgeben sein. Es wird ge¬
wünscht, sie in Gefäßen zu verabreichen, die das letztere
ausfchließen. Auch schlecht verwahrte Zahnstocher und un¬
sauber gereinigte Gläser, Messer und Gabeln übertragen
natürlich leicht Krankheiten. Besonders ekelhaft und ge¬
fährlich ist das abermalige Auflegen bereits gebrauchter,
aber nicht sichtbar oder nur wenig beschmutzter Wäsche.
Diese wird in manchen Restaurants und auch in vielen
Hotels einfach angefeuchtet, gemangelt und als frisch ge¬
waschen verwendet. Die Leipziger Ärzte verlangen, daß
dieser Unfug unbedingt beseitigt wird, sowohl bei Tisch-
wie bei Bettwäsche.

Das sächsische Land es Medizinalkollegium
hat die Berechtigung dieser ärztlichen Forderungen aner¬
kannt. Es wird in einer den jetzigen Zustand darlegenden
Eingabe an die Regierung beantragen, daß bessere behörd¬
liche Maßregeln gegen die zahlreichen gesundheitswidrigen
Mißstände im Gastwirtschaftsgewerbeergriffen werden, c.

— Personal -Nachrichten. Hofrat Dr . raed . Lewalter
in Biebrich crSielt den Roten Adleroroen 4. Klasse. — Dem
Bahnhofsvorsteher et. D . August Teuckc zu Wiesbaden, bisherin Hstrich-Winkel, wurde der Königliche Kronenorden 4. Klasse
verliehen.

— Ein Siebzigjähriger. Am 17. Mai vollendet ein all¬
seitig bekannter und beliebter Mitbürger sein 70. Lebens¬
jahr : Herr Ferdinand Rudolph,  das ehemalige hoch-
geschätzte Mitglied des Königl. Theaters , das vor einigen
Jahren in den Ruhestand getreten ist und hier, wo das Ge¬
burtstagskind ein ganzes Menschenalter gewirkt, seinen
Lebensabend verbringt. Als Herr Rudolph am 1. Septem¬
ber 1904 der Bühne Valet sagte, ist seiner Verdienste um das
Kunstleben unserer Vaterstadt eingehend und mit hoher An¬
erkennung gedacht worden. Seine infolge aufreibender
Tätigkeit angegriffene Gesundheit gestattete ihm nicht mehr
die Ausübung seines Berufs, in dem er jederzeit ganz auf-
gegangen war. Im Juli 1872 wurde Rudolph als Schau¬
spieler an das hiesige Hofthcater engagiert, er hat also 82
Jahre dem Institut angehört. Seine künstlerische Laufbahn
begann 18-32 in Coblenz, von da kam er nach Rostock, Det¬
mold, Königsberg, von dort nach Wiesbaden. Er gehört
also zu den wenigen glücklichen Künstlern, die das manchmal
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luftig«, oft aber recht traurige Wanderleben nur in beschränk¬
tem Maße kennen lernten. Seine erste Rolle, auf welche er hier
engagiert wurde, war der Miller in „Kabale und Liebe", doch
schon nach 4 Wochen betrat er zum erstenmal als Sänger
die Bühne. Kapellmeister Jahn forderte ihn auf, den
Kellermeister in der „Undine" zu lernen, und der Versuch
gelang. Seit dieser Zeit gehörte Rudolph zu den besten
Baßbuffos Deutschlands; fein Beckmesser, Bürgermeister
(„Zar und Zimmermann"), Bartholo („Barbier "), Englän¬
der („Fra Diavolo"), Baccolus („Wildschütz"), waren
Glanzleiswngen, die dem Publikum unvergessen bleiben
werden. Neben seiner Tätigkeit als Sänger war die als
Schauspieler nicht minder bedeutend; wir nennen von feinen
Hauptrollen nur den Attinghaus und Stauffacher, den Just
und Klosterbruder. Er war während seiner langen hiesigen
Tätigkeit wohl das meist beschäftigte Mitglied. In 600 ver¬
schiedenen Rollen sang und spielte er hier 5452mal, darunter
in 95 Qpernpartien. Man hätte seinerzeit Herrn Rudolph
sehr gern Gelegenheit gegeben, sich von dem Wiesbadener
Publikum zu verabschieden, eine Gelegenheit, die das Wies¬
badener Publikum mit Freuden ergriffen hätte, um zu
zeigen, wie es die Künstler zu schätzen weiß, die fast ihr
ganzes Leben lang ihrer Kunst gelebt haben. Der Gesund¬
heitszustand des Künstlers erlaubte es nicht, ihm die großen
Aufregungen eines Abschiedsabendszuzumuten. Möge ihm,
noch ein weiterer, recht langer, glücklicher Lebensabend bc-
schieden sein und er insbesondere seinen bevorstehenden 70.
Geburtstag im Kreise seiner Familie und Freunde in un¬
getrübter Stimmung feiern.

— In der Thermalangelegcnheit wird uns von wohl¬
informierter Seite mitgeteilt, daß den Quellenbe-
s i tze r n die Erklärungen des Herrn Oberbürgermeisters in
der Stadtverordnetensitzung vom 30. April er. keinen Anlaß
geben, etwas von ihren Behauptungen über die Einwirkung
der unzulässigen städtischen Wasseranlagcn auf die Quellen
zurückzunehmen. Damit , daß der Herr Oberbürgermeister
die Versicherung der städtischen Beamten mitieilte, wonach
keine Vorrichtungen zur Beeinflussung des Wasserstandcs
vorhanden oder wenigstens nicht von dem Kanalbauamt
benutzt worden seien, werden nach Ansicht der Quellenbesitzer
nicht die merkwürdigen Veränderungen in den Ergebnissen
einzelner Quellen erklärt, die auffalleiiderweise gerade in
letzter Zeit eingetreten seien. Zurzeit würden zwischen dem
Magistrat und den Quellenbesttzern Verhandlungen zum
Zweck einer Einigung geführt.

— Militärisches. Zufolge Verfügung des Kriegsministe-
riums sollen zur Besetzung der Stellen oberer Garnisou-
verwaltungsbeamien im Mobilmachungssall in Zukunft
Mannschaften der Landwehr herangezogen werden, die für
diesen Zweck aus Grund freiwilliger Meldung im Frieden
besonders ausgebildet werden sollen. Die Ausbildung er¬
folgt während der Zugehörigkeitzur Landwehr 1. Aufgebots
durch zwei Übungen von 6 und 4 Wochen bei einer der fol¬
genden Garnisonverwaltungen: Mainz, Darmstadt und
Frankfurt a. M. Die nächste Übung beginnt am 1. August
und dauert bis Mitte September. Unteroffiziereder Land¬
wehr 1, die freiwillig hierzu bereit sind, können sich unter
Vorlage eines selbstgeschriebenen Lebenslaufs bis 19. Mai
d. I ., vormittags , bei dem hiesigen Bezirkskommando(Dotz-
heimer Straße 7) melden. Die Übungen werden noch nicht
abgeleisteten Pflichtübungen gleichgerechnet. Weiterhin wer¬
den diejenigen Unteroffiziere, welche nicht mehr dienstpflich¬
tig, aber zur Verwendung im Mobilmachungsfall für den
Garnisonverwaltungsdicnst geeignet und bereit sind, ersucht,
sich zum oben genannten Termin zu melden.

— Die Achtziger rücken am nächsten Dienstag in aller
Frühe aus den Truppenübungsplatz Griesheim bei Darm¬
stadt zu dem vierzehn Tage währenden Regiments-
Exerzieren aus.

— Der .Hansabund hat beschlossen, zur Wiederkehr des
ersten Gründungstages am 12. Juni Festsitzungen  in
allen Zweigverbänden im Deutschen Reiche abzuhalten, bei
denen der Jahresbericht vorgelegt werden wird. Die Mrt-
glioderzahl des Hansabundes an direkten Mitgliedern und
an solchen durch die angeschlosscncn Verbände beträgt nach
überschläglicher Berechnung im ganzen weit über eine
Million. In den letzten drei Tagen sind durchschnittlich je
1200 Personen neu cingetrcteu.

— Bismarcksäule Bürstadt . Gestern nachmittag 4 Uhr
fand die Abnahme des Turmgerüstes auf dem Bicrstadter
Berg statt. Nach einem Bericht des Vorsitzenden des Aus¬
schusses über den Stand der Angelegenheit fand eine Be¬
sichtigung des Turmgerüstes statt, das einen prächtigen Blick
in die nähere und weitere ümgcbung Wiesbadens gestattet.

— über „Wohltat?gkeits"-Konzcrte schreibt Dr. John
Mez in Mannheim in den „Dokumenten des Fortschritts"
(Georg Reimer, Berlin). Um den Insassen von Kranken-,
Armen- und Waisenhäusern, Blindenheimen usw. den Be¬
such von Musikaufführungcnin größerem Umfang als bis¬
her zu ermöglichen, hat man in ci«r;r Stadt Süddeutfch-
londs die sinnige Einrichtung getroffen, daß bei jedem
Orchester-, Kammermusik- und Kirchenkonzert(sowie bei den
Konzertproben) die überflüssigen Plätze unentgeltlich ab¬
gegeben werden. Eine Zentralstelle läßt sich die genaue An¬
zahl der jeweils verfügbaren Sitzplätze Mitteilen und be¬
nachrichtigt dementsprechend— häufig erst ganz kurz vor
Beginn der Musilprobe oder des Konzerts — die betreffen¬
den Anstalten. Da regelmäßig fast bei jeder nmsikalischen
Veranstaltung eine ganze Anzahl von Plätzen frei bleiben,
die dann von den Konzertgebern stets gern für einen solchen
Zweck hergegeven werden, so konrkc die neue Einrichtung
bisher stets einem größeren Kreis von Personen zugute
kommen. Wenn diese menschenfreundliche Idee in anderen
Städten Nachahmung fände, so würde dadurch der leidenden
Menschheit gewiß ein großer Dienst erwiesen. Wer auch
nur einmal beobachtet hat, wie aufmerksam und andächtig
insbesondere Blinde und Waisenkinder den Tönen der
Musik lauschen, der wird gewiß nicht säumen., an der Ver¬
wirklichung dieses hübschen Gedankens in seinem Wohnort
nach Möglichkeit mitzuwirkon!

— Kaffee-Malz ist nicht etwa eines der unter dem
Namen „Malzkaffee" bekannten Kaffecsurrogate «gekeimte
und geröstete Gerste), es sind vielmehr gekeimt«
Kaffeebohnen,  die hinsichtlich des Geschmacks den ge¬
wöhnlichen Kaffeebohnen überlegen sein sollett. Das Trock¬
nen der irisch acecrrftctcn Kaffeesrüchte bietet iirsr'crn viele.
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Schwierigkeiten, als es auf der weitaus großen Mehrzahl
der Kaffeepflanzungen mangels künstlicher Trockeneinrich-
tungen durch Ausbreiten an der Sonne erfolgen muß. Tritt
nun während der Trockenheit anhaltender Regen ein, so be¬
ginnt der Kaffee leicht zu faulen, was häufig zur völligen
Vernichtung ganzer Ernten führt. Hört aber vor Beginn
her Fäulnis der Regen auf, fo fangen die nassen Kaffee-
srüchte unter der Einwirkung der Sonnenwärme leicht an
zu leimen, und die gekeimten Bohnen hat man bisher für
verdorben angesehen. Neuerdings hat nun, wie der
„Prometheus " (Verlag von Rudolf Mückenberger in Ber¬
lin W. 10) berichtet, die landwirtschaftliche Versuchsstation
in Porto -Rico Versuche darüber angestellt, wie lange frisch
geernteter Kaffee der Feuchtigkeit ausgesetzt fein kann, ohne
zu leiden, und Wie weit die Qualität der Kaffeebohnen durch
eventuell eintretendes Keimen beeinflußt wird. Die bei
diesen Versuchen, erhaltenen größeren Mengen gekeimter
Kaffeebohnen wurden in der gewöhnlichen Weise getrocknet,
geschält und schließlich geröstet. Alle Sachverständigen,
welche das fo erhaltene Produkt prüften, erklärten überein¬
stimmend, daß der gekeimte Kaffee  an feinem Aroma
wesentlich gewonnen  und von seinem scharfen, bitteren
Geschmack verloren habe. Unwahrscheinlich klingt diese An¬
gabe keineswegs; die vorteilhafte Veränderung, welche bei¬
spielsweise Kakaobohnenund Gerste durch das Keimen er¬
leiden, ist bekannt. Genauere Untersuchungen über die Art
dieser Veränderungen bei den gekeimten Kaffeebohnen
müssen zunächst abgewartet werden, es scheint aber nicht
unmöglich, daß der Kaffeebau aus dieser Entdeckung doppel¬
ten Nutzen ziehen wird, irrdem einmal die Verluste beim
Trocknen vermindert und dann auch die Qualität des
Kaffees verbessert werden.

— Blei im ©otf hat nach Mitteilung der „Zeitschrift
für Untersuchung von Nahrungs - und Genußmitteln"
Spacth in den oberen Schichten von Senfbüchsen gefunden,
bie mit metallenen, bleihaltigen Deckeln verschlossen waren.
Das Blei wird durch die aus dem Senf verdunstende Essig¬
säure angegriffen und in Form von weißem Pulver ausge¬
schieden Da Blei bekanntlich ein sehr schlimmes schleichen¬
des Gift ist, so empfiehlt es sich jedenfalls dringend, zur
Aufbewahrung von Sens ebenso wie allen anderem Essig¬
säure enthaltenden Genußmitteln weder metallene Gefäße,
noch solche mit metallenen Deckeln zu verwenden. Es ist
gar nicht notwendig, daß immer reines Blei vorhanden ist;
es genügt, wenn das zur Verwendung kommende Metall
etwas Blei enthält, und da dies das Publikum in den
meisten Fällen unmöglich erkennen kann, so ist es besser,
man geht mit der Vorsicht etwas weiter und verpönt grund¬
sätzlich alle Metallteile.

— Die Ästhetik der Kremation, über die Vorgänge bei
der Feuerbestattung schreibt ein Zittauer Arzt, der den Pro¬
zeß der Verbrennung im Zittauer Krematorium wiederholt
genau beobachtet hat, an den „Phönix": „Es ist unglaublich,
was alles auch von gebildeten Leuten über den Vorgang
bei der Leicheneinäscherung erzählt wird, und zwar, ohne
daß die Verbreiter solcher Gerüchte selbst jemals einer Ein¬
äscherung bcigewohnt hätten. Da soll der Körper während
dieses Vorgangs die verschiedensten Bewegungen ausführen,
sich aufrichten, der Leib soll sich auftreibcn u. a. m. Auch
soll nach der Verbrennung der äußeren Bedeckungen der
Körper eine Zeit lang völlig entblößt zu sehen sein. — Nun
ist ja ohne weiteres klar, daß solche Gerüchte niemand zu be¬
unruhigen brauchen, da den Vorgang einer Einäscherung
ebenso wie den der Verwesung in der Erde im allgemeinen
niemand beobachten kann. Indessen gibt es doch ängstliche
Gemüter, denen der bloße Gedanke an irgendwelche grauen¬
volle Vorgänge bei der Einäscherung unerträglich ist. Diesen
aber kann ich aus eigener Anschauung versichern, daß an
jenen Gerüchten kein wahres Wort ist. Wenn der feflver-
fchlossene Zinksarg in den Verbrcnnungsraum gelangt ist,
verschwindeter in den heißen Gasen fast im Nu, seine
Aschenreste aber bleiben mit denen der Kleidung glühend
auf dem Körper liegen und bedecken ihn wie mit einem
Schleier, so daß man seine Umriffc meist nur undeutlich er¬
kennen kann. Das dauert so lange, bis das Skelett sichtbar
wird , das nun langsam in der Hitze verglüht. Dabei ver¬
ändert der Körper seine ursprünglicheLage nicht im gering¬
sten, höchstens daß in manchen Fällen, dem Gesetz der
Schwere gehorchend, noch leichte Verschiebungen der Arme
oder Beine Vorkommen. Auch finden keinerlei Auftreibungen
des Leibes oder anderer Körperhöhlen statt, überhaupt
macht der ganze Vorgang durchaus keinen schauerlichen
Eindruck."

— Wider Blutvergiftung. Ein erfahrener Menschen¬
freund schreibt uns : Von den so häufigen schlimmen, nüt
dem Tod endigenden Folgen einer etwa durch üble Verun¬
reinigung einer Wunde verursachten Blutvergiftung, viel¬
leicht trotz chirurgischem Eingriff im Einzelfall, liest man
immer und immerdar wieder, so daß es ein dankenswertes
Beginnen heißen darf, wenn die Zeitungspresse dem an sie
gerichteten menschenfreundlichen Ersuchen entspricht, von Zeit
zu Zeit das Augenmerk aus Mittel und Verfahren zu len¬
ken, welche in unbefangenen Kreisen für wirksam gegen
Blutvergiftung gelten. Da wäre an erster Stelle zu nennen
die beharrliche Anwendung kalter Dickmilch oder Butter¬
milch, in welche, bei Anfüllung eines entsprechenden Gesäßes
(Topfes, Eimers ) damit, womöglich das erkrankte Glied
solange hineingehalten wird (erwärmte muß immer wieder
durch kalte ersetzt werden), bis die entstandene Geschwulst
vollends geschwunden und die Gefahr beseitigt ist. Wo sol¬
ches untunlich, wäre auf die erkrankte Stelle durch mit Dick¬
milch oder Buttermilch reichlich getränkte kühle Ausschläge
zu wirken und so die Heilung zu versuchen. 2. Erfahrungs¬
mäßig ist desgleichen die geschickte Anwendung des
Baunschcidtismus (des sog. „Lebensweckers" mit zugehöri¬
gem, an der Verwendungsstelleeingeriebcnen kräftigen Ql)
Wider Blutvergiftung keineswegs zu verachten. 3. Des¬
gleichen ferner gelten Apis (das Gift des Bienenstackels)
oder Arsenik, beide in gehöriger homöopathischerVerarbei¬
tung und Verdünnung, etwa 30., 20., 10. Potenz, innerlich
und wohl auch äußerlich flüssig gebraucht, als hilfreich gegen
jene Blutverderbnis , sowie 4. die geschickte, beeilte Anwen¬
dung von mäßig heißen Dampfbädern. x.

— Noch ein Vogelnest inr Bricftasten. Da draußen,
wo der Verkehr zwischen Menschen und der Tierwelt ein
innigerer ist, da werden die Tiere bald außerordentlich zu¬
traulich. So hat sich wie in Sonncnbcrg, auch in dem
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Restaurant „Waldeck" ein Meisen Pärchen  im Brief¬
kasten häuslich niedergelassen. Die Tierchen fliegen aus und
ein, ohne sich im geringsten durch die Anwesenheit von
Menschen stören zu lassen. Selbst die Entleerung des Brief¬
kastens geniert sie nicht im geringsten. Heute sitzt Frau
Meisin aus neun Eiern und sieht für einen der ersten Tage
Mutterfreuden entgegen, da hat Restaurateur Thon, weil er
annimnrt, daß man bei einem solch wichtigen Geschäft doch
lieber ungestört ist, einen Zettel außen an dem Briefkasten
anbringen lassen, welcher ausfordert, sich für einige Zeit des
Einwurss von Briefen zu enthalten, diese vielmehr vorerst
im Restaurant abzugeben. Im übrigen sind es nicht nur
die Meisen, mit denen die Familie Thon den freundschaft¬
lichsten Verkehr unterhält . Im Vorjahr hatte sich ein Rot¬
kehlchen  sein Nest kaum 1 Meter über der Erde gebaut
in der Art, daß jeder dasselbe bewundern konnte. Die Kin¬
der des Hauses konnten sich während des Brutgeschäfts dicht
neben das Nest hinstellen, sie konnten sogar die Vogelmutter
streicheln, ohne daß das sie auch nur im geringsten aus ihrer
Ruhe gebracht hätte.

— Arbeitsjubiläum. Am Dienstag , den 17. Mai, sind
es 40 Jahre , daß die Auffeherin Frau Renz  in der
Stanrol - und Metallkapselfabrik des Herrn Kommerzienrats
Fehr-Flach beschäftigt ist.

— Wer den Schaden hat . . . Gestern mittag kam ein
Radler in flottem Tempo die Adlerstraße heruntergefahren,
um in die Coulinstratzeeinzubiegen. Hier wollte er einem
Fuhrwerk ausweichen, verlor dabei aber die Herrschaft über
das Stahlrößlein und karambolierte mit zwei Vertreterinnen
des zarten Geschlechts. Im Augenblick wälzten sich der
Radler und die beiden Frauen auf der Straße , natürlich
zum Gaudium der Passanten. Zum Glück kamen alle drei
mit dem Schrecken davon, nur das Vehikel war nicht so
glimpflich davongekommen, denn, vollständig geknickt über
den Ausgang dieses Rekonters, trug es sein Besitzer vom
Schauplatz.

— Ein Brötchcnmarder treibt seit einiger Zeit in der
Lahnstraße  sein strafbares Gewerbe. Dort sind in der
letzten Zeit zu wiederholten Malen die Brötchen abhanden
gekommen, ohne daß man trotz Vorsichtsmaßregeln des
Täters habhaft werden konnte. Man vermutet angestiftete
Kinder.

— Für die Walderholungsstätte für Frauen sind noch ein-
gegangen : von Frau Rennau 20 M., Frau Bangert 10 M.,
non der A.-G. Tonwerke Biebrich 50 M., von der Expedition
des „Wiesbadener Tagblatts " 126.50 2fl., Herrn Kaufmann E.
Kahn 10 M„ Frau Bianca Weise 10 M., vom Deutschen
Zentral -Komitee zur Bekämpfung der Tuberkulose, Berlin,
5000 M., Dyckerhoff u. Widmnnn, A.-G., Biebrich, 50 M.,
Frau Pagenstecher-Tsckmdi 6 M., Bankhaus Marcus Berte
u . Ko. 60 M., zusammen 12 024.50 M . — Es gingen ferner ein
durch Herrn Dr . Vigener für hygienische Verbesserungen in der
Walderholungsstätte für Männer:  Von Frau
Sanitätsrat Dr . Seybert 20 M„ Herrn Dr . med . Vigener 5 M.,
Herrn Dr . med . Schcllcnberg 5 M ., Herrn Dr . med . Brück
3 M., Herrn Dr . med . Laser 3 M„ Herrn Dr . med . Gelder-
blom 3 M„ Herrn Dr . med . Naab 3 W., Herrn Sanitätsrat
Dr . Rudlosf 5 M.. Herrn Dr . med . Göring 3 M., Herrn
Dr . med . Schöneseiffen 3 M., Herrn Dr . med . Sartorius 3 M.<
Herrn Geh. Sanitätsrat Dr . Kunschert 2 M., Herrn Dr . med.
Hanau 3 M., Herrn Sanitätsrat Dr . Altdorfer 3 M., Herrn
Dr . med . Abend 5 M., Herrn Dr . med . Gewinne 3 M., Herrn
Dr . med . Jsaac 2 M ., Herrn Dr . med . Weyrauch 3 M:, Herrn
Dr . med . Gustav Meyer 5 M., Herrn Geh. Sanitätsrat Dr.
Kempner 8 M., Herrn Dr . med . Guradze 2 M., Herrn Dr . med.
Genth 2 M., Herrn Dr . med . Köhler 3 M ., Herrn Dr . med.
Gierlich 3 M., Herrn Dr . med . Lugenbühl 3 M.. Herrn
Dr . med . Katzcnstein 3 M., Herrn Dr . med . R . Schütz 5 M.,
Herrn Sanitätsrat Dr . Proebsting 3 M„ Herrn Oberstabsarzt
Dr . Gygas 5 M., Herrn Sanitätsrat Dr . Staffel 3 M., Herrn
Dr . med . Schrank 3 M., Herrn Dr . med . Schlipp 5 M ., Herrn
Dr . med . Walther 3 M., Herrn Dr . med . Heß 3 M., Herrn
Sanitätsrat Dr . Voigt 6 M., Herrn Dr . med . Prüssian 3 M.,
Herrn Dr . med . Dercum 3 M.. Herrn Dr . med . Christ 1 M.,
Herrn Dr . med . Seyberth 3 M„ Herrn Professor Dr . Touton
5 M.. Herrn Professor Dr . Frank 3 M„ Herrn Dr . med.
Schloß 3 M„ Herrn Sanitätsrat Dr . Clouth 8 M.. Herrn
Dr . med . Friedländer 8 M., Herrn Dr . med . Wachs 3 M.,
Herrn Dr . med . Baer 3 M., Herrn Dr . med . Engelhard 3 M.,
Herrn Dr . med . Niemann 3 M ., Herrn Dr . med . Schneider
2 M.. Herrn Dr . med . Stricker 2 M., Herrn Dr . med.
Kretschmar 2 M., Herrn Dr . med . Gutmann 2 M.. Herrn
Dr . -med. Georg Koch 2 M., Herrn Dr . med . Berberich 5 M.,
Herrn Dr . med . Wilhelm Koch 3 M„ Herrn Dr . Dclius 5 M.,
Herrn Dr . med . Geißler 3 M.. Herrn Dr . med . Wachenhusen
3 M., Herrn Dr . med . Broemser 1 M ., Herrn Dr . med . Link
2 M., Herrn Dr . med . Luders 3 M., Herrn Dr . med . Müller-
Cuntz 3 M., Herrn Dr . med . Dey 2 M., Herrn Dr . med.
Ludwig Heymann 3 M., Herrn Dr . med . Saßmann 3 M..
Herrn Dr . med . Hasselmann 3 M . Herrn Dr . med . Adolf
Schmidt 3 M.. Herrn Dr . med . Anton Pfeiffer 3 M.. Herrn
Dr . med . Philipp ! 3 M.. zusammen 233 M . — Desgleichen
für die Wälder holunas st ätte für Frauen:  von
Herrn Kamel 3 M .. Herrn Quadflieg 3 M., Herrn Leich 1 M.,
Herrn Vigener 5 M., Fräulein C. Vigener 3 M., Herrn
Dr . med . Vigener 5 M.. Herrn Dr . med . Schellcnberg 5 M.,
Herrn Dr . med . Brück 3 M ., Herrn Dr . med . Laser 3 M.,
Herrn Dr . med . Göring 3 M.. Dr . med . Fackcnheim 2 M.,
Herrn Dr . med . Sartorius 8 M„ Herrn Geh. Sanitätsrat Dr.
Kunschert 2 M.. Herrn Sanitätsrat Dr . Berlein 8 M., Herrn
Dr . med . R . Schütz 5 M . Herrn Oberstabsarzt Dr . Gygas
5 M., Herrn Sanitätsrat Dr . Staffel 2 M >, Herrn Dr . med.
Schrank 2 M ., Herrn Dr . med Georg Kolli 2 M .. Herrn
Dr . med . Berberich 5 M., Herrn Dr . med . Delius 5 M., Herrn
Dr . med . Ludwig Heymann 2 M.. Herrn Dr . med . Saßmann
2 M., Herrn Dr . med . Luders 2 M ., Herrn Dr . med . Müllcr-
Cuntz 2 M., Herrn Dr . med . Vhilivpi 3 M., durch Herrn Dr.
W-tkowskr von Frau M. v. H. 25 All. zusammen 106 M.
Allen gütigen Gebern sagt das Kuratorium seinen herzlichsten
Dank. _ _

Theater. Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. _ Der Spielvlan  des Hof¬

theaters für die P f in gst f e i er t ag e ist folaender : Heute
geht „Oberon" in Szene . Morgen , als am Psingstmontag,
findet eine Aufführung der Operette „Der Gras von Luxem¬
burg" statt , und zwar bei gewöhnlichen Preisen . Am Dienstag
wird „Götterdämmerung " gegeben und am Mittwoch folgt so¬
dann das Gastspiel der Primadonna Maria Labia  als
„Martha " in „Tiefland ".

* Residenz-Theater . Morgen Montagabend (2. Pfingst-
feiertaa ) gelangt der sensationelle und überall vielbelachte
französische Schwank „Im Taubenschlag" nochmals zur Aus¬
führung . Zu der Vereins -Vorstellung am Nachmittag findet
ein Billettverkauf an der Kasse nicht statt . Der weitere, sehr
abwechselungsvolleWochenspielplan bringt an jedem Tage eine
andere zugkräftige Neuheit und am Samstag beginnt der
Herzog!. Hofschauspieler Emil Reubke ein zweimal'ges Gast¬
spiel als Graf Mengers in Blumenthals Lustspiel „Das zweite
Gesicht".

* Walhalla -Theater . Heute Pfingstsonntag Schluß der
Variete -Saison , zwei große Abschieds-Vorstellungen: 4 Uhr
nachmittags bei halben Preisen auf allen Plätzen für Groß
und Klein und abends Haupt - und Abschieds-Vorstellung bei
gewöhnlichenPreisen . In beiden Vorstellungen das großartige
Proaramm , sowie Gastspiel der Lona Barrison . — Wie bereits
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bekannt, ist das Programm von P :>" kum und Presse mrt
großem Beifall ausgenommen, und es soll sich niemand me
Gelegenheit entgehen lassen, dieses Programm zum letztenmal
anzusehen.

* Vortrag Hcsse-Wartegg im Kurhause. Wie bereits ge¬
meldet, wird Herr Geheimrat Ernst v. Hesse-Wartegg über¬
morgen Dienstag , den 17. d. M., abends . 8 Uhr, im kleinen
Saale des Kurhauses auf vielfach geäußerten Wunsch über
„Die alte und neue Türkei" sprechen und seinen Vortrag durch
zahlreiche interessante Lichtbilder, größtenteils nach eigenen
Aufnahmen, illustrieren . Zu dem hiesigen Vortrage hat die
Kurverwaltung die Eintrittspreise wie folgt festgesetzt: 1. ms
6. Reihe 2 M ., alle übrigen Plätze und Galerie 1 M. ; sämtliche
Plätze sind numeriert . Die Damen werden gebeten, ohne Hüte
erscheinen zn wollen.

* Cafe Orient , Unter den Eichen. Heute beginnen die be¬
liebten Konzerte  der Sulzbachschen Künstlerkapelle wieder.
Die Konzerte finden im Garten jeden Dienstag und Donners¬
tag, nachmittags , statt.

Geschäftliche Mitteilungen.
* Vom Kaiser wurde bei seiner Anwesenheit in Wiesbaden

auch die Firma Gebrüder Dörner  wieder rait Aufträgen
ausgezeichnet, insbesondere infolge des Ablebens des Königs
von England.

* Die Gemälde -Ausstellung Rhciustrasse 45 bietet eine
große Auswahl echter Meisterwerke. Siehe auch Inserat.

Vereins -Nachrichten,
* Der „Klub Edelweiß"  unternimmt am 2. Feiertag

einen Familien -Ausflug nach Rambach in den Saalbau „Zur
Waldlust ".

* Der „M änner - Turnverein"  unternimmt heute
Sonntag (1. Pfingstfeiertag ) einen Familienausflug nach Epp¬
stein. Gemeinsame Abfahrt 11.48 Uhr bis Auringen -Meden-
bach. Darauf Spaziergang über Wildsachsen, den Pannenberg
nach Eppstein. Gemütliches Zusammensein im Gasthaus „Zur
Rose".

* Zur Fahnenweihe dos Männerguartetts „S ä n g e r »
l u st", welche am Sonntag , den 22. Mai , nachmittags , im Fest¬
saale des Katholischen Gesellenhauses dahier stattfindet , sind die
Vorbereitungen nunmehr beendet und verspricht das Fest in
allen seinen Teilen einen glänzenden Verlauf zu nehmen. Zur
Teilnahme haben sich ca. 25 auswärtige und hiesige Gesang¬
vereine angcmeldet. Näheres erfolgt, noch im Inserats

Aus dem Landkreis Mirskadeu.
— Biebrich, 14. Mai . Der Feuerwehrmann Schreiner

Wilhelm B a s q u i t , welcher bereits 40 Jahre der Wehr an¬
gehört, erhielt das für die preußischen Feuerwehren gestiftete
Feuerwehr-Erinnerungszeichen überreicht. Dieselbe Auszeich¬
nung erhielt der Führer der Kalleschen Fabrikfeuerwehr Phllipp
Spitz Hierselbst.

[ ?] Dotzheim, 13. Mai . In der gestrigen Gemeinde-
bertretungssitzung  wurden die tra März neu gewählten
Mitglieder Philipp Herborn und Julius Kuntze eingeführt und
verpflichtet, sowie die wiedergewählten Mitglieder auf die
frühere Verpflichtung verwiesen. Bei der hierauf vorge-
nommencn Wahl eines Gemeinüeschöfsen wurden 16^gültige
Stimmen abgegeben, von welchen 4 auf den bisherigen « chöffen
Maurermeister Friedr . Will). Höhn und 12 auf den Kauf¬
mann Adolf Wagner entfielen . Letzterer ist somit gewählt.
Wagner hat die Wahl angenommen . Das Gesuch eines Ge¬
meindebeamten um vorzeitige Ausrückung in die nächste Ge¬
haltsstufe wurde bis zu der Neuaufstellung eines Normal -Be-
foldungsplans vertagt , desgleichen der Antrag , betreffend An¬
stellung des Wassermeisters als Eemeindebeamtcn . Die
Lehrer  der Volksschule hier suchten in einer längeren Ein¬
gabe um Bewilligung einer Ortszulage  nach . Nach ein¬
gehender Erörterung wurde der Antrag mit Bezugnahme aus
die gegenwärtige schlechte Finanzlage der Gemeinde einstimmig
ab gelehnt. — Der Gesangverein „Ario  n " hier beteiligt
sich mit 34 Sängern am 16. und 17. d. M. an einem Gesang-
Wettstreit in Großen-Linden. Als selbstgewählten Chor singt
er „Heldentot" von F . C. Ferber.

— Dotzheim, 14. Mai . Nicht eine Versammlung des
Lehrervereins , sondern des Lesevereins  für den Landkreis
Wiesbaden findet am 22. Mai hier im „Deutschen Kaiser" statt.

# Bierstadt, 14. Mai . ^ Heute morgen gegen 10% Uhrbrach int Wohnhaus des Pflastermeistcrs Karl Kaiser in der
Wilhelmstraße hier ein Schadenfeuer  aus . Das Feuer
ist durch eine Gasflamme , welche ohne Schutzvorrichtungzn nabe
der Küchendecke im Dachgeschoß angebracht ist, entstanden. Es
wurde sofort bemerkt und durch das energische Eingreifen
einiger Nachbarn im Entstehen gelöscht, so daß kein größerer
Schaden entstanden ist.

Uassamsche Nachrichten.
h . Ems , 13. Mai . Die Leiche des Fräuleins Henkel  -

b a ch, die sich im Januar d. I . in der Lahn ertränkte , ist jetzt
erst bei Nivern gelandet worden.

! Herüorn, 12. Mai . Gestern fand hier unter dem Vor¬
sitz des Herrn Dekans Professor Haussen die diesjährige.
Dekanatskonserenz  der evangelischen Geistlichen des
Dekanats Herborn statt . — Der gestern abend um 10 Uhr hier
fällige letzte Zug der Westerwaldquerbahn entgleiste  kurz
nach Verlassen der Station Berg. Die Entgleisung ist auf
Rutschen der Schienen, die durch heftigen Regen unterwaschen
waren , zurückzuführcn. Schaden ist reiner entstanden, doch
hätten an dieser Stelle leicht Unfälle entstehen können. Die
Passagiere traten ihren Heimweg teils zu Fuß nach hier an,
teils wurden sie mit einer schnell herbcigeholten Maschine und
Wagen zur Station gefahren. — Kaum ist das gestrige Ge¬
witter  ohne Schaden — trotz Hagelwetter — an uns vor¬
übergegangen, so kam beute abend gegen ü Uhr ein zweites, weit
heftigeres . Blitz folgte auf Blitz, Schlag aus Schlag, daüei ein
Sturm von solcher Heftigkeit, wie wir ihn noch lange nicht er¬
lebten. Starke Regenmassen, einem Wolkenbruch ähnlich,
gingen nieder. Der orkanähnliche Sturm hat unter Obst- und
Waldbäumen bedeutenden Schaden angerichtet; flxtrfe Bäume
liegen ganz entwurzelt , von anderen sind Äste zahlreich abge¬
brochen: so hier und in der Umgegend, aber auch an Häusern
wurde Schaden  angerichtet , so wurden Schiefer, Schorn¬
steine und ganze Dächer abgehoben; sehr stark wurden Nieder¬
scheld, Schönbach und Langenaubach mitgenommen. — Das
Handelskammermitglied Hecker-  Haiger ist gestorben. Für
ihn wurde Fabrikant Bogerts - Haiger gewählt.

Vermischtes.
tnf . Ein Vcrbrcchcrnest im Kopf der New Aorker Frei-

hcitsstatue. Durch die Beobachtungeneines geschickten und
schlauen Detektivs ist man daraus gekommen, daß die Statue
der Freiheit, welche auf Liberty-Island am Eingang des
New Uorker Hafens steht, wiederholt lichtscheuem Gesindel
als Zufluchtsort gedient hat. Die Riesenstatue steht wäh¬
rend des Winters ziemlich vereinsamt da und wochenlang
findet sich kein Besucher, der die Wendeltreppe, welche im
Innern der Statue bis zur Höhe des Kopfes emporführt,
hinanstiege. Am Fuße des Kolosses steht ein kleines Wäch¬
terhäuschen ungefähr in der Entfernung eines halben Kilo-
nicters, der daselbst wohnende Mann ist von der Stadt New
Uork dazu bestellt, den Eingang zur Freiheitsstatue und die
unten befindlichen Räumlichkeiten rein zu halten. Bereits
feit einem halben Jahre machte in New Rork eine Diebes-
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bande die Stadt unsicher, die mit außerordentlicher Geschick¬
lichkeit arbeitete. Jeder der einzelnen Mitglieder hatte
seinen besonderen Zweig des Diebstahls. Die einen plün¬
derten Jnwclenläden , in denen sie ans das vornehmste auf-
traten und durch geschickte Kniffe sich Steine oder Ringe an-
eigneten. Andere wiederum verübten Geldschrankeinbrüche,
noch andere verlegten sich daraus, Bankdiener aus den Stra¬
ßen ihrer Geldtaschen zu berauben. Die Bande arbeitete
stets mit gleicher Kühnheit, gleichem Geschick und gleichem
Erfolg. Ntatürlich setzte die Polizei alle Hebel in Bewegung,
um den Verbrechen: aus die Spur zu kommen, niemals war
eine solche aufzusinden. Nicht allein, daß die jeweiligen
Täter stets ungehindert die Flucht ergreifen konnten, ohne
Anhaltspunkte zu ihrer Eruierung zu hinterlassen, man fand
auch, trotzdem selbst die dunkelsten Winkel und Nester von
Bowery durchstöbert wurden, niemals etwas von dem ge¬
stohlenen Gut und auch kein Hehler konnte Aufschluß geben.
Ein Heer von Detektiven war Tag und Nacht daran , Licht in
diese dunkle Affäre zu bringen, die sich beinahe alle 43
Stunden wiederholte, ohne daß sich irgend etwas dagegen
tun ließ. Endlich brachte dem Chef der Kriminalpolizei
ein Detektiv namens Hunter die Meldung, daß er glaube,
durch einen Zufall etwas entdeckt zu haben, das mit der
WerbrecherbandeWohl im Zusammenhang stände. Hunter
erzählte, er habe zufällig Abends am Hasen gestanden und
mit einem Fernrohr gegen das Meer hinausgesehen, wobei
er gauz zufällig gewahrte, daß unter dem Schutz der Dämme-
ruug ein Boot mit drei Männern auf Liberty-Island lan¬
dete, die Insassen stiegen aus und verschwanden im Innern
der Freiheitsstatue. Er , Hunter, wartete lange vergeblich
auf die Rückkehr der Männer , allein nichts dergleichen trat
ein, sie blieben, wo sie waren. Sogleich am nächsten Tage
hatte Hunter heimlich die Insel ausgesucht und unter An¬
werbung der größten Vorsicht war er im Innern der Statue
emporgestiegen; etwa drei Stockwerke hoch angelangt, hörte
er über sich rnehrere Männerstimmen, und, da er allein doch
nichts anszurichten vermochte, so kehrte er um, um auf alle
Fälle Hilfe zu holen. Sogleich wurden im zwölf gutbcw öff¬
nete Krinrinalschutzleute mitgegeben, und der ganze Trupp
machte dm Weg nochmals. Zu ihrem Staunen fanden sie
tatsächlich im Kopf der Statue drei Männer, welche daselbst
sich fast häuslich eingerichtet hatten und eifrig damit beschäf¬
tigt waren, geraubte Juwelen kunstgerecht zu ändern, das
heißt, die Steine wurden aus den Ringen ausgebrochen und
'in andere eingesetzt, um sie dann gefahrlos verkaufen zu
|können. Die Ertappten , Angehörige der großen Diebes-
baude, ergaben sich ohne Gegenwehr in ihr Schicksal.

Kleine Chronik.
Vier Arbeiter von einem Zuge überfahren. Ein Zug

der Great Western-Eisenbahn überfuhr zwischen dem Well-
buru-Park und Acton in der Nähe von London 4 Strecken¬
arbeiter, die alle vier getötet wurden. Die Arbeiter waren
einem anderen Zuge ausgewichen und hatten aus dem
Nebengleis Aufftellimg genommen, arif dem ein Schnellzug
Heranbrauste, dessen Nahen sie überhört hatten.

Sturm Verwüstun gen in Bayern . Der Sturm hat in ein¬
zelnen Teilen Bayerns , namentlich in der Umgegend von
Bamberg, ferner in Franken, besonders in den Waldungen
der Ortschaften Pressig und Haing, große Verwüstungen an¬
gerichtet. Am stärksten wurden die Waldungen des Freihcrrn
von Würzburg mitgenommen, in denen Bäurne von 1%
/Meter Stärke völlig geknickt wurden.

§pmt.
* Der Stemm - und Ringklub „Germania " entsandte zu

dem am 8. Mai in Karlsruhe i . B. stattgefundenen Äerbands-
seste sechs Mitglieder , welche folgende Preise errungen haben:
Stemmen 1. Klasse: I . Dauster 2. Vr ., 2. Klasse: A. Pfisterer
i2.  Pr ., K. Enders 4. Pr ., 4. Klasse: Fr . Bolz 1. Pr . nebst
^Meisterschaft und Ehrenpreis , H. Reichardt 4. Pr ., H. Horz
11. Pr . — Ringen : Schwergewicht: I . Dauster 6. Vr ., Mittel¬
gewicht: A. Pfisterer 3. Pr ., Leichtgewicht: Fr . Bolz 1. Pr.
nebst Meisterschaft und Ehrenpreis , Karl Enders 14. Pr ., H.
Reichardt 16. Preis.

* Fechtsport. Das am 1. Mai in der Turnhalle der
höheren Mädchenschuleam Schloßplatz zwischen der Fechter-
Verernigung Wiesbaden und dem Mainz er  F e cht-
ä£l u b stattgefundene Mannschaftsfechten  endete mit
-dem Sieg der Fechter-Vereinigung und bewies der zahlreiche
Besuch der Mitglieder des Gauverbandes des mittelrheinischen
FechtklubS, daß dieselben der Bereinigung ihre vollen Sym¬
pathien entgcgenbringen. Ein Essen mit ca. 50 Gedecken im

Europäischen Hof" folgte dem Fechten, und eine schöne
Krernsertour durch Wiesbadens im ersten Grün prangende
Wälder erfreute alle Teilnehmer , welche sich noch nach der Rück¬
kehr gemütlich im Vereinslokal zusammenfanden.

* Die Internationale Ausstellung für Sport und Spiel
.zu Frauksurl a. M. wurde Samstagmittag 12 Uhr durch einen
Festakt in der Festballe eröffnet, zu welchem außer dem Präsi¬
dium der Ausstellung und den Mitgliedern sämtlicher Arbeits-
/ansfchüsse zahlreiche geladene Ehrengäste, insbesondere die Ver¬
treter der staatlichen und städtischen und Militärbehörden , er¬
schienen waren . Die Mitte der großen Halle nimmt ein
Bimnnenpavillon ein, der von der Büste des Kronprinzen , des
Protektors der Ausstellung, gekrönt ist. Die Feier selbst voll¬
zog sich in der Kaiserloge. Die hier untergebrachte Ausstellung
für Ehrenpreise und Jagdtrophäen in ihrer künstlerisch ge¬
schmackvollen, von Professor Körner und der Firma Schneider
und Hanau durchgesührten Gruppierung bot für die Feier einen
stimmungsvollen Hintergrund . Nach einem Musikvortrag hielt
der 1. Vorsitzende des Ausstellungsprüsidiums , Generalmajor
Freiherr v. Bis sing,  die Festrede. Redner dankte zunächst
dem deutschen Kronprinzen für die Übernahme des Protektorats
und gab dann einen überblick über die Entstehung und den
Zweck der Ausstellung. Nach dem Dank für alle Mitarbeiter
und besonders auch für die opferbereite Frankfurter Bürger¬
schaft schloß der Redner mit einem dreifachen Hurra aus den
Kaiser, welches von der zahlreichen Festversammlung begeistert
ausgenommen wurde. Die Musik spielte die Nationalhymne.
Hierauf vollzog im Aufträge des Kronprinzen Regierungs¬
präsident Or . b. Meister-  Wiesbaden die Eröffnung der
Ausstellung, worauf ein Ruudgang durch dieselbe folgte. Um
1 Uhr fand sodann im großen Bierrestaurant der Ausstellung
eine Frühstückstafel statt , an welcher gleichfalls das Ehren¬
präsidium, die Ehrengäste und die Vertreter der Behörden teil-
ncchmen. Nachmittags 8 Uhr öffnete die Ausstellung ihre
Hallen dem Publikum.

* Der Große Preis von Baden 1911. Die zweite Einsatz-
zcchkmg für den „Großen Preis von Baden 1911" wurde von
'den am 14. Dezember angemeldeten 110 Pferden (34 deutschen,
5 österreichisch-ungarischen, 70 französischen und einem eng¬
lischen) für 87 Pfetde (31 deutsche, 4 österreichisch-ungarische
und 52 französische) geleistet. Die französischen Pferde sind
somit gegen die einheimischen bedeutend in der überzahl , doch
kann sich der numerische Unterschied zwischen den beiden Aufge¬
boten bei der dritten Einsatzzahlung am 13. Dezember 1910 noch
einigermaßen ausgLichen

Aus Kadern und Kurorten.
* Der Verband deutscher OstseebLder zu Berlin , Unter

den Linden 76 a, dem alle irgendwie bedeutenden Ostseebäder
angehören, versendet seinen soeben erschienenen bekannten
Führer durch die Ostseebäder 1910 für 30 Pf ., franko 60 Pf.
Der Führer , 316 Seiten stark, mit Karten und Plänen , be¬
schreibt in Kürze sämtliche 81 Ostseebäder und enthält alles
Wissenswerte in bezug auf ihre Lage und Einrichtungen , über
Reise, Unterkunft und Aufenthalt , Kurtaxe usw. Die Auswahl
eines passenden Bades wird durch diesen Führer sehr erleichtert.
In unserer Stadt zu bezichei: durch I . Schottenfels u . Ko.,
Theater -Kolonnade 29/31.

Kotzte Nuchrichteu.
Die Eröffnung der Ausstellung München 1910.

München, 14. Mai . (Eigener Drahtbericht.) Die Aus¬
stellung München 1910 tvurde heute vormittag durch den
Prinzregenten  eröffnet . Der Feier wohnten alle in
München anwesenden Prinzen und Prinzessinnen, die
Minister und die Vertreter der fremden Mächte bei. Unter
den Klängen des Huldigungsmarsches und des Kinder¬
chores „Haus Wittelsbach" betrat der Regent den Saal.
Oberbürgermeister v. Bor scht brachte ein Hoch aus den
Regenten aus , woraus ein Rundgang durch die Ausstellung
erfolgte. Unter Fanfarenklängen verließ der Regent wieder
die Ausstellungsräume.

Der Halleysche Komet.
Berlin , 14. Mai. (Eigener Drahtbericht.) Heute früh

31/z Uhr wurde der Halleysche Komet auf der Treptower
Sternwarte beobachtet. Der Stern ist sehr scharf, der
Schweis zeigte zwei Absätze, die etwa einen Winkel von
40 Grad bildeten.

Ein Fernbeben.
Straßburg , 14. Mai . (Eigener Drahtbericht.) Dem

Fernbeben vom Donnerstagmorgen 4 Uhr folgte am Frei¬
tagmorgen 9 Uhr ein mittelstarkes, sehr deutlich aus¬
geprägtes Fernbeben. Die Auszeichnungen an der Straß¬
burger Erdbebenstation lieferten folgende Daten des Seis¬
mographen: Erster Vorläufer 9Uhr 9 Minuten 35 Sekunden,
zweiter Vorläufer 9 Uhr 19 Minuten 53 Sekunden, Haupt-
beben 9 Uhr 36 Minuten. Ende gegen 1114  Uhr . Die
Epizentralentfermrng ergab sich zu 9100 Kilometer, die etwa
den östlichen Meuten entspricht.

Selbstmord eines Gymnasiasten
München, 14. Mai . (Eigener Drahtbericht.) Ein vier¬

zehnjähriger Gymnasiast, der Sohn eines Obersten, hat sich
erhängt, wie es heißt aus hochgradiger Nervosität.

Die Grubenkatastrophe in England.
London, 14. Mai . (Eigener Drahtbericht.) Der

Minister des Innern telegraphierte an die Vertreter der
Bergleute in Whitehaven, die über die Vermauerung der
Schächte erregt sind, daß er diese Maßregel mit dem Berg¬
inspektor getroffen habe. Dieser erklärte es für unmöglich,
in den Schacht einzudringen, wo, wie er versicherte, kein
Bergmann mehr am Leben sei. Der Minister versicherte
die Bergleute seines Beileids und drückte seine Aner¬
kennung für den von den Rettungsmannschaften bewiesenen
Mut aus . Er könne aber nicht Massen, daß das Leben der
Retter gefährdet werde.

London, 14. Mai . (Eigener Drahtbericht.) Auf An¬
ordnung des Ministers des Innern wird die gestern zuge-
mauertc Wellington-Grube wieder geöffnet.

Ein Bootsunglück.
New Aork, 14. Mai. (Eigener Drahtbericht.) Bei

einer Bootsfahrt zu Wilckes-Barre in Pennsylvanien schlug
das Boot um. Sechs junge Mädchen und zwei junge
Männer ertranken. _

Cöln, 14. Mai. (Eigener Drahtbericht.) Die „Köln.
Zig ." meldet aus Washington:  Die Besorgnis des
deutschen Handels, Amerika werde die A n g a b e des
Zuckergehaltes auf den Weinetiketten  ver¬
ordnen, ist, wie die hiesige Regierung versichert, unbe¬
gründet.

Düsseldorf, 14. Mai . (Eigener Drahtbericht.) Hier
erschoß  sich die 19jährige Tänzerin Frieda Henckel,
vermutlich wegen einer Liebesaffäre.

Rordhauscn, 14. Mai . (Eigener Drahtbericht.) In
der Nachbarstadt Ilfeld  ist eine Typhusepidenri  e
ausgebrochen. Amtlich wird bekannt gegeben, daß bis jetzt
36 Erkrarckungen und 1 Todesfall zur Anzeige gekommen
sind. Die Ansteckung wird auf einen typhuserkrankten
Schweizer zurückgeführt, 'der die Krankheit auf die Milch
übertragen hat. Die Krankheit scheint gutartig zu verlaufen.

Brüssel, 14. Mar. (Eigener Drahtbericht.) Finanz-
rninister Liebart  wurde von einem Automobil
überfahren  und schwer verletzt. Die Verletzungen des
Ministers sind nach den Feststellungen der Arzte unerheblich.

Fmmlieu-Jladjnrfjtm.
Standesamt Wiesbaden.

»Rathaus, Zimmer Nr . 30; geüssnet aa Wochentagen vo» 8 BIS>/al Uhr: ffl* (H»>
MjUeüungtn nur Di-Uskaas. Donnerstags und EamStagS.)

Aufgebote:
Postbote Franz Zimmer mit Anna Ries hier.
Glaser Peter Joseph Hubrath in Winkel mit Margareta

Richard daselbst.
Garnison -Mühlenmeister Ernst Emil Röhl in Mainz mit Berta

Reichel in Wiesbaden.
Bäckermeister Philipp August Minor hier mit Wilhelmine Char¬

lotte Pauline Pcmch in Bünde.
Monteur Wilh. Mathias Weber in Cöln mit Marie Jung hier.
Leutnant im 6. Dragoner -Regiment Siegfried Oehmigle in

Mainz mit Wally Selkmann hier.

Briefkasten.
mt  Redaktion de» „Wiesbadener Taablatis» beantwortet schriftliche Anfraaen t*
wrieftafttn , wenn die letzte Bezugs,uittung bewegt. RechtsverbindlicheBewähr wirdlucht zuselichert.i

H. h. n. 1. Lohn ist nur im voraus pfändbar , soweit er
den Jahresbetrag von 1500 M . übersteigt. 2. Der Lohn eines
Fabrikarbeiters ist im allgemeinen nur dann pfändbar , wenn
er den Betrag von 1500 M. jährlich übersteigt, doch kann er

auch unter diesem Satze bis zu einem zu dem notdürftigen
Unterhalt des Schuldners erforderlichen Betrage für öffentliche
Abgaben und Alimente in Anspruch genommen werden.

N. M. Bedeutet § 8, 3, der Heerordnung : Zeitige lln-
tauglichkeit zum Dienst mit der Waffe, aber Tauglichkeit für
Ersatzreserve.

F . R. S . Geschäftsempfehlungen sind vom Briefkasten
ausgeschlossen. In einem einschlägigen Geschäft ist sicher
Näheres zu erfahren.

A. M. Das ist doch selbstverständlich, daß der Hausbesitzer
zu Reparaturarbeiten im Treppenhaus nicht die Zustimmung
der Mieter einzuholen braucht.

C. Schw. Der Zug über Bebra fährt um 8 Uhr 40 Min,
aus Wiesbaden und ist um 11 Uhr 02 Min . abends in
Meiningen , der über Aschaffenburg gehende verläßt Wiesbaden
um 10 Uhr 23 Min . und trifft um 7 Uhr 48 Min . in
Meiningen ein.

M. T. B. Der Zweikampf ist strafbar , auf den Bildungs¬
grad der Beteiligten kommt es dabei nicht an.

Alter Abonnent. Das kommt doch in erster Linie auf die
Bedingungen an, unter denen « ie die Versicherung bewerkstelligt
haben. Da uns diese Bedingungen völlig unbekannt sind, können
wir Ihnen keine Auskunft auf die Anfrage geben.

M. N. Das ist eine kuriose Frage . Laufen sehen können
Sie die Erde natürlich nicht, daß sie sich dreht, können Sie nur
an der scheinbaren Bewegung der Sonne feststellen. Dazu ge¬
nügt natürlich das unbewaffnete Auge und — ein bißchen Be-
griffsvermögen.

Oranienstrasse. Das können Sie . Die Kosten sind gering,
sie umfassen lediglich Schreibgebühren. Wenden Sie sich an
bas Vormundschaftsgericht.

H. O. in T. So viel wir festzustellen vermochten, sind
Ihre Kinder als Geschwisterenkel von der Erbschaft ausge¬
schlossen. Der Ehevertrag regelte den Güterstand der Eheleute
untereinander und ist für die Erbverhältnisse der Verwandten
ohne Bedeutung. Jedenfalls empfiehlt es sich, darüber einen
Rechtsanwalt zu hören.

F . H. 70,5 kg bedeutet das Körpergewicht (141 Pfund ) ,
A41 leichter Grad von Kropf, 8 6/5 bolle Sehschärfe und G. Inf.
ausgehoben zur Garde-Infanterie.

Abonnentin Schiersteiner Straße . Darüber bestehen keine
Vorschriften. Mit der Benutzung der Nähmaschine darf keine
Belästigung der Mitbewohner verbunden sein, anderseits aber
dürfen die letzteren in ihrer Empfindlichkeit nicht zu weit gehen
und die Näherin in ihrem Erwerb behindern. Rücksichtnahme
auf beiden Seiten ist auch hier angebracht.

A. B. C. Zur Einrichtung einer Pension bedarf es keiner
Konzession, wohl aber zur Verabreichung von Getränken, einer¬
lei, ob alkoholfrei oder alkoholhaltig. Sollte in dem Kreise
die Konzessionssteuer eingeführt sein, so würde es sich empfehlen,
die Konzession für die Frau zu erwirken, da diese als Nach-
folgerin ihrer Mutter von der Steuer Befreit ist. Dagegen ist
ein Konzessionsstempel zu entrichten, der, wenn der Betrieb
steuerfrei :st, 5 M. und wenn er zur vierten Gewerbesteuer-
Hasse veranlagt ist, 15 M. beträgt.

A. L. 100. In dieser Angelegenheit müssen Sie sich mit
einem Haarkünstler in Verbindung setzen.

Frau G., Biebrich. Ein Ersatz dieser Kosten kann von
der Mutter nur dann verlangt werden, wenn diese dazu in der
Lage ist, andernfalls müssen sie aus öffentlichen Armemrrittelr»
bestritten werden.

K. A. Der Stenographen -Verein „Gabelsberger" hält seine
Unterrichtsstunden Dienstags und Freitags , abends von l-bö vir
10 Uhr, in der Mittelschule, Luisenstraße, Zimmer 26, ab.

B„ Frankfurt a. M. Die Regierungspolizeiverordnung
über das Hebammenwesen vom 16. Februar d. I , enthält keine
Bestimmung über die Hebammentaxe. Diese unterliegt der
freien Verembarung.

Frau G. Nein. Die Klebepflicht beginnt erst bei einem
Mindesteinkommen von 18)4 M. monatlich.

Martha S . Wir möchten die Wahl Ihrem eigenen Ge¬
schmack überlassen. Durch einen Besuch mehrerer Orte und der
Erkundigung über die Verhältnisse an Ort und Stelle läßt sich
am besten eine Entscheidung treffen.

W. K. 3r. Es empfiehlt sich die Vernichtung des alten und
die Ausfertigung eines neuen Testaments . Ort und Datum
können am Anfang oder am Ende stehen, in dem letzteren Falle
jedoch muß das Datum der Unterschrift vorausgehen.

F . B. Die stärkste Morgen-Ausgabe des „Wiesbadener
Tagblatts " vor Weihnachten hatte 44, Abend- und Morgen-Aus¬
gabe eines Tages zusammen 64 Seiten.

A. S . Die Frage , was unter Vorkosthandlungen zu ver¬
stehen ist, insbesondere ob dazu die Spezial -Butter - und Eier¬
handlungen zu rechnen sind und diese im bejahenden Falle Sonn-
und Feiertags vor 8 schon morgens öffnen dürfen , wird gegen¬
wärtig von der Polizeibehörde geprüft . Es dürfte sich deshalb
empfehlen, bei der letzteren alsbald vorstellig zu werden.

I . P . Der Zirkus Sarrasani gab hier in der Zeit vom
23. Oktober bis 5. November 1908 Vorstellungen.

Pensionärin . Sofern ein fester Preis bedungen ist, be¬
darf es, um daran Abzüge zu machen, emcr besonderen Verein¬
barung zwischen Mieter und Vermieter.

Komet. In diesem Fall « ist die freiwillige Mitgliedschaft
in der Ortskrankenkasse ausgeschlossen. Diese ist nur dann
möglich, wenn jemand , der Mitglied gewesen ist, infolge Er¬
höhung seines Lohnes über 2000 M. ausscheidet. innerhalb einer
bestimmten Frist erklärt , freiwilliges Mitglied bleiben zu wollen.

I . K. Wenden Sie sich an einen Arzt.

Geschäftliches.
Gesund, kielt verdaulich,wohlscbmeckend

ist das Urteil vieler Mütter über

iSAIilSA
nachdem sie dasselbe ihren Kindern gegeben haben. Auoh
zur Herstellung von Puddings, Sommerspeisen u. s. w. findet

„Baizena “ eine ausgedehnte Verwendung. Fß

Seit 30 Jahr , bewährt ®r . WiedlKiulers Pepsin
säure -Drag « s 5 0,1 bei Magen- u. Verdauungsbcschlrerd. Älaz
1.50 u. 3 Mk. Kroncn-Apotyeke, Berlin » Friedrichstr. 16v.

Die Morgen -Ausgabe « mfatzi 26 Korten
sowie die Verlagsbeilagen „Der Roman " und „Illustriert»

Kinder-Zeitung " Nr. 10.

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Veraniwvrtlichcr Redakteur für Politik u. Handel: I V.: 23. Schulte vom Drühl,
Sonueuberg : sür Feuillelon : 23. Schulte vom Brühl , Eonneuderg : sür Wies¬
badener Nachrichten: C. Rötherdt : für Naiiauische Nachrichre», Au? der Umgebung
und GcrichiSsaal: H. Diefenbach ; für Vermischtes, Soorl und Bmcskaftcn:
C. Losacker ; für die Anzeigenu. Reklamen: H. Doruauf : sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Lerlag der L. Schellenbergfchen Hoj-Buchdruckerei in Wiesbaden.

Korcchßuude der Redaktion: IS bis l Uhr.
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LUDWIG ALTER
Hof- Möbelfabrik
DARMSTADT

Telephon 35
Grossh. Hess. Hoflieferant Haiserl. Russ. Hoflieferant

Ausstellungshäuser:
Elisabethen -Str. 34 und
Zimmer -Strasse 2 u. 4.
FabriKgeb . Kirschenallee 12

En gros En detail Export

Turin 1902: . . . Gold. Medaille
St . Louis 1904: . Gold . Medaille
Mannheim 1907: Gold. Medaille

Darmstadt 1901: Plakette
Darmstadt 1904: Plakette
Darmstadt 1908: Plakette ^
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Erstklassige Möbelfabrik von Weltruf.
Hervorragend leistungsfähig in bezug auf
Qualität , Formenschönheit und Preise.

Ständig wechselnde Ausstellung von mehreren hundert
kompletten Wohnungs -Einrichtungen in allen Preislagen.
Sämtliche Räume , auch die einfachsten , sind von ersten
Künstlern entworfen . Eigenes Atelier für Innen -Architektur,

FranKo - Lieferung
Dauernde Garantie

Zeichnungen und Vorschläge Kostenlos

r
❖

*3

(/AüiAmas
&w 4̂Cnsir-ljt£tu

(2.) Mvvflin-OClAOJTtliAaOIAs  4W-M^

2 4i4tjku yfaUfn-a,cjc.1500 ~' cA2dOOOr
iZjuanMtufötiwfn/% ° 8O O,—' (a  160Q-
T.AAiAiru'̂ ttAûtu m & 20Q *" ^ 4-OQ,~̂

Ü50 %*fy ** i( u "IO-  p 3500,-
«450 Q- _ " 1500 ,-

.'Uv 'iHumwwJ C.'l0,0  OO

t$inJßdcM%n//ia<nt' cM>.1500Äj

lAMr cACasrbj*45 OO . ~~—
/tfe«. Auswa+uA' aHvwas : '̂ßuAtAAAAx ^ Kny cA5 C>... >7- . vf.../*>'/>Jjf- M._ * _ v/. • 'I

'AMHWTt

' TivppoftnA' ts
^dCatfiecci cACu/m̂, "JctiAA
i&wt&KsKiscjA'AAiaA'AtotA?
^j& ä ?tt̂ ^ (KAi,'Cg£UM>fnw -Mfa'KJAAM(££if4̂ 4su>/!̂ ;4Ztui4.'L' ^ fjotAj tyrU/rÛlnA

AAvtv'J ’Cw'iy. Jy-dyj.lnAj.coil'i ’AAvuu
^ZAUAAbsviAtAiistf1 CfvnAt ĵzAe, &m &t ^ rcnKcAd.^ nv^ u^
Afô AliMs2ÛmJtfVKWsyi]4iK:c£i4rup"s0f',cAtcdJu’.ust cACüAA&r'."

cMcctheuA cJCuMefl9
•tJeAztheMer &i, ClpviMo-

Zivil-IngenieurA. v. Böhm
(A . Jönsson & Co ., G. m . b . H .),

Wiesbaden,
Ellenbogengasse 3 . — Tel . 3430 , 3131, 8677.

?atentoen»ertaug ohae Verspesea.
Begutachtung u. Ausarbeitung von patentfähigen Ideen.

Ratschläge kostenlos.
4299

FluralKÜ,
bestes und billigstes Mittel zur Verhütung und Beseitigung von
Hansscliwamii], ScliiiiinielhlSdiiri^ und Modergerneh,
zur Trockenlegung feuchter Wände, zum Imprägnieren
von Mola u.s. v . (besser n. billiger wie Carbolineum ).

Brander Farbwerke,
chemische Fabrik , Dr . Otto Haase,

Brand b. Breibergi. S.
Man verlange kostenlos Broschüre vom

Generalvertreter für Messen - Nassau und Messen:
ML Wilmep , Wiesbaden, Dotzheimerstr . 102.

RSöbebTranspoete
von Zimmer zu Zimmer unter Garantie.

Verpackung . Lagerung

Speditions-Gesellschaft Wiesbaden,
Gr. ras. b . ED. 448

Bureau und Lagerhaus : Adolfstrasse l,  an der Rheinstraße.
Lagerhaus mit Geleiseansehluß: auf dem Westbahnhofe.

Telephon 873 . Telcgr .-Adr . „ Prompt “ . !



mm Servieren von

Original-Hex - Gläsern
ohne umzuschütten
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Tür den Toilette~Tiscb
alle Gegenflände in

Schildpatt Silber Elfenbein Ebenholz Kristall Celluloid,

Prachtvolle Tleufyeifen
in blondem und rötlichem  vS*cf) ll {ff3Clli ~/ ~f (2arSCf ) tTl UC&

in Imitation und echten TSortlÜätTltTl &tl»

Dr. JTl. Ttlbersbeim
Wiesbaden

Wilhelmstrasse 30.

Fabrik feiner Parfümerien
Frankfurt a. M.

Kaiserstrasse 1,
Illustrierter Eatalog kostenlos.

K136

M rrs Sff Wobmmgs -Einrichtungen,
EJo sJWjmUTp ------- Innenausbau, -------

— 34 Friedrichstrasse 34 — Wiesbaden , am Durchgang nach dem Luisenplatz.
Vollständig neu eingerichtet und durch

,,s Hinzunahme von noch 8  Etagen bedeutend
vergrössert.

Gegründet 1872. Eigene Werkstätten . Telephon 3197.
--- ------- Goldene JTledaUfe -- - -------
TJusJlellung Wiesbaden 1909.

Za . 80 komplette Musterzimmer in 14 Schaufenstern und 4 Etagen,
vollständig neuzeitlich eingerichtet , aufgestellt.

. . . -. Größte Auslage am Platze und Umgegend in dieser Branche. . . — > -»
Besichtigungdieser sehr sehenswertenpermanentenAusßellung jedermann ohne Kanjzwang gerne geftattet.

Voranschläge für die gesamte Innenaustattiuig kostenlos. 566

Glasmalerei
Tllbert Zentner.

Telephon 497.

Tleubelegen
von

vorhandenen Gläsern.
Billigste Bezugsquelle für

Rudolf ftoe, Inh.Ludwig Bauer,
Tapeten - Mamafaktur

9 . Kleine Burgstrasse 9 . Telefon No. 2618.
liest © au jedem Preis . 572

'sHeinrich üleiefta
Dentist»

Sprechstunden für Zahnleidende von 9 bis 6 Uhr.
Nikolasstrasse 24 . Telephon 3173. 4,9

men
aller Systeme,

ans den rerroin-
roicrtcic « Vabr.
Deutschlands, mit
den«er»«-!. , über¬
haupt existierende«

Verbesserungen
nix bestens

R rtenralttnng»
LangläbrigeGarantie

«>e, Ali  a ^ais , Mechaniker. 803
: Kirchgasje 8» Telephon 3764.

Eigene Reparatur «Lverkstätre.

RclinBllsclimlünascMiiBii,
das einzige System mit doppelter
HehelübersetZung , daher äusserst
zarter Anschlag , sorgfältigste
Feinmechanik mit allen neuzeit¬
lichen Verbes ' erungen empfiehlt
mit einfarbigem Band ä Mk. 330,

„ doppelfarbig . „ „ „ 400

Hermann Bein,
Ge1© al -Verlreter,

SS .3  iC ä«S‘*'l "if US.

vorzugl. Leger, Rasse-
gcflligel, Zuchtgerrite

w. Bclehreiidcr
Katalog gratis » Geftnaktva -:k in
Auerbach 238 (Hessen). F66

fiilscv,?

ÄvM Ausstellung
echter

Orient

Teppiche
Der herrschenden Geschmacksrichtung und dem grossen

Interesse Rechnung tragend, welches in gesteigertem Masse
den in Qualität wie in prächtiger und vornehmer Farben¬
wirkung unerreichten echten Orient -Teppichen sich
zuwendet, biete ich in Form einer unbedingt sehens¬
werten Ausstellung eine Fülle auserlesen schöner
Teppiche persischen, türkischen u. kaukasischen Ursprungs,
vom kleinsten Gebetsteppich bis zum grossen Zimmerteppich,
darunter viele interessante alte Stücke:

Hamadans , Kendje, Kirman , Chinvan, Schiras,
Ladyk, Melas, Anatolier, Mossoul, Serabend,
Afgan, Yamouth, Täbris, Yoraghan, Kassak,
Soumak, Yhordes, Boyara, Muskabad, Bergamo,

verbeut , seidene Glebetstücke usw.

Kelims, Djidjims, orientalische Stickereien.

Sehr billige Preise!

Keine Fantasie-Preise!!
Als besondere Sehenswürdigkeit empfehle ich:

1 aussergewöhnlich feiner
Perser Seidenteppich

Grösse 315x510

1 aussergewöhnlich feiner
Kirimannteppich
Grösse 330x460

1 aussergewöhnlich feiner
Seiden -'Saionteppich

Grösse 350x500

1 aussergewöhnlich feiner
Täbristeppich

Grösse 310x420

1 aussergewöhnlich feiner
Kirimannteppich

Grösse 305x455

1 aussergewöhnlich feiner
Meschedteppich

Grösse 325x415

1 aussergewöhnlich feiner
Seidenteppich

Grösse 340x470

7250 m,
1850M,
2950
1440
2760
2330
3650

Mk.

Mk.

Mk.

Mk.

Durch die geschmackvolle Zusammenstellung von
Teppichen aller Provinzen des Orients , bietet mein Lager
und Ausstellung eine beachtenswerte Sehenswürdigkeit , zu
deren Besuch ich ohne Mailfverbimlilcllkelt
höflichst einlade.

Orlent-Teppldi-Hims
Inh . : 8 . Pinn

Taunusstrasse 28.
6 grosse Fenster !! ■



'tär  mit allen Einmachtöpfen und
r Gläsern zum zubinden und verstöpseln!
Dagegen kaufe jede praktische Hausfrau

welche fast ebenso billig sind , wie gewöhnliche
Töpfe und Gläser und absolute Zuverlässigkeit in
Bezug auf Haltbarkeit der Konserven bieten.

1 Vorrätig in all . bess . Glashandlucg . u. einscb lag.
A Geschäften , event . weisen Bezugsquell . nach
Sk A.-G.QlashüitenwerkeAdlerhütten
— Penzio  ln Schiss. - :

Nr . 223.

Morgen-Ausgabe.
2 . Blatt.

Sonntag,

15. Mai 1910.
58 . Jahrgang.

3. 1
21. und 22 . Wcri.

Samstag , den 21 . Mai , abends 8y a Uhr , im großen Saale der „ Turngesellschaft ", Schwalbacher Straße 8:

Trotze öffentliche Volksversammlung.

Refermtin Miss Anna 11« Eckstein aus Boston.
Ansprachen von Prof . Qwidde und Prof . Sfippold . Eintritt frei für Jedermann . *̂ 3

Eine beschränkte Anzahl reservierter Plätze zu Mk . 3 .— sind in den Buchhandlungen von Morita und Miinzel , Jnrany & Mensel , C. Jfoerterslmeuser
und Staadt zu haben.

Svnntllg, den 22. Mai, vormittags 10 Uhr: OesfeßrtlichK Bsrtragsversawwlrmg
im Saale der „Loge Plato ", Friedrichstraße 27.

Hs werden sprechen: Justizrat Heilberg , Sreglau, über: „Diplomatie und Bölkerfrieden ". . Prof, ^lppsld , Frankfurt(als Gast), über: „Kultnrentwicklung n»d
Weltpolitik ". Landtagsabgeordneter Prof. QuMde , München, über: „Nationale 2ebcn §= und Ehrenfragcn ". F573

Um zahlreichen Besuch dieser Veranstaltungen bittet Die Wiesbadener Gesellschaft der Friedensfreunde,
Ortsgruppe der Dentfchen Friedensgesellschaft . _

Wiesbadener TTJarmor- u.
Baumaieriafien -Industrie

717. J. Bztz
(August Oesterling Nachf .,)

28 Dotzheimer Str . Telephon 50 g. Dotzheimer Str , 28.
Staats -Ehrenpreis u. Goldene Medaille Wiesb aden igog.

Abteilung; Marmormerk
weitaus ältest . Unternehmen der Branche,
- Gründungsjahr 1861 ——
mit modernster masdiineller Einrichtung,
: : empfiehlt sich zur Anfertigung aller ::

BauTliöbei - n. Kumtarbeiten
in Marmor und Hartgestein.  690

Treppen u. Bodenbeläge , Wandverkleidungen , Fassaden¬
bekleidungen , Kamine , Brunnen , Säulen , Postamente,
Balustraden , Bäder , Becken , Spülsteine , Tisdi -, Theken -,
Fensterbank -, Heizkörper - etc . Platten , Toiletten,
Denkmäler , Monumente , Sdirift - und Bildhauerarbeiten.

Solange Vorrat . Gelegcnhcitskauf.

Der Sensations s 810MKN - bekannt ans dem Prozeß
EAaitlSI *sÄtNNcheN , ist zu haben pro Exemplar, 270 Seiten
stark, zu 85 Pf . , früherer Bezugspreis war 7,50 Mk., bei Clir . aieiuin -. er,
Wiesbaden, Hermannstraße 8, P . (Auf meine Anfrage b. Siaatsanwalt , München,
ob das Buch im Verk. freigcgeben, erhielt ich folg, Bescheid: Doppelte Moral
nicht beschlagnahmt. Staatsanwalt, München.) Versand nach nrtvuärts
gegen Einsendung des Betrags ._ _ __ _ _

-Anzüoe und Burschen-Anzüge» Sommer -PaletotS , KapeS, Kapuzen
zum Abknöpfen (in.prägnierti , einzelne Hosen und Westen, süd¬
deutsche Ware»moderne Stoffe , tadelloser Sitz»ans Rosthaar gearbeitet,
auS allerersten Firmen , werden zu jedem annehmbaren Preis verkauft.

Ansehen gestaltet. - MS Helle Verkaufsräume.

SlWÄscher Ttrstze 44,1. SS., T*" S .r

Abteilung für hochfeine
©

m  p

m  N w\ mi\

Mein Lager bietet eine hervorragende
Auswahl deutscher und engl. 8tolle.
Erstklassige Zuschneider und bewährte
Arbeitskräfte verbürgen einen tadcl-
-- - losen Sitz. -

Ich empfehle:
Herren-Anzügen“nSa“e».- ms
Herren-Paletots ]iacl)Ma,s
Herren-Hosen

von Mk. 5A .— bis 80 .-
nach Mass

von Alk. 1C »- his SO.

K irchgasso 28. WIESBADEN.

K84

iyj
Fernruf 274.

Inhaber:

]L. Bettemnayer,
Hofspediteur Sr. Majestät,

Großfürstl. Kuss. Hofspediteur.
Speditii » ! is . ^ftöSieltraniip ^ rÄ*

5 ßureau: Nikoiasstrasse5.
A u f be « u,li r u n g von

Möbeln , Hausrat , Privatgütern,
Reisegepäck , Instrumenten,

Chaisen , Automobiles etc. etc.
ILasrerräHme nach sogenannt.
TA ilrf 'elsy »teni , Sicherheit *.
bammern , vom Mieter selbst

verschlossen.
Tresor mit eisernen Schrank¬
fächern für Wertkoffer , Silber-
kasten etc. unter Yerschluls der

Mieter.
HSSP"" Prospekte und Bedingungen

gratis und franko. “"̂ pEl
pSUjf-“ Auf Wunsch Besichtigung

einzulagovnder Möbel etc. und Kosteu-
voranschläge. 696

U P

WrM piiuotiittiistiföj
zu a « Pf,

iJenfum umpUins, îfoIS r<,6t

Die Wonne
aller Hausfrauen u . Köche  I

find

Prinzen -Essige
~ ~d7kW =S56o4.

Überall ausdrücklich zu
verlangen !

Allein .Fahr .MartinPrins
Sdiierstein i .Rüg.

i Vertreter :Fritz Bernfiein
Aarftraße 22a . Tel . 3001 .

' 162
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Aufruf
iß» MW MW« .

Vor nunmehr gut zwei Jahren — am 15. Januar 1908 —
gründeten katholische und evangelische Männer die Deutsche Vereinigung.
In einem Aufrufe legten sie kurz ihre Ziele und Bestrebungen dar und
formten zum Anschluß an die Deutsche Vereinigung auf. Auch aus
Nassau sind deutsche Männer in beträchtlicher Anzahl diesem Ruse
gefolgt. Bereits wurden einzelne Ortsgruppen gegründet, und so hat die
Deutsche Vereinigung heute in unserem Bezirke schon eine stattliche Schaar
Mitglieder ciuZ tißcit Berufen und Stunden, in katholischen wie in evun-
gelifchen Kreisen. Dieser gute Fortschritt, den die Deutsche Vereinigung
hier zu verzeichnen hat, läßt es erwünscht und ratsam erscheinen, nunmehr
auch weitere Kreise auf die hohen und bedeutsamen Ziele der Deutschen
Vereinigung aufmerksam zu machen und ihr damit neue Mitglieder zu¬zuführen.

. Die Deutsche Vereinigung will wirken für den konfessionellen
Mmeden. Der Streit, den die christlichen Konfessionen untereinander
fuhren, schädigt unser gesamtes Volkstum. Er wirft seinen düsteren
Schatten auf unser öffentliches, wirtschaftliches, gesellschaftliches und selbst
auf das geschäftliche Leben. Ucberall macht sich der konfessionelle Beweg¬
grund über seine Grenzen hinaus wie eine Scheidcmauer geltend. Statt
sich zu nähern, werden die Angehörigen der beiden christlichen Kon¬
fessionen einander immer fremder, die Kluft zwischen ihnen immer größer,
ssn einer schier unübersehbaren Zahl konfessioneller Vereine, scharf von
einander getrennt, stehen die beiden Hauptkonfcssionen mißtrauisch und
kampfbereit sich gegenüber und lassen es nickt zu einer festen Einheit und
Einigkeit des deutschen Volkes kommen.

Sollen wir demgegenüber gleichgültig und tatenlos bleiben? Das
Wohl des Vaterlandes verlangt, daß wir die Vorurteile überwinden und
einander vertrauen lernen. Sollte diese Aufgabe unmöglich sein?
Schmierig wohl, aber nicht unmöglich. Wenn alle friedliebenden und
verständigen Männer den Mut haben, für den Frieden zwischen dcii Kon¬
fessionen einzutretcn und dafür zu wirken, dann muß das große Werkgelingen.

Ein nicht Minder großes Ziel ist es, wenn die Deutsche Vereinigung
auf eine Stärkung des vaterländischen Gedankens hinarbeitet,
der oftmals unter dem Streit der Parteien zu verschwinden droht. „Das
Vaterland über die Partei !" Dieser Grundsatz muß in unserem Volke
noch weit mehr und tiefer Baden fassen als bisher. Darum will die
Deutsche Vereinigung der Parteiselbstsncht und dem Partcihadcr cntgegen-
wwken, ein lebendiges und freudiges Nationalgcfühl wecken und die
staatsbürgerlicke Erziehung des Volkes fördern.

Die Rücksicht aus Partei-Interessen ist aber nicht nur in nationalen
Fragen, sondern auch' da im Spiele, wo es gilt, die wirtschaftkichen
Interessen des Volkes in gerechter Weife zu wahren . Das
Interesse des Allgemeinwohlserfordert es, daß die Wirtschaftspolitik des
Deutschen Reiches frei bleibe von Einseitigkeit, und alle Erwerbsstünde
deren Gedeihen zur wirtschaftlichen Fortentwickelung deS Reiches notwendig
ist, gleichmäßig berücksichtige.

Wir fordern alle unsere Mitbürger ohne Unterschied der Kon-
fession und politischen Parteistellnng , die mit diesen Be¬
strebungen übereinstimmen , ans, die Deutsche Bereinigung
tatkräftig zu unterstützen, um damit dem konfessionellen
Frieden und dem Wohlc des Vaterlandes z» diene » .

Beitrittserklärungen nimmt an die Haupt-Geschäftsstelle der Deutschen
Vereinigung in Bonn, Poppelsdorfcr Allee 38. Auch sind die Unter¬
zeichneten bereit, Anmeldungen entgegenzuuehmen. Mitglieder, die einen
Jahresbeitrag von 5 Mark zahlen, erhalten das wöchentlich erscheinende
Vereinsorgan„Deutsche Wacht". Den Mitgliedern mit einem Beitrage
von 1 Mark werden die alle 6 Wochen erscheinenden Nachrichten der
Deutschen Vereinigung übersandt.

Ier vsckmitksdk AnSschsß
der ZeiiWn Seteinigims fit Den letiri WM.
Oberlehrer Wott -Langendernbaech Kaufmann Sbcwnld-
Hachenburg, Referendar Wiesbaden. Vostmeister Ern » .
Hachenburg, Referendar Oshar »a,«» - Frankfurt a M Leerer

« « --- -Setters , Apotheker rSivson -Montabaur . Eisenbah'nasststcnt
« .-» -»« r -Montabaur , 2»°-. .&.»?-»> Guss , Gcrichtsassestor, Hachen¬
burg, Graf V. E«&cä»em !s!urgr -£iact3eubiira, Oberförster R3aus <ior :r-
Hachenburg, Rittmeister a. D . von W« -i,sj, « -.». Gxstxnhmit Landrat
a. D. Dr. jur . iaey «lweill «T -Denjcrf)etbe, Post («mg, Bankdirektor
Uarl » «-ssl « ,- Hachenburg, Eiscnbnhnb.-Jnsp . «1  L -,t -.«- Monto.baur

Mra « !nli <»l -® icsbnbcn, EisenbahnbawA,'s1stentLa»I>ür « i-l
Montabaur , Professor ».«»-»-s -Limburg, Reg.-Baumeister Wen !<-r
.VLor-k« » !»-»,-« -- Westerburg, Apotheker Mit -- ,-u -Dorchbetin t«. ; e

- Burggut WaldmannShausen, Post Dorchheim' Max.
8e !I>»»itt -Wiesbndeii. Major a. D. V« » 8e !>;«iz -WikSbaden' Dl- inod
et rar xolit. A . DS. St « lir -S3it*bacen, Winteischnldirektor' Stüosi-
« -» » » -Montabaur , Betriebssichrer >S« s. 8tk »»-,» -Niebcralir Förster

__ A»n »r,k-i- Nicberahr._ _ ' F572

,10
29 Morit *strasse 29,

gewahrt gegen  Verpfändung - erstklassiger Wertpapiere
I .omlKirdkredit zu 4 »/a°/o Zinsen in provisions¬
freier laufender Rechnung;

vergütet für Spareinlagen — hei täglicher Ver¬
zinsung —- und für Kfindigungsgelder 3 SU %
Zinsen . F 572

Mechtsöurecru
Wiesbaden X P . Stelir X Kirchgafsc 17

Bank-Konto beim Allgem. Vorschuß-Verein, Wiesbaden,
rmpstehlt sich zur Beitreibung von Forderungen jeder Art , Durchführung
von Interventionen , Moratorien »Finanzierungen u. Nachlastregulicr . ,
Ltnfertig . von Testamenten u . Stenerrrklamation «, sowie zur prompten
u. sachgem. Erledigung sämtl . Vertrags - n. Grnndbuchangelcgenheiten

inen,
unverwüstlich,

niehrfarb ., sofort sicktb., dauernd,
zeilengerade Schrift, 20 Durch¬
schlage liefernd, zum Vorzugs¬

preis von Mk. 320 »—
sowie das neue Modell

der Sftoewer-
Recorä-Sctniell-SclireüimaĜMne
mit doppelt. Hebel-IJebersetzung,
daher äusserst zarter Anschlag,
ebenfalls vollkom. sicbtb. Schrift,
m. doppelfarb. Band Mk. 400 .—
„ einfarbigem „ ,, 380 »—

empfiehlt
SchrcibniiMdiiiirnhans

Hermann Heia,
Rheinstrasse 103, neue No. MS.

Telephon 3080.
Verleih.u.Umtausch v.Maschinen,
Unterricht i. Maschinenschreiben.
Stenogr.(Stolze-Schrey u. Gabels¬

berger ', Buchhaltung etc.
Anfertig , maschinenschiiftl . Arb.
Beste Bezugsquelle für Schreib¬
bänder (Dutzend-Gutschein!]eite
für alleSysteme Alk.20.—), Ivolile-
papiere (100 Blatt , gute Qual. v.
Mk. 5»— an), Geschäftsbücher
und alle Kontor-Artikel.

= ==== Neu!
SSdelciruek-

E*OBtkarte «i
Serie 2 - Pf.

r .-iiiirrliaiuUiJii !; Sr ocl >,
_Micheisber g-Ecke._ 711

Grosse Einkaulsvorteiie bietetj
Tappich-E'pezialhaus

efövre
Berlin8. 82. Seif 1012  au r
©ranlasist ^ lSS

MS"

Teppich-Lager
aller Grössen und Qualitäten
Sota -Grösss . ä, 5,10,15— 75 M.
Salon - Grösse ä 15, »0,30—250M. . .
Saal - Grösse ■445,60,75- 1800M. } W
Parlieren , Kä!ielstoffq,Tlsohd3cksn, pp
Ganiinen, Stepp- u. Tüll&attilscken.

Spezial 111 Katalog
BSDAbbiidimgen gratis».franko.

Schlafzimmer
in erstklassiger Ausführung liefert direkt

an Private zu FabrikpreisenW. Faiist , Möbelfabrik.
(Silberne Medaille).

Stets nie'-irere Zimmer hier,
Oraniensiratze 50, Parterre.

JPFÄPF

Vertreter:
Carl lireidel,

36 "Weber gasse 36.

große Auswahl »sowi
moderne it. feine Haar --- Mfe.

Die letzte -»

arbeiten , .J. Znntpon.
Goldg. 2, Ecke Hämerg'.

Deutsche Bank
Depositeokasse Wiesbaden.

Willielinstrasse 18 (Ecke Friedrichstrasse)
Fernsprecher 225 u. 226 . Fernsprecher 225 u. 226.

Hauptsitz : XSerlin.
Zweigniederlassungen : Augsburg , Bremen,
Brüssel, Dresden, Frankfurt a. Main, Hamburg,
Konstantinopel, Leipzig , London, München,

Nürnberg , Wiesbaden. 4994
Kapital und Rücklagen: Mk. 3 € 6 .©00 .00 ® .—
Ausführung aller in das Bankfach cinschlagendeu

Geschäfte an allen Hanptplätzen der Erde.

itaMkammer
Taff und Nacht bewacht. Schrankfächer(Safes!verschiedener
Grösse unter Mitverschluss der Mieter zu massigen Preisen.

Der

ileifiöener UnielMunBunil
älteste Sterbrtijse WieÄlitiens.

bat für neu eintretende Mitglieder die billigsten Beitragssätze aller
hiesigen Stcrvckassen.

Der Monatsveitrag beträgt:
bei 1000 Mk. Sterbegeld int Eintrittsalter bis 20 I . Mk. 1.60: 21—25 I.

Mk. 1.75: 1.6- 30 I . Mk. 2.—; 31- 35 I . Mk. 2.35; 36- 40 I . Mk. 2.80;
41—45 I . Mk. 3.35;

bei 600 Mk. Sterbegeld im Eintrittsalter bis 20 I . Mk. 1.—; 21—25 I.
Mk. 1.05; 26- 30 I . Mk. 1.20; 31—35 I . Mk. 1.45; 36—40 I . Mk. 1.70;
41—45 I . Mk. 2.05;

bei 400 Mk. Sterbegeld im Eintrittsaltcr bis 20 I . Mk. —.65; 21—25 I.
Mk. - .70 ; 26- 30 I . Mk. —.80; 31- 35 I . Mk. —.95; 36- 40 I.
Mk. 1.15; 41- 45 I . Mk. 1.85. F338

Anmeldungen bei dem Vorsitzenden6 » Nötherdt , Bertramstraße 4, bei den
übrigen Vorstandsmitgliedernu. dem VereinsdienerI . Hartmann , Hirschgraben 13.

Dei * Vorstand.

----- Stuttgarter —
Lebensversicherungsbank a. G.

(ilte Stuttgarter)
Gegründet 1854.

Versicherungsstand . . . . . . . 904 MI . M.
Seither f. d. Vers, erzielte Überschüsse 179 MI . M.
Überschuss in 1809 . 11,6 MI . M.

Auskunft erteilt in Wiesbaden : Kielt . Ad . Meyer,
enernl-Agentur, Marktplatz3. (S. kl870 ) F 124

£ emirsplatze!
Sportplatz an der Frankfurterstraßc, Haltestelle Sportplatz, Linie Erben»

heim. Karten bei Herrn SpeliiaHi . Kirchgafsc 32, tu baden._

Marcus Serie&C1-
WIESBADEN Bankhaus Wilhelmstr . 32

Gegründet 1829. Telefon No . 26.

Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte
insbesondere:

Aufbewahrung u,Verwaltung
von Werthpapieren.

Verwahrung versiegelter Kasten
und Facketo mit Werthgegen-

ständen.
Verntiethung teuer- und diebes¬

sicherer Schrankfächer
in besonders dafür erbautem

Gewölbe.

Verzinsungv .Baareinlagen in
laufd. Rechnung.(Giroverkehr ).

Discontirung und Ankauf von
Wechseln.

An- und Verkauf von Werth-
papieren , ausländischen

Noten u. Geldsorten.
Vorschüsse und Credite in

laufender Rechnung.
Lombardirung börsen¬

gängiger Effecten.
Creditbriefe . Auszahlungen
u. Checks auf das In- o. Ausland,

Einlösung von Coupons vor Verfall.
599

Eöni ^ berger Pferdelose
Ziehung Mittwoch , 25. Mai .cr., k 1Mk., 11 Lose 10 Mk., Losporto u. Gewinnliste 30 Pf.
extra , Gewinne : 9 kompl. hesp. Equipagen , darunter3 Viereraüäge , 46 edle
ostprenssische Reit - und Wagenpferde , 3040 Silbergegenstände. Lose empf,
IA -o Wolf ! ', Königsberg i . Pr . , Kants ' . asse 2, sowie hier Carl Cassel*
Jakob Itath , Inh. tri«ist . Urause . QAq
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wie urteilen die Aerzte über Straft?
Kochpvozentrges gmajacoCpräparat mit crrrgeneHmem Geschmack.

Infolge Raummangel geben wir hier nur einen kleinen Teil der uns fortgesetzt zugehenden Aerzte-Anerkennungen über Siran bekannt. Wir sind ermächtigt, die Origmalschrerben
den Herren Merzten vorzulegen.)

Herr Sanitätsrat Dr. R. in S . schrerbt:.
Mit Ihrem Siran habe ich bei einer jungen Frau , dir

seit ihrer Niederkunft mit dem 2. Kinde bereits ein halbes
Jahr hustete, überraschenden Erfolg . Das allgemeine Bc-
fltwsn besserte sich bei dem Gebrauch schon nach 14 Tagen,
Husten ließ nach, Appetit stellte sich ein, die Gewichtszunahme
war auffallend . Ich gab Siran fortgesetzt 3 Monate so» ,t
kein anderes Medikament . Die Frau erfreut .sich setzt des
besten Wohlseins . In letzter Zeit ist mir ern ähnlicher Fall
nicht vorgekommcn, Werde von Ihrem Siran vorkommenden
Falls stets Gebrauch machen. Hatte Gelegenheit , einen bei, der
Kranken zugezogenen Kollegen von der Wirkung des Slran
zu überzeugen. __ _ ___ _

Herr Dr. med. H. in G. schreibt:
Ihr Präparat Siran hat einer Patientin mit trockenem

Hustenreiz sehr gut getan . Dies teile ich Ihnen zu Ihrer
Kenntnisnahme mit usw.

Herr Dr. med. K. in W. schreibt:
Siran hat sich bei chronischem Bronchialkatarrh als gutes

Linderungsmittel bewährt , ich empfehle es daher.

Herr Dr. med. G. in F. schreibt:
Euer Hochlwohlgeborensandten mir vor eiilva 13 Tagen

eine Probeflasche Siran ; zufällig hatte ich Gelegenheit , das
Mittel am gleichen Tage zu probieren und waren die Eltern
des Kindes derart mit dem Mitte ! zufrieden , daß sie mich
baten . Ihnen dies mitzuteilen . Insbesondere nahm der
Appetit des an Keuchhusten leidenden Kindes zu, die Anfälle
wurden weniger und das Allgemeinbefinden des Kindes
besserte sich zusehends usw.

Herr Dr. med. B. in B. schreibt: .. . . , ,
Ihr Präparat Siran konnte ich bererts öfter mvt zu¬

friedenem bestem Erfolge ordinieren und werde bei r>asse.nder
Gelegenheit es auch fernerhin meinen Patienten stets nt
empfehlende Erinnerung bringen.

Herr Dr. med. S . in D. schreibt:
Teile Ihnen ganz ergebenst mit , daß ich..mrt Siran sehr

zufrieden bin und ich infolge dessen das Präparat öfter :- in
meiner Praxis ordinieren werde.

Herr Dr. G. in D. schreibt: t , ,,
Ich halte Siran für ein ausgczcrchnetes hustenlindcrndes

Mittel ohne große Angewöhnung . Alle Patienten nehmen es
gerne wegen des angenehmen Geschmackes.

Herr Dr. med. D. in H. schreibt:
Mit bestem Dank für die Zusendung der Flasche Siran,

sende ich Ihnen anbei den Betrag für 2 weitere Flaschen nebst
Porto und bitte um gefl. Zusendung derselben. Das Mittel
hat in einem Fall von hartnäckigem, im Anschluß an Keuch¬
husten zurückgebliebenen Katarrh bei meinem Töchterchen ent¬
schieden gut gewirkt.

Herr Dr. med. B. in D. schreibt:
Teile Ihnen hierdurch mit , daß ich die von Ihnen mir

übersandte Probe von Siran in einem Falle von chron.
Lungenkatarrh angewandt habe. Es wurde besonders der gute
Geschmack und gute Bekömmlichkeit Ihres Präparates gelobt.

Ich ? ankê sür" das m̂ir ^überlaffene Siran und habê mit
dem Mittel gute Erfahrungen bei chron N 'lrrhen d^ Luft¬wege gemacht. Ich verwende fast täglich Ihr Mittel ans oe-
hiesigen Apotheken. _

Die ^mir MgelMnmem' Flasche' Ihres Präparates Siran
habe ich bei meinem Kinde, das nach Masern an einem: langer
dauerndem Bronchialkatar .rl, laborrerte , mit gutem Erzolge in
Anwendung gebracht. Siran wurde von dem Kinde gerne
genommen. _ _

Herr Regimentsarzt Dr. F . in L. schreibt. . „ .
Es wird hiermit bestätigt , daß Srran 1

katarrhen hierorts zur Erprobung , gelangte und hat sich diese»
Präparat als hustenlinderndes Mittel erwiesen.

Herr Dr. med. G. in K. schreibt: „ _
Siran hat bei einer chronischen Bronchitis als Expectorans

sehr gute Dienste geleistet,

Herr Dr. med. W. in R. schreibt:
Teile ergebenst mit , daß ich mit Srran sehr guten Erfolg

gehabt habe, es wurde gerne genommen und wirkte vorzüglich.

Herr Dr. B. in A. schreibt:
Ich danke für die beiden Flaschen Siran , welche Sw mtr

zu Probeversuchen übersandt haben . Das Medikament wird
von den Patienten , welche vorher Sirolin genommen haben,
lieber eingenommen , als dieses.

Siran ist bedeutend billiger als alle ähnlichen Präparate und steht in seiner Wirkung unerreicht da.
AM- Achten Sie genau auf das gesetzlich geschützte Wort Siran und lassen Sie sich keine Ersatzprodnkte geben.

Khemische Fabrik „ItaflToma“, Wiesbaden.

hdrlnMigemifusrcUnfVeniaKeuchhusten-flslhma
Qoajaeolpräporahmit■oriüqlichemGeschmack

ifetrSüSySK?.reUiwftil

Umsomst
werden jährlich Millionen für Medikamente»
Bäder .-Maffagen rc. ausgegeben und gerade
jenes Mittel , welches zu den beDeuttnbften Heil¬
faktoren der Gegenwart zählt, „Elektrizität"
bleibt in den meisten Fällen unberücksichtigt.
Wir empfehlen daher jedem Kranken, nament¬
lich solchen, die an Nervosität,Neurasthenie,
Rheumatismus , Rücken- und Kops¬
schmerzen, Mage » -» . Darmvesck,werden,
Herzschwäche, Lähmungen . Schwächeznständen aller Art,
Gebärmuttcrreiden uns Menstruatiousfeschwerdeu leiden,
sich unverzüglich an unser ärztlich geleitetes Institut zu wendm
und wer uns dieses Inserat cinsendet, erhält sofort unser 04 Seiten
umfassendes und mit zahlreichen Ratschlägen versehenes illustr.Gratis-Buch

„Der Weg znr Kesnndheit"
unter geschlossenem Couvert gratis « nd franko zugeschickt. F72
Institut „Ares", ELektro-Therapie,

München , Neuhauscrstr . 30 , 1, Abteil . 20 » .

Jedem ergrauten Haare die urspriingl.
natürl . schwarze, braune, chätain od. (
blonde Haarfarbe binnen 15 Min.
wiederzugeben, empf. sich der 1870 1
mitk.u.k. nussohl. Priv. ausgeze'ohn. j

Wiener Nuss-Extract
jwelcher aus d. grünen Nussschale be-
Ireitet , die einfachste, beste u. garant.
Ivöllig unschädliche Haarfarbe ist,
(welche d. Haar haltbar u. echt färbt,
lohne dass die Farbe beim Waschen
jherunt rgelit.
II Flac . PJuss-Extracf, flüssig M.6 u. 8
1 Etui m. 6Probe -Fiäschchcn M. 7.50

5Nuss-Milch,Haar-Regenerator „ 7 u.4
iNuss-Pamads und Nuss-Oele .,4n .2
jjNuss-Pasta z.Scbatriren d. Bartes M. 2
l Nuss Extract-Double,Bartfai'b.M.6u.t

Zu beziehen vom Erfinder
4 . MAOKKTSKB

Wien, »1/2, Erdbergerlände Nr. 2.
Echt zu bekommen bei

IESacUe «S Kslilony , Wiesbaden,
| Taunusstr . 5, gegenüber d. Koehbr.,

8 , Blwnä . (Ir. Burgstr.  5 . F117

Nervenleiden:

Korpulenz
Keine Acnde-

wirkt rasch und sicher
Igesetzlich gesch.) äußer !,
anwendbar , garant.

Gegen WUl 'W
und wirkt nur an Stellen, wo cs angebracht wird. Keine Zehrkur.
rung der Lebensweise. Aerztlich empfohlen. , _ , ,

»Sr. »a , in M . schreibt : Tie Probedose habe ich erhalten » Nd
bitte um Zusendung von weiteren 2 Dose » Ihres Entfettungsmittetd.
,£•* hat etltschieven eine Zukunft und sollten es nur recht viele Damen
mit dicken Hüften , sowie dicke Männer anwendc » u. s. w.

Preis per Dose: Größe I Mk. 5.—, Größe II Mk. 8.— durch« raeil Co .,
München , Maistrafie 31 1. D71

8 ^ utum » (Luswurf .) ^ Inter-
suoi>ungsn werden gewissenhaft
nach neuesten Methoden im ciiem.
Laboratorium der Miwea-
A |»otä «eliC in ütffullIZ,
»Harkt 3 , angefertigt . Auf
Wunsch Abholung u. Zusenduti:

Nach auswärts baldigst. (Tns.-Nr. 69tB) F : 8

Jugend Anmut,
zarter , reiner , rosig frischer Teint , frei Von

_ _ _ __ Z allen Hautunreinheiten ist daS Resultat
des Gebrauchs von Dr . KuhnS Griechische Schonheite-
Creme Bioual 2 .30 , 1.30. LNonal -Leise 30 u. 80 . Man
weise Nachahmungen zurück und verlange Dr . Kubus

_ _ Biouat von Frz . Kuhn , Kronenparf .» Nürnberg . Hier:
Mev .-Drog . Sanitaö , Manritiusstr . 3, Ci -. i 'a « i>er , Trog . .
Nirch gaffe 0 , C. Crat » Mchf . , Med.-Drog ., Langgasse 20 . Fl Io

I » 14 Tagen

IsiechLen
verschwunden.
Zeugnis:

.TeileIhne » mit, daß die Obermeyers
Herba-Seife mir gute Dienste erwiesen
hat. Innerhalb v-.erzchn Tagen waren
meine Flechten verschwunden."

Mich. Höfner  i n R
ObeemeverS Herba -Seife zu haben

in allen Apotheken und Drogerien
ü Stück hO Pf ., Stück mit S0° » per
stärkten, Präparat Mk. 1.—.

Neurasthenie,Nervenschmerzen,Schlaflosigkeitetc.,Folgen jugendlich.
Verirrungen , Pollutionen, Mervenzerrüttung, Mannesschwäche,

Geschlechtskrankheiten:
(selbst alte u. schwere Fälle ) Haut - und Blasenleiden

behandet mit bestem Erfolg mit
Natur - Elektr. Lichtheilverfahren u. Elektrotherapie

Kuranstalt „Carolus
§prQch $t » u ileii:

Montag,Mittwochu.Freitag 21/»-

Kaiser - Friedrich - King 92.
IüelianillnnsiWochentags v. 9—1 ri. 2—9 Uhr.

Menralle schöne
volle Körperiorm,

durch das ärztlich emp¬
fohlene blährpulver

„ll'hiiossia"(gesetzl.gsi ch.)
preiSgekr. Berlin 1804.
In 0 Wochen 21 Pso.
ärztl . kontrol-
UerteZnnayme.
Garantiert un- -.
schädlich. Viele ^ —
laus.Anerkennung. Kari .LMk., p. Nachn.
2.50 Mk. 8 Kart.sr. 6 Mk. X . Hassf »“,
Berlin 9, Greifenhagsnersir. 70. Depots
in Wiesbaden: Tann  its- tpotlielu *,
S:nnnU8flr.20,%:ic4oritt -ÄiJOtUe !ie.
Rheins!r. 40. F180

Neppige 'Büste , schöne
polleKörperform.d.Busen-
»ä .rpuloer „ Urazinol “ .
Durchaus unschädlich, in
kurz. Zeit geradezu über¬
rasch. Erfolge, ärztlichers.
empf. Garantieschein
liegt bet. Machen Sie

- einen letzten Versuch, es
wird Ihnen nicht leid tun. Karton
2 Mk., 3 Kart., z. Kur erforderl., 5 Mk.,
Porto extra. Diskret. Versand.
Apothek. s«. Sinn « »-, Berlin 913,

Frankfurter Allee 136. F160

Silberne Medaille 190 « .

Ueppige Büste
und Körperformenerhalten Frauen nach
Verbrauch von 2 Dosen Bnsennähr»
Cröwe , und zahl- derjenigen, bei der
der Erfolg ansbleibt, F197

500  Markmbar.
1 Dose 2.50 Mk.. 2 Dos . 4.50 Mk. Vers,
diskr. p. Nach», evcntl. anonym. Viele
Dankschr. vorhanden, z. B. schreibt eine
Dame: „Teile Ihnen mit. daß sich jetzt
ein erstaunliches Lvachötum der Brust
bemerkbar macht, wir hätten es nicht ge¬
glaubt. Das Aiittelhilft großartig. P. i.B.

JDSaucli, Breslau 2, Lohestraße 66.

Alkoholfreie
Wemeu. Sekte,

Apfelwein, Mtutwein,
vorzügliche Kurgetränke,

ärztlich empfohlen.
Gebr. Wagner,KNmenberg.

Telephon 3411.

Golden« Medaille 1909,

Der werbliche Busen,
seine Pflege und die Mittel zur Er-
langunig einer vollen Büste von -ur.
H. Fischer. Preis 60 Pf . fr . 3» bez.
durch Frau Rinke. Kirckmatfe 44.

vett -tzosa „vormall
Tagsüberr Schönes Sofa ; des NachtS: Beguemes Bett!
Verblüffend leicht verwandelbar. Erspart ein Zimmer!

Eigene Werkstätten. Eigene Erfindung.
Nur direkt zu beziehen durch 438

Friedrichstraf!« 48. llANKitV MnllLktlf ) Friedrichstratze 46.
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Rolf-Comptoir
der vereinigten Spediteure.

G. m. d. H.

Bureau:
im Siidbahuhof.

Telephon
No. 917 u. 1964.

ich  ußsi
der König!. Preuss. Staatsbahn. 531

Spedition . iZoSBaläfei t̂ignng.

r. a

|n S VßHangcn <Si' g nur Artikel

r'a E 8 ; BS B C E Ei ä.

2a  beziehen durch alle einschlägigen Geschäftei
xsm

gewähre ich für meine anerkannt solid gearbeitete

UW . » A l »K « M
Erchen-Flurtoiletten
Schreibtische. . .
Waschkommoden. .
Sofas.
Ottomanen . . .
clcg. Plüschgarnituren

von 15 Mk. an
32

I 13 ",
i, 38 „ „
„ 28 „ „
„ 120 .. ..

Nnßb.-Spiegclschränke von 70 Mk. an
„ Bücherschränke. „ 54

Kleiderschränke, l -tiir. „ 1«
do. 2-tür. „ 23

elegante Nnßbaum-
Büfetts . . . . „120

Vertikos . ,30
W “ bis zur elegantesten Ausführung.

Betten eigener Anfertigzurg.
Eleg . Schlafzimmer- Einrichtû gerr

in moderner Ausführung von 1«5 Mk. an.
Heise- und lüsljimniier, Salons tuiti fiiidjeii-fiüiiüjtmigciL

Spezialität: Brattt -Attsstattnngen.
Besichtigung ,»einer große» AnSstellnugSräume in 3 Etagen ohne

Kaufzwang gerne gestattet.
Eigene Volsterwerkstätte. — Transport frei. 504

Ferd . Han Machf.
Gcgr. 1872. - Telephon 3870.

Nur 8 Kirchgasse 8, nahe der Lnisenstr.

LsnWSLS Cakes
Langnese ’s Eiweiss . . . . Paket 25 Pf.

Bemüune . . . „ 30 Pf.
Albert . „ 25 Pf.
Nedda . „ 30 Pf.
Lang-nese . . . „ 30 Pf.

Das Neueste und Zweckmä'ssigste auf dem Gebiet
der Cakes-l’ackungen. 726

A. H. Langnese Ww. & Co., Hamborg.
Vertreter Adolf SCSinysoiir Wm.s Wiesbaden.

Erste Wiesbadener
, , DeckenfabvVk.l
IJmprä*n'\rte Decken

aus £g &e\füch
t lelef. 4039. füf alle Zwecke.. . . . Ulli

Inhaber: 763
H . Klein , Schierstcincr Str. 4.

Schöne Angen!
Wie verleiht man seinen Augen
zauberhaften Glanz

und fesselnden gewaltigen Blick? In
kurzer Zeit erhalten Ihre Augen
flammenden Glanz und scharfen
durchdringenden Blick
durch mein Garantie-Verfahren. Aus
kunfl kostenlos und diskret. F 72

dir . HSiccktiiaim . Giesse» .

Eisschränke
mit Zink, Glas u. Porzellan empfehlen

wir in allen Grützen.
Steinberg &Vorsänger,

Fabrikgebäude am Schlachthof.
Extra-Anfertigung von Eiskiste» re.

nach Wunsch. 621
Bruteier u. Kücken

v. reinrassigen prämiierten Hühnrr-
stämmrn , Dtzd. Bruteier 3 M ., Kücken
(mit u. ohne Mucken) in jeder ge¬
wünschten Anzahl . Vorbestellung er¬
wünscht. Ist . schöne Minorka -Hahire
wegen Platzmangels billig, zw ver¬kaufen . 48t>4
Hübnergartcn, Bierstadtec Höhe 27.

Kluge Krauen
verlangen rechtzeitig Gratis-Prospckt von

C. Kis -clier , Leipzig 29.

L Schellenbergs*e
Hof-Buchdruckerei
E - ■■ Wiesbaden . = .. ,

o o o o
II II II II

11/ir fertigen in moderner
und geschmackvoller

Ausführung als Spezialität:
Alle Drucksachen
für Familienfeste

wie : Visitenkarten , Verlobungs¬
briefe, Vermählungs-Anzeigen,
(Einladungen, Hochzeitslieder,
Hochzeiis-Zeitungen, Geburts-
Anzeigen, Menukarten , Dank¬
karten etc. bei massiger Preis¬
berechnung. ©e»©'©®®©®®©

II 11 II II 1o o o o L

Gemälde MBBBfl

I

Y
Kontore: banggasse 21.V- - -

r) )

y)  Fernsprecher
i-O- n/

4,

Wegen Geschäftsaufgabeund Wegzugs verkaufe die noch
vorhandenen Oelgernälde , größtenteils erster Meister, ohne
Rücksicht auf den wahren Wert, zu herabgesetzten,

enorm billigen Preisen.
RheinstrcheG.Ecke Kirchgasse.
Nollerue Holz -Gfartenmöbel

mit wetterfest, weissem Fmafi-
Anstrich liefert billigst in jeder

Grösse f 123

Joh . Fuchs*
Hoflieferant,

Frankfurt a . 51., Oberlindau 17.
Man verlange illustr . Preisliste III.

A T.ot QT1 Oranienstr.6,
* AJk/X 'WXAt/X 5 nahe der Rheinstr,

Spezialgeschäft fiir

solide iVLöbel.
Woliiiufigs-EiiirieMiiiifen von 400- 3000 Mk.

Grosse Auswahl . — Günstige Bedingungen.

Durch geringe Spesen wirklich billige Preise.
Kostenanschlag und Besichtigung unverbindlich.

7 ' V ‘Cv:

l«o »a 19SJ . Bfffr . 1858.

Bich . BSj€51Cs,Si«b]|*€̂ .9vorm. F. Alsbach,
Vergolderei , Taunusstrasse 18.

Werkstatt © für BiidSer - Einralimung.
Neuvergolden und Renovieren von Möbeln,

Spiegeln und Gemälde-Rahmen.
Grösste Auswahl in modernen Photographie -Rahmen.

Toilette -Spiegel . — Gerahmte Kunstblätter . 667
Aufhängen und Verpacken von Gemälden und Spiegeln.

— - ' 4, . . . ' ’
£me sparsame Hausfra
J, - bMk * . ' . _ _ XL _ ‘ ‘ * Vs. kocht nur aufm**Wffs *m t«r&:,’aä  W i

760
Zu haben bei: l r̂aiiz  ITlössiier , Wellritzstr. 6.
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Turngail Wiesbaden.
Sonntag , den 22.» und Montag , den 23. Mai 1910:

Ganturnfest
auf dem alten Exerzierplatz an der Aarstraße, gegenüber dem

Restaurant „Waldeik".
Sonntag : vormittags von 7 Uhr ab Wetturnen, 11 Uhr Spiele . Nach¬

mittags von 3 Uhr ab Vorführungen der Jugend - und Damen-
Abteilunqen, Freiübungen, Riegen- und Kürturnen, Spiele, Stafetten¬
lauf, Preisvertetlung . F4l0

Montag : micvmittags3 Uhr Wetturnen und Spiele der Knaben-Abtcilungen.
An beiden Tagen : Konzert , Volksbelustigungen , Jnxplatz.

Für Speisen u. Getränke ist bestens gesorgt. Bierausschankder Germania-Brauerei.
_ Hestplatz ohne Umzäunung . Eintritt frei!

Wcinner -KescrngVerrein Mnion.
Sonntag , den 1». Mai (1. Pfingftfeiertag ) :

Familien -Aussiug nach Wehen
(Mitglied Gemeinsame Abfahrt ab Station Dotzhcim um l 36 Uhr
bis Eiserne Hand.

Am 2. Pfiilgstseiertagr Waldspaziergang über Chausscehaus, Georaen-
born, Grauer Sle n, Frauenstetti, Dotzbeim nach Wiesbaden. Gemeinsame Ab¬
fahrt ab Station Dotzheim251 Uhr bis Chauffeehaus.

.Hierzu laden wir unsere Gesamtmitgliedschaft, sowie Freunde und Gönner
dcS Vereins freundlichst ein. Der Vorstand.

Die Ausflüge finden nur vei günstiger Wit te rung statt._ F367

BseÄÄkßkl mrnmmii u.
Süöfiche ScHreßHcrll'e.

DicnStag, den 17. Mai , wird eine von einem Mitglied
gestiftete __ F 383

auf Stand ausgeschossen,
ladet ein

Ehrengabe
ihl .
er Vorstand

Zu recht zahlreicher Beteiligung
De .

Uonditorgehilsen-verein.
Kern Psi»gst-Ansftng.

Unseren werten Gästen und Freunden geben wir hierdurch bekannt, daß unser
bekannt gemachter Pfingst - Ausflug nach Rambach ( Saalvau Taunns)
aus den 12 . QjUItt verschoben worden ist.

Ter Vorstand.

sßSWM'Rlkjß leifira
(gegründet 1890).

Pfingst - Montag , den lß. Mai , nachmittags 4 Uhr:

Ausflug nach Schierstein,
Rest , zum deirtschen Kaiser ( Bes . : 4'. LLiein ) .

Es ladet freundlichst ein Hochachtungsvoll
Dev Dorstcrrrd.II. bsioblee.

RSer -lttub Heiterkeit.
Pfingstmontag » den 16. Mai:

Großes Sommerfeft
rnit darrcruffolgenösrn Wall'

in: Saale der „Neuen AdolfshShe " , wozu wir unsere Mitglieder, Freunde
und Gönner des Klubs freundlichst eiiiladen.

Ter Vorstand.
Anfang 4 Uhr, Endc morgens. _

Verein der Mürtiemderger.
(Gegr. I!»!>«. >

Pfingstmontag : Grofzcr Familien - Ansskug,
verbunden mit Tanz im S atvan zum Taunus , Ranrvach

(Besitzer: fj.  fiteister ).
Für gute Unterhaltung ist bestens gesorgt.
äJittßÜeber, Landsleute, Fr unbe und Gönner des Vereins nebst deren

werten Familien sind freundlichst cingelade».
Anfang 4 Uhr. — Eintritt frei.

Die Veranstalt rig sin et bei jeder Witterung ftatt. __

Mist ? „ Edelweiß " .
Pfingst -Montag (2. Feiertag) nachm. 3 Uhr:

Großer FüNilicu-Ausflug
nach Rambach in den großen Saalbatt SShtlÖllüfB *.

Daselbst: Humor . Auffahrungen aller Art und Tanz.

Bei Bier . End - 'L » Bei  Bier.
Der Vorstand.

Eintritt frei.
Ende gegen morgen.

Es ladet freundlichst ein _ _
Montag , den 16. Mai (2. Feiertag ), 4 Uhr:

SfliMiiiil Mil Ifffl} fit SftefÄ
neuerbautcr Saal „Zum Schwanen 3'

Eintritt frei. lBcs. «e. Prima Apfelwein.
_ Tnnzleitnng : Herr W. iilap ^er. _ 39991

Restaurant Rosengärtdien,
J5cnovli *rt ! Taunuss ' r . 42 , Inb . Chr . Kl ein. ISeno viert!

Beliebtes Gartenlokal.
ilinrrs k 80 Pf . u. 1.20 JVIk. Von 6 Plir ab : Ntammrssen b 75 Pf.

Wiesbadener , Kuimbaeher , Berliner Weißbier.

Hotel-Restaurant ICarlshof, Kheä »j* ass®
Wälirend der I'eierta ; e!

Ausgewählte Diners und Soupers,
sowie reichhaltige Abendkarte.

Besltzor Lut « », ileyer.

An feeiden Feiertagen:

Anserwählte FesHliam rnsd-Soupers.
Das Garten-Restaurant ist eröffnet.

772

An beiden Tagen finden mittags und abends ExtFSrKöIlZCI statt.

Kotei Seh &tzenbof,
Schützenhofstrasse 4.

= = = = = Restaurant I » Randes . —

Grosser schattiger Garten mit gedeckter Veranda . — Angenehmster Familien -Aufenthalt.

Anerkannt gute Küche.
Reichhaltige Abendkarte . — Ausgewählte üesius.

Vorzüglich gepflegte Wiesbadener und auswärtige liiere vom Fass.
Weine erster Firmen.

Diners von 12 Uhr an zu Mk . 1. 50 , Mk . 2 .— und höher.
Oskar Butzmann.

Sänger-Quartett„Marti“.
Am 2. Pfingsttage , von nachm.

4 Uhr ab: li 9987
3iUamraenlumTt mit Au;

Saale 3 Mt IDßIMilft , Matter-
ftratze, wozu Mitglieder nebst Familien,
sowie Freunde einladct

Der Llorstand.

Am 2. Pfingsttag , nachmittags
4 Uhr beginnend:

GrotzesTanzvergnügen
im Saale

Zum Jägerhaus , Schiersteinerstr.
Hierzu läset freundlichst ein

Eintritt frei. Der Vorstand.
Mjwflds TMWer.

Llm 2. Feiertag , von mittags
4 Uyr ab:

Großes

Tan )irrän ; chen
im Römersaal, Sliststrahe 1.

Bei Bier.

anzschüler des Herrn
M«.x Kaplan.

Pfinast-Moniag : B10040
Großes Tanzkränzchen,

Saalvau „ ttronenbnrg " .

Wr © intveffen Des fioraetea
am 17. d. M. :

8rches WeülllilergWs-

mit Spargel-Essen,
wozu freundlichst einladet

Hotel Goldene Kugel,
B4. .s»»iiy . 34 Säalgasse 34.

Wo treffen wir uns
die Feiertage
in Biebrich ?

Selbstverständlich
im „Schützenhof “ .

Vegeiarisciies Kür-Hestaurani„Ceres“,
llerrnmuhigasse Ä, an der Grossen Burgstrasse,

empfiehlt seine rein vegetarische Küche nach Di *. Lahmaiüt toi*
frischen Oemilseiij HorttipoHen
: : und Wiener MeSilsjpeisen : s

Täglich : Fristli © und echte

Maya-Yogurt-iilch Zäros.
======= Wiener Küche . =====

Inhaber: Franz Winkler.

GrsMs-AMi'.W unü-®iiipfe!)liui§.
Mache hierdurch eine geehrten Nachbarschaft, den verehrlichenHausbesitzern,

Herrschaften, Gönnern und Geschäftsinhabern die ergebene Mitteilung , daß ich in
dem Hause des Tapezierermeistcrs Herrn ». inmicnnniiu , Adelheidstr . 57
(früher 45), ein B 10045MWSWkWslS S«i Met,

verbunden mir mechanischer Werkstätte und MetaUdrcherei,
eröffnet habe. Ich werde mich bemühen, alle mir erte lten 2tuft : äge , Ncu-
arbeiten sowohl als auch Reparaturen, bei billigen Preisen prompt und
gewissenhart zu erledigen. Meine langjährige Tätigkeit in hiesigen Geschäften,
zuletzt über 10 Javre bei der bekannte:! Firma Gebr . Ilabentoeh , , setzt
mich in die Lage, für alle ansgeführtcu Lirbetten volle Garantie über¬
nehmen zu könne». - Lieferung konipt « Bade - und Kloscttcinrichtnngcn»
Lampen, Lüster, Glocken, Zylinder, Glühkörper, sowie aller Ersatzteile.

Indem ich bitte, mein Unternehmen gütigst zu unterstützen, zeichne ich
Wohnung : Hcrmannstr . 1» , W. 1. Mit aller Hochachtung

Telephon 3886. ]Pllili >̂p Veite.  _

Saalbau Seliwalbacher Str.8.
Wir bitten die verehrt. Vereine, die im Winter¬

halbjahre auf unsere Säle zwecks Atolialten von
FestlSckkeiten etc . reflektieren , sich längstens
bis ülitte .Itsni bei unserem 1. Vorsitzenden, Herrn
Hofmusikalienhändler Hell . Wolif , Wilhelmstrasse 12,
melden zu wollen. B ^33

Der Vorstand
der Tssrngesellschaft Wiesbaden.

iilStlEZ
Bliebricli a . Eßli.«*

Wiestoaucnerslrasse *# • •
Solide Bedienung.
Bis 1 Uhr geöffnet.

Fra « IS . Thon U we .,
_ früher in "Wiesbaden. _

Schreibstube
für Maschinenschreiv. u. Vervielfältigung.
Hch Hinke , Uirdjfi. 44,

Ecke Faulbrunnenstr . Tclcph. 8875.
Erstes Spezialgeschäft am Platze.

Hochelegante Wohnuugs-Emrichtunge«
bestehend ans:

Schlafzimmer m. 2 Betten, Eiche, Nnhb. o. Satin, in feinst. Ausfükir.,
Herrenzimmer, Eichem. Schnitzerei inkl. Lcderstützleu. I» Teppich,
«peisezimmcr, Eiche>u. Schnitzerei inkl. Lederstühleu. la Teppich

oder Wohnsalon statt Herren- oder Speisezimmer,
Küche, Läufer, Flurgarderobe, Rauchtischu. 4 «leg. Fcnster-
»ekor.» liefern wir au Private , Beamte mit. str. Diskr. z. Preise von

.-r = Mk . 2375 .— == = = - — F 198
oitf bequeme Teilzahlung gegen5 °/»Zinsvergütung.

Einzelne Zi,inner, Möbel, Teppiche, Klubfeffel, Gcldschränke,
Pianos , »tontor - « . Uüchen-Einrichtungcn ic« in jeder Preis¬
lage nud Älusführung. Man verlange den kostenlosen Besuch des
Vertreters, welcher vom 11. bis 25. Mar in dortiger Gegend ist, zwecks
Vorlegung v. Zeichnungen. Für prima Äussühr . übern. Garantie.
Äerliller Unüirlirie- GeleMLsst t.  ist.. ® erlii$ ^ urzestt . S 7.



Sette 14. Sonntag, 13 . Mai 191V. MLesZmder§rr TaMM. Morgcn -AnSgave , 8 . Vlalk. Nr. 223.

MMZ - ISAWK MZ « 88SL » ÄVM.
lienstag , den 17 . Mai £ 910 , aliends 8 8 Jir , im kleinen Saale:

Lichtbilder-Vortrag.
Herr Geheimrat Generalkonsul

Ernst wsn Hesse ®«Marfegg 0
Thema: „Alte und neue Türkei “.

1.—6, Reihe : 2 Mk. Alle übrigen Plätze und Galerie : 1 Mk.
(Sämtliche Plätze numeriert .) F 357

Die Damen werden gebeten , ohne Hüte erscheinen zu wollen.
SStsidt »seiie Binirverwaltunsj.

- ^ o o r

t&a
Liederabend

Ulli Lehmann.
Mittwoch , 18 . Mai , 8 Uhr , ^

v

t
Kurhaus.

Plätze : 5 , 4 , 3 , 2 , 1 Mk.

♦♦
«f

P 357

UW
2a Goldgasse 2a.

Heute u. 2. Pfing3ttag, nachmittags 4und abends 8 Uhr:

Grosse Konzerte
der liapelle . . Eialinatin “ ,

7 ISnmeii . L licrren.
Zum Besuche ladet oin

Max Eller.

tte l g!
Am 1. u. 2. Feiertag,

nachm . 4 Uhr:

ausgcführt von der Kapelle des Fris »-
Regl . v. Gersdorff (Knrh . Rr . 8V),
unter persönlicher Leitung ihres Ober-
musitmeistersHerrn KS. « « Kschnlii.

Eintritt 20 Pf . P390

Den Clou
der Saison

bilden die Feste Im 5007

Msdmhpalast!
Zaalbau Germania

Platter Straße 128.
Montag , dsntL . Mai (2. Feiertag ),

von nachmittags 4 Ubr ab:

iumoriltlftöc llnterijaltuna
mit  Tanz.

Stahl - IiehMann
mit neuem Programm.

- LS Gratisftreise . :
.AM nach Kastei!

ISalaiBhof - Motel«
Am 2. Pflngsttage:

©rosse Tanz - Musik.
_ Anfang 4 Uhr. _
TanMler üjrn. Iminiui

Pfingstmontag : B10020

AllOlg nach dem WlllWllSÜie«.
Tanzschule LLlßelr.

Pfingstmontag : B10028

Ausflug uach Schierstein
( „ Deutscher Hof " )»

Humoristische Unterhaltung , sowie
Preistanzen findet statt.

Eintritt frei. Bei Bier. Anfang 4 Uhr.

Bekanntmachung,
die Kinderzechmesse betreffend.

Die hiesige Kinderzechmesse mit

historischem ZestspieL
beginnt am

Sonntag , Len 17. Juli 1910.
Das auswärtige Publikum wird zu recht zahlreichem Besuche eingeladen
und dabei bemerkt, daß das Festspiel am

Montag , Den 18. Juli 1910,
aufgeführt wird. Die Eintrittskarten , a 3 und 2 Mk ., könne»
vom Feftspielkomitee bezogen werden.

Dinkelsbühl , den 5. Mai 1910. F72
__ Stadtmagistrat . Sternecker.

Cafe ( » Orient,
Unter dien Eichen.

Pfingstsonntag und -Montag:

Auserwählte Diners
und Soupers.

Dienstag , den 17 . Mai , nachmittags von 3 1) Uhr an:

Künstler -Konzert
Eintritt frei! Eintritt frei!

Restaurant„weitzes Rötz'l,
Bleichstrasi « 18 . __ __ _ Inh . Micliard Lolise.

Empfehle zu den Pfingstfeiertagen meine anserwShlten MenuS
zu 0 .70 Mk. und höher.

- Reichhaltige Abendkarte . = = = ==

Spezial -Ausschank des Wormser „ Zwölf-Apostel-Brän " .

der Saal mit Bühne LKLLÄ.LLSL
^Ä 11- Rambach, „Zur Waldlust".

Tager-VrrMstalttmgen. » öergnögimgeit.
Sonntag , den 15 . Mai.

Kurhaus . 11.30 Uhr : Konzert in der
Kochbrunnew-Anlagc . 11.80 Uhr:
Orgel -Matinee . 12 Uhr : Militar-
Promenade -Konzert an der Wil¬
helmstraße . 3 Uhr : Mail -coach-
Ausflug nach Langenschwalbam.
4 Uhr : Abonnements - Konzert.
8 Uhr : Abonnements - Konzert.

König !. Schauspiele . Abends 7 Uhr:
Oberon.

Residenz-Theater . Nachme 3.30 Uhr:
Kabale u. Liebe. Abends 7 Uhr:
Der G 'wiss-enstvurm.

Volks-Theater . Nachm. 4 Uhr : Des
Meeres und der Liebe Wellen.
Abends 8.1» Uhr : Preciosa.

Walhalla -Theater . Nachmittags 4 u.
abends 8.15 Uhr : Vorstellungen.

Walhalla (Restaurant ). Vormittag»
11.80 Uhr : Frühschopven-Konzerl.
Abends 7 Uhr : Konzert.

Viophon - Theater . Wilhelmstraße 8
,(Hotel Monopol). Nachm. 4.30-10.

Kinephon - Theater . Taunusstraße i-
Nachmittags 4—11 Uhr.

Rollschuh- Palast , Ausstellungs - Ge.
lande . Täglich geöffnet 11—1 Uhr
vorm ., 3—6 nachm., 8—11 abends.

Montag , de » 16 . Mai.
Kurhaus . 11.90 Uhr : Konzert in

der Kochbrunnen-Anlage . 12 Uhr:
Promenade -Konzert an der Wil¬
helmstraße . 3 Uhr : Mail -coach-
Ausslug nach Schlangenbad . 4 Uhr:
Abonnements - Konzert . 8 . Uhr:
Abonnements - Krmzert (Richard-
Wagner -Abend).

König!. Schauspiele . Abends 7 Uhr:
Der Graf von Luxemburg.

Residenz-Theater . Nachm. 3.30 Uhr:
Minna von Barnhelm . Abends
7 Uhr : Im Daubenschlag.

Volks-Theater . Nachm. 4 Uhr : Der
Trompeter von Säkkingcn . Abends
8.16>Uhr : Die schöne Ungarin .

Walhalla - Theater . Abends 8 Uhr:
Die geschiedene Frau.

Dienstag, den 17. Mai.
Kurhaus . 11 Uhr : Konzert in der

Kochbrunnenanlage . 3 Mhr : Mail-
coach-Ausflug nach der Platte.
4 Uhr : Abonnements - Konzert.
8 Uhr : Abonnements - Konzert.
8 Uhr. inr kleinen Saale : Licht-
bilder -Bortrag . Ernst von Heße-
Wartegg . Thema : „Alte n . neue
Türkei ".

Köuigl. Schauspiele . Abends 6.30 Uhr:
Götterdämmerung.

Residenz-Theater . Abends 7 Uhr:
Das nackte Weib.

Volks-Theater . Abends 8.15 Uhr:
Gretchens Potlevabend.

Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:
Die seichwdene Frau.

Sonntag , de » 15 . Mai
Männer -Turnverein . Vorm. 11.48

Uhr : Familien -Ansflug.
Christlicher ,Arbeiter -Verein . Nachm.

12—2 Uhr : Sparkasse . Herrn Kauf¬
mann Walzer, Faülbrünnenstr . 0.

Evangelischer Männer - n. Jünglings-
Verein . Nachm. 2 Uhr : Jugend-
Abteilung . 3 Uhr : Gesellige Ver¬
einigung . Abends 8.30 : Vortrag.

Christlicher Verein junger Männer.
Nachm. 3 Uhr : Gesell. Zusammen¬
kunft und Soldaten -Versammlung.
Abends 8 Uhr : Vortrag.

Svort -Verein . Nachmittags 3 Uhr:
Uebungs spiel.

Männergesang -Vcrein Union . Nach¬
mittags : Famrlten -Ausstlug.

Evang . Dienstboten -Bcrein . Allsonn¬
täglich poir 4—7 Uhr in dem
Mädcheriheim, Oranienstr . 53. H.

Blau -Krruz -Vcrein . E. B. Abends
8.90 Uhr : Evangelisations - Ver¬
sammlung.

Montag , den 16 . Mai.
Konbitoren -Verern Wiesbaden . Gegr.

1890. Nachm.: Ausflug.
Mönnergesang -Beroin Union . Nach¬

mittags : Wnldspaziergang.
Verein der Württembergcr . Gegr.

1009. Nachm.: Ausflug.
Klub Edelweiß. Nachmittags 3 Uhr:

Famtlien -Ausflug.
Bäckerklub Heierkeit . Nachm. 4 Uhr:

Sommerfest.
Sänger -Quartett Eintracht . Nachm.

4 Ahr : Wem. Zusammenkunft.
Männergesang - Verein Waldstraße.

Nachm. 4 Uhr : Tanzvergnügen.
Dienstag , de » 17 . Mai.

Wiesbadener Schützen - Gesellschaft.
E. V. Nachm.: Ausschießen einer
Ehrengabe.

Turnverein . Abends von 8—10 Uhr:
Kürturnen und Vorturnerschule.

Wiesbadener Fcchtklub. Abends 8
bis 10 Uhr : Fechten.

Fechter-Bereinigung Wiesbaden . Von
8—10 Uhr : Fechten.

Turngesellschaft . 8sh—.10 Uhr abends
Riegenturnen der Aktiven u. Zög¬
linge , sowie der Männerriege.

Männcr -Tnrnoerein . Abds. 8V2 Uhr:
Riegenturnen der aktiven Turner
und Zöglinge. Nach demselben:
Allgineiner Singabeno.

Stenographen - Verein GabelSberger.
Anfänger -Unterricht : fhö—10 Uhr.

Wiesbadener Esperanto - Gruppe.
Aberdds 8.30 Uhr : Sitzung.

Gesangverein Wicsbad . Männerklub.
Abends 814 Uhr : Probe.

Evang . Männer - u. Jünglingsverein.
Abends 814 Uhr : Jugend ab teilung.

Wiesbadener Athleten -Klub. 814 Uhr:
Uebung.

Evangelischer Arbeiterverein . Abends
8% Uhr : Zitherspielprobe.

Guttempler - Loge „Taumrswnche ".
Abends 814 Uhr : Versammlung.

Sprachcnverein 1903. Abds. 8% Uhr:
Französische Konversation.

Cbristlicher Verein junger Männer.
8.45 Uhr : Bibelbesprechung.

Stenographen - Klub Stolze - Schreh.
Abends 9 Uhr : Vereins - und
Uebungsabend.

Theater - Gesellschaft Wiesbaden.
Abends 9 Uhr : Probe.

Fartbilduagsgruppe Stolze - Schreh.
Diktat -Hebungen abends 9—10 Uhr
Stenographie - Schule (Gewerbe-
schulgeb.)

Schubert -Bund . 9 Uhr : Probe.
Männergcsang - Verein Concordia.

0 Uhr : Probe.
Männer - Quartett Hrlaria . 9 Uhr:

Gesangprobc.
Athletiksport - Klub Athletta . Gegr.

1892. Abends 9 Uhr : Uebung,
Kraft - und Sportklub . Abends 9 Uhr:

Uebung.
Kraft - und Sport - Klub Menicitia.

9 Uhr : Uebung.

Dienstag , de » 17 . Mai.
Versteigerung von Juwelen u. Gold-

fachen im Versteigerungssaale,
Schivalbacher Straße 23. nachm.
4 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 219. S . 21.)

Kouiglichr ^MSchnnsptele.
Sonntag , den 15. Mai.

132. Vorstellung.
.Bei aufgehobenem Abonnement . '

Mrron.
Große romantische Feen -Oper in
drei Akten nach Wielands gleicki-
namiger Dichtung . Musik von Carl

Maria v. Weber.
Wiesbadener Bearbeitung.

Gesamtentwurf : Georg von Hülsen.
Melodramatische Ergänzung : Josef

Schlar . Poesie : Josef Laufs.

Personen:
Oberon, Königd. Elfen Frl . En gell.
Titania . Königin der

Elsen . Frl . Kling.
Puck. I . Frau Braun -Grosser.
Drall .j M 'en . . . Frl . Geisler.
Meermädchen . . . Frl . Schoverling.
Kaiser Karl der Große Herr Zollin.
Hüon von Bordeaux,

Herzog v. Guienne Herr Kalisch.
Schcrasmin, sein

Schildknappe . . Herr Henke.
Harun al Raschid,

Kalif von Bagdad Herr Leffler.
Rezia. s. Tochter Frau Lefflcr-Burckard.
Mesrii, Kaiserlicher

Kämmerer . . . Herr Schwab.
Babe-Khan, Thron¬

folger von Persien Herr Weinig.
Fatime, Rezias Ge¬

spielin . Frl . Krämer.
gantet , der Stumme

des Palastes . . Herr Armbrccht.
Amrou, Oberster der

Eunuchen . . . . Herr Andriano.
Almansor, Emir von

Tunis . Herr Radius a.G.
Noschana, seine Ge¬

mahlin . Frl . Eichclsheim.
Abdallah, ein See¬

räuber . . . . . Herr Striebcck.
Elfen , Luft -, Erd -, Feuer - u. Wasser¬
geister. Fränkische, Arabische, Per¬
sische und Tunesische Großwürden¬
träger , Priester , Wachen. Odalisken,

Seeräuber re. re.
Zeit : Ende des 8. Jahrhunderts.

1. Akt. Bild 1: Im Hain des Oberon
(Vision). Bild 2 : Vor Bagdad . Bild 3:
Hör im Kaiser !. Harem zu Bagdad.
2. Akt. Bild 4 : Audicnzsaal des Groß¬
herrn zu Bagdad . Bild 5 : Am Aus¬
gang der Karserl . Gärten . Bild 0:
Hafen von Ascalon . Bild 7 : In den
Wolken. Bild 8 : Im Sturm . Bild 9:
Felsenhöhle u . Gestade an der Nord¬
küste von Afrika . 8. Akt. Bild 10: Im
Garten des Emir von Tunis . Bild 11:
Im Harem Almansors . Bild 12: Die
Richtstätte . Bild 13: Im Hain ., desOberon . Bild 14: Heimwärts.
Bild 15: Am Throne Kaiser Karls.
Musikal. Leitung : Herr Pr 'S Schlar.
Spielleit .: Herr Oüer -Rcg. Mebus.
Dekorative Einr . : Herr Maschinerie-

Direktor Hofrat Schick.
Die Türen bleiben während der

Ouvertüre geschlossen.
Nach dem 1. u . 2. Akte finden Pausen

von je 15 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr. Ende 1014 Uhr.

Erhöhte Preise.

KSnkglich» '̂ ^ Schnnkptelg
Montag , den 16. Mai.

183. Vorstellung.
Bei aufgehobenem Abonnement.

Der Graf von Kuremburg,
Operette in 3 Akten von A. M.
Wrllner und Rob. Bodanzky. Musis

von Franz LehLr.
In Szene gesetzt von Herrn Oben,

Regisseur Mebüs.
Personen:

Renee, Graf von
Luxemburg . . . Herr Henke.

Fürst Basti BastlowitschHerr Rehkopf.
Gräfin Stasa Kvkozow Frau Bleibtreu.
Armand Brissard,Maler Herr Sieder a.G.
Angele Didier, Sängerin

in der Großen Oper Frl . Friedfeldt.
Zuliette Vermont . Frl . Krämer.
Sergei Mcnischikof,

Notar . Herr Döring.
Pawel v. Pawlowitsch,

russ. Botschaftsrat Herr Schmidt.
Pelegrin , Munizipal¬

beamter . . . .
Anatole Saville,
Henry Boulanger, !§
Charles Lavigne, l^
Robert Marchand,!"
Sidone,

Modelle

Herr Schenk.
'?err Jordan.
derrOberländer
)err Apel.
)err Weyrauch.
frl .Dannenbera.
frl . Brandt,
frl . Geisler.
frl . Frank,
oerr Spieß.
Herr Maschck.
Herr Schäfer.

Herr Andriano.
derr Otton.

Aurälie,
Coralie,
Amelie,
Francois , Diener . .
Marquis Chateauneuf
Baron Sullignac . .
Der Manager des

Grand-Hotel . . .
Jules, Oberkellner. _
James , Lifiboh . Frl . Kl. Schneider.
Damen und Herren der Gesellschaft
Maler , Modelle, Masken , Diener.

1. Akt: Atelier des Malers Brissard
während des Karnevals . 2. Akf.
Drei Monate später im Palais der
Sängerin Didiör . 3. Mt : Im
Vestibül dtzs Pariser Grand -Hotel
(Der dritte Akt ist als Fortsetzung des

zweiten gedacht.)
Ort der Handlung : Paris . — Seit;

Gegenwart.
Musik. Leit . : Herr Kapellm. Rothex.
Spielleit .: Herr Ober -Reg. Mebus,
Dekorative Einricht . : Herr Schleim
Kostüm!. Einrichtung : Herr Gard ..'

Ober -Inspektor Geyer.
Keine Ouvertüre . Nach dem 1. und
2. Akt treten längere Pausen ein.

Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.
Gewöhnliche Preise . q '
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KSaisltch*

Dienstag , den 17. Mai.
13t Vorstellung.

17. Vorstellung im Abonnement C.Stv  Ri«s des Nibelungen.n Buhrden-Festspiel von Richard
Wagner.

Dritter Tag:
GMerdämmerang.

M drei Akten und einem Vorspiel.
Personen:

Siegfried . . . . Herr Hensel.
Günther . . . . Herr Gerste-Winkel.
Hagen . . . . . Herr Braun.
Alberich . Herr Erwin.
Brimnhilde . . FrauLcffler -Burckard.
Gutrune . * * *
Waltraute . Frau Schröder-Kaminrky.
Woolinde, I mr,. ;. Frl . Friedfcldt.
Wellaunde. MeM ' ^ tzeßlöhl.
Floßhilde. I t0 *“ r Frl . Schwartz.

f Frau Schröder-Kaminsky.
Die Roruen ! . . . Frl . Hcßlöhl.

> . . . Frl . Krämer.
Mannen . Frauen.

Schauplatz der Handlung : Vorspiel:
Ans dem Felsen der Walküren.
1. Aufzug : Günthers Hofhalle am
Rhein . Der Walkürenselsen . 2. Aus¬
zug : Vor Günthers Halle. 3. Aus¬
zug : Waldige Gegend am Rhein.

Günthers Halle.
* * * Gutrmre : Frl . Irma Ravn vom

Stadttheater in Nürnberg a. Gast.
Musikal. Leitung : Herr Prof . Schlar.
Spielt . : Herr Oberregisseur WiebuS.
Dekor. Einricht .: Herr Maschinerie.

Direktor Hofrat Schick.
Rach dem L und 2. Akte findet eine

Pause von je 16 Minuten statt.
Anfang 6Z4 Uhr. Ende n. 11% Uhr.

Erhöhte Preise.

Mittwoch, den 18. Mai , Abonn . B
(Gastspiel Frl . Labia ): Tiefland.

Donnevstag , den 19. Mai (außer
Abonnement ) : Der dunkle Punkt.

Freitag , den 20. Mai , Abonn. 0:
Der Graf von Luxemburg.

Samstag , den 21. Mai , Abonn. A:
Fra Diabolo.

Sonntag , den 22. Mai (außer Mb.) :Armide.

Kestde«k-Thea1»r.
Direktion: vr . phil . H. Rauch,

Sonntag , den 16. Mai.
Nachmittags 3.30 Uhr:

Vereinsvorstellung. Vereinsvorstellung.
Kabale und Kirbe.

Ein bürgerliches Trauerspiel in fünf
Akten von Friedrich von Schiller.

Spielleitung : Ernst Bertram.
Personen:

Präsident v. Walter,
am Hdf e. deutsche»
Fürsten . . . .

Ferdinand , sein Sohn,
Major.f ofmarschallv.Kalbad» Miliord, Favo¬
ritin des Fürsten .

Wurm, Haussekretär
des Präsidenten .

Miller, Stadtmustkant,
oder wie man sic an
einigen Orten nennt,
Kmrstpfeifer . . .

Dessen Frau . . .
Luise, dessen Tochter
Sophie, Kammerjungfer

der Lady . . . . Elis . Mödlinger.
Ein Kanlmerdiencr de»

Fürsten . . . .
EiuKammcrdienerdcs

Präsidenten . . .
Ein Kammerdiener der

Lady.
Zwei Gerichtsdiener.

Nach dem 2. und 4. Akte finden»
größere Pausen statt.

H. Nesselträger.

C. Keller-Nebri.
Rudolf Barmk.

Uella Wagner.

Georg Rücker.

Ernst Bertram.
Roscl van Born.
Selma Wuttke.

Friedr . Degencr.

Willy Schäfer.

Schönemann
arl Fcistmantcl

Theo Münch.

Sonntag , den 15. Mai.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger¬

karten gültig.
Der G'wissensrmrrrn.

Nauernkomödie mit Gesang in drei
Akten (8 Bildern ) von Ludwig

Anzengruber.
Spielleitung : Georg Rücker.

Personen:
Grillhofer, ein reicher

Bauer.
Dusterer, f. Schwager
Wastl,
Michl. , M
ßnn °mirl.>Grillh°f°r
Die Horlacherlies. .
Lconhardt,Fuhrknecht Friedr . Degener.
Poltner , der Bauer

an d. kahlen Lehnten Willy Schäfer
Sein Weib . . . .  Rosel van Bor
Natzl, 1 « »gn, Theo Münch.
Hann- , J bcren  Sohne F Schmemann.
Hnechte u . Mägde im Grillhojerschen

Hause.
Nach dem 2. und 4. Bilde finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9.86 Uhr.

Montag, den 16. Mai.
Nachmittags VA  Uhr.

Vereinsvorstellung.
Zu dieser Vorstellung findet ein
Billettverkauf an der Kasse nicht statt.
Minna non Karnhelm,

oder : Das Soldntenglück.
Ein Lustspiel in 8 Aufzügen von

G, E. Lessin«.

0. Nesselträger.
8eorg Rücker.

lDienMenie Rudolf Bartak.
IDienftleute 6(lrl  Grätz.

Liddy Waldow.
M. Wallot.
Stella Richter.

Roftdsnx -Theater.
Montag, den 16. Mai.

Dutzendkarten gültig . Fünfziger,
karten gültig.

Jm Tanbrnschlag.
(Une grosse affaire.)

Schwank in 3 Akten von Maurice
Heunequin und Pierre Weber.

Für die deutsche Bühne beapbeitet
von Bolten -Baeckers.

Spielleitung : Ernst Bertram.
Personen:

Ernst Bertram.!Theophil Antoine
Dorothee Antoine,

seine Frau . . .
Etiennettc. b. Tochter
Simon Chabory . .
Gaston Brissand . .
Anatol La Chambotte,

Justizrat . . . .
Maria -Zcppa, s.Frau
Le Cannet de Conten-

spierre . . . . .
Suzanne, seine Frau
Leutnant Charot . .
Marguis von Roca-

madour . . . .
Frau Macette, Be¬

sitzerin des Hotels
„ZumTaubenschlag" Minna Agte.

Vinache.
Plumaro.
Julie , Dienstmädchen

bei Antoine . . .
Rose, Zimmermädchen

im Hotel „Zum
Taubenschlag" . .

Francois , Hvtcldiener
im Taubenschlag . F. Schönemann.

Ein Diener . . . . Carl Graetz.
Möari, Tänzerin . . Stella Richter.
Margarete , Tänzerin E. E. v,Bcauval.
Francinc, Tänzerin . Margot Bischost.
Therese, Tänzerin . Liddy Waldow.
Augusta, Tänzerin . Theodora Vorst.

Nach dem 1. und 2. Akte finden
größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9% Uhr.

Rosel van Born.
MarianneWallot
Walter Tautz.
K. Keller-Nebri.

Theo Tachaner.
Della Wagner.

Will» Schäfer.
Selma Wuttke.
Theo Münch.

Friedr . Degener.

Reinhold Hager.
KarlFeistmantcl.

Elis. Mödlinger.

Lili Bernsdorf.

Dienstag, den 17. Mai.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger,

karten gültig.
Das nackte Weib.

(La femmo nue.)
Schauspiel in 4 Akten von Henry

Bataille.
. Spielleitun " : Ernst Bertram.

Personen:
Pierre Bei nier,Maler K. Keller-Nebri.
Louise Cassagne,ModellPella Wagner.
Suzon , ihre Schwester Margot Bischoff.
Fürst von Chabran . Georg Rücker.
Fürstin von Chabran Agnes Hammer,

ouchard,
Zaubert,
Rouflel,
Ccrtin,
Garzin.
Sellier,
Lafargue,
Chaillard,
Rolsni,
Dumas,
Abram, Kunsthändler

Maler

Rud. Miltner -Schönau.
Rcinhold Hager.
Willy Schäfer.
Friedr . Degener.
Theo Tachaner.
Walter Tantz.t.Ncsfelträger.arl Winter.
Theo Münch.
Paul Free.
Ernst Bertram.
Friedr . Degener.
Stella Richter.
Theodora Porst.
KarlFeistmantcl.
Rudolf Bartak.

Rivet, Rechtsanwalt
Nini, Modell . .
Emma, Modell
Versclle, Kritiker .
Ein Ministerialrat
Ein Journalist . . Fritz Herborn.
Frau Ccrlin . . . Minna Agte.
Frau Garzin . . . Roscl van Born.
Frau Moulzi . . . Sofie Schenk.
Jsadora Lorenz,

Tänzerin . . . . Elis . Mödlinger.
Eine Krankenpflegerin Selma Wuttke.
EinKUner . . Max LipSki.
Eine Zofe . . . . Lidd » Waldow.

Nach dem 1. und 2. Akte finden
größere Pausen statt.

Anfang 7 Ende nach 9.30 Uhr.

Mittwoch , 18. Mai : Das Konzert,
Donnerstag , den 19. Mai : Die

fremde Frau.
Freitgg , 20. Mai : Der G'wisseus-

wurm.
Samstag , den 21. Mai , 1. Gastspiel

Emil Reubke: Das zweite Gesicht

Uslks-Thraler.
(Bürgerliches Schauspielhaus .)

Dotzheimer Straße 15, „Kaisersaal'
Direktion: Hans MMolmu»

Sonntag , den 16 . Mai.
Nachm, 4 Uhr, bei kleinen Preisen:
Des Meeres nnd der Klebe

Mellen.
Trauerspiel in fünf Akten (7 Auf¬

züge) von Franz Grillparzer,
In Szene gesetzt von Dir . Wilhelmy

Personen:
Hcro . Käthe Busch.
Der Obcrpriester, ihr

Oheim.
Leander.
NauklcroS . . . .
Janthe.
Der Hüter b. Tempels
Heros Vater . . .twrs Mutter. . .rstc Dienerin . . .

weite Dienerin . .
in Sklave

Max Ludwig.
Paul Wiese.
Will» Wagler.
Jlka Martini.
Alfred Heinrichs.
Kurt Röder.
Ottilie Gruncrt.
Helene Fräse.
Ann» Richter.
Friede . Limbach

Diener . Fischer. Volk.

Sonntag , den 18. Mai.
Abends 8.18 Uhr:

Prrriosa.
(Spaniens Zig-eunerkönigin ).

Schauspiel mit Gesang in 4 Akten
von Pius Alexander Wolfs.

In Szene gesetzt von Dir . Wilhelm ».
Musikalische Leitung : Kapellmeister

Hofsrnann-

MsUrs -Th - aterk.
Montag , den 16. Mai.

Nachm. 4 Uhr, bei kleinen Preisen:
Der Trompeter
oon Sakkmgen.

Romantisches Schauspiel mit Gesang
in 7 Bildern nebst einem Vorspiel:
„Wie Jung Werner Trompeter ward
von Emil Hildebrand u . Jul . Keller.

Musik von Brenner.
Spielleiter : Direktor Wilhelmy.

Musikal . Leit, : Kapellmstr . Hoffmann

Montag , den 16, Mai.
Abenos 8.15 Uhr:
Zum ersten Male:

Die schone Ungarin.
Operetten -Posse in 4 Akten von
Mannstädt und Wellers . Musik von

Steffens.
In Szene gesetzt von Dir . Wilhelmy.
Musikalische Leitung : Kapellmeister

Hoffmann.

Dienstag, den 17. Mai.
Abends 8.18 Uhr:

Gretchens Polterabend.
Schwank in fünf Akten von Rudolf

Kneifet.
Spielleitung : Direktor Wilhelmy.

Personen:
KommerzienratOlibert Max Ludwig.
Kommerzienrätin.feine

Frau . Lina Töldte.
Gleichen, ibre Tochter Anny Richter.
Sibylla ,Schwester des

Kommerzienrats . Anny Damson.
Katharina, Schwester

d. Kommerzienrätin Helene Frose.
Wolf v. Wolsshagen,

Hauptmann a. D. Willy Wagler.
Bruno Werner . . Paul Wiese.
Peter Schilling, Kauf- „

mann . Friedr . Limbach.
Christian Schilling, t „ . ,,

dessen Sohn . . . Alfred Heinrichs.
Hans Zeisig, des

Houptmanns Bursche Arthur Rhode.
Ort der Handlung : .

In einer deutschen Mittelstadt rm
Hans« des Kommerzienrats.

MalhMa -The -rter.
Direktion: A. Norbert.

Montag , den 16. Mai , und folgende
Tage:

Eröffnungs -Vorstellung .
der Operetten -Saison des Wiener
Operetten -Ensembles unter Leitung
der Direktoren Heinrich Dodl und

Karl Weiß aus Wien.
Anfang 8 Uhr:

Die geschiedene Frau.
Operette in 3 Akten von Viktor

Löon. Musik von Leo Fall,
Regie : Direktor Heinrich Dodl.

Orchester - Dirigent : Kapellmeister
Louis Lanzer.

TanzarrangW « nt des 8. Aktes von
Herrn Reg. Schiller.

luirlmus zu  Wiesbaden.
PfirLgsstsonr/sig, den 15. M[a,i,

Vormittags 11.30 Ohr:
Konzert d. städt . Kurorchesters

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung: Herr Konzerten. W. Sadony.
1. Ouvertüre zu „Prometheus“ von

L. v. Beethoven,
2. Ave Mari» von Frz . Schubert.
3. Die ersten Couren, Walzer von. Joh.

Strauss.
4. Kleine Serenade von O. Höser.
5. Phantasie aus der Op. „Traviata,“

von G. Verdi.
6. Tiroler HoIzhachei>-Buab’n, Mansch

vom Fr . Wagner.

Vormittags 11.30 Uhr , kn Abonn.,
im grossen Saale:
Orgel-Matinee.

1 a) Praelndium von G. Txesoobaldi
(1583—1643),

b) Kirchenarie — Unbek. Autor
(1580—1610).

(Für Orgel allem.)
2.  a ) Adagio in As-dur für Violine mit

Ongelbegfeitungvon: L. Spofar.
b) Preislied aus der Oper „Die

Meistersinger" für ,Violine, mit
Orgel1- und Harfenbegleitung, von
11. Wagner.

3. Suite gothique, Op. 25, für Orgel,
von L. Bödlmann.
a) Introduction — Choral.
b) Menuett gothique.
c) Priüre ä Notre -Dame.
d) Toccata.

4. a) Meditation de Thais für Violine
und Orgelbegleit, v. J . Massenet.

b) Largo für Violine, Orgel u. Harfe
von G. J . Händel.

Mittags 12 Uhr:
Militär-Promenade -Konzert

in der Wüihelmstras'se.

Abonnements -Konzerte
des städiischen Kurorchesters.
Leitung: Herr Ugo Äfferni, Städt,

Kurkapellmeister.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre zur Oper „Zampa“ von
F . Herold.

2. Ständchen, Lied von F. Schubert.
3. Seid umschlungen Millionen,

Walzer von Johann Strausis.
4. Festouvertüre üb. ein thüringisches

Volkslied von E. Lassen.
5. Sicilietta von J . v. Blon.
6. Tanz der Fischermädchem von

J . v. Blon.
7. Phantasie aus der Op. „Der Tribut

von Zaonora“ von Ch. Gounod.
8. Einzugsmarsch der Gladiatoren von

F Fucik-

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zur Op. „Dichter und

Bauer“ von, F . v.  Suppä.
2. Malaquena, spanischer Tanz von

M. Moszko-wski.
3. Air von Joh . 8. Bach.
4. Ouvertüre Leonore Nr . 3 von

L. v. Boeithoven.
5. Andante in C-dur für Violoncello

von G. Golterauann.
Violoncello-Solo: Herr Schildbach.

6. Wotans Abschied und Feuerzauiber
aus d. Musilcdraanla„Die Walküre“
von B.. Wfagner.

7. Schöne Erinmenutag, Phantasiestück
für Harfe von A. Hahn.

Herr A. Hahn.
8. Knäögsmarsch aus der Op. „Bienst“

vom B. Wagner.

Pfingstmontag , den 16. Mai.
Vormittags 11.30 Uhr:

Konzert d. städt . Kurorchesters
in der Kochbrunnen-Anlage.

Leitung : Herr Konzertmeister
Wilhelm Sadony.

1. Deutscher Reichsadler-Mansch von
C. Friedemanm.

2. Ouvertüre zur Oper „Zaznpa“ von
F. Herold.

3. Gllühwürin'cben-Idyli von P. Lincke.
4. Schatzwalzer aus der Operette! „Der

Zigeunerbanon“ von Joh . Stnauss.
5. Allersteelen, Lied von Ed. Lassen.
6. Potpourri aus der Opi. „Die lustige

Witwe“ von Franz Lfihar.
Eintritt gegen Brunnen-Abonnements¬

karten für fremde und Kochbrunnen-
Konzertkarten.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kurorchesters.
Leitung : Herr Ugo Afferni, Städt,

Kurkapellnaester.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Türanidiot“ von
V. La ebner.

2. Phantasie aus der Op. „Der Postil¬
lon von Lonjumeau“ von A. Adam,.

3. Aufblick zu dela Sternen, Nocturno
von G. Blasser.

Violine-Solo: Herr Kapellmeister
Jrmer.
Violioncello-Solo: Herr Schildbach.
Harfe : Herr A. Hahn.

4. Phantasie aus der Oper „Der Trom¬
peter von Säkkingen“ von Nessder.

5. Blumengeflüsitervon G. v. Blon.
C. Ouvertüre zu der Oper „Oberon"

von C. M. v. Weber.
7. Phantasie aus dter Op. „Die Geisha“

von S. Jones.
8. Wickmger Marsch von E . Wem-

heuer,
Abends 8 Uhr:

1. Einzug der Götter in Walhall aus
dem. Musikdramte „Bheingold“ von
Bich. Wagner.

2. Tombilder aus dem Musikdrama
„Die Walküre“ von B. Wagner.

3. Träume, Studie zu „Tristan und
Isolde“ von B. Wagner.

4. Ouvertüre zur Oper „Tannhäuser“
von B. Wagner.

5. Vorspiel zur Oppr „LohdnBriu“ von
B. Wagner.

C. Bitt der Walküren aus d. Musik¬
drama „Die Walküre “ von Bichard
Wagner,

Dienstag, den 17. Mai.
Vormittags 11 Uhr:

Konzert d. städt . Kurorchesters
in der Kochbrunnen-Anlage.

Leitung : Herr Konzertmeister
Wilhelm Sadony.

1. Ouvertüre zur Op. „Die Matrosen,“
von F. v. Flotow.

2. Serenade espagnole von 0 . Meten,
3. Kurhauskäänge, Polka von

M. Jeeehke.
4. Finale aus der Op. „Lohengrin“ voh

B. Wagner.
5. Ave Maria von J . Heneelit
6. La Beveil de Lion von Konteky.

Abonnements-Konzerte
de3 städtischen Kur -Orchesters.
Leitung : Hlerr Ugo Afferni, Städt.

Kurkapellmeister,
Nachmittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre zur Op. „Das Nacht¬
lager in Granada“ von K . Kreutzer.

2. T'hree Darvoes frorn the music
Henry VIII von II. German.

Morris d-ance, Shepherdis dianice,
'Horch dance.

3. Es blinkt der Tau, Lied vom:
A. Bubinsttein.

4. Mein Traum, Walzer von E. Wald¬
teufel.

5. Souvenir de Chopin, Phantasie von
A. Bekker.

6. Ballettanuflik aus der Oper „Der
Prophet “ von G. Meyerbeer.

Walzer Bedowa, Sehlittschuhtanz,
Galopp.

7. Intermezzo aus der Op. „Cavalleria
rusiticana“ von P . Mascagni.

8. Farando'ie aue der Suite „Arle-
sienne“ von G. Bizet.

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Prometheus“ von

L. v. Beethoven.
2. Danse macabre von C. Sadnt-Saens.
3. Gesang der Bbeintöchter aus diem

Musikdrama ,,Gö tterdammerimg“
von K. Wlagner.

4. Szctaie und Arie aus der Op. „Luisa.
di Monfort“ von B. Wagner.

Klarinette -Solo: Herr B. Seidel.
5. Ouvertüre zur Op. „Hier Freischütz“

von C. M. v. Weber.
6. Btmpsodie Nr . 1 (F-dur) von Liszt.
7. Serenata von M. Moszkowskl.
8. Ballflbtmusik aus der Op. „Die Oalnl-

sarden“ von A. Lungert.
Violinie-Solo: Herr Kapellmeister

II . Jrmer.
Violoncello-Solo: Herr Schaldbach.
Harfe-Solo: Heur A. Hahn.

Abends 8 Uhr im kleinen Saale:,
Lichtbilcier-Vortrag.

Herr Geh. Bat Generalkonsul
Emist von Hesaa-Wartegg.

Thenrn: Al̂te und neue Türkei.
Äintriütsproiis. 1. bis 6. Reihe 2 M.

Alle übrigen Plätze u. Galerie 1 M«-
(Sämtliche Plätze numer iert .)_ .

SÄ ~ LHÄLL | |^ , TliäEJlTKH

Pfingstsonniag:2 grosse Abschieds-§
Vorstellungen ! «

I¥ia.ff!lamBtäags 4 dir

Halbe Preise aPi ätzae^
abends S 'k Ihr gew . Preiset

In beiden Vorstellungen
zum letztenmales "'^ 3$

und

Lona Barrison.
5^ '**’ letzter Tagr « 10(gP|

TAo-Askasse 11—1 und 2/*3 Uhr.

Wilhelmstrasse 8,
: Hotel Metropole:

des

8 Ws Mstt t

« WM.
WmMeWe « er

OriginrlB
Clown Zertho

und seine Hunde.
SctosctoliMßr in Solen!

Der Traum
des OberkelSners.

Mittwoch abend 8-9, 9-10:
Operetten-Äbend.

Der Graf von Luxemburg.
„Der Adele Bauer “ .

„Die Puppe “ .
Freitag abend 8-9, 9-10:

„Ein Walzertraum “ .
„Die Dollarprinzessin “ .

Szenen von höchster künst¬
lerischer Vollendung!

Ensemble des BerlinerTheaters
des Westens. 4957

Cale fisafesl » sarg :«
(nsirnuicntal*

KONZERT
der internationalen Kapelle

Daiaielo ILa JSoiiiielle.
Tag und Nacht geöffnet.

Wiesbadener Hof,
feinbürtjerl. Familien-Restaurant

Täglich:_ Matinee == ,
und abends

erssSilassis ;®» 623
Künstlers -Konzert

(Haus-Kapelle).

Hotel Erbprinz
~ Täglich Konzert

-es Humor- Tirolev Tanz» uup
Musik-Ensembles

„Kunst und Humor".
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Vas Paullnenschiösschen.
Es ist ein eigenartiges Zusammentreffen, daß gerade

mit dem Erscheinen unseres ersten Artikels über das
Paulinensehlößchen — der in der vorigen Nummer des
„Wiesbadener Kurlebens “ veröffentlicht wurde — auch
die städtische Verwaltung die Verwendungsmöglichkeiten
dieses Besitzes von neuem prüft . Die Kurverwaltung ist
auf gef ordert worden , Vorschläge wegen seiner Verwertung
zu machen . Das ist ein äußerst schwieriges Problem , über
dessen Lösung , so fürchten wir , der Herr Kurdirektor
sich vergeblich den Kopf zerbrechen wird . Denn was sich
zehn Jahre lang als unmöglich erwies , wird auch in dem
gesegneten Kometenjahre 1910 zu keinem guten Ende zu
führen sein . Es sei denn , daß unter dem Einfluß des.
nahenden Himmelsbummlers der Unternehmungsgeist von
Geschäftsleuten oder Privaten wachsen sollte . Was aber
nicht zu erwarten ist.

Jedenfalls beweist diese magistratliche Verfügung
auf das Schlagendste , daß der Besitz des Paulinenschiöß-
chens oder wenigstens seine vollkommene Unbenutzbarkeit
im Rathause als ein arger Mißstand empfunden wird,
dessen Beseitigung des Schweißes der Edlen wert ist.
Nur dürfte die Angelegenheit sich schwerlich zu einem
befriedigenden Ende führen lassen . So wird es vielleicht
zweckdienlich sein , nach dem ersten Artikel die Möglich¬
keiten zu untersuchen , die sich für eine Verwertung des
Paulinensehlößchens ergeben . Zunächst muß festgehalten
werden , daß der großherzogliche Besitz im Jahre 1900
von der Stadt erworben wurde , um die „ Schöne Aussicht“
und das dahinter liegende Gelände durch eine bequem
befahr - und begehbare Serpentinstraße dem Verkehr zu
erschließen . Warum dieses Projekt sich verzögert hat,
ist vor acht Tagen auseinandergesetzt worden . Es war
aber darauf hingewiesen worden , daß die damals schon
mißlich empfundenen Übelstände auch heute noch bestehen.
Angesichts der regen Bautätigkeit , die in diesem nördlichen
Viertel der Stadt geherrscht und seine fast völlige Be¬
siedelung zur Folge gehabt hat , sollte die Stadtverwaltung
darin eigentlich einen Ansporn erblicken , die längst ge¬
plante Verbindungsstraße herzustellen . Bis zur Höhe des
Gebäudes ist die Straße bereits ausgebaut , denn ihre Her¬
stellung bis vor das Paulinensehlößchen war eine Voraus¬
setzung für dessen Verwendung als Kurhausprovisorium.
Es handelt sich also nur darum , die Straße von hier bis
zur „ Schönen Aussicht “ weiter zu führen . So viel uns be¬
kannt , hat der Straßenbau von der Sonnenberger Straße
bis zum Paulinensehlößchen etwa 60 000 M . beansprucht.
Da mit diesem Straßenteil die ärgste Steigung überwunden
ist , dürfte die Fortsetzung der Straße nicht viel mehr
kosten . Die städtische Verwaltung ist auch geneigt , den
Bau fortzuführen , aber sie verlangt merkwürdigerweise,
daß die Interessenten die Kosten dafür
übernehmen.  Die Stadtverwaltung empfindet es
nicht als ihre Pflicht , den . hochgelegenen Stadtteil mit der
Sonnenberger Straße , dem Kurviertel und der Geschäfts¬
stadt durch eine brauchbare Straße in Verbindung zu
setzen , sie hält es nicht für ihre Pflicht , die Bebauungs¬
möglichkeiten des privaten Geländes und ihres eigenen zu
fördern unct damit einen günstigen Einfluß auf den
heimischen Baumarkt auszuüben . Ein solches Verhalten
ist den Grundsätzen ganz angemessen , welche die städtische
Verwaltung in Bezug auf die Erschliessung der Wies¬
badener Bauquartiere schon seit Jahren betätigt und die
eine starke Abwanderung vermögender Leute in die Vor¬
orte zur Folge gehabt haben , die durch eine verständige
Baupolitik reiche und ausgedehnte Landhausquartiere auf
Kosten des Wiesbadener Steuersäckels erschlossen
haben.

Es wird wohl angebracht sein , daß in der Stadtver¬
ordnetenversammlung diese Grundsätze des Magistrats
gelegentlich einmal recht eingehend besprochen werden,
sie letzten Endes nur zu einer Schädigung wichtiger
Interessen Wiesbadens führen . Es erscheint dringend,
geboten , daß vor der Durchführung aller anderen Straßen¬
projekte in diesem Stadtteile die Serpentinstraße über
das Paulinensehlößchen gebaut und das Grundstück im
Sinne seiner ursprünglichen Bestimmung verwendet wird.
Dann wird man weiter untersuchen können , wie das Ge¬
bäude und das angrenzende Gelände zweckmäßig zu ver¬
werten ist , (Ein Schlußartikel folgt ). L . A.

UcT UST

lim das Kurhaus.
Die Frühjahrssaison  hat Wiesbaden einen

sehr regen Verkehr bescheert , der gegen das Vorjahr zwar
eine kleine Abschwächung an Passanten zeigt , während
die Zahl der Kurgäste so ziemlich die gleiche geblieben ist.
Auf den Straßen im Kurviertel , am Kochbrunnen , wo seit
einiger Zeit die Konzerte wieder täglich stattfinden , und
in den Kuranlagen herrscht ein sehr lebhaftes Treiben.
Vornehmlich zeigt sich der starke Fremdenverkehr im
Kurhause , das manchmal die Masse der Besucher kaum
fassen kann und fast täglich überfüllt ist . Die Kurtaxe hat
gerade das Gegenteil von dem zur Folge gehabt , was ver¬
schiedentlich erwartet wurde . Nicht entlastet wurde das
Kurhaus , sondern überlastet . Das war auch vorauszusehen,
denn nach Zahlung der Kurtaxe verzichtet eben kein Kur¬
gast mehr auf den Besuch des Kurhauses . Heute schon
erweisen sich die vorhandenen Räume und besonders die
Spielzimmer , Lesezimmer und vor allen Dingen der große
Konzertsaal als zu klein und die Zeit erscheint nicht mehr
fern , da die städtische Verwaltung sich mit der Erweiterung
des Kurhauses .wird befassen müssen.

Das Ableben des Königs von ' England
hat auch unser Kurwesen in Mitleidenschaft gezogen . Die
Hotels und Pensionen , in denen vornehmlich Engländer
verkehren , haben die englischen Flaggen halbmast gehißt.
Die englische Kolonie Wiesbadens ist nicht sehr groß,
trotzdem , sieht man auf zahlreichen Villen , die von Eng¬
ländern bewohnt werden , Trauerflaggen wehen . In der
englischen Kirche an der Frankfurter Straße fand am
vorigen Sonntag ein Trauergottesdienst statt . Zahlreiche
englische Kurgäste  haben ihren Aufenthalt
abgebrochen  und sind heimgereist,  wie auch
viele hier ansässige Engländer sich aus Anlaß des Trauer¬

falles nach London begeben haben . König Eduard ist
niemals als Herrscher in Wiesbaden zur Kur gewesen,
aber als Princo of Wales hat er vor länger als dreißig Jahren
— wie in einem Feuilleton der Donnerstag -Morgen -Numnier
des „ Tagblatts “ zu lesen war — Wiesbaden verschiedent¬
lich aufgesucht . Dazu wfrd uns mitgeteilt , daß der Princo
of Wales auch vordem schon gelegentlich hier weilte und
zwar hat er noch zu Spielzeiten  als junger Mann
öfter sein Glück am Roulettetisch versucht — gleich zahl¬
losen anderen vergeblich . Nun , der zukünftige König von
England konnte den Verlust verschmerzen ; außerdem
bestätigte sich an ihm das bekannte Sprichwort : Unglück
im Spiel . usw . Und die Erfüllung des letzten
Teils war ihm in jungen Jahren sicherlich angenehmer.

Auf den Mangel wissenschaftlicher
Arbeiten über Wiesbaden  ist gelegentlich der
Erörterungen über die Propaganda mehrfach hingewiesen
worden . In früheren Zeiten soll , die wissenschaftliche
Literatur über Wiesbaden viel reichhaltiger gewesen sein.
Tatsächlich sind in den letzten Jahrzehnten wirklich nur
wenige gute Publikationen erschienen und von diesen sind
einzelne teilweise vollkommen vergriffen . So ist das vor¬
treffliche Werk unseres Mitbürgers , Geheimrat Pfeiffer,
„Wiesbaden als Kurort “ , das heute noch als ein Standard¬
werk unter den wissenschaftlichen Propagandaschriften
über Wiesbaden bezeichnet werden kann , zum letzten Male
vor elf Jahren aufgelegt worden . Es wäre wirklich sehr
angebracht , wenn die städtische Verwaltung oder die Kur¬
verwaltung sich entschlössen , einen Neudruck nach sach¬
dienlicher Umarbeitung durch den Verfasser unter Berück¬
sichtigung der Errungenschaften und Erfahrungen der
letzten Jahre und vornehmerer Ausstattung zu veranlassen.
Auch für die preisgekrönte Schrift Dr . Katzensteins
sollte mehr getan werden . Von diesem Werke hat die
Kurverwaltung trotz seines mehr oder weniger offiziellen
Charakters knapp tausend Exemplare vergeben , während
z . B . die Stadt Karlsbad von 'einer preisgekrönten Propa¬
gandaschrift des Medizinalrats Dr . Ritter 30 000 Exemplare
in deutscher , 15 000 in französischer , 15 000 in englischer
und 15 000 in russischer Sprache drucken und verbreiten
ließ . Diese Zahlen sprechen wohl am besten dafür , daß
die in der Bürgerschaft herrschende Ansicht von der
unzulänglichen Propaganda und Reklame für Wiesbaden
als Badestadt leider nur zu berechtigt sind , heißt es in
einer uns vorliegenden bürgerschaftlichen Resolution,
deren Tragikomödie noch zu schreiben sein dürfte.

Die Kurtaxe  hat in den beiden ersten Monaten
seit ihrer Einführung einen sehr guten Abschluß erbracht.
Rund 160 000 M . wurden seit dem 1. März vereinnahmt.
Es darf angenommen werden , daß der -wirkliche Ertrag
der Kurtaxe erheblich über den Voranschlag gehen und
wesentlich zur Beseitigung der gespannten Finanzlage der
Stadt beitragen wird.

DieGesamt - Fremden - Frequonz  betrug
einschließlich der abgelaufenen Woche 49 119 Personen.
Davon waren 20 198 Kurgäste und 28 921 Passanten.

usr usr
Ein Brief,

Nach einer Pause von mehreren Jahren hin ich wieder
nach Wiesbaden gekommen und finde hier manche Ver¬
schönerungen vor . Das Kurhaus ist fertig , die Anlagen
davor sind , wie alle anderen , wunderschön gehalten etc.
Zu den Neuerungen , welche mir nicht gefallen , gehört die
Einführung einer Kurtaxe . Früher konnte man sich auf
den Promenaden ergehen , ohne etwas zu bezahlen , nur
wer Konzerte hörte , bezahlte sie . Das war ja sehr liberal,
und man könnte nichts dagegen sagen , wenn eine kleine
Steuer erhoben würde , wo so viel geboten wird . Aber
weshalb das Publikum gleich so scharf heranziehen ?
20 M . für vier Wochen und gleich 10 M . mehr für einen
etwas verlängerten Aufenthalt ! Da besinnt sich doch
wohl Mancher , ob er dann nicht lieber nach vier Wochen
abreist.

Ich wollte fünf Wochen hier bleiben , um noch Be¬
kannte zu treffen . Nun soll ich für die letzte Woche noch
10 M . bezahlen ? Da bin ich acht Tage später gekommen
und reise nach vier Wochen ab . Glaubt man denn , mit
dieser Art der Besteuerung das Bad zu heben ? Sicher
nicht . Das Publikum richtet sich , wenn es kann , für
kürzere Zeit ein und nur der sehr Leidende muß . sich in
das Unabänderliche fügen und noch mehr bezahlen . Die
verehrliehe Kurverwaltung sollte nur einmal in einem
größeren Betriebe die Mißstimmung hören , welche über
die Art und Weise der Besteuerung herrscht ! Warum
nimmt ruän die -Kurtaxe so hoch und giebt die Konzerte
frei ? Weshalb diese nicht extra bezahlen ? Und wenn
sie einmal frei gegeben sind , dann hat die Verwaltung
auch die Pflicht , sie bei -kühlem Wetter im Hause zu geben,

! damit eins zahlende Publikum sie auch genießen kann.
] Nicht wie in der vorletzten Aprilwoche und jetzt wieder
? Konzerte -im Freien geben , wozu kaum zwanzig Personen
| kommen . Es sind doch sehr viele Rheumatiker , welche
■hierher kommen , sie werden gezwungen Kurtaxe zu be-
! zahlen , aber sie können nicht genießen was dafür geboten
i wird , weil sie dann ihre gante Kur in Frage stellen . Das
\ ist doch eine Rücksichtslosigkeit sonder Gleichen ! Sollte

sich so etwas nicht anders einrichten lassen ? Man lasse
doch die Konzerte wie früher extra bezahlen und nehme
vielleicht 10 M . für sechs Wochen von Jedem  oder 2 M.
pro Woche , 12 M . für sechs Wochen bis zu einem

I Vierteljahr.
Wer früher schon 20 M . für Konzerte bezahlte , giebt

ja heute gar nicht mehr , es wird eben nur derjenige heran
gezogen , welcher früher keine 20 M . für Konzerte übrig
hatte und das ist doch sicher nicht die Absicht , den
Minderbemittelten besonders heranzuziehen . Es sind doch
nicht alles Millionäre Welche hierher kommen , und welchen
es auf 20 oder 50 M . gar nicht ankommt ! Und soll denn
jeder Fremde , welcher acht Tage hier ist , eine Kurtaxe
von 6 M . bezahlen ? Ja , da werden sich die meisten wohl
mit vier Tagen begnügen , denn dann kann man ja alles
gesehen habe/ .. Also wer hat den Schaden davon ? Die¬
jenigen Personen , welche an Fremde vermieten . Wies¬
baden ist doch nicht nur Badestadt , es ist auch Fremden¬
stadt , und es ist nirgends üblich , den Fremden zu einer

Steuer heranzuziehen . Also verehrte Kurverwaltung,
wenn schon einmal bezahlt werden soll , dann doch etwas
gerechter und nicht so hoch.

Daß das Publikum nicht alles anstandslos bezahlt,
was verlangt wird , sieht man daraus , daß am Koch¬
brunnen verhältnismäßig viel weniger getrunken wird wie
früher . Vor einigen Jahren waren dort im März viel mehr
Trinkende wie jetzt im April . Ein Beweis , daß doch wohl
sehr Viele Grund haben zu berechnen , ob sie 10 statt früher
3 M . bezahlen . Daß man für diese 10 M . die Kochbrunnen-
Konzerte frei gegeben hat , ist ja ganz annehmbar , aber es
legt nicht Jeder Wert auf Musik und zieht es deshalb vor,
am Bäcker -Brunnen oder sonst wo frei zu trinken.

Vielleicht tragen diese Zeilen dazu bei , die jetzige
Art der Besteuerung abzuändern , denn ich wollte nicht
nur Mißstände rügen , sondern zugleich auch den Weg
angeben , wie sie abgeändert werden können.

Einer für Viele.

Wir haben dieser Zuschrift noch Raum gegönnt,
möchten die Erörterung über die Kurtaxe damit aber ge¬
schlossen sehen . Daß einzelnen Personen die Einführung
der Kurtaxe Mißvergnügen bereitet , war zu erwarten . Im
allgemeinen jedoch haben die Kurfremden sie bei den
starken Gegenleistungen der Stadt und Kurverwaltung
billig gefunden und gerechtfertigter , als an vielen anderen
Badeplätzen . Nur gegen die Tarifstaffelung wurden — wie
auch in vorliegendem Schreiben -— Einwände erhoben.
Deswegen der Kurdirektion Vorwürfe machen , wäre unan¬
gebracht , weil gerade diese eine Abstufung der Kurtaxe
in der Weise vorgeschlagen hatte , wie sie heute gewünscht
wird und sich als praktisch herausgestellt hat . Durch den
Einfluß des Herrn Oberbürgermeisters hat die Kurtaxe
Ordnung die heutige Gestalt bekommen . Die Mängel der
Kurtaxordnung sind in der Verwaltung bekannt . Wenn
nach so kurzer Zeit auch eine Neufassung der Bestim¬
mungen nicht vorgenommen werden kann , so hat die
Kurdeputation durch entsprechende Anordnungen jüngst
ihre Härte zu mildern gesucht . Damit muß man sich vor¬
läufig begnügen.

USA AST

Kur- Industrie.
Unsere Hotel - u nd Fremdenindustrie

blickt auf eine gute Frühjahrssaison zurück . Es war in
allen Häusern ein reger Zuspruch zu verzeichnen und
manchem Fremden fiel es zeitweise schwer , ein Unter¬
kommen zu finden . Wenn nicht alle Zeichen trügen , wird
das laufende Jahr für die Fremdenindustrie wieder güns¬
tiger werden , was nach den bösen Erfahrungen der vorauf¬
gegangenen nur zu wünschen ist . Den Nachrichten aus
Amerika zufolge , steht Europa von dort ein außerordent-
ich starker Besuch bevor und da Wiesbaden auf dem
Reiseprogramm der Amerikaner gewöhnlich mit drei
Sternchen ausgezeichnet ist , dürfte die Zahl unserer
amerikanischen Gäste im bevorstehenden Sommer wieder
eine erfreuliche Steigerung erfahren,

usa  jsr

Sport und Spiel.
Das internationale Lawn - Tennis-

Turnier,  das die Kurverwaltung alljährlich veran¬
staltet , hat auch in diesem Jahre wiederum den Reigen
der internationalen , Spiele auf dem Kontinente eröffnet.
Die Nennungen zu dem Turnier , um dessen Verlauf sich
die Herren Moran Brambeer  von hier und Gehr ckens
aus Hamburg sehr verdient gemacht haben , waren recht
zahlreich - eingegangen und ebenso zahlreich waren die
Spieler zum Turnier angetreten . Leider beeinträchtigte
das mehr als ungünstige Wetter das Kampfspiel aufs
empfindlichste . Über die einzelnen Phasen des Turniers,
seine Teilnehmer -— unter denen man wiederum die be¬
kanntesten Namen fand — und Sieger sind unsere Leser
durch die Berichte des Wiesbadener Tagblatts unter¬
richtet . . So erübrigt nur nachzutragen , daß Kurdirektor
von Ebmeyer  das Turnier mit einer festlichen
Ansprache schloß und daraufhin selbst die Preisver¬
teilung vornahm , weil die Schirmherrin aller Sportspiele,
Frau Regierungspräsident Dr . von Meister ebenso wie
Prinzessin Elisabeth von Wied vor Beendigung des Turniers
ahreisen mußten . Das Turnier hat , wie in früheren Jahren,
schöne Ergebnisse gezeitigt und vor allen Dingen bewiesen,
daß uns Deutschen doch eine ganze Zahl achtbarer und
tüchtiger Spieler neben den längst bekannten Champions
heranwächst.

USA USA

Meinungen und Wünsche.
Ein Kurgast,  der auch begeisterter Schachspieler

ist , schickt uns einen Notschrei , den wir selber in diesen
Tagen als sehr berechtigt empfunden haben . Die Zuschrift
lautet:

Sehr geehrter Herr Redakteur !
Ich wollte , Sie spielen auch Schach . Nur ich leiste

jeden Eid , daß Sie dieser edlen Kunst nicht im Spiel¬
zimmer des Kurhauses obliegen . Sonst hätten Sie nämlich
schon das ganze Register Ihrer Entrüstung aufgezogen
und ulen Herrschaften , die sich dort aufhalten , recht
gründlich Ihre Meinung gesagt . Lesezimmer , Kaffee¬
klatschlokal - (ohne Kaffee ), Konsultation ^raum , Kinder¬
stube für Erwachsene , Rendezvous für Liebes¬
paare , Konversationszimmer für Schwerhörige und
Taubstumme — das alles ist das Spielzimmer
gegenwärtig . Nur für seinen ursprünglichen Zweck
ist es nicht mehr brauchbar . Man muß ein
Mensch ohne Nerven , ohne Augen , ohne Gehör sein;
am besten , man ist ungeboren , um dort Schach spielen
zu können . Übertreibung werden Sie - sagen . Aber sie
irren : ich habe gar nicht so viele Ausdrücke in meiner
Feder um ihnen die herrschende Zustände schildern zu
können , Fragen Sie bei den „ Stammgästen " — da
werden Sie was erleben . Helfen Sie uns , damit wir
wieder zu den verbrieften Rechten kommen!

Hoffentlich hat die Kurverwaltung Ohren für diesen
„Notschrei “ und ändert die tatsächlich auf die Dauer
unhaltbaren Zustände im Spielzimmer,
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Welche Uerwandle finH vnterhllliungspfllchllg?
Wer in der öffentlichen Armenpflege tätig ist, hat sich

immerfort mit der Frage zu beschäftigen, welche Verwandten
des Bedürftigen zu dessen Unterhalt herangezogen werden
könnten. Von vornherein ist Kar, daß die Verwandten nicht
Unterhalts pflichtig sind, die so unvermögend sind, daß sie
von dem Ihrigen nichts abgeben können, ohne selbst in Rot
zu geraten.

Nach dem Bürgerlichen Gesetzbuch ist in erster Linie
unterhaltspflichtig der Ehegatte des Bedürfligen. Wenn
ein Ehegatte nicht vorhanden ist oder nicht in Betracht
kommt, sind die Kinder und nach diesen die Enkel verpflich¬
tet, ihre Eltern oder Voreltern durch Gewährung von Un¬
terhalt vor _Not zu schützen. Kommen auch Kinder oder
Enkel nicht in Frage, so werden die Eltern, nötigenfalls die
Großeltern oder die entfernteren Vorfahren herangezogen.
Geschwister sind einander nach dem Gesetz nicht unterhalts¬
pflichtig.

Für den Unterhalt unehelicher Kinder hat in erster Linie
der uneheliche Vater zu sorgen. Kann er den Unterhalt nicht
oder nicht ganz bestreiten, so müssen die Mutter und die
mütterlichen Verwandten eintreten. Die Verwandten des
unehelichen Vaters sind nicht verpflichtet. Das Gericht er¬
legt hier dem unehelichen Vater auf, monatlich 15 bis 20 Ni.
für sein uneheliches Kind zu zahlen, wenn nicht besondere
Umstände einen höheren Betrag rechtfertigen.

Die öffentliche Armenpflege ift nicht dazu da, den Ver¬
wandten die ihnen vom Gesetz auferlegte Unterhaltspflicht
abzunehmen. Sie darf vielmehr erst eingreifcn, wenn von
ihnen nichts zu erlangen ist. Deshalb gehört es zur ord¬
nungsmäßigen Ausübung der Armenpflege, daß die
Arnrenkommiffion die unterhaltungspflichtigen Verwandten
des Bedürftigen mit Sorgfalt feststellt und den Bedürfti¬
gen auch befragt» ob er feine Verwandten bereits in An¬
spruch genommen habe, und mit welchen! Erfolg» oder wes¬
halb er es unterlassen habe. Diese Feststellungen sind ge-
boten, um das in weiten Bcvölkeruug-sschichteir im Schwirr-
den begriffene Gefühl der Familienzusammengehörigkeit zu
beleben und der immer größer werdenden Zahl pflichtver¬
gessener Familienväter einzuschärfen, daß sie ihrer Pflichten
gegen ihre Familie noch lange nicht los und ledig sind,
wenn sie die Familie im Stich lassen.

Allerhand verstecke für Aiebeslmüe.
Ms vor einigen .Jahren Grünenthal, der Oberfaktor

an der Reichsdruckerei, seine Veruntreuungen im großen
Maßstabe betrieb und diese schließlich ans Licht kamen, da
fand man einen Teil seiner Beute auf dem Friedhof ver¬
steckt an bestinrmten, nur ihm bekannten Stellen au Gräbern
Aber das übrige muß er wohl besser verborgen haben, denn
hoch jetzt, mehrere Fahre nach seinem freiwilligen Tode,
finden sich alljährlich noch zahlreiche „Grünenthalsche
Scheine", die eine starke Belastung für das Verlustkonto der
Reichsbank bedeuten.

Es kommt überhaupt nicht selten vor, daß ein Dieb oder
Betrüger seine Beute gut versteckt, um sich nach Verbüßung

seiner Strafe ihrer zu erfreuen. Kein Versprechen, keine
Drohung entlockt ihm vor Gericht sein Geheimnis; stoisch
läßt er die Strafe über sich ergehen, immer den leuchtenden
Lohn vor Augen, der ihn beim Verlassen des Gefängnisses
erwartet. Kommt er dann wieder frei, so wandert er in
irgend eine Gegc..d oder in ein Land aus, wo man ihn nicht
kennt, und legt seinen übelerworbenen Reichstum zins¬
tragend an.

So machte es auch ein Scheckfälscher, von dem eine eng¬
lische Zeitschrift berichtet. Er hatte sich auf widerrechtliche
Weise 300 000 M. verschafft, und alle Bemühungen der
Polizei , dem Verbleib dieses Geldes auf die Spur zu kom¬
men, blieben vergeblich. So lange er sich im Zuchthause
befand, versah seine Frau , einer früheren Verabredung ge¬
mäß, eine Dienststelle in einer Familie . Sofort nach seiner
Entlassung jedoch verließ sie ihren Dienst und beide schifften
sich nach dem Auslande ein. Später wurde bekannt, daß
das gestohlene Geld unter dem Fußboden eines Zimmers
verborgen gewesen war.

Vor einigen Jahren ging ein junger amerikanischer
Bankkassierer mit einer runden Viertelmillion Dollar durch.
Er wurde wieder ergriffen, war aber so schlau gewesen, das
Geld durch einige ergebene Freunde und Vertraute vorher
in sicheren Papieren anlegen zu lassen, so daß die amerika¬
nische Polizei trotz umfassendster Recherchen nicht feststellen
konnte, was aus dem Gelde geworden war. Als der Dieb
nach mehreren Jahren aus dem Gefängnis entlassen wurde,
erfuhr er zu seiner Freude, daß „seine" Wien um das Fünf¬
fache ihres Wertes gestiegen waren und daß er ein gemachter
Mann sei.

Ein anderer Betrüger, der jahrelang Insasse eines eng¬
lischen Gefängnisses war , lebt jetzt in Nord-England frei
und offen in den glänzendsten Verhältnissen. Er hatte seinen
Chefs die Summe von 1% Millionen Mark veruntreut und
erklärte vor Gericht, er hätte sie bis ans den letzten Pfennig
verspekuliert. Einige Zeit nach seiner Entlassung aus dem
Kerker wohnte er in einer billigen Pension zu Horton, bis
er plötzlich eines Tages erklärte, sein Bruder in Australien
sei gestorben und habe ihm ein beträchtliches Vermögen
hinterlasscn. In Wirklichkeit jedoch hatte er sich das ge¬
stohlene Geld wieder zu eigen gemacht, und da die Polizei
hierfür keine Beweise beizubringen vermochte, mußte er
unbehelligt bleiben.

Der Volksglaube von vergrabenen Schätzen hat manch¬
mal eine sehr reelle Unterlage. Vor etwa 15 Jahren wurde
ein indischer Juwelenhändler in einem Londoner Hotel um
Hunderttausendebestohlen. Zuerst verbargen die Diebe ihre
Beute in Whitechapel, einem übel beleumundeten Londoner
Viertel. Als ihnen aber die Polizei hart auf die Fersen
geriet, vergruben sie ihren Schatz in dem Marschlande von
Essex. Dann verschwanden sie und wurden,seither nicht mehr
gesehen. Nach der Überzeugung des Volkes ruht das Geld
noch an derselben Stelle und harrt eines glücklichen Schatz¬
gräbers.

Vor nicht allzu langer Zeit erbeuteten bei einem Lon¬
doner Einbruchsdtebstahl die Diebe etwa 10 000 M. in bar.
Bei ihrer Festnahme gestanden sie den Diebstahl zwar ein,
verweigerten aber standhaft jedwede Auskunft über den
Verbleib der Beute. Einer der Diebe machte eine vage An¬

deutung, als sei sie in einem Garten in einer Vorstadt Lon¬
dons vergraben, doch um Nachforschungen darauf zu grün¬
den, war diese Andeutung zu unbestimmt, — wenn sie nicht
gar in der Absicht getan war , die Polizei ans eine falsche
Spur zu lenken. Rs-

Landwirtschaft tmü Gartenbau.
FC. Erbenheiin, 13. Mai . Die Pferdezuchtg e-

nosfenschast  für den Stadt - und Landkreis Wiesbaden
hielt heute nachmittag im Gasthaus „Zum Schwanen" unter
dem Vorsitz des Landtagsabgeordneten W olff-  Biebrich
ihre Generalversammlung ab, die von zahlreichen Mit¬
gliedern aus Wiesbaden und Umgebung besucht war.
Ohli gm  a cher - Biebrich erstattete Leu Jahresbericht.
Die Entwicklung der Pferdezucht im Gebiete der Pferde-
zuchtgenossenschaft für den Stadt - und Landkreis Wiesbaden
befindet sich in aufsteigender Linie, namentlich wenden sich
die Mitglieder immer wieder mehr der Aufzucht von Fohlen
zu. Die Abfatzvcrhältnisse sind gute; für volljährige Pferde
werden 1200 bis 1300 M. bezahlt. Für die Fohlen sind die
Absatzverhältnisse„leider" äußerst günstig, wodurch sie zum
Teil in andere Bezirke verkauft werden. Auf der Station
Erbenheim wurden 106 Stuten belegt, von welchen 51 Stück
Fohlen geworfen sind. Die Mitgliedcrzahl beträgt heute
149. " Die Fohlenweide war im Sommer 1809 von 52 und
im Winter von 23 Tieren beschickt. Zwei Drittel der aufge-
triebencn Weidefohlen gehörten dem rheinisch-belgischen
Schlage an ; ein Drittel leider noch dem gekreuzten Schlage
von Oldenburgern und Münsterländern. Der Erfolg des
Weidebetriebes" war ein zufriedenstellender. Die Schauen
des Mittelrheinischen Pferdezuchtvereins zu Limburg, der
Landwirtschaftskamrner zu Hcrborn, des landwirtschaft¬
lichen Vereins sind je mit 6 bis 8 Tieren beschickt gewesen
und haben den Besitzern wiederholt erste Preise einge¬
tragen, ebenso die Beschickung des Mainzer Marktes, wo
Pferde und Fohlen von Mitgliedern mit Erfolg in Wett¬
bewerb von hessischen Züchtern treten konnten. — Verbands¬
direktorA. Petitjean  referierte hierauf über die JahreS-
rechmmg vom abgelaufenen Geschäftsjahr. Auf eine Ein¬
gabe hin wurde der Genossenschaft auch für dieses Jahr
von dem Minister für Landwirffchaft, Domänen und Forsten
außer dem sonst regelmäßigen Zuschuß ein weiterer von
1009 M. in Aussicht gestellt. . Aus dem Rechnungsberichtist
zu entnehmen, daß im verflossenen Jahre die Aktiva
20 885 Al. 24 Pf ., die Passiva 20 724 M. 61 Pf . betrugen.
Die statutenmäßig ausscheidenden Vorstandsmitglieder
Merten-Erbenheim und Bürgermeister A. Wolfs-Biebrich
wurden wiedergewählt. An Stelle des verstorbenen Vor¬
standsmitgliedes P . Dreßler-Erbenheim wurde Landwirt
Gustav Stritter -Biebrich gewählt. Als Vertreter zum Per-
bandstag wurden auserlesen Wilhelm Schreiner und Karl
Breidenbach-Biebrich. — Ein Antrag des Landwirts Weber
von der Domäne Mechtildshausen, dahingehend, bei der
Landwirtschaflsikammergegen die Versetzung des Gestüts¬
direktors v. Prittwitz ut:b' Gafsron-Dillenburg zu protestie¬
ren, fand lebhafte Annahme. — Gegen Schluß der Sitzung
traf Kammerherr v. Heimburg ein. — Gegen 5 Uhr schloß
der Vorsitzende die Versammlung.

Die z. Zt. ausgestellte

wohnunss-Einrichtuns

kostet M.
Sie besteht aus:

WS
Speisezimmer , eichen,

1 Büfett,
1 .Kredenz,
1 Ausziehtisch,
6 Lederstühle,

} “ " rbauMk . 800

SalOn , Mahagoni,
1 Salonschrank,
1 dto. Tisch,
1 Sofa-Umbau,
1 Sofa,

2 iS « Mk . 1000
Schlafzimmer , eichen,

2 Bettstellen,
2 Pat .-Matratzenm.Decken,
2 Kapok-Matratzen m. Keil,
2 Stühle,

2 Nachttische,
1Waschkommodem.Spiegel
1 Spiegelschrank, 3-tär .,für

Kleider u. Wäsche,
1 Handtuchständer .

Mk. 675.
6. Schupp Nachf. F. Mahr,

| Tel. 151. | ie ™ Taummtr . 38 , ^-- - ! Neubau . !——2_

Feinste Referenzen . Frankc -Lieferung.

Sorgenfreie Existenz ohne Miftko!
Aeltcste und vornehmste Konfitürenfabrik Deutschlands, Hoslieferantin,

vergibt eine Niederlage ioffenes Ladengeschäft) für LSiesbaven . Bewerber
mit mindestens 10,000 Mark Kapital belieben ihre Adresse miler A. »Sa»
in dem Tagbl.-Verlag niederziilegen.

versäume vor Ankauf eines

EImiAllMhw

100 MgllMmer. Mclie MerMten.MWs«Zss Baer,
Me MMAlMr ., MewMM 48. naijc iftfmie*

Kinderwagens Zy Lebensfreuden
mS o
o1 ©

mein großes Lager nur erstklassiger
Fabrikate zu besichtigen.

II. Schweitzer,
Hoflieferant,

erstes und ältestes Spielwaren-
Geschäft am Platze, 750

Ellenbogengfüsse 13 .

G. Starnberger,
Kisrrrarckring 21,

übernimmt die gewissenhafte Er¬
ledigung aller einschlägigen Ver¬
trauen Mrbcitcn. 119110

Telephon Ur . 1998.

trägt bequemes Schuhmerk wesentlich bei. Der Lieferung solcher Fuß¬
bekleidung in gediegener Qualität zu ungewöhnlich mäßigen Preisen
bat die Wiesbadener Schudwaren-Konsum-Ges.. Kirchgasse 19, ihre
bekannte Popularität zu verdanken. — Telephon Nr. 3010. —• Das

Geschästslokal befindet sich zwischen Luisen« und Friedrichstraßc.

Erika \
die neueste

Sdireibmajcliine
kostet nur Mk. 185 .—
und bietet die gleichen
Vorteile, wie jede erst¬
klaffige Strapasier-
majchine.

Vorführung und
Prospekte kostenlos.

Willi . Sulzer,
Inh . Ernst Nagel,

Hoflieferant Sr .Kgl . Hoh.
des Grossh .v. Luxemburg.
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Weibliche Meofone » .
Kaufmännisches Personal.
Angeh . Verküriscrin gesucht.

Miwcr A itbe imer . Mcbe rga sse  7^
Lehrmädchen gegen Berg , sucht

Mina Ästheimrer , W-ebergassc 7.

Kewervklches Personal.
Taillen - ^u . Rockarbeiterinnen

gef ucht  Grwbenstratze , 14^,1 ._
Lehrmädchen für Putz

sucht Kuh , L arigga ffe 15.
Lehrmädchen

für die feine Blumenbrnderei für
sofort yeiucht . C . Jung , Kleine
Buvgstraße 2._ _

Durchaus perf . Büglerin f. d. V.
Scharnhorststraße 7. L9763
Durchaus perf . tücht . Büglerin ges.

Zu  erfr . Schiersteiner Str , 11 , P . r.
Büge !» k. Mädchen u . Frauen

ardl . erlernen . Hochstättorrst r . 18 , 1.
Tüchtige Köchin gesucht

Friedrichst raße 37 , alte Nr . 29.
Ordentliches Mädchen,

das bürgerl . kochen kann u . Hand¬
arbeit versteht , sucht bei gutem Lohn
Exner , Ne urvassc 16, _ Laden.

Besseres Mädchen,
Kückwelches die Küche u . einen Teil der

Hausarbeit übernimmt , z. 1. Juni
ges . Vorzuspr . zw . 6 u . 7 abds . Frau
Dr . Gerheim . Ad elheidst r . 54 , 2. st.

Hausmädchen
für gle ich gesucht Stiftstraste 1, P .

Tücht . Illlcinurädchen,
welches kochen kann , in kl. Haushalt
gesucht MichelSberg 22 , 2.

, Kräft . Mädchen voin Lande
gesucht Waterloostraße 2,  P . B 9841

Aelt . zuverl . Alieinmädchen,
welches gut bürgerlich kocht u . einen
kl. Haushalt selbst , besorgen kann,
gesucht L anggaste 49 , Ecke.

Suche wegen Krankheit
meines Mädchens sof . tücht . Mädchen,
das selbst , gut bürgerl . kocht n . ctw.
Hausarbeit übern ., Borstell , zw . 9 n.
12  u . 3 u , 4s h. Rheinstraße 35 , 1.

Zum 15. Mai gesucht
für grüß . Haushalt 2 tücht . Mädchen
für Küche und Haus . Geisberg-
straste 16 , Villa.

Braves tücht . Mädchen sof . ges.
Schivalba cker S traffe 99, ^P . Maus,

Einfaches zuverlässiges Mädchen,
welches etwas kochen kann u . die
Hausarbeit übern ., f . kl. Haushalt
gesucht L uisenplatz 3, 2. St . rechts.

Tüchtiges Mädchen
wegen Krankheit des jetzigen auf so-
fort gesucht . Rö th , Ora nicnstraß « 41.

Gesucht
gut empfahl ., einfaches Hausmäd .cheu
für sofort . Frau von Jsseudorff,
Lortzingftraste l>._ _

Äelteres Mädchen , selbständig
u . sauber , muH auch etwas kochen
können , per 1. Juni gesucht Karl¬
straße 10.

Junges Mädchen
zur Hilfe bei häuslicher Arbeit ges.
Neu gasse 21, 1 links.

Alleinmüdchen,
das bürgerlich kocht u . Hausarbeit
versteht , zu einzelnem Herrn gesucht.
Gute Zeugnisse erforderlich . Näh.
im Tag bl .-Verlag . _ § P

Gesucht zum 1. Juni
fleist . Hausmädchen . Nähen , Serv .,
Bügeln , Hausarb . Meldungen nachm.

Gute Zeugnisse . Frau Schubert,hauuusstraße

Zuverl . Alleinmädchen,
tv. bürg , kochen k„ selbst , d. Hausarb.
verrichtet , bei gut . Lohn p. 1. Juni
gesucht Jutveliergesch . Webergasse 23.

I . Mädchen zu Kindern v. 2—8 I.
gesucht Gemeind .ebadgäß chen 1.

Braves sauberes j. Mädchen
tagsüber zu Kindern u . f. I . Haus-
arbeit sofort ges ucht Schulderg 8, 1 r.

Weibliche Personen»
Kaufmännisches Personal.

Tüchtiges Morgenmädchen
bei g . Lohn sof. ges . Moritzstr . 12,  1.

Saub . Monatsfrau vor - u . nachm.
sof. gesucht Dotzheimer Straste 10, 2.

Putzfrau
Mittwochs und Samstags vorm , ge¬
sucht Albrechtstrcche2, 1.

Jung . Mädchen aus gut . Fam .,
das die zehuklass . höh . Mäochensch.
u . Handelsschule absolviert hat , per¬
fekt in Stenographie u . Maschinen¬
schreiben ist, bereits 1 Jahr auf
laufm . Bureau prakt . tätig war.
englische u . franz . Sprachtenntnrjse
besitzt, sucht per sofort pass. Stellung
auf Bureau oder als Prlvat -Sekre-
tärin , event . auch stundenweise.
Gefl . Offerten unter G . 668 an den
Tagbl .-Verlag

Angeh . Verkäuferin sucht Stelle
für Wäsche u . Weißwaren . Ots , an
R . Herrmann , Wellritzstraße ^ 47. _

Miiuuiichr Personen.
Kaufmänuisches ^ erfonak.

HewerlMches Personal.

Delikateffen -Geschüft sucht Lehrl.
Näheres in« Dagol .-Verlag . Lg

Sehr tücht . Schneiderin
(fixer fremd ) sucht Kunden ui u . aust.
dem Hause . Bleichstraßc 22,  2 . Et.

HcwerSliches Personal.

Glasergehilfe gesucht.
Th . Hetterich , Oranierrstraße 13.

bei
Ein Gärtuerqehils » gesucht

Gärtner Butz . WeÄritztäl . » 10044

G.
Tücht . Rockschneider sucht

Spiekermann , Kellerstraß e 7.

Büglerin sucht Kunden
in u.  a . d. H . R äderstratz e 36 , 2.

Junges Fräulein,
das in allen Arberten bewandert ist,
frisieren u , etwas nähen kann , sucht
Stellung , am liebsten zu Kindern.
Gesl . Offerten unter A. B . 100 post¬
lagernd , Schützenh ofstraße

Gärtnergehilfe sucht
Gärtner S chwellig , Schierstein .,

Lehrling für Drahtflechterei
bei sofort . Vergütung gesucht . Ludw.
Mager , Hellmund st vaß-e 14

Herrschaftlicher Kutscher
gesucht Adolfsallee 40.

F-21IZKB0!K2E2i®!

Fräulein gesetzten Alters,
in Krankenpflege gut erfahren , sucht
Stellung zu einer Dame od. Herrn.
Ocf , aeil . Friedrichstraste  28 ._

Einfache Stütze sucht Stelle
in kl* Haushalt . Gefl , Off . unter
F . S . postlagernd Biebrich / _ _ _

Jung , fleitz . HauSm . sucht Stell.
Schwatbacher Straße 49, Hth , 1 lks.

Alleinsteh . Witwe
gesetzten Alters , w. gut locht , Haus¬
arbeit verr ., s. bald . St , zu Herrn
od. sonst in ein gutes Haus . Geht
auch auswärts . Dieselbe ist fleißig
u . zuverlässig und besitzt gute Zeug --
uisse . Offerten unter M . 669 an den
Tagbl .-Ber  la g,

Junges Mädchen |
aus befferer Familie sucht Stellung
als Hausmädchen od. Alleinmadcheir
in kleinem Haushalt . Gefl . Off.
unter,J .,669 an  den Tagbl .-Verlag.
Ehrl , saub . Frau s. Wasch - u. Putzb ..

Flicken 1,70 per Ta « . Müller , Riehl,
straße 11. Mtb . Karte gen.

Eltvilb
Goben
Herrn,

Kü ch
Moritz

SS
toranii
Riehl ü
Weher,

1-Zi
Wörtst

neu
an x

Männliche Personen.
Oeiverbliches Ztxrsonal.

Jntellig . sol . Mann in mittl . I .,
fleißig will . Haudw ., spr . engl , xr* !
sranz ., verst . alle Hausarb ., m Hotel,
Penp vork. Repar ., sucht Stellung j
irg , welcher Art , auch Beteil . an k*.
Geich . Off , u.  W . 119 Tag bl .-Verlag  ^

Aelterer Gärtner , verheil .,
in allen Garten - , Hausarb . u . Heiz,
sehr kundig u . erfahren , sucht sofort
Stellung in feinem Herrschafts haus,
event . mit Wohnung . Offerten uni.
E . 668 an den Tagbl .-Verlag.

Junger Handwerker,

Adlerst
Bcsma
. V. 1.
Faulbr

Hth.

gelexmt . Schlosser u . Chauffeur , such:
" - ' - . GebtBeschäftigung irgend einer Art . Geht
auch aushilfsweise oder außerhalb.
Näh , b. Horn . Lor el ehring 8, Stk,

Junger Manu,
Artillerist , , sucht Stellung,gedienter Ä*.*---**.,-, , ,am liebsten als Kutscher. Offerten

unter K. 870 an den Tagbl.-Verlag.

Feldstr
Göben
Jahnst

u . $
bet :

Jahnst
u . K
bafe !

Jobanl
^Woh
Kleists,
Kleistst
Kleistst

W ..
Lorelei

Woh

WetbUche Wsvsorrerr»
Kaufmännisches Personal.

Tücht . Meidsdamell
für Privatkiindschalt stellt jederzeit ein

Sächsische Most -Ksesettsavrik,
Dresderc -A * F175

Glau ende Existenz.
Große Fabrik in Sachsen sucht Damen

für dcn Verkauf ihrer Fabrikate (Matz-
KorseUs . Roden und Blusen ) direkt an
Private gegen hohe Provision . Gefl . Off.
unter Sj. *5 . 3SI4 an (La .6736 ) F124

Rudolf Moffe , Leipzig.

Angeh. Verkäuferin,
s°wi- Lehrmädchen

eugagicrt
Nictschmann N.

Hewerbkiches Personal.
Perfekte

Weißzeug näheriuueu
für Wäschegeschäft, Neugasse 21 , gesucht.

Ueteln füriausbtomlinnEii
Svrechstellc Wiesbaden.

Oranienstr . 36, 1. Sprechst . Montag,
Mittwoch , Freitag 4—6 Ühr . Ge¬
meinnützige Stellen -Vermittlung für
Erzieherinnen , Kindersrl ., Stützen,
Wir tsckiaftssräulein usw.

Tücht . KücheumKmsell
und Hausmädchen

sofort gesucht.Waltzalln-Restaurnut.
Aellev-MchUeisGerrvaM,

.Heims , stellensuch. u.
durchreis, Mädchen,

Jabnstrasre 4,
Telephon 240r,

sucht sur sofort u.
später : Fräulein für
Konditorei u. Cafö,
Büfcttsrl . für Saison,
Köchin, u. Beiköchin,

^b . h. L., Servierfrl .,
1 Zim - « . Hausiudch.

für Hotel . Pension u.
Privathänscr , tücht.
Allcin -u.jt'üchenmdch.
Frau Anna Kiefer,
Stellenvermitilcrin.
Piädrben erhalt . Kost
und Log is zu 1 Mk.

Gesucht
ein besseres Kindermädchen zu vier
Kindern im Alter von 2—6 Jahren.
Sehr gute Empfehlungen erfordert.
Vorzustell . nachm , zw. 2 u . 5 Uhr.
Frau Otto Dyckerhoff , Amöneburg,
vei Biebrich am Rhein.

Zur Stütze u. Gei - ttsch . gcb. Krün-
lei » , w. HarrKH » sühre » u., w. er¬
fordert . , koche » kann, gesucht. Off. m.
ausführl . Personalien , Zcugn . u . Anspr.
Lei. u . ät . » 2 -» an d:n Tagdl, -Vcrlag.

suche
tüchtige Küchenhaushältcrinnen , Jahrcs-
stellen. Ziinmcrhaushältcrinnen , Stütze f.
Hotels und feine Pensionen , Wäschebc-
ichliestcriimen, Näherinnen , kalte Mam¬
sells, tlicht. Kafsefföchiniien, Beiköchinnen,
tüchtige Büfettfräulein f. erste Geschäfte,
große Anzahl Köchinnen in Hotels , Re¬
staurants , Sanatoriums , Pensionen und
Hcrrschaftshäuser , bis 120 M . nitl . , ferner
Kinderpflegerin einem list -jährigen
Kinde, Kindergärtnerinnen 2. Klasse, Gc-
sellschafterinnen mit Sprachkenntnissen n.
musikalisch zu einem älteren vornehmen
Herrn , Fräulein zur Stütze zu einer
älteren vornehmen Dame nach Hamburg,
feinbürgerliche Köchinnen , Hausmädchen
nach Köln (Billa ) für 6 bis 8 Wochen,
eine perfekte Köchin und Stubenmädchen
zur Aushilfe in feine« Herrschaftshaus,
gute Bezahlung , für hier , adrette erste
it. zweite Hausmädchen , Serviermädchen,
gewandte Zimmermädchen,Alleinmüdchen,
Küchemnädchen usw.

Hoher Verdienst.
Strebs . Herrn , d. über Mk . 1600

verfügt , ist Gelegenheit geb ., s. hoch.
Einkommen mindestens Mk . 6600
jährlich zu sichern . Epochemachende
Haushaltungsneuheit . Gefl . Off . u.
F . T . B. 5350 an gtudolf Nloffe,
Frankfurt a . M . (Fcpt 2098 ) Fl24

3f»ow ges. z. Eigarr . -Acrt , n. Wirrere.
Berg . ev. 250 Mk. mon . b'123

H . Jürgens «» & Co . , Hamburg 22.

mit guter Schulbildung sucht per sofort
Mediz . -Drogeri « Cratz»

Langgass « 28.

HewervLiches Personal.

JnterstüiiöMlcs
5cutral-̂ telien-|lermitiinng0-

§\mm  Pßlltaljenüfüi,
Bureau allerersten Ranges für
Herrschastslzäuseru. Hotels,

u MgMe IS, I. Eltze.
2555 Telephon 2585.

M 6« VkWÄMW.
Stellenvermittlerin.

Einfaches Fräulein odersefferer
25—30 Jahre , tüchtig in Küche itnd
Har «s . zum 15, Mai gesucht, f. Privat¬
haushalt . Nur solche mit guten , lang-
jähr . Zeugnissen erhalt . Vorslellnngs-
reisc vergütet . Gehalt monatlich anfangs
30 Mf . ' Näh , im  Tagbl .-Verlc ĝ̂ _ 8n

Zum 1. Juni Wrävchcn aufs
Lande gesucht , das kochen kann . Näh.
KBraia, Wörthstraße 28.

{%in  Mädchen
für Küche u . Hausarbeit sucht Helene
Poulet Wwe ., Römerweg 3

Arboiterisureu
finden dauernde Beschäftigung.

Wiesvadcncr Stanlol - «rnd
Metavenpscl -Javrik A . Flach,

Aarstraßc 3.

Risiks
ausgeschlossen!

Andguernder UerdlenlN
Kein Um  nötig!
Zur Aufstellung u. Akquisition von

Automaten bei Wirten suche ich einen
tüchtigen Herrn . — Vertretung kann
auch alsNebenbeschäftigung ausgenommen
werden , eignet sich aber auch sehr gut
als Hauptberuf , da spielend leicht 3- dis
500 Mark pro Monat verdient werden
können. Offert , erb. u . Stz. es . tll. an
Rudolf Mofsc » Frankfurt a. M . b' 124

\ 2 flotte Zeichner
für hiesiges technisches Bnrean
sofort gesucht . Offerten unter
«n. st am -,n den Tagdl . -Verlag.

ReservisteK
und andere junqe Leute , 15—34 Jahre,
welche in fürstlh gräfl . und h-rrschastl.
Häusern Diener werden wollen , gesucht.
Prospekte frei . Kölner Dienerfach¬
schule , Köln , Christophstr . 7. F124

Junge gebildete Dame
mit fein . Umgangsformen sucht ettt.
sprechende Stellung . Offerten unter
F . 120 an den Tagbl .-Verlag.

Mriblrche Personrn.
Kaufmännisches ^ ersonak.

Perf. Buchlialteriil
ges . Alkers , repräsent ., mtco.  in dopp.
u . amerik . Buchs ., Abschluß , Korre-
lpond -enz , sucht Vertranenspost -en per
1. 7. Pr . Res . Off . u . F . Z . B. 5381
an Rud . M ossc, F r ank s, a. M . F124

Dame , elegante vornehme Er¬
scheinung , sucht Position in nur
feinerem Geschäft . Off . « . »1. »r.
hauptpostlag . Darmstadt . b 39

FränLeirr
sucht Stellung als Filialleiterin oder
ähnliche Beschäftigung . Offerten unter
« . « ÄE an deu Tagbl .-Verlag.

Heweröliches Personal.

Zrmge Dame,
welche die Schneidcrakadcmie be¬
suchte, wünscht rnngehend Stell,
in bess. Schneideratelier . Offert,
u. © * «e an dcn Tagbl .-Vcrl.

Tüchtiger
Schildermaler gesucht

Steinberg & Vorsänger,
Fabrik Schlachtho fstr.

DlliPßeUer[ofort gefiulit
Ludw « M ager , Hell mundstr . 14.

Tüchtiger
Geschäftsführer

für Reskaur . mit Garten u . kl. Hobel
u . Cafe in Wiesbaden (neu cingcr .)
ges . Nur gewandte , praktische Be¬
werber mit tücht . Frau u . Geschäfts-
kennt « ., in mittl . Alter , wollen sich
melden , schriftl . c»d. mündl ., mit An¬
gabe früherer Tätigkeit u . Anspruch,
bei Mar Hartmann , Schützerrftr . 1.
Telephon Nr . 2105

Junge Dame , shmpath . Ersch ., fein
gcbild ., musik ., viel gereist , firm in
Küche u . HauSweseir , s. sof . Stell , als

Hausdame
zu einz . Herrn od. mutterlos . Haus-
hcrlit. Gefl . Offerten erbeten u . G . 66
an die Tagbl .-Haupt -Agentur , Wil
heimstrast e 6.  5008

«mpfehle Haushalt .. Hausdamen,
Stützen , d. koch.. Köstinir , angeb . perf.
Jungfern , Kinder 'rl ., Kindermädchen,
Servier - «. Zimmermädchen , best. Haus-
u . Alleinmädch . Hardt , StcUcnbureau,
Delapecstr aße l, Teleph on 4372 .

Wönniichs Psrsonen.
Kausmänrnftlies H' erlonak.

Gefchäftstücht . Vertreter , bevorzugt

Oesterreicher,
zur Eins , geschützter Spezialität ^für
hier u . Bad Ems bei gut , Verdienst
ges. Offerten unter L. 200 Haupt¬
post!agernd.

für HanSverwalterstelle in seinem Hause
gegen freie Wohnung , Kucke und großes
Zimmer gesucht. Es sind mit dem Posten
keine niederen yivbntcn verknüpft . Pens.
Beamte oder Militär bevorzugt . (Äenaue
Offert , u . an die Tazbl .-Haupt-
Ag entur , W ilhrl mstr aste 0 . 4922

ReserViftsu
und gttdcre Leute . 15 —33 Jahre alt,
welche heprfchaftk » Diener in fürfil .,
gräfl . und Herrschaft!. Häuicrn werden
wollcn . soiortgesnchtTirncrsachschl -te
und Servierleüranstalt , Kranksnrt
um Main , Hermcsweg 42 . Prospekt
gratis . Bis jetzt über 7400 Diener ver-

- lanüt . ( bst vot . 2046) § 124

. jFröuLeia, 29 |i | u,
mit guten Zeug »., das einen Haushalt
führen kann, erfuhren in Erziehung u.
Pflege der .Kinder , s. Stell , im Auslände.
Offert , mit . A . n » postlag ^ EUville.

Empfehle HnuShälterinn ., d. f. Küche
verst., 10 —lbjähr . Atteste , Kinderfräul .,
Kindergärtn ., feinbürgcrl . Köchinnen a.
Etiltzeii , PcnsionSzimMcr - und Lund-
mädchen. Fr -.,, » Anna Müller,
Stellenvermiitlcrm , Wcbecgassc 49, 2 r.

KachöLischesL̂ räul .,
26 I -, wünscht am.  Stellung zu
Gesellschaft einz . Dam -e, od. Stütze
in kl. Hau -sh . Kl . Salär od. Taschen¬
geld . Off . ii . A. 982 Taachl .-V crlag.

11 " " ■

13 I ., it ;. im Haushalt it. Handarbeit .,
sucht Stellung zur Stütze n . Gesell¬
schaft der Hausfrau tu fcinbürg . Fam .,
ev. Familienanschl . Off. mit Bedingung,
erbet, an E « Scheu , Gileisenaustr . 1,2 r.

Köchin
sucht z. l . 7. Stellung in,Wiesbaden.
7 Jahre b . einer Herrschaft . Ausinnsh
ert . Frau Rittergutsbesitzer Schiener,
Halle -Saale , Ernestusstraße 1. Gefl.
Offerten an E . Hanke , obige Adresse.

Nettell
Woh

Riehls!
Schier^
-JöJIb
Schwa
-KubiWalra

Besseres Mädch «»»
sucht Stelle , gewandt im Nähen,
Servieren , bess. Zimmerarbeiten u,
Damenbcdrenung . Offert , u . W . tztzg
an den Tagbl .-Berlag.

Männliche Personen.
Kaufmännisches j? ersonnk.

Buchhalter,
durchaus perfekt, des. stundenw . d. Ein-
richten u. Beitragen v. Büchern . Bilanz»
abschl. usw . Off . u . B .8CS a.Tgbl .-Verl.

Tüchtiircr Verkäufer

Wielai
W ..
od. i

Zieteni
per

Zietcn
1. S
ii . K
Ton

2 Zim
vcr n

In eil
Isgei
CI si s
einzi
ist fi
Näh.

Albrcck
für

(31 I .) der Delikatcß - u . Koloniafliw.
Br ., sucht , gestützt auf pr . Zcugn . u .
Referenzen , Per sof . od . spat . Stell,
in nur erstem Hause . Derfelve ift
zurzeit seit 4 Jahren in einem hf ^s
Bankhause tätig und m-it mmtlich^
Burcauarbcitcn vertraut . Off . nnt.
R . 670 an den Tagbl .-Verlag.

au «! «
sp. s

Hewerbliches ^erfonat.

Geb. Herr , Franz, u. Englisch
spreoh ., empfiehlt sich als

Ei
don 2

im
sof.

ockor

Reisebegleiter.
JSTäli. in ü. TagbL -Haupt -Agent .,
'Wilhelmstr . 6. 5026

Herrn
1. S
3. S

Vertrauens¬
posten

Vd
3-Z
Bai
her

sucht Pens . Kgl . Eiscnbahn -Betriebz.
Sekretär , ehcmal . Primaner , 48 I
mit taufm . Bildung , kautions - nnd
rep räsentations fähig , pr . Empfahl
Sieht mehr aus dauernde Stcllnrig
als hohes Einkommen . Gefl . OrF
unter O . E . 14 postlag . WieSb .g^ '̂ '

Riehl
3. S
2. S
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Lokal» Anzeigen im „Wohnung»- Anzeiger" kosten 80 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Psg. die Zeile. — Wohnung»- Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

:Uä»
tru
i'e'Elt
>fna
den

ung
item
Off.
Ing.
tzb.7ehl.

1 Zimmer.
Eltviller ^Str , 2 sch. 3 . u.  K . B ® ä
Gö be nstraße 19, Hth ., 1-Z.-W. Mitä

rr.
obel,nr.
ilsa-
?eiz.'Tort
aus.uni.

iuchr
äclit
falb.
Stb,
un « ,
rtei,
clag.

enr.
nter

4en.
unft
nter,
Ae ft'
oeffc.

chcn.
1i n.6G9

Herrngartenstratzc 13, 4, 1 3tm . u.
Küche fof.  zu Bern . Näh. Part .

Dstoritzstratze9, Vdh., 1 Mans .-Z . inst
ar . Küche zu verm. Näh. 1. 1660

Net tc lbeckstr. 19 l -Zim. -W., 17 Ml
drani enstraße 35, M . P ., 1 3 . u. F .
Riehlflr . 4 1-3. -Wohn. (Ms.), 8 6960
Wcbcrgasfe 49, Hth.. neu hergerichtele

1-Zi m,-Woh nung zu verm . 1254
Wörthsiraßc 24, Vdh., ar . Manf .-W.,

neu herger ., 1 Z., Küche, Kämm .,
an r . L., fof. ob. sp. N. das. 89936

2 Zimmer._
Adlerstr. 53 2 Z., K., K., utit ^Stall,
BiSmarckring 38, Srh ., 2 Zim ., Küche

p. 1. Juli  z . v. Näh^ Mtb^ P . 8 571
Faulbrunnenstr . 3 sch. 2-Zim .-Wohn.,

Stb . 1. z. verm. Näh. Bdb. 1 i'kS.
Feldstc. 10. Mlsd., 2 u. 1 3 .. K., K.
Gübenstr. 22, PZ 2-Z.-W. z( v. 86958
Iahnstraße 19, Vdh. Frtsp ., 2 Zim.

u. Küche zu vermieten . Näheres
bei Kramme ._ 1528

Jaünstraße 19, Stb . Fsttsp., 2 Zimmer
u. Küche sofort zu vermieten . Näh.
dase lbst Seiten b. Par terre , 1373

Johannisberger Str . 1, P ., sch. 2-3 ..
^JSßalfnher l . I uli  zti ^vnr._ B 9654
Kleists traße 3,^Hth.. 2 3 -W., 1. Juli.
Kleiststraße 10 2-3 .-Wohn, z. v. 1563
Kleiststraße 15, Stb . Dach, sch. 2-Z.-

W.. Etas , for. p.  iv . N. V, P . r. 1692
Loreley-Ring 4 schone 2-Znniner-

Wohnungen zn v. Näh. P . r , 1591
Nettelbeckstraße 11 adaeschl. 2-Zim.-

Wobn.. Hth, . 300 Mk. B 7305
Riehlstr, 4 2-Z,- Wohn. (W f,). B6959

I Schierfteincrstraße 12 2 Zinn u . K.,Hth., so,', od, spät, zu verm . 1252
Schwalbacher Straße 12 2 Zimmer ü.

Zubehör,  Hth ., bil lig  zu vcrm.
Walramstr , 27, S tb. D., 2-3 .-W., neu.

!Wieländstr . 13, StöZ " schone 2-Zim -
W.. Part ., 1., 2.. 8, St „ p. 1. Juki
ob, sp. N. Kleiststr. 15, P . r . 1549

Zietenring 11 2-Zimmcr -Wvhnung
per sofort z. v. N. 1 links ._ 87446

Ztetcnring 14, Stb . i . St . n. Mich
1. Stock, je eine 2-Zim .-Wohnung
ii . Küche zu v. Näh . Bureau Gebr.

> Toffolo , Elä sferptatz._ B 8904
2 Zimmer mit Küche per sofort zu
. ver m._ Roß bach, Kellerst raße 25.
In einer Billa gesund u. ruhig ge-

leficn, für sich abgeschlosseneWohn.
(1 3im . mit sehr groß. Balkon/
1 Schlafkam ., 1 kl, Küche) für
einzelne Dame vorzügl . geeignet,
ist für 300 Mk. jährl . sofort zu mit.
Näh . int Tagbl .-Verl . B 9872 Ec

3 Mmmru.
Albrechtstraße 38, Part , r., 3-Z.-W.

für 520 auf 1. Juli zu verm.

Bahiihofstraste 22, Stb, , eine 3- und
. eine 4-Z. Wvlnniig sof. zuZierm .^
Bismarckr . 25, 1, 3-Z.-W.H p. 1. Juli

zu berin ._ Räh . Bäckern . 8 7087
Bismarckring 38, Mittelbän 1 St„

3 Z. u . .Küche auf sof, od. später zu
Vermieten. Näh, Part , 8 479

Dambachtal 8 3-Znn .-Wohn., Frtsp,,
aus ateich od. später zn vermieten.

Dotzhelmerstraste 26 Wohnung , 3 gr.
Mansardräuine und Küche sofort
oder später zu vermieten , 1250

lstöbenstraße 19, Mittelb, , sch. 3-Z.-W,
Grabenstraße 6 schöne 3̂ Zim .-Wohu.

mit ZubestZr, neu hcraerichtct , zu
b. Näh. Drop , NooS. Mehgerg . 5.

Kleiststraße 15, Part ., sch. 3-Zimnter-
Wöhnung , der Neuzeit entspr, , p.
1, Juli od, sp. Näh. das. P , r . 1470

Loreleyring 8 3-Zimnter -Wohnung,
Frontspitze , d. Neuzeit entspr ., bill,
zu verm . Näh , Part , links . 88S02

N-ttelbeckstr. 19 3-Z.-W. m. Bad n . B,
Rieblstraße 8, 1, wog. Umzugs 8-Z.-

Wohn. mit Zubeh. zu vermieten.
Ecke Röder - n. Rcrostratze 46 schöne

3-Z.-Wohn. sof. zu v. Näh . P . 1588
Scharnhorststraße 17, Part ., schöne

3-Zim . Wohnung , mit Bad und
Zubehör , per 1, Juli billig zu ver-
inieten . Näheres 1 St . 87030

Schiersteiner Landstraße 8, a . d. Kas.,
3-Zimmer -Wohnung . im Vorderh .,
z. verm, Näh. das. b. Klubbcra.

Säiwatvachcr Str . 45 a,  1 , sch. 3-Zim .-
W. fof. od. sp. z. v. Z . ersr . Einsdr
Str . 2. 1, od. Schwalb . Str . 47, 1.

Wieländstr . 13 eleg, 3-Z.-Whn „ 1., 2~
3, St ., d. Neuz, entspr ., p. 1. Juli
o. sp. Nah . Kleiststr. 15, P . r . 1467

Wielandstraße 18 eleg. 3-Zim, -Wohn,
p. 1. Juli od. später zu vm. 1471

4 Zimmer.
Göbenstraße 16, 1, schöne 4-Z.-W, p.

fof. oder 1. Juli zu vm. 87820
Wieländstr . 13 eleg. 4-Z.-W., 1.7 2.,

3. St ., b. 9teuz, entspr ., p. 1. Juli
o, sp. Näh. Kleiststr. 1-5, P . r . 1468

5 Zimmer.
Watcrioostrnße 6, 1, gr . schöne 5-Z.-

Wobn. sofort od. später zu verm.
Besch. ,b. Hausverw . 15V7

6 Zimmer»
Bahnhofstraste 6, Ddh., 6-Z.-Wohn.,

1. u. 3. Etage , zu verm . Beste
Geschäftslage , Näh. das, 1. Et . od.
Bureau Kranke, Wilhelmstraße 22.

7 Zimmer.
Kaiser -??' iedrich-Ning 40, 1, 7 Zim.

mit reich!. Zubehör per 1. Oktober
zu verm. 'Näh. 3. Etage.

8 Zimmer rrnd mehr.
Wieländstr . 13, 1. Et ., herrsch, 8-Z.-

Wohnuna per 1. Juli od. spät , zu
verm. Nah. Kleiststr. 15, P . r . 1469
Läden und Gefchäftsränme.

Fautbrunnenftr . 7 sch. hoha Werkstatt,
auch als Bureau od. Lagerr . geeig.,
bill. zu vm. Näh. Gottwald , Laden.

Adelheidstr. 66 3 gr , Part .-R. f. Lag.,
Werkst, o. Bur . Näh. 1. E t. 4763

Elöbcustraße 32 Läden nx.  Äebenr,,
ca. 60 gm, u . Lagcrr ., f. a , passend,
auch z. Unterst , v, Möbel , auf k.

_od . längere Dauer zu verm . JB6101
Hellmundstraßc 34 Laden mit Zub.
_arnrt 1. Juli zu vermieten ._ 1516
Herderstr , 9 Werkst. pbT Lagcrr . z. v.
Süiwatdacherstraße 23 Lagerraum

ober Werkstatt zu vermie ten . 1247
Wallufcrstraße 10 Lad. m. 2-Z.-W. p.

fof.  od . spat. Näh.  Part , l,_ 86124
Waterloostraße 6, Ecke Eckernförde,

strasze 10, große Eckladcn mit und
ohne Wohnung sofort oder später.
Für sedas Geschäft geeignet . 1585

Zietenriug 11, Eckh., Laden in. 2-3 .-
Wohn. p. sof. zu verm . Näh. bei
Born , Arch., 1. Stock, 1584

Große Läden mit Entresols im
„Tagblntt « Haus ", Langgasfe 21.
sofort preiswert zu vermieten.
Näheres im Tagblatt - Kontor.
Schalterhalle rechts. *

Großer heller Saal , 100 Ouadratm.
groß , zu Bureau - oder Fabrikzw,,
billig zu vermieten . Nettelbcckstr. 2
bei Steitz . 84649

Laben mit Ladcnzimmer zu verm,
N. Schachtstr. 26, Part . Ii». 1246

Wohnungen ohne Zimmer»
Ang,rbe.

Faulbrunnenstr . 3 sch. Frtsp .-M. z. v.

Möblierte Zimmer , Mansarden
etr.

Adelheidstr. 54, 2 1., et. nt. 3 ., Schreibt.
Adelheidstr. 54, Gth . 2, b. Arnold , f.

möbl. Zimnier zu vermieten.
Ädelheidstraße 68, 1, elea. Zim . z. v.
Adlerstraße 8, P . I., frdl , mbl. Zim.
Adolfstraße 1, 2 l., gut , nrövl. Lim.
Albrechtstraße 2, 1, Nahe Bähnhös,

möbl. Zimmer , fepar . Eingang , an
besseren .Berrn zu vermieten.

Alvrechistr. 14, 2,chct,.^ nstvchre ibst
Albrechtstraße 30, Part . od. 1. Et .,

schön möbl. Zimmer , fep. Eingang.
Albrechtstr. 37, 1, in. 3 . m. od. o. P.
Bärenstraße 7. 3. Zim . fr ., T . u, W,
Bertram str. 13, Pst 3 st, mbl. Z„ Fel.
Bertramstr . 29, 1 I„ sch. mbl . Balk.-

Zim ., gut . Pens ., an bess, Geschfrl,
Bismarckring 21, P . r „ g. möbl. Zim.

mit Schreibtisch an bess. Herrn.
Bleichstraße 19, 1 l., sch. mbl. Z. sr.
Bleichstraße 21, 3, frdl . in. Z ., 4 Mk.
Bleichstraße 21, Hth. 1, möbl. Zim.
Bleichstr. 29, 3, m'bl. Zim ., b. Maas.
Blücherstraße 8, 1 r„ sch. mH . Zim.
Blüchcrstraße 8, 2 gut nt . Z . 89850
Blücherstraße 12, 1 t „ möbl. Zim.
Blücheritraße 12, 3 st. mbl. Z. m. Ms)
Dotzheimer Str , 18, M. 2, nr. Z. bill.
Dotzheimer Str . 62, 3, r . g. m. Baliz.
Dotzheimer Straße 85, H. 1 l., m. Z.
Emser Straße 25 möbl. Zim . zn vm.
Heleneu str.̂ 8, ^ _L,  m . Z..̂ Schreibt.
Hellmundstr . 2, 1, >e!cg. mbl. Zimmer.
Hellmundstr . 12, 1, g. m. gr . Z., a . P.
Hcllmuiidsträße 15, 1, gr . möbl. Znn.

Hellmundstr . 17, 1, m. 3 - m. u. o.  P.
Hellmundstr ^ 37, tvbtb.̂ P . I., m. Z.sb,
Hellmundstr . 39, Zim . gu v.
Hellmundstraße 54,_3i_I.,jit ._3intt. fof.
Hellmundstr . 56, H. 1, in. 3 .. 1 o. 2 B.
Herdersträtze 22, i_ I„ g.jit . Balk-.Z.
Herrngartenstr . 15, Süds. , clog. m.Z.
Jabnstraß e 6t 2, möd!. Zimmer ,z. v.
Jalmstraße 2o^ 3 r., 2 Mine v. der
_Rbeinstr ., sch, m. sonn. Z. sehr bill.
Karls tratze 2, Laden , mül. Zrm . z. v.
Karlstraße 26, 2, gut möbl. Wohn- u.

Schlafzim . als Weinmieter in
ru higem Haufe zu vermieten.

Karlstraße 30, 2 rT, mö £>I._3i >n. frei.
Karlstraße 35, 1, möbl. Zim ., daselbst

,<nitüürgerl ._ Mitta ast isch.  8 10064
Kar !st raße 41, 1 r ., schön möbl. gcr.

Zim ., cvent. gute Pens ., in reff,
kinderloser Fam .̂ pneisiw. zu verm.

Kell erstraße 7, 3 l., schön m. Z. bill.
Kiedricher Str . 8, P „ sch. möbl. Zim .,

avent . auch mit  Pensionu _bcrm.
Kirchnasse 38, 1, 1 k l. möbl. ' Zimmer.
Luisenst rnßc  24 , (§th. 3 r ., i mbl.  Z .
Mtcĥ slicrg 1, 2, schön mbl. Zim . an

2 vrn . od. 2 a nst. Fr äul.  z .^ver m.
Moritzstr . 4, 3, zwei möbl. Zimmer,

zus.  od . cinz., zu vermieten ._
Oranieiistrasie 2 mbl. Ma ns. nr. Kost.
Oraniciistraß e 25, M tb. P . r ., in. Z.
Oranienstr . 47, 2 l ., fein mbl . Wvhn-

u. Schlafzim .. auch einz., fof. z. v.
Oranienstraße 48. P . 3, gr . möbl.  3 '.
Oranienstr . 6V, Mtb . 1 r ., sch. rn. ZI
Philipps berg ftr. 2, P „ schön m. Zim.
Raucntaler Str . 6, 8 r .. m. Z. a. Frf.
Rheinstraße 62, bei Häuser , elegant

■möblleries Ziinincr zti vermieten.
Rheinstraße 74, Part ., großes,schon«?
_Zim mer an best. Herrn . Näh, das.
Räderst raße 18, 1, eins , möbl. Zins.
Schiersteiner Straße 9, G. P . r .. gut
_ !>nWl . Zim ., mit oder ohne„ Amis:
Schult 'erg ts, 2. möbl. Zi mmer.
Schwalbacher Str . 23, 3 r., ^m. Z. s.
Schwalbacher Str . 23, fr . 7, l. >L-tb.,

1. Glast ., in . 3 ., 2 B ett .. W. 2,50.
Schwalbacher Str . 37, A3 2 l., m.  3.
Schwalbacher St r . 39, H. 1 l„ m. Z7
Sedanstraße 6, 1,  gmt möbl, Zimmer.
Steingasse 4, 1 r „ möbl. Zim , z. vm.
Wä lram strlltze 10. 2 >. .. Z„ ob. P.
Webcrgassc .3, Hth. 1, mbl , Zim, z. v.
Wei lstr. 14, (Ä . 1 r ., mbl . Z., W. 3.50.
Weilribstraße 6 mbl. Zimme rjj Jo.
Wesicndstrasie J6,  J _I.. möbl. Zim. bill.
Wörthstraße 3, 2, Weimer , fein nifi

Zim . tittt vorz, P ens, äuß . b. 69778
Wörthstratze 22, 2 t ., schön möbl.

Zi mmer , sest ar . Eingana , zu vcrar.
Schön möbl. Zimmer zu verm . l>3äh.
_Dotz beimer  St raße 35. Part , r.
Zwei separ.. schön möbl. Zrni . unter

günst . Bad, nur an Herrn zu verm.
Näh. Scharnho rststraße 24, 1 r. _

Möbl . Zim . in. 1 od. 2 Betten billig
_z u verm. Näh. Nork straße 12, 1 I.
Balkonznn . m. o. ohne Pens , zu verm.

Näh , im Ta gbl.-Berlaa ._ Ef
Adolfshöhe mobl. od. leeres Zim . mit

Balkon zum 15. Juni zu verm.
Näheres Nassauer Straße 11.

Anständiges besseres Fräulein ohne
Beruf erhält großes möbl. ZimineL
dauernd in bess. Lage gegen lteine
Bezahlung b. alleinstehend , eltern¬
loser Dame (Hausbesitzerin ), kn. d.
etw . Stütze . Offerten u . P . P . 51
postlagernd Berliner Hof._

§rerr Zimmer und Mrmsarden etc.
B!sINarckr:ng ,̂30,_3, Je er . gr . Ms.-Z.
Erbacher St r. 2"1 Mans. g. Hausarb .^
Hclenenstraße  2 2 sch, l. heizb, Zim.
Anst. Daircrmicter ar . Zim ., uitnuU,

Bel-Et „ abz. -N. Tagbl .-Verl . D?
Remrsrn, Staiinngen etc.

Göbenstr ,_19_ir . L.-K., 105 gm. 883 32
Gol dgaffe 15 Stall f. 1 Pferd zu vm.
Sedanplatz 3, 1, Hofke ller , gr .J Lrllig.
Großer Keller. 80 Qmtr ., m. Wären-

Aufzug . Taunusstraße 11, P . 1583
Answärtige Mohnnngen.

Dotzheim, Schönbergstr. 2 2-Z.-Wohn.
zum Pr . von 180 u. 250 Mk. zu
verm . Näh . Gübenstr . 22, 1. 87876

3—4-Zimmer -— , ....
gesucht sofort oder 1. Juni , Nahe des
Kochbrunnens , >vo Aiternticte gestatt,
ist, möglichst 1. Etage . Offerten u.
H. 671 an den  Tagol .-Per lag ._ _

Moderne 4—5-Z.-Wohnung,
in ruhig . Herrschaftt, Hause , rn un¬
mittelbarer Nähe des Kochbrunnens,
von kinderlos. Leuten per 1, 7. ober
I . 10., cvent, per 1. 4. 1911, gesucht
Offerten mit Preisangabe u. Z. 664
an den Tagbl . Werlag, . _ _ .

Möbl . Wohnung gesucht,
4—(5 Zimmer , in, guter Kurlaae , für
dauernd , zu Pensiou öder Teilhaber¬
schaft an solcher. Offerten unter
| !._ 668_ an den Tagbl .-Verlag ._ .

Kaufmann sucht für dauernd ^
elea. Zimmer mit bnvgerl . Mittags¬
tisch. Nähe Kaiser -Fr .-Ring . Peinl.
Reinlichkeit Bedingung . Off . unter
M . 668 an den Titabl .-Verlag.__

Laden , mittelgroß,
in feiner u . frequenter Lage zu
mieten gesucht. Off . u . „Pöstlng>er-
karte Nr . 2b Wiesbaden 1"._ _

Dänermietertn . ..
Gebildete Dame sucht fitr ständig

eint . Zimmer (auch Frontsp .) nahe
Bahnhof . Preisofferten unt . D. 671
an den Tagbl .-Berl -ag._ _

Daucrmieterin.
Gebild . Dame sucht eins. Zimmer

(auch Frontfp .) nahe Rödcrstr . Preis-
offerteu u. B.  671 an d. Tagbl .-Vcrl.

Aeltere Dame
sucht her Seht , auf dauernd zwei
geräumig « unmöbl . Zimmer , Hoch¬
part ., Sonnenseite , mit Pension u.
B."d„ in fein , ruhiaenr Hause , Nähe
Nerotal od. Kurant , bevorzugt. Off.
mit Preis monatlich unter B. 669
an den Tagbl .-Verlag.

abw.»
u. u.
-tell.
e ist
.hies.
rchen
unt.

1 Zimmer.

■h

rcBs.
8 I ..

und
Jehl.

p:aden.

Mm  l 'Mmmer-Mlilin. |
Wiclandstr . 13, Part ., perl . Juli od.

sp. zu verm. istäh. Kleiststr. 15, V. r.

_3 Zimmer.
Einige Wohnungen

don 2 Zimmern u. Küche, neu Hergericht.,
im Seilenbciu Kleine Burgstraße 2, für
sof. z. verm. Näh. i. Blumenladen das.

3 Zim mer.
Herrngartcnstr » 13 eleg. 8-Zii».-W.,

1. St ., z. 1. Juli , das. eleg. 3-Zim.-W.,
3. St ., z. 1. Okt. z. verm. Näh. Part.

Niehlftr. 15 3,
Vdy . 1. n . 2. Etage , schöne
3-Z.-W. m.Balk., Erk.. K.,Speisck..
Bad, elcfir. Licht, Gas re. Rcu
hergerichtct . 1561

Nichlstrafe 15w 3-Z.-W., Seitenbau
3. ist ., Frtsp ., 2-Z -W„ Hinterhaus
2. St . Neu hergerichtct . 16.56

4 Dimmer.

Lileine Burgstraße 2,
Ecke Groß « Burgstr . , feine Ge¬
schäftslage » ist in der 1. Etage ein
Salon mit anschließender Wohnung
von 3 Zimmern u. Küchef. 12 )0 M.
zu vermieten. Atehrere Zimmer im
Anbau gicichcr Etage können noch
milvermictet >verden. Näheres im
Blu mcnladen  d aselbst.__

4-Zim.-WohtilMg,
vwdern . Bad , Küche, Zubehör , für

1. Juki zu vermieten , Wetßenburg-
straße 12, 1. Stock rechts.

KloBMßrsßkl,Mrtkttk.
eine schöne4»Zimmcr »WoNnuttg,
Bad und entsprechender Zubehör, auf
1. Juli zu vermieten. Näheres zu
erfragen im Parterre . 1511

5 Zimmer.

GuterrvergpLatz 3,
EckftanS , ist in der 3. Etage eine

hochhcrrschastlichc
5 -^iww .-Wohnrrug,
mit allem Komfort und entsprechendem
Zubehör auf 1. Juli zu vermieten.
Näder, zu erfragen im Part . 1512

Rheinstraße 103 , 2 , 5 große Zimmer
Bad , 2 Mansarden, 2 Keller r . per
15. Äug., cvll. früher oder später zu
vermieteii._ _ _ 1356

SÄlichtcrstr . 0,1,5 -Zi >nm.-Woimiing,
Balkon ii. Badezimmer. 4936

6 Zimrner.

rZrikSrichslratze
Ecke Kirchgasse,

2. n. 3. Etage, eleg. 6-Ziuimer-
Wohnung, voNstano . neu her-
gerichkct , mit reicht. Zubehör,
elcftr, Licht, off. und geistlos'.
Balkon, per sofort od. spät, zu
verm. Näh. bei «Viiii . c«sis «rr
<Si4 1. Etage links. 1532

7 Zimmer.

Iinüjcliiiprflle 15(JUieejeitc)
ist die 2. Etage , 7 Zimmer,
großer Balkon, Bad, Küche mit
Speisekammer, zwei Klosetts, drei
Mans. u. 2 Keller per 3. Ok¬
tober zu vermieten. 9st'ihereS
Baubureau im.Hause. 4937

8 Dimmer und mehr.

Kirchgasse 29,
Ecke Fricdrichstraste , festige Wost-

nnngdeöStugenarzteSDr .Gcrrtst.
1. Etage, 9 Zimmer m. reich!. Zubehör,
per 1. Oktober 1910 zu vermieten.
Näh. W »H»eIm (Kaiser & <S'o .,
Friedrichstraße 40. 1430
Fäden und Geschäftsräume.

Kl . Burgstr . 8 , per
sofort zu Dem;, 1213

z» vermieten Kirch-
DZtt SKN gafse 23 . 1. Näh.

M.  s ., Kirchgasse 10.

Laderr 1507
TannuSstr . 3t f. 1. Juli ober später.
Näh. ff,. a.ei >oltl , Bierstadter Höhe29.Nt
1 t' adcn mit 2 Ncbenr. (z. Zt . Parfüm .-

Geschält sof. zu vm. Näh. tu! 1632
ei'. z«pU Damba chtal  12, L

mit Ladenzimmer». Keller
chof. oder später zu verm.

Näheres bei tlLiiolk £,ian3mr *l»,
Ellcnbogcngasse8. 12391
In erfler GMWUe

99 -KgblKLL - HaNs"
Lauggasse 21,

sofort preiswert zu vcnnieteil.
Näh-rc» im Tagvtatt -Kontor,
Schalterhalle rechts. *

Langgaffe.
Mod. großer Eck- Laden»

beste Lage,
aus 1. Oktober preiswert zn
vermieten. Anfragen erbeten
unter «». ! S>S anücnTagbi -
SSer ag. 8 8901

Gutgehende, vollständig ein¬
gerichtete

Metzgerei
zu vermieten. Offert, u. 'W . ®.'»:»

1 an den Tagbl.-Pcrlag . 1684

Laden in Langcn -Schwalbach»
direkt am Kurpark gcleaen, sehr ge¬

eignet f. Damenkonfektion , f. diese
Saison zu bormieten . Offerten , u.
A. 977 an den Tagbl .-Vorlage

Rill»» und Häuser.
Billa ’

Biktoriastr. 47»
mit 9 Zimmern und reichlichen
Zuüebörunge ». wie Deansarden,
Veranden ' ustv., Zentralheizung,
Einrichtungen für elektrisches u.
Gaslicht , per \.  Oktober 1910
anderweit zu vermieten vdcr^ zu
verkaufen . A«h. beim Haiisnioister,
Bikturiastraße 40, und den Herren
Agenten , auch Hausbcsilzcr-Pcrein,
Besichtigung von 10—12 Uhr vor¬
mittags erbeten . 1302

In Eltville
ist eine hübsche Billa zum Allein-
bowohncu zu vermietou oder zu
verkaufen , Gcfl . Anfragen befördert
unter (5. 669 der Tagbl .-BerlaA

Vista Weinbergstr ., vorn _
14 Zim ., 2 Klich. re. ganz od. ^
geteilt sehr preiLwürd . z. vm. W
En gv  1„ Adolfstraße 3. 4872Reue Bille«,

mit und ohne Zentralheizung,
elektr. Anlagen , 19 Räume, vet
der DietenmÄhle, preiswert zu
vermieten. Näheres Dotzheimer-
straßc 21, 2. Telcph. 2033. 1317

Mohnungr » ohne Zimmer-
Ansähe.

Wüielchlktze 34.
Die zur Zeii von Herrn Ur.

Meile benutzte Wohnung ist
zum 1. Oktober zu mieten, (lläh.
bei Sradtrat UieKe !. 1389

Mödlrerir Wohrrnngr » .

Schweizerharrs,
Taunusstraßo 72 (Alerotal), möbl.

kl. Billa , ganz oder Einzelzimmer»
zu vermieten . Auf Wunsch Pension.
On parles kraue. — t ngl, spoken.

Mäbliertr Zimmer , Mansarden
eie.

AdeLheiDftraße2\ f
Parterre , € onncuseite , Vorgarten»

etc«, inöbi . Zimmer mit 1 oder
2 'Betten sofort zu verm ieten ._

BiS närckring 10 schön möbliert.
Part . -Zimmer billig zu verniiet»
yi . Ermlicn,  Wwc . 8 9904

Erbacher Str . ll,2r >, eleg. »uovl . Z,
at »f Tage , Wo (bc» od . dauerud»

.Hcrrngartcristr « C, 3. St .,sch. möbl.Z.
(Baikoni mit  od . ohne Pen s, zu ver m.

P >>U:pPc bcrgftc . 7, "Höchpart., möbl.
Wohn- u. Schl aiz. b.  allci nst. alt. D,

Rticinsteas !e 04 » 2, dcgt̂ Ziiu., 201 (1
Schwatdachrr Str . 57,2 r., eleg. möbl.

Balkonzimmerm. 1—2 Belt, au Kurfr.
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Wörthstratze 3,1 , schön möbl. Zimmer

. und gute Pension frei.
Schönes luftiges Eckzimmer möb!. zu

verm. Gneisennustr. 16, 3 [, B 10007
JEleg. Privat nimm er

Näh . Kapellenflr . 12. n lks.
rost , schön möbl. Zimmer (Kurlage)
Neugasse 3, 1 r. __

’®rf)on. möbl. Zimmer, Eingang fep . »
zu verm. Or anieiistr. 52 b. Honmann.

Sehr «Leg. ger Zim . , 30 Mt . ,
Frühst . , Zt m mer ma nnstr . 4,1 r.

Schönes, gemütl . möbl.
Wattn - u . Scht .' szinrwcr

in f. Hause , i. d. Nähe v. Landes¬
haus u. Bahnhof , zu verm. Off.
un ter T. 668  an den Ta .,bl.-Bcrl.

Ungeniertes möbl . Zimmer iof. zu
verm. Adr. zu erfragen in d. Tagbl .-
Hanpt-Ag., W lhelmst rahc 6. _ 5023

Möbl . Zimmer , groß, schon, vor
Sonnenberg , bei einz. gebild.
Dame billig zu vermieten ; auch
für Kurgäste . Offerten unter

668 an den^Ta gbl .-Verlag.
Auswärtige Wohnungen.

Herrsch, neuz . S—10-Zim .-Wohn . i.
sch. Villa, ev. a. gct., Zentralhuz ., 4
gr. Balk., Gart ., pnisw . a. gl. oder
Okt. zu verm, dir. Wicsbad. Grenze.
Soimmberg , Wiesbadener Str . 77.

Kl» gut rentierendes Pensions-
Hans mit Vorkaufsrecht zu mieten
gesucht. Offerten unter «s . is «»
an den Tagbl .-Vcrlag . 810021

Eine Billa
mit Garten , in freier Lage in Wies¬
baden, Biebricher Seite , wchche min¬
destens 8 .Zimumr enthält , zu mieten
gesucht. Angebote mit Preisangabe
unter S . 670 an den Tagbl .-Berlag .

In der Nähe von Wiesbaden, in Höhen¬
lage. am Walde, wird von A 'Ständer
für den Sommer 1910 ruhige Villa v.
8—ln Z . z. Alleinbew. zu mieten gesucht.
Off. u. sr . "fl', hicrs. Ouisnaua . 5020

Gesucht
herrschaftliche Billa,
12 Z.. alles sonst. Zubeh., unmittelb.
Kurhaus . Höhenlage ausgeschlossen,
sofort 6 bis 8000 Mark . Verm. verb.
Off . u. T. 664 an den Tagbl .-Vcrlag.

Villcr oder
herrschaftliche Etage

von 9—10 Zimmern für feine
ruhige Familie per 1. April , cvt.
früher, zu mieten gesucht. Offert,
u. 8 . (i )ifi an den Tagbl.-Vcrl.

Cefiulji möbl. WchimU
auf einige Monate, bestehend aus 4 bis
5 Zimmern und Küche. Angebote mit
Pris u. TT. <(? o an denTagbl .-Verlag.

Gesucht
wird für Mitte Juli bis Mitte
August 1 Zimmer mit 2 Betten in
guter Lage der Stadt . Bitte werte
Offerten mit Preisangabe unter
A. 976 an den Tagbl .-Verlag.

Zs» mieten gesucht
einfaches Haus , in oder bei Wies¬
baden, mit ca. 8 Zimmern . Zubehör
und 2 Küchen, sowie mögt, etwas
Garten , für 2 Familien . Preis 1500
bis 1700 Mk. Evtl . 2 Wohnungen , ä
4 Zimmer , in einem Hause. Offerten
mit Preisangabe unter R. 669 an
den Tagbl .-Verla g.
^ÄeLteres Ehepaar

sucht z. 1. Okt. sonnige 3-Z .-Wohn.,
neuzeitl . cingericht., a. d. gelb, Elektr.
Näheres im Tagbl .-Ver lag ._ So

WlMMllS-GksLtz.
7-Zim.-Wohuung , große geräumige
Räume u. Bad . 1. Stock, ev. 2. Stock,
wenn Lift vorh,, Nähe der Wilhelm¬
straße u. Kurhaus , für Ende Nov.
oder anfangs April von 3 Personen
ohne Kinder . Offerten mit Preis¬
angabe unter A. F., Hotel Bellevue.
Zum 1. Juni Ä. Js.
sucht ein älteres alleinst . Ehepaar,
Dauermieter , in einem ruh . Hause,
Hochpart, od. 1. Etage , eine abge¬
schlossene größere 3-Zim .-Wohn. nebst
Badezim ., Küche, Keller, 1 Maus , u.
Zubeh. Angebote nt. Pr eisang . unt.
A. 978 an den Tagbl .-Ber-l. erbeten.

"Suche für sofort gut möbliertes

pfts 3imttier
mit Frühstück u. Bedien ., möglichst
Balkon od. Garten , i. ruh . Lage, bei
gebild. Leuten , Nähe Kurgarten od.
Nerotal . Preis nicht über 20 Mk. pro
Woche. Genaue Offerten erbeten u.
I . 670 an den Tngbl.-Berlag.

Ein Herr
sucht ungeniertes möbl. Zimmer für
2 Nachmittage im Monat . Off . mit
Preis u. F . 66 an die Tagb-l.-Haupt-
Agentur , Wilhelmstratze 6. 5009

Zwei Bureauräume
mit hellem trockenem, ca. 200 gm
großem Lagerraum (kein Keller), in
Wiesbaden od. Vororten , nahe Bahn¬
hof gelegen, sofort od. per 1. Juli
zu mieten gesucht. Offeri . mit Preis,
sonst zwecklos, unter R. 666 an den
Tagbl .-Verlag.

Auto -Garage
zu mieten gesucht. Nähe Frankfurter,
Blumen -, Paulinenstr . Offert . rfTit
Preisang . u. G. 664 a . Tagbl .-Verl.

Meiner einfacher
Garten,

cv nt. mit tl. Gartcnhäuschen, zu
mieten gesucht. Off, u. L . « « r
<m den Tagbl .-Verlag.

JPen *. Villa Esia,,
^Haiuerweg 12. Telephon 980.

Elegant möbl. Zimm. mit und ohne
Pension. Elektr. Licht, Zentralheiz . ,

Bäder . Vorteilh . Arrangcm.

Pens. Villa Edelweiß,
Kapellen, 'tr . 31 . Tel . 2807,

empfiehlt neu und cleg. möbl. Zimmer,
mit und ohne Pens., zu mäßig. Preisen.
Bad, elektr. Licht, Garten , Bibliothek.

In kleiner, sehr gesund., dicht bei den
"S !.7VrkvKt-Billa
"SS? elegant möbl.
'ö -t **# ä» vermiet. Billa Margaret.

Blngertitraße 13.

Wohnungs -Nachweis-
Burea«

Lion Sc €fe . ,
Friedrichstrafle 11»

Telephon 708.
Größte Auswahl von Mlet- und

Kaufobjekten jeder Art.

I

Große Burgstraße 9 gut möbl.
Zimmer mit oder ohne Pension z. v.

Villa t ^ randpair,
15 u. 17 Emserstr . Telephon 3613.

I5'm >iilipii -S*eiisi09i I . Rangcs.
Eleg. Zimmer, gr. Garten, Bäder.

Vorzügliche Küche. Jede Diätform.

Mietverträge
vorrätig im

Tagblatt -Yeriag, Laoggasse 21.

=7?

Vielfach vorgekommeneMißbräuche geben
uns Veranlassung zu erklären, daß wir nur
direkte Offertbriese , d. h. nur solche Offcrt-
briese befördern, deren Inhalt mit dem
der betreffenden Anzeige in direktem Zu¬
sammenhänge stebt. Auftraggeber von
Anzeigen, welche eine mißbräuchliche Be¬
nutzung unserer Offertbrief - Verniittlung
wahrnehmen, bitten wir um gefl. Mitteilung.

Ier vertag.

Kapitatien-Angebote.

Bank -Agentur
LLLQDÜr Sfca &äSS,
Moritzstr . 21, Tel . «681,

hat stets crststelliges und
zweites Hypothekenknpital
zu vergeben . Günstige
Bedingungen . Hohe Be-
teihnng » an erster Steile
66 Prozent Architekten-

Taxe.

Privat- u. Bankkapital
in jeder Höhe cmszuleihen.

Llis « Adclheidstr. 37.
i n mm'mm imi
W Abeule , Wielandstr . 1, Ü
W.' offeriert zu kulanten Bedingungen W
^ 1. Hyp.-Kapital je nach Lage und® je nach Objekt bis G6 °,/o der ES
g . Wölfischen für Wiesbaden, Bier- ra
Z? stadt, Biebrich, Sonnenberg. — rfi
RS Zusage binnen acht Tagen ohne SS
3g Verkaufsklausel. 4899 g§|
n jpja MM■■hM imja m
' 50 ©0 bis 80 <l0m
gegen Hypothek aufs Land in die
Nahe »Wiesbadens lBierstadt,
Gonnenbcrg , Schierster,, » Dotz¬
heim , Franenstei » « sw. ) anszn-
leihcu . Offerten u. „ M. bb. i « « *»
-ostlage rnd Berliner  Hof . _
jß AftA MIr » ■» 2 - « ypotB,.l .W,UUi; 1,111. zu vcrjjel ». 4X1.
<». 606 n . den Verla " .

2. Hypothek auszuleihen.
Auf 2. Hypothek werden 20—25,000 Mk.
für gleich ob. später ansgeliehcn. Unter

lr . 81 'S®ies-
bail en “ bitte bri eflichaiiznfragen._
b Hl potheken-Kapitalm
24,000 Mk. an Lter Stelle auszn-
teihen»
_Schie rsteiner Str atze 13.

Aus dem Reservefonds der Nass.
Brandversichcrunys - Anstalt können
sofort

135,000 Mk.
tn einem oder mehreren Posten gegen
doppelte^hhpothekarische Sicherheit an
erster Stelle und % Zinsen
provisionsfrei ausgoliehen werden.
Nur Hansgrundstücke in Wiesbaden
oder dessen Vororten wlerdclw äls ge¬
eignete Unterpfänder angenommen.
Schriftliche Darlehenisgesuche sind
unter Beifüung von Grundbuchs-
Auszügen an den Unterzeichneten zu
richten. Mündliche Auskunft ist im
Landeshause , Erdgeschoß, Zimmer
Nr . 4, zu erhalten . K281

Der Landeshauptmann.

20 —25,000 Mark
auf gute 2. Hhpothek auszuleihen. Off.
unter  8 . «56  an den Ta gbl.-Verlag.

ÄuSjulciben sind: 40,000 Mk. auf
1. Hvpothek, auch geteilt, aufs Land,
28 .000 Mk . auf 2. Hypothek in Wies¬
baden. Näh. Langgaste 4,  1 ._ _

50,000 Mk. als 1. od. 2. Hyp-th.,
evt. geteilt , per sof. od. spät. au$%uL
Off , u . D. 120 an den Ta gb>l.-»Ve rl.

120,000 Mark
zur 1. Stelle auszuleihen. Offert, unter
ir . an den Tagbl .-Verlag.

Knpitntion -Gesn cho.

Tücht. Geschäftsmann m. gutgehendem
Geschäft sucht per sofort oder 1. Juli

2000 Mk. 29897
geg. prima Sicherheit. Off. n. V . TS 2»
an Taqbl .-Zweigst., BiSmarckrinq29."lasst Mk.
Hypothek gegen Sicherheit durch Grund-
nücke im Werte von 13,000 Mk. auf
sofort gef. Näh. durch avr.
Wasner , Dotzheim , Neugasse 12.

10 —20,000 Mk.
2. Hppoth. gesucht. Off. u. M. « 8«
cm den Tagbl.-Verlag.

Gilte zweite hUsWei
sind eine vorzügliche Kapitalsanlage.

Wir suchen für Vereinsmilgtieder
folgend« Posten:

Mebricherstraße 10,000 Mk., Bier¬
stadt 12—a5,000 Mk. auf sofort,
Bismarckring 36,800 Mk.. Bleich-
ftraße 26—L.2,000 Mk. auf 1. Nov..
Blücherstrage 40,000 M't ., Dotzheimcr
Straße 30,000 Mk., Georg-Augnst-
Straßc 36— 40,000 Gneisenuu-
straße 35,000 Mk. auf 1. Juli,
22.000 Mk. auf sofort . 15,000 M4.
auf 1, Oktober oder früher , 12,000
auf sofort, Hellmundstr . 15,000 Mk.
auf lofort . Herderstraße 40,000 Mk.
auf 1. Juli . Kcllcrstratze 10,000 Mt,
auf 1. Juli , Kirchgasse 50,000 Mk.
auf 1. Juli , Klarsntaler Straße
30,M0 Mk. auf sofort , Leberberg
20.000 Mt „ Moritzstrahe 45,000 bis
50.000 Mk., Nrederwaldstr . 20,000 M.
auf sofort, Oraniemstraße 30,000 bis
32.000 Mjc. auf 1. Juli , Rheingauer
Straße 30,600 Mk. auf 1. Juli,
Rheinstr . 50,000 Mk. auf 1. Ott ., .ev.
später , Scharnhorststraße 15,000 Mk.
ans 1. September , Schöne Aussicht
8000 Mk.. Schulbera 16,000 Mk.,
Taunusstraße 45000 Mk. auf sofort,
Waldftraße 15,000 Ml ., Walramstr.
20.000 Mkk aus sofort , Waterloostr.
20,000—22,000 m„  Wellritzstraße
20 000 Mk., »Wilhelmstraße 60,000
bt§ 100,000 Mt , auf sofort . Wilhel-
minenstraße 10,000 Mk. auf 1. Juli.

Zinsfuß nach Vereinbarung,
ltostenloser Nachweis für Geldgeber.

Näheres durch die Geschäftsstelle
des Haus - u. Grundbesitzer Vereins
(E. V.>. Luiscustraße 19, neben der
Rcichsbank. I 'IOO

3ll— Mark
gegen prima Naihhhpothek ans ein
hochfeines Geschäfts -Vckynns im
Mittelp *tft der Stadt in verkehr-
reichster Lage von r ichci» Manne
und äußern pnnktl . Zin zahtcr
gesucht . Offerten unter srrtl
an den Tagbl .-Vcrlag.

Prima 2. Hypothek v. 49,909 Mk.
sofort ges' lcht unt . 80 % der feldger.
Taxe . Off , n . T . 108 a . d. Tagbl .-VI.

Mk. 32,080 erste Hnpoih . zu
40 -°/° ans Geschäftshaus geiucht.
Vünktl. Zmszahl . Off. erb. u. V . « ,» an
Taabl .-Hpt.-Ag. Wilhelmstr. 6. 4871

Auf eine Etag^nvilla
in der Sonnenberger Straße w. von
ernem vermögend. Eigentümer eine
zweite Hhpothek von 50;OOO Mark
gesucht. Offert , unt . F . 670 an de,r
Tagbt .-Ber tag. F400

jMm
von Mk. 62,000 zu 5% % gesucht, auf
ersttlässigeS Stadtobjckt , auf dem in
allernächster Zeit bessere Wohnhaus-
neub-auten erstellt werden sollen-. An
erster Stelle stehen Mk. 188,000.—
-bei einem reellen Vcrkaufswert von
Mk. 380,000.- bis Mk. 400,000.- .
Mehrere Kaufinteressenten sind vor¬
handen : um aber die Verhandlung in
Ruhe -durchführ-en zu können, wird
bei Gewährung obig. Hypoth-ek.-Dar-
lehens h. Llbschlußprovision zuge-
sichcrt. Beste Garantien f. prompte
Ztn -Szahlung . Gefl . Offerten von
Privat - Hand u. Z. 1945 an Haafen-
ftein LBogler »A.-G., Karlsruhe erb.
»Permittlüng , nur wenn streng solid,
erwünscht g. gut . Honorar . 7? 72

Vielfach vorgekommeneMißbräuche geben
uns Veranlassung zu erklären, daß wir nur
direkte Offerlbrrese , d. h. nur solche»Ossert-
briefe befördern, deren Inhalt mit dem
der betreffenden Anzeige in direktem Zu¬
sammenhänge stebt. Auftraggeber von
Anzeigen, welche eine mißbräuchliche Be¬
nutzung unserer Offertbrief - Vermittlung
wahrnehmen, bitten wir um gefl. Aiitteilung.

Aer Vertag.

Immobilien -Uerlränfe.
Villen , Häuser , HotelS,Hofgiiter,

Bergwerke re. 3. Immo¬
bil; n-Agentur . Weilstraße 2.

8 Billen!
GelegerrheiLskäufe!

in herrlicher Lage und Garten , aller
Komfort, div. Preislage. Näh. 4880

!. Bruns, W. Reitmeier,
Rhein str. 21, n. Hauptpost. Tel. 648.
»« »» «HX»» « » » » » » * » « » » * * » *

♦ Im schönsten Teile der ♦
% jKapeileisstrasse t
J ist eine mit allen modernen Ein- 5
^ richtunf-en versehene A
♦ W  i I im mit I © ♦
4, Zimmern etc ., sowie gross . Garten 4
♦ für 95,000 Mk. zu ve kaufen. ^
4  J . Meier , Agentur , Taunusstr . 28. A4 •»

Villen zu verkaufen.
Mehrere hübsche Villen , kleine nnb
große , sind sehr preiswürdig zu
verkaufen . Bitte brieflich anzu-
frageu unter . .Postla »erkarte
Nr . 31 W iesbaden “ .

GelcMiihcits-
Ällllf.

Hübsche Villa mit ca. 60 Ruten
gr. Garten, im vorderen Teile der
Biebricher Allee gelegen, ist krank¬
heitshalber sofort ' unter den
günstigsten Bedingungen zu
verkaufen . Alles Nähere durch
die Immobilien - Agentur von

1 Chr. Glücklich,
Wilhelmstraße 50.

Eleg. Villa im Nerotal,
reizend gelegen (Südseite ) , nächst
Wald n . d. elektr. B ., 7—3 Zim . ,
Bad ic. , mit allem »renzeitigen
Komfort , Kentr . -H., elektr. Licht,
1 gr. Veranda , 3 Balkons , Obst-
und Ziergarten , Fernsicht , für
110,000 Mk. wegen Slbreise zu
verkaufen . Ammobilien -Agentur
^ .«i:i »e.« KiieItiieI,,WilyellNstr .80.

NützlierrslhWliie Mllü
mit allem modernen Komfort,
feinster Innenausstattung , sdönem
Garten , ist wegen Todesfalls so¬
fort zu verkaufen.

Näheres durch die Immobilien-
aaenturv . .l . tll »»' .
Wilhelmstratze 50.

2 elspnie Billen
in feinster Lage, mit schönem Garten u.
komfortabel äusgestattet, preiswert zu
verkaufen. Näh. kostenlos durch 4916

$ '• €ri,  ßßcrinaiN
Dotzhoimerstratze 55 , 1

Hochhcrrsch. Billa
mit groß. Park, nahe Bahnhof, zugleich
Spekulalionrobjekt, vom Erbauer preis¬
wert zu verkaufen. Näh. gänzlich kosten¬
los durch 4 '. Uennan , Dotz-
heimerstrafz « 55 , 1. 4914

MWriMstl. 3311(1
Ncrotal 48 , der Neuzeit entspr. einger.,
zu verkaufen. Scäh. Taunusstr . 33/35.

Hochherrfchaftliche
und msverue Billa

in der Parkstrafte
zu verkaufe »..

»LrrZrMK Altstadt,
S chierstriner  Str . 13.

Neizende kleine Villa, ^
sehr gesund u. staubfrei , dicht bei den
Kuranlagen u. 5 M . v. Haltestelle d.
Elektr . Hah-dnstr. g>el., zu verkaufen.
Billa Margaret , Bi-ng-er ist ratze 13.

Billa in«rkaasea.
6 Billen an der Schützen- u. Walkmühs,-
straffe zu verkaufen. Preislage n. Große
verschieden. Gesunde freie Lage, bequeme-
Verbindung Linie 3 der elektr. Bahn .!
Näheres *8. Hartmanu , Besitzer!
Schützenstr. 1. — Telephon 2105. '
4r  Größte Geleaenhettl
a In » Ncrotal » schöne, Herr!. 4?
^ geleg. Villa , für eine od. zwei
£ Fam . ist für Mk. 20,000 u »»t.
^ dem Erbanungspreis , bei ge- 4W\
4r  ringet Anzahlung zu verkaufen. ^
jW  Kny;«-i, Adolfstraße3. 4874

Sr Billa, ^
Slugustaftrafte 1f),

solid gebaut , mit allem Komfort der
Neuzeit ausgestattet , zum 1. Oktober
s, 3 . zu verkaufen oder zu vermiet
Näheres Lessingstraße 13.

Kleine, solid geiiallleHM^
9 Räume, billig zu verk. oder zu verm
Off. ». »<• S. Olt hauptpostlagernd.

Dambachtal.
Billa Dambachhöhep
in schönster Lage Wiesbadens, geschuht
gegen Nord - Ostwinve, gelegen, der
Neuzeit entspr. eiliger., 3334 qm groß
mit ober ohne 1500 qm großen ^

Bauplay
preisw. zu verkaufen. Näheres daselbst
Freseniusstraffe 57.  _

Kl. Villa für 26,000 Mark
in Wieslb. zu v. Gute Hvp. nehme in-
Zahl . Näh , Schar nhorststr . 22, P . ^

Meine 4 an der Gottsried-
Kinkel -Slr . auf der Adolfs»
höhe errichteten neue »»
M « I»eH-!uWisn
maff », sol . geb. n . nt. all . Komf.
d. Nerrz. »». d. Technik ausgest . .
alob . z. v. Slll . Näh . v. d. Bes . '
Arch. Luise»»str. 3 j
und Gottsried -Kinkel-Str » 4»

Rilynrü-Mügner-Anillgen."
Die Villen Siegfricdstr . 6, Ta,l » >

häuserstr . 7 u. Schillerstraßc 14,
Lairdesdciikmal, in gefchüüter Lage
mit all. Einrichtungen der Neuzei»
versehen u . künstlerisch. Ausstattun»
sind unter günstigen Bedingungen - ,! l
verkaufen . Besia>tiguug jedee.re,/
Slrchiickt Ed. Didiou , Tannhüuser-
stratze. Telephon 48. _ 47^

komfortabel ei-NMrichter, massiv 2»/,,
st-öcki-g, mit je 4 Zim . in jedem- Stock
in ländlicher Gegend, mit St -astrin-ä
u. Garten , in Nahe einer Bahrrtto?

Vor tag.
Villa zu verkaufen.

Rambach l>. Wiesbaden , am Wea
Nambach-Naurod , in herrlicher Lan,-"
ist eine schöne kleine Billa unter
günstig. Bedingungen zu verkante»
Taxe 10,000 Mk. Näh. L. Meiste,-
Rambach. Rest. z. Taunus ,
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Villa
in der Nähe Marnz -Wiesbaben , ge¬
sunde Lage am Fichtenwald , Ausblick
auf Rhein u. Taunus , auch als
Sommer -Aufenthalt zu empfehlen,
billig zu verkaufen oder zu ver¬
mieten . Offerten unter A. 941 an
den Tagbl .-Vcrlag . _ _KraHil leinp
ist ein folilt gebautes Landhaus mit
großem Garten in ruhiger , gesamt.
Lage preiswert zu verkaufen . Off.
unter  M . 632  an den Tagbl .-Verlag.

Menteuhans
im Südviertel , nahe am Rina, zu 6 °/»
rentierend, besonderer Umstände halber
weit unter der feldgerichtlichen Taxe zu
verkaufen. Näheres durch 4710
Im »nov ilicr, -Verkehrs -Ge ' ellschaft

n». d. H. , M arkt platz 3._
Etagenhaus

in der unteren Adclheidstraßc , Pass,
für RcchtSanwalt od . Arzt , ist preis¬
wert zu verkaufen . Offerten unter
M. 655 an den Dagbl.-Vcrlag._

WohNlMNs
mit Hinterbau u. Stallung ist billig
zu verkaufen oder gegen Haus mit
gutgehender Restauration zu ver¬
tauschen . - lOff-rrte « umter K. 687 an
den Tagbl .-Verlag.

Etagenhaus,
hochherrschaftl., mit 8604 Mk. reinem
Uebcrschuß direkt vom Erbauer sofort zu
verkaufen. Agenten zwecklos. Off. u.

3l ".i an Tagb l. -Vcrlag._ B9Q43
laus tf Mmi  öd.MUem,
konkurrenzlos, Zentrum, günstig z. verk.
Off, u. «». ti ü 'S a n beit Tag bl -Verl.

Seltene Gelegenheit!
Neues Haus mit gr. Hof, Stallung,

Schmiede , 86 R . gr ., bei II. Anz. unter
feldg. Taxe zu verk. Sehr geeignet siir
Fuhruntcrn , Dianrcrm.. Bauaesch. ec.
Off. u. 4'. I3i » an die Tagbl.-Zmcigst.,
Bis ma rckring,  er beten.  B 6984

Gmistigcs Hans-
Vcrklinfs- Angebst.
Haus . Albrechtstraße 11, Wiesbaden,
Taxe 138,000 Mk, , mit 2 gr . Läden,
2 gr . Etagcn -Wohn, , Malis ., Hinterh .,
mit Lagerraum ., Wohn, , Stallungen,
f. jedes Engros - u . Detailgcschäft ge¬
eignet , sehr preiswert mit geringer
Anzahlung zu verkaufen . Friedrich
Oldermann , Bad Oehnhausen i. West¬
falen ; in Wiesbaden , Hotel ReichS-
hof, zu spre chen._ _ _ _

Kleines Haus
in guter Lage billig zu verkaufen,
Off . u . R , 653 an den Tagbl .-Verl.

Berkanf.
Ein neues schönes Haus tut Süd-

viertcl , iüicc .6 % Rentabilität , unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen.
Off . ü. F . 658 an den Tagbl .-Vcrlag.

UU« sM« MMUW
10 Zimmer, 131 Ar Zier-, Obst-, Ge-
miisegorten, an der Allee Gem. Biebrich,
Adolfehöhe, ohne Vermittler, zu veik.
Näheres im Tagbl .-Vcrlag, Iir

EmHaus .
mit voller Wirtschafts -Konzession,
auch Schnapö -Kortzessiotr (altes
Geschäft ) , Uanrilienverhältnifse
Halver sehr preiswert , bei aus',erst
günstig . Zahtnngsveding . , zn verk.
Off. u . «4. IV . 13r » vauptpostlag.

ilciitnlslfs| aiis %
ln bester Kurlage, für Arzt oder auch
Ncnsion sehr gccignet, ist an schnell-
entschlosscnenKäufer bei 15 000 Mk,
Anzahlung erbteilungshalb, zu verkaufen.
Wh . durch r . «4. ÄEermau,
__ Dotzheimerstraffe 55, 1.

Ich tausche
mein schönes Etagenhaus aegeu Acker,
Baumstück, Garten od. kleine Billa hier
od. Rheingau. Off. u, ss. an Tagbl .-
Hanpt-Ag niur , Wilhelmstr. 6. 4917

Mainz,
erste Lage am Hauptbahuhof,

1 Hans mir gr . Part .,
4 Wohnungen, billig unter günstigen
Bedinguuacn so'oit zn verkaufen. An¬
zahlung 10- 12 Mille. Nur Sclbst-
refleftanten wollen sich melden beim Be¬
sitzer unter 5-\ « »» !» au die An ».«
Gxped . 81. yrem , Mai nz» F38

pgT “ Hotel
mit gilt . Geschäftsreis . u . Fremden-
KnndsÄ ., mit alleni Komf. der Neuzeit
eiliger., nackiweisl, sehr rentabel »wegen
Errrankung prcisw . mit Mk, 29000
Anz. z. verk. rrita lünn « ! , Adol fstr. 3.

In Stadt , 3(300 Einwohner , ist
Geschäfts haus,

zu jedem Geschäft geeignet , unter
gürrst . Beding , z. verk . Pr , 27,000 M.
Ost . n . A. 975  an den Ta gbl .-Verlag .

Villenbauplätze
an fertiger Straffe billig zu verk.
Direkt au Wiest ). Grenze . Sonnen-
bc rg , Wies baden er St r affe_ 77._

Villeubattvlätze Fritz-Kallestr, (an¬
schließend an W-niermcyer- u, Bicbricher
Str .l zu vcrk. Näh. Baubureau Architekt
V . H erger , Adolfstr. 3, 2._

Bauplatz an fertifler Straffe , mit
genehm. Baupl ., nur Vdh., sof. bebaubar,
Hill, zu verk. 20,000 N,k. Baugeld, w.
als 2, Hhp. steh, bleiben t,  wird zu 5u/o
dazu gegeben. Off. u. £•  postl . 5024

Zm mobrlien-Kltitfsrstrchc.

« } ; « A  mit Garten zu kaufen
oder zu mieten gesucht.

Off., möglichst vom Besitzer, mit Preis
unter ES. «i« s, an den Tagbl .-Verlag.

"MWM«der« tl°k-
fitrfjc direkt zn fattfctt . Platz egal.
Hohe Anz. Offerten unter 34. 8 an
staube &  Co . , Frankfurt a . M.Äülsniplßti
tut Nerotat oder angrenzendenStraßen
zu faulen gesucht. Erbitte Off. mit Plan,
r . « . Hei -u »» » , Lotzheimerstr. 55,1.

G Grundstück, @
za . 2 —3 Morgen , Umgebung vonWiesbaden» auch am Rhein, zn«
Erbauung einer Villa und zu An¬
lagen von Garten-Kulturen für
«inen Gärtner zu kaufen gesucht.
Nt»r schriftliche Offerten mit Preis,
Gröffe und Lage an .3»»i :usjaiistn .cH, Schiersleiner Straffe 13.

Kleiner Anzeiger k%  Wiesbadener Tagblatts
Lokale Anzeige» im . Klei»-,, Anzeiger" kosten in einheitlicher Sitzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausfiihrung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zelle.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im D 'xt d' .rch fette Schrift ist unstatthaft.

Hofhund (gedeckte Hündin ),
1 Jahr alt , 50 cm hoch, schwarz , bill.
abzugebcn . Offerten unter,P . 660.
a" - - Daobl -Vcrlaa. _

Spitzhündchen, schwarz, s. schön,
im gute Hände billigst abzug . Näh.
Rheinstraffe 66, Parterre . _

Glucke m. 10 Kückchcn, Truthuhn,
jfl. Legehühner mit Hahn , ca. 50 P.
Taub en fr. Dotzheimer Str.  17, _Gkh.
Kanaricnhähne n. Wcibch., St . Seif .,
zu vcr L_ Belte , Webcrgassc 54 ._

Kanaricnhähne , ctg. Zucht,
Stamm Seifert , In Sänger . Vogeler,
See robenstraffe 16 , 1

Kanaricnhähne n, Weibchen,
St , Seif ert , b.  z , v. Hacting str . 8 , P.

Schöne Damcnkleidcr,
Backfisch- , Kinderkl u. Blusen billig
zu verk. Eoul instraße 3, 1,

3 neue schw. Hosen, 1 Frack
3 Gehröcke z. vk. Miche lsberg_

Frack u. Gehrock-Anzug, Mas?arbert,
bill, Schivalbacher Str . 43, M . t . 1.

Zwei Diener -Fräcke,
blau , mit gestreiften Westen u . ein
Diendr -Zylinderhut billig zu vcrk,
Räb , im  Ta -ofif-Kantor , ■ *
’ Sehr g. Piano, !- neu, ■HiOu. D.-R.
b ' ^a.. zv vt , Riclsiftr , 12 . 1 l . 10045

Sehr gut erh. Piano billig abzug.
Zu bes. morg . bis 11 Uhr , nachm , v.
4—<5 Ühr Goet hestraffe 4, 3 >L,t.

Ein besticktes langes Kisten
für Flur - oder Gartcnbank zu verk.
Näheres _ i m 1 Ta gbl .-Kontor.

Altertümer , Kunstgegenstäudc,
velgemcilde , aut erh , Möbel , Betten,
Laüen -Einricht . bill, Frankenstraffe !>,

Alte Oelgemälde
wegzugshalber billig zu verkaufen.
Näheres im T agbl,-Verla g. j _Si

14 Original -Blcistiftzcichuuiige»
des bekannten Vtalers Wilhelm
Thielmann preiswürdig zu verkaufenim Verlag des Wiesbadener Tag-
blatts _̂ *
Gebe. Schreibmaschine bist, zu verk.

Kiedricher Stratzc ^7, 1_I. _ 5012
Piano , Nußb.. krcuzs., bill. gbzüg.

Sedanplatz 3, l . L O786
Piano , Glegensteitskauf , preisw.

Anstr , Busch , Dotzh ei mer S traffe 24

lWKMKM «MWM

Piano , gut erhalten , billig
Rhe ingauerstraffe 16 , S . 2 r ., 12—3.

1 Läute , 1 Gitarre , 1 Mandoline
billi g Dotzhei mer ,Str,,  46 , 2 rechts.

Ein Grammophon mit Platten
billig Hellmmr dstra ke 'ZI. 1. B10063

Musikautoinat mit 20 Platten
bill. zu verk, Weftendstraffe 13, 1 1.
Elcktr . n. phps. Apparate f, Schüler

be ll, zu  vcrk, _ Roonstratz e 15 , 1,
Eichen-Spcisezimmcr.

Büfett mit reicher Schnitzerei und
Meffingverglaf, , Umbau mit Spiegel
irnb Nische , Kredenz - Ausziehtisch,
Standuhr , 6 Lederstühle , komplett,
Marl 620 .— . Möbellagcr Blüchcr-
tzlatz_ 3/4, _ B8478

Kompl. nußb.-pol. Schlafzimmer
mit Spiegelschrank bill , ischwakbachcr
Straff e 4-3, früh , 25 , Mt b, r , l,
Bill , zu vcrk.: 1 nnterh . vollst. Bett,

emz . Teile , Eis -, Kleider - u . Äüchcn-
schränke , Bert ., Konsol , Sota u . zwei
Sessel , ov., n -, runde u . Auszieht .,
Kleiderständer , Spiegel , Bild, , Tepp,,
Nabmasch . usw Borkstrahe 17 , 1 lks,
Eis . Bels, Tisch, Schrank , g. Gehr,

zu verkaufen Äeugasse _ 3, "

Kompl. Holzbctt,
2 eiserne u . 1 Feldbett weg , Piatz-
ma ngels  bill , Eltvi ller Str , 16, 3 r.

Wegen Wegzugs
2 Betten , 1 Kinderbett u. s. Gegenst.
zu verka ufeix_ ,Hcle nenft r . 13, 2 r.
Guterh . Ischl, Bettstelle, 3tcll . Matr .,
Keilkissen , Strohsack 15 Mk ., zu vcrk.
Luisenstraffe 40 , 4

modern,

K,
Mahagoni -Snlvn,
komplett , mit Teppich,

Fenster -Dekorationen und Prismen-
Lüstcr f. elcktr , Licht , pretswcrt zu
verkaufen . Auch einzelne ^ Stücke
werden abgegeben . Näheres im Tag-
blatt -Kontor, _ *

Hochcleganto Salon -Elarnitur,
2 clcg . Bett ., Schreibt, . Trum .-Spicg.
bill . Rauentaler Straffe 6, Part.
Weg. Aufgabe sehr billig zu verk.:

Mod , Plüschgarn ., Sofa ^ mit 4 oder
2 Sesseln -, i-vvie einz , T>ofas , neu,
Dotzheimerste .tffe 19, 2 ist . links . _

1 Sofa . Titchchchen, Nachttische,
Kleiders -ch: .. Konsole mit Spiegel,
Mädchen -betstelle , Markise in-. Erjen-
stange zu ok. B iSmarckrin « >6, P . r.

Polierte u. lack. Kleiderschränke,
Vertiko , Wäsch- u. andere Kommoden,
Sofa , Ottomane , schöne vEftändrge
Betten , Damen - u, Herreii '-Schrciü-
tische, Büfetts , Auszieh - u . andere
Tische, Stühle . . Lüster . .Küchenmöbci,
ck-tle Eich.-Schränkc , Fig .. Kirschb.-
Ttfche n. alte Sachen . Adolfsallee 0.

Guterch Möbel, Betten , Schränke
aller Art bill , Naucnt a ler Str , 6 , P,

1- Schrank , Waschtons . u . Nacht -.
billig zu Verkäufen . Läftrcrg affe  10.

Küchenschrank für 25 Mk. zu vcrk.
Orant 43 . Bdb 3 ,

Kassenfchrank billig
ab zug eb en  Rh cin str a ffe 66 , Parterre.

Nur . Kleiderschr . z. Abschl.,
Eisschrank , Chaisel , mit Rückw., eis.
Bettst . mit Matr . sehr billig zu verk.
Eltviller S itaff e 17, W erkst. B 10026
^ Kinderzimmer -Möbel,
blau u , ioeiff lackiert , billig zu bcr-
kausen . 0t im^  Tagblatt -Konto r. ^

Gros?er Dipl .-Schrcibtisch
(Ruffb .i m . Aufs ., sehr gut erh ., bist,
zu verk. . El tvillc r Str affe 4 7, Werkst .

Billig zu verkaufen:
Nuffbaum-Sälontisch , Ziertüschchen in
Bambus , Blcch'wafchtiich, Blunicm-
tnch. Kretonne - Gardinen lUcber-
würfef , Vorhang -Galerien , Läufcr-
stanaen , Petroleum -Lampe ec. Nah,im Tagblatt -Kontor . *

Neue Nähmaschinen,
in der Politur etwas beschädigt , gibt
mit 5 Jahre Garantie billigst ab
Jakob Gott fried , Euaben straffe 26.

Näliniaschine, guterh ., 30 Mk.
Wellritzstraffe 25 , Hth . P . B9510

1 r.
7 Chaiselongues L 18 Mk.,

mit Decke 24. Raucntaler Str . 6, P,

Theke,
3 Teile , rechtwinkelig auszustcllen,
mit Aussatzpulten , Schränken und
Durchgangstür , gcschniackboll mit
Intarsia -Malereien dekoriert , dazu
passend ein kl. Wandpult und zlvci
Hocker, billig zn vertaufen Metzger-t-rfss" /Qß  CSrif *

Diener Handkarren
mit Kasten , passend für . Bäcker oder
Milchhändler , zu verkaufen Westend-
straffc 38 , Ladeiff_ _̂ _ _ _ ._

Ein gut erhalt . Kinderwagen
zu verkanten Weftendstraffe 12, 1 r.

G, erh. K.-Sitz- u. Liegewagen
m , G .-R ., z. vcrk , Adlcrür , 25 , Boa.
2-sitz. Sportw . m. Berd., Bügelosen,

Eisschr ., r . Tisch , kupfr Fifch -Bratpf.
billig zu vk. Wabdstratze 52 , ,1 l ._

Sportwagen mit Gummiräder
8 Nit. Westendst raffe 8, Mi-ttelb ._2^ .

Großes Regal
zu . verk aufen Karlstraffe 17, 1 links,

1 Erkergestell in Nickel,
mit 13 -geschl. G-laspl ., 1 Damenrad
u . 1 Mädchenrad billig zu verkauf.
Lutz, Weftendstraffe 30._ 5017

Markise,
groß , fast neu , zu verkaufen Wcil-
stratze, 12, Scheid. __ _ _
F-ahnenschild.. Handkarr ., Gartenschl.

bi ll,  Rheingaucr Straffe 14, Werkst.
Halbverbeck, Landauer , wenig gebe.,
bill. Biebrich, Am AuSsich tStu rm 42.

Neues scchssitz. Break bill. zu vcrk.
Weilstraffe 10,
Gebr . Federrollchen, Pferdegeschirr.

ckarren zu vk. Dotzh, Skr . 851 F edcrkarren zu , . ^ ,, ^_
Krankenwagen , Selbstfahrer.

oder für Tran -sportwagen cinzuricht .,
zu vcrk, Ädlerstraffe 53, Part.

2 Dameu -F-ahrräder zu verk.
Näh . Dotzheime r Str , 33 , P . Kpauth.

Fahrrad , mit erb,, ' billig zu verk.
Schw al bacher Straffe 4L, bei Kühler,

Sehr gut erh. Herrenrad
in . Tarp .-Freilauf , sowie Knabewrad,
23 Mk . Rheincrau er Str.  3 , Stb . P.

Fahrrad mit Freilanf 30 Mk.
MIlritzs t raffe 25 , Hinterh , Part. _

Herrenrad . 25 Mk., zu verkaufen
Aorkstvaffe , 18, Part , l.  B 10023

Gebn Dreirad billig zu verkaufen,
E.  Stöffer . Herinannstr . 45, B 10002

Sehr gut erhalt . Damenrad
billig zu verk. Eltviller Str , 6, 3 -r.

Herd, fast neu,
2 Gasherde , 3slam „ 6 u . 8 Ml, , zu
vcrk , Rüdcshci mer S traffe 20, S . 1.

Spottbillig zu verkaufen:
40 Stück pr , Gaskocher mit Tischen,
Badem , in Emaille , Zink , Sitzbadew .,
Gasbadeöfen , Zimmerheizöf .,, Waud-
becken. Krahnen , Lüster , Znglampeii,
Gasschläuche k.  Ktrcbgafsc 11, -seiten.
ge bau  de rechts , Mcs  siug cr T , 3906.

Claszüstlampen mit Bekrönung
16 Mk., Hängelicht er u . Pendel in
groff. Ausw,, Gaskocher, 4 Kochstell.,
11 Mk , Wellritzstr. 20, Hp. T , ,.07o,

Bollbadewänne m. Gasfeuerung
für  20 Mb Sedanplatz 4, Mtb , 2 l,

Badewanne mit Gasofen,
fast neu , billigst abzug -eben . Näh.
Rheinstraffe 68 , Parterre.

Große Zinkbadewannc,
fast neue Mauge -l in . Tisch . 1 Sport-

i Kinder -Liege - u. Sitzwagen u.
d-crgl ._ H och stä t tcn-st raf ?e_ 18, Parker  r e.

Gebrauchte große ZinkLadewanne
bill. zu verk . Adol fsber g 3, Part,
Aguarien . verschied. Badewannen,

(Kaslampen u . dergl, , Alles neu , weg,
Aufgabe des Lagers sehr billig zu
vcrk, SÄarnhorstst raff-e 38, 1,_ 09508

Säulen -Bohrmaschine , fn.it neu,
billig zu_ ver ff He l-enens t.r . 24 , M .̂_1_ r
Hobelbank mit Werkzeug bill. zu vk.

Hclenenstraffe 24 , Mtb , 1 t.
Häckselmaschine, gebraucht,

billig zu vcrk . Sedanstra ffe 9.
Eis . Tor . 3 '/ö Mir . br.,

11 Mir , Geländer , 1,25 hoch, bill.
Ran , Blü chcrstraffe 5,_ B 99 5l

(Sine ciserne Doppeltüre
bittig zu  v erk aufen M arktstcaffe 25.

Große Hackkisten
zu  verkaufen Goethestraff e 7, P . lks,

Klee lWilhclmincnstr .) zn vcrk.
Oran -ienstraßc '47 , 1 links.

In diele Rubril werden
nur Anzeigen mit Überschrift

tUlfksenommeii. — Das Hervorhcbm einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unftarlhaft.

Alte Briefmarken kaust
Wacker , Eckernstärdestraffe 12, 1 r.

Schlafziin . n. 1 Nnßb.-Schreibttsch
zu- kaufen gcs . Off , m . Gr , u . Preis
unter R . 6 haii -vtvostlagcrn d,_ .

Suche , gebr . großen Koffer.
Walram'strabe 31. Thei-s.

Alte Gebisse, p, Zahn 16—30 Pt -,
ka ust stets Zotz,  Kri ckdrnWrl 48, Hth.

r  Klee , . , ,
einige Morgen , zu kaufen sesücht
Rüdeshcimer Str , 27, Part , B 10010

In diele Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ansZenominen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch rette Schrift ist unstatthaft.

Dame sucht Lehrerin
für schwedische Sprache , Offerten An
der Ringki r-che 4 , 1, Etage, _.
Gut Engl . tt. Franz , spricht Jeder

i , 30 St . i , K. s, 0 .75 . 15 Jahre in
London u . Paris stud , Zcugnisabschr.
Sckireibmaschinena r v, Nc u a-asse 3, I.

Korsetts
werden z. Waschen - u , Repar armen.
Dotzheimer Straffe 1k , H. 1 l , B9867

Erstklassige Friseuse emps. sich
m, On-diil, Off , u. M . 500 hauptpoftl .

Friseuse empfiehlt sich
bei mäs>. Preise , -̂ r-redinch str. 18,_3_u
Gutempf . Friseuse tt. n. Damen an.

Walramstratz -e 2 ! , 2 '

Stenographie Gabelsbcrgcr.
Nur gründl . Einz, -Unt . 25- jähr , Ers.
Maschinenschreiben , Beginn i-edcr-
zelt . M . Goctz , Röderallce 10 , Part,

Konservatorisch gcbild. Lehrer
ext : Violin - n , Klavierunterr .. mtl.
8 Mt, , wchtl . 2 S td, _J -al,nst v._ 17, P.
Klav.-Unt . crt . kons. geb. Lehrer .,

6 Mk .. 2 Stunden wöch. Oss . u-nt.
S . 118 an den  Tagbl, -Vcr l. B06 15

Klavier -llnterricht
■eri. konßcrv , geb . Dam -e. Oss . O , 100
Tagbl --Hpt, -Ag, , Wi -lh elmitr . 6 , 4808

Bügclkursus wird grdl . erteilt
Hochstättenstraffe 18, 1. _ __

Bügclkursus wird erteilt
Wellritzstraffe 6, 2 rechts.

I » diele Siubrik werden
unr Anzeigen mit Überschrift

anfgenommen, — Das Hkrvorhcben einzelner
Worte im Text durch jene Schrift ist unstatthaft,

Foxterrier entlaufen,
Belöhntmg Kleine Wembcrgstwßc 2,

In diese Rubrik werden
itur Anzeigen mit Überschrift

aufaeiiommen, — Das Heryorhcbe» eiiizefiter
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft,

—wnr~ miin m rrmnr
Reparaturen an Fahrrädern

in. gut u. billig -ausges . E. Stößer,
Atc-chaniler , He rmän nstratzc 15.

Zum Hunde - tt. Pfcrdeschercu
cmpf. sich Die senbach, Schulderg_ 0,

Motten -Berntchtung «nt . Garant.
Teppi -ch-Reinigungswcek , Lahnstr . 5,
Telephon 2181,
Markisen in jed. (ströße nebst Stofs

w. stomplctt u, billig ang«fertigt
Borkstraffe 6, Hof  st,_ 1! 1Ö0Ö2
Pcrf . Damenfriseur empfiehlt sich

z. tägl . Fris . Anfert . v. Zöpfen und
Unterl -ag-cn . Blei chjtratze 21 , 1_ St.

Herrcn -Anz. w. »nt . Gar . angef .,
Hose 4, Ueverz. 11, Röcke gcw. 7.50.
Rep,, Rein .. Aufbüa . 1.40 Wlf.  Must.
z. D , Schneioarei , Hellurundstr . 30, 1.

Erstkl. Schneiderin , Mäntel,
Jackenkost, , cmpf . sich fein . Herrsch .,
auckr Fremd, , Kürstgäst, , im> Hause.
Luis -en str , 40 , 4 , Ko ndi torei i, H ause,
Näherin c. sich im Ans. v. Wäsche,

Ausbess . v. Kleid , (Tag 1.60 Mk .1.
Luisenplatz _6, Hth . Mans . Frl , Trost,

Atodistin. Hüte w. schick garniert
u , modernis, , bill . W-alramstr , 21, 2 r,

Gardinen -Wascherei tt. Spanncrei
Hochstättenstra ffe 18, 1.

Gardincn -Wasch. u. -Spanirerei
Röderstraffe 20. _ __

Wäscherei und Feinbüglerei.
Svez , f. f . Herren -, Damen -, Herrsch,-
u , Fr -eindcnw , Wallufer Str . 7, M . P .

Wasch, u. Feinbiiglerci,
Spez , für f, Herren -, Herrsch,- u.
Fromdenw , Kiorbitäkkenstr , 18 , 1, __
"Wäsche z. Waschen ». Bttg. w. attg.
SpäbtzH H ochstä!teit-ffr affe 16, 3._

14ebernehme Wäsche zum Wäschen
ii , Bügeln . Schoncn -dstc Behandlung,
eig . Bleiche u . billige Preise . F-eld-
straffc 22.  Telephon - 3036. _

Wäsche .
wird tadellos gewaschen u. gebügelt
Moritz stra tze 50, S pczereiladen ._ _

Wäsch, tt. Feinbüglerei,
Spez . für f._ Herren -, Herrsch .- u,
Fremdenw, , fern u . btll . Beite ih-: r.
Frau Bastina . Nerostraße 18, Hth . 2.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen, — Das Hervorheien einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Geld-Darlehen ohne Bürgen,
5 Proz , Zinsen , ratenweise Stückzahl.
Selbstgeber Schilinsli , Berlin ^ 39,
setzt Elbcrsclde r straffe 10._JjLüi?

Herzliche Bitte.
Welch ' cdeldenk . Aienschenfvcund w.
-einem Veteranen , w . d. Schtcksatsfchl.
in Bedrängnis gerat ., z. Ellhabt . 1-
Existenz ein Darlehen gew . ? Stchcr»
hett kann geleistet werden . ■Gefl . An»
ael mte u . H , 120 an den Lag -bl .-Verl.

Klavier
in gute Hände zu vermieten . Nah.
Schiersteiiter Straffe 1, 2 l ._

Braves Mädchen
möchte sein Kind (Knabej gerne als
eigen abgeben . Offerten u . H . 669
■an den ^ Da -abl .-Vertag.

Kind, 4 Monate,
w. in gute Pflege gegeben. Offerten
unter P . 670 an den Tagbl .-Verla g.
Für schön. 4sähr. Knaben bess., Herk.
Adoptiveltern ohne Vera . ges. Off.
U. 65 Taabl .-Hpt.-Äg., Wilhelinstr , 6.

Heirat
w. fl . städtischer Arb . mit einem fest.
Wochenlohn v, 22 Mk ., ev., 50 I ., nt,
einem tili . Frl . ob. Witwe . Offerten
unter Z . 660 an den Tagbl .-Vcrl ag.

Fnnaer Mann,
der ein Geschäft anfangcn will,
möchte sich mit einem tücht . wvang.
Mädchen mittl . Statur und von an¬
genehm . Aeußern , mit aut . Charakter,
im Alter von 22 bis 28 Jahren , wo¬
möglich mit etwas Vermögen , bald,
verheiraten . Anonym zwecklos . Gest.
Offerten unter G . 670 an den
Tagbl, -V>crlag. __

Heirat.
klunge tücht . Witwe , ev.. sucht die
Bekanntsch . eines solid . Mannes zw.
spät . Heirat zu mach . Anonym - zweck¬
los . Offerten unter P . 668 an den
Tagbl .-Verlag ._ _

O. E. 31.
Herzlichen Dank u . fröhliches Fest.
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Ein WserWöl» ».
System Fuhrmann , 'billig zu ver¬
lausen . Wiesbaden , Jahnstratze 3.
Krau Alfe rmann , l>. Pe iric . 4865
" Gutgehendes, älteres, mittleres

Kolonialwarengeschäft
preiswert zu verkaufen. Offerten unter
O . 683 an den Tagbl.-Verlag.

Zwei kompl. gefahrene uitd gerittene
Pferde

nebst Jagdwage » u . Geschirr sind
umständeh. zu verlausen. Näb. b. Obcr-
wachtmeister 8 «>m < Wiesbaden.

Ponh-
Dogeart -GefpKKU.

iHochslesantes bildschönes Pony,
6 Jahve alt , 1,55 hoch, nebst neuem
Geschirr , Vorzug!. Traber , feinstes
Danrensutzvwevk, ist sof. p. Okkassion
zu verkaufen Höchste.  10 . Tel . 2689.

Dodermann -R üSe,
treu u. wachsam, weg. Auslandr. preisw.
zu verk. AdolfShöhc, Schillerstr.8. 4885^ren
zu vewk. Na
Amöneburg,2Wiener

d. Postkarte K. Geis,
ieüricher Str . 18, 2 r.

blau , mit gestreiften Westen u . ein
Diener .Zhlinderhut billig zu verk.
Nähere s rm  Tag blatt -Kontor. _*

Schick. D.»Fedcrp» t, f . schwarz.
Tuchrock (40 ) *u verkauf . B1886
i Bertramstras ;e 20 , 1 links.

ISkWeslMgkSWlI
für Flur - oder Gartenbank zu verk.
Näheres im Tiagblatt -Kontor ._ *

Röntgen -Avparat,
tadellos neu, neuesten Systems
(Reiniger Ideal -Apparat ) mit sämt¬
lichem Zubehör (Stativ , Aufnahme-
stisch, Röhren rc.) wegen Wegzugs
zu v-erkaufen Offerten unter 1l. 6b3
an den Tagbl .-Berlag , _

Aus der reichhaltigen Bibliothek
des verstorbenen Professors Ammann
werden in dessen Wohnung Rhern-
straße »7. 2,

gut erhaltene Bücher
wissenschaftl. u. allgemeinverständl.
Inhalts in deutscher, sranzös ., engl,
ü. span. Sprache billig abgegeben.
Anzusehen von 9—1 Uhr. B 10018

14©riamal-
KWWÄilimeil

des bekannten Malers
Wilhelm Thlelmann,
preiswürdig j» verkaufen im
Verlag des Wiesb. Tagblatts . *

Mark , Mark.
neu. schwarz, kreuz!., äußerst preisw., 5-j.
Gsr . L»!». «' !>, Dotzh. Str . 17. 1!0119

Mehrere Schlafzimruer,
Speisezimmer , Spiegel-
schräuke» Küche» -Ein¬
richtungen , mehrere Di¬
wans re. werden weit
unter Preis abgegeben

Möbelhaus Marx,
MichclSberg 22. »g»s

Mahagsni-Zalon,
modern, koniplctt, mit Teppich,
Fenster -Dekorationen und Prismen-
Lüster f. elcktr. Licht, preiswert zu
verkaufen . Auch einzelne Stücke
werden abgegeben. Näheres int
Tagblatt -Kontor . _ _ *

Gevr . Kanapee billig zu verkaufen.
Näh. Platter Straße 24, Frtch. r.
Kinderzinrmer-Möliel,

blau ». weiß lackiert, billig zu ver¬
kau fen. Näh, im Tagblatt- Kontor  *

Billig zu uerlüusen:
Nußbaum -Salontisch , Ziertischchcn in
Bambus , Blcchwaschtisch. Blumen
tisch, Kretonne - Gardinen (lieber
würfe ), Vorhang -Galerien , Läufer
stanaen . Petroleum -Lampe rc. Näh.
im Tagblatt -Ko irtow

Eisschränke
billigst.

in . Wellrilzsiraste 6.
Ein ganz neuer großer Eisschrank

ist billig verk. bei BCiselier , Mtzg.,
Johanniöbcrg i Nhg.
pBwmrauBna

Speifealtfzug , auch als Akten-
od. Briefaufzug verwendbar, nur
kurze Zeit im Gebrauch, sof. zu
verkaufe». Näh. Noll - Kontor
im Südbahnhof. 5029

Hichnerhans,
tranSport . Syst . (Acuerbach, Hessen),
sowie 10 Minorka u. 16 Jtal . Hühner
weg. Umzugs bill. zu verk. Näheres
im' Tagbl.-Berlag. Lu

festes schönes MOreak
zu verk. Litrembnrgstr . 13, Laden.

Kchöm neuer IaOniügen
preiswert zu verkaufen. Nah. Zimmcr-
mannstraze 3, SchiiTar. B10012

Bremmbor - Fahrräder,
sowie andere Marken verkauft billigst

so. s <i,"sser , Vtechnniker,
Hermannstr. 15. Telephon 2213.

Ersatz- u. Zubehörteile stets am Lager.

DscilM - MslGne,
Modell 1910, fahrbar , geeignet für
Lohnreinigung , auch als Stationäre
für große Villen , Hotels , Banken re.,
umständeh . sofort billig zu verkauf.
Offert , u-nt . Z. 668 an Tagbl .-Verlag.
ZtzSiW BohneAftangen
in Längen von 3, 3,50 u. 4 Meter, zu
Mk. 7.50, 8.50 und 9.50 daS Hundert.
Näh. Grabet,str . 2» 1. 5022

Geranien u . Fuchsien
für Balkonkasten billig abzugeben

Walkmühlstraste 33.

Ich KescstLkke
rLLelr uncl veTLcKvle^en

Käufer u . leitkadsr
Liir vetaik - uncl Engro 8-Ge 8chäf <:e,
Fabriken und Gewerbo aller
Branchen , Stadt - und Land »Grund-
»tiieke jeder Art. Ich habe stets
vorjremerkt ca. 3000 kapftalkräf»
tige Reflektanten , daher oft inner-
halb acht Tagen erzielte Erfolge , q
Meine Bedingungen sind äußerst 50
günstig , von Jedermann annehm- »- *•
bar. Verlangen Sie kostenfreien §
Besuch zwecks Besichtigung und to
Rücksprache . ^

E . Kommen Nachf . ^
Köln a/Rh . , Kreuzgasse 8,1 . m-
Altes Unternehmen , Büros in

Leipzig , Dresden - A., Hannover,

09 © © Kölna/Rh - OOßO

Innoct WtzchM
(Ziverqraffe) zu kaufen gesucht.
Reflektiere nur auf echt., rafsercrn.
Hund . Offerten mit Prcisang . unt.
W. 668 an Tagbl .-Verlag erbeten.

Alte Münzen,
Kupferstiche, Bilder , ant . Porzellane,
Dosen, Möbel usw. kau.ft zu guten
Preisen Georg Glücklich, Taunus-
strnste 31. Telephon 3671.

Krau ttlein,
Fottlinstraste 3, 1, Teleph . 3490,
zahlt den höchsten Preis für gntcrhalt.
Heere » -, Damen - » . Kinverlteiver.

Fl » SGffkl.
zahlt bis höchsten Preise für getragene
Herren- und Damen-Kleider. Mililär-
sachen, Schube, Teppiche, Pnndscheine,

Gold, Silber und Brillanten.

FrmrWlMMLSMby
L4i .4V «i, <-i-r!» !li»« !». 4,reinLadett,
zahlt die allerhöchsten Preise f. gutcrh.
Herr.-,Damen- u. Kinderkleid., Schuhe.
Möbel, Gold, Silber , Nachl. Poslk.gen.

Bitte nicht verkaufen.
Die geehrt . Herrsch, w. höfl. ersucht,
beim Ausrang , van gukerh. Herren -,
Damen - u. Kindcrkl., Schuhen , Möb.,
alti Gold, Silber , g. Nachl. usw. nicht
früher verkaufen zu wollen, bis Sie
ncfl. mein Angebot nehört haben.
st . firosslmt,

Käufer in ersten fürstl . Häusern.
ZLLsrL M,  Bäsaferl

zahlt am besten für Herren -, Damen.
u. Kinderkl ., Schuhwerk, Uniformen,
Möbel u. Pfandsch . Hochstättenstr. 18.
Beamter sucht gegen

bar gebrauchtes
Off. unter V.  sa ? Tagbl -Verlag erb.

Ei » Salon zu kaufe » gesucht.
Sofa , 2—4 S -ffcl » ebst Stühle » ,
Tisch , Spiegel rr. Salonschrank.
Offerten Frau E*. Motiien.
Honnef a . Rh . P39

Gedr . ^ urcflu - iintiditung
zu kaufen gesucht. Off. u. « 6 a. d.
Tgbl.-Hpt.-Ag.. Wilhclmstr. 6. 5027

Reisekorb,
gron» zu kaufen gesucht. Llngebote mit
Preis u. Gröstcnangabe unter, .ZLl»nr '-
postlagernd Bismarckring.

Gartenschirm
zu kaufen gesucht. Offert, n. S-:. «; : 3
an den Tagbl .-Verl.

Bitte ansschneiven.
Lumpen. Papier , Flaschen. Eiken rc. kst. u.
holt ab 8. Nipper , Oranienstr . 54, Bltb.

Gärtnerei,
am Bach gelegen, zu bcrp. ad. zu br
Näh . Erbacher Str . 3, P ., 12—1 Uhr

Gutgehendes

Peilt- ti. Mtl-KkAlMliiii.
3 Min . b. Hauptbahnh . in Mainz , s.
gecigm f. Ansäng . o. tücht. gejchästsk.
Damen , ist per sofort od. 1. Juli
zu verpachten. Ist auch sehr gut als
Weinstube zu verwenden . Offerten u.
A. 981 an den Tagbl .-Verlag.

Ern Garten
zu pachten gesucht in der Nähe von
Wiesbaden , wenn möglich eingezäunt.
Off. u. M . ©ß 3 a. d. Tagbl.-Verl.

-Ikn,

edwikum
. -Mr -MtzM.

tff:
EtteulbeEchkLnAM nUe 'cktbvIeck
liruMicn ui»§ ^ Wnik -iingen!enr'«

■ ÜlÖBlätSMÜhSBOMMEl 'B
KUBZEJTE JTUDIEnDAUEß

Uüüj-Slft für Odersekundlmer
im Französischen nud Englischen
gesucht Nhlandstraffe 3.

Wer rasoh und richtig eine
fremde Sprache erlernen will,
der besuche die

deren Methode die erfolgreichste
der Welt ist . 4787

Nur nationale * diplomierte
Lehrer «nd Lehrerinnen.
Privatunterricht . Kleine Klassen.

Separatzirkel für Damen.
laiisenstrasse 7.

Engländer
wünscht deutschen Unterricht von sg.
Herrn , der Ereglisch gut verst. Gibt
1.50 für die Stunde , jeden Tag . Ant¬
wort lateinisch. Hotel Quisisana,
Zi mmer 132._

Deutsch für Ausländer.
PJos *B*Q Villen -Kolonie Eigenheim,
lldi 1 C) Eintrachtstr. Pension.

KngTis« -li . ü'ntcrrirlit ert .Tliss
lW«n »r <». Rlieinstr . 69, P., früh . Nr . 57.
kiieI.  uouyersat.-üircte und stünden

Miss SBoiig -Ias - Bärowne,
Frankfurter Strasse 10. Teleph . 3320.

S.stdy.
Mrs . Stöbert Mair >PateNon.

Zur Kenntnisnahme für ihre w. Schüler!
Wohne jetzt Taunusstmsse 53,

„Schweizer -Haus “. — HJntcrriclit in
Literatur und Konversation .

Sln - Täiinferin (London ) erteilt
Unter r., Kon ve re. E lis abeth enstr . 1L 3.

Franzb ' sin (dipl .) eit . gidi Cntorr.
u . Konv. Beste Bef . •Snlisastr . S8 , J5.

Pariserin , gepr . Lehrerin , erteilt
Unterricht . Kesselbachstrasse 4.

20 junre Pranzosen.
meist Lehrerssökne , sind nach Deutsch¬
land auszutausrhen durch das Genoral¬
sekretariat des Mezzofantibunds , Bier-
stadter Höbe 24.

Italienerin (Lehrerin)
unterrichtet in ihrer Muttersprache.

1 . Viezzoftit Adolfsallee Bii, B.

istf. I«
Handels- u. Sclireib-

Löüranstalt,
Institut 1. Ranges jjggl

für D w i

itonmi&
’ und

Herren
(Inhaber : Emil Strang ).
HM- Nur:

46  HlieMitfc 46,
Ecke Maritzstr.

Institut Bein,
Rhßinstr.

103,
neue Nummer

115,
nahe , der

Kingkirche.
Tel. 3080.

Unterricht in allen
Handelsfächerai.

Tages- u. Abend-Unterricht.
EFiaitrStt jederzeit»

An dem abends stattfindenden Nkt-
zeichnen können noch junge Architek¬
ten , Zeichner und Bildhauer t.ül-
nchmen.
ü. Bousiise, Kunstmaler,

Dotzheimerstraste 20.
Klavier -Unterrickit "üMj

wird gründl.erteilt, Std . IMk . Bertram¬
st raße 20, 1 links._ 89384
CMßrelcher UrivlllmllerrllU
für musikliebende Damen und Herren
(auch Ausländer ). Klavier — Gesang.
Julie v. Pfeilschifter * TauniiSstr. 41.

S . SüsinA - gsssd,
Konzert - und Oratoriensängerin,

Gssangspädaqogin,
SelitSlerin von ISteilta 4äer *ter,

wohnt jetzt 4845
^ilsolEssst rasse 23 , s .

Gesang-Unterricht.
M,  Gesangslnrsnsf.Damenn.Herren.

Eonoras * niiinsig*
(Prüfen d. Stimmen w. nicht berechnet .)
Haanbacht al 12 , Gth. 1. St.

Er/iklcissige

GssangspMagogm
(hier beftens bekannt ) nimmt noch
2 musik . Schül . an . Tonbild , ohne
jede Anftrengung. — Beseitigung
von Stimmfehlern . Offerten unt.
L . 670 an den Tagbl .- Verlag.

Theoretische u. prakt . Aus-
Chatsffenr.

Programm kostenfrei . Unent¬
geltlicher Nachweis vontüeht.

I« Chauffeuren.
I Technikum Altenburs Sa.-A.

von Frl . .loh . Stein,
Kirchsigsse 17 , 2 , früh. Luisenpl.

Erste und älteste Fachschule
am Platze

für d. sä!ntl. Damen- u. Kindcrgarderob.
und Wäsche. Eins. Meth. d. Zetztzcit f.
Beurf u. Hausbedarf. Vorzug!, prall.
Unterricht. Tägl . tschüler-Aufnahmcn.
Bekannt gutsitz. Schnittniustcr n. Mah.
Kostünie werden zugesklm. u. eingerichtet.
Wi> ste» j. Fasson ü . Nr. auch n. Mah.- - - — —

IVeubeginn ein . 6-wöchentl.

Servier-,Dekorations-
ullayshaltungskursus
sowie eines 6-wöchentlichen

ST. Siociilmirsiis
für Damen , weiche schon Yor-
kenntnisse in der Küche haben.
(Staatlich konzessionierte höhere
Haushaltnngssohule von I
A. Elbers, ßheinstr.64,jetzt74. I

Verloren
eine schwarze Halskette
(Qnyx ) . Abzugeben gegen Belohnung
Alexandrastraheö.
GoLDeües Armdanv

verloren Mittwoch, 6—7 Uhr nachm.,
Dierobergsir,, Nerotal, Stiftstr ., Kcllerstr.
Gute Belohnung.

ISir. bitri n$, Ka iscr-^r.-Ning 53.
"BerLoren

am 18. ans dem Nerobcrg eine schwarze
Blarabont - Fererboä . Gegen Be¬
lohnung abzngsben Billa Humboldt,
Frauksiirtcr Straße.!

Malunterricht,
Skizzieren im Freien , noch1 bis zwei
Damen zur Teilnahme gesucht, Anfragen
unter TT. « 44 au den Tagbl .-Berlag.

^ Abschriften in
^klllllllv - Maschinenschrift_korrekt , schnell, bll.

üinke ’scbe Schreibstuben,
Kirchgassc 44, Ecke Faulbrunnenstraße.

Telephon :!N75
hMassanr ^ rüdr >chstra»e 5r . rfrau

Reparaturen
an Fahrrädern werden gut n . billig
ausgeführt . E . Stößer , Mechaniker,
Hermannstraste 15, Tel . 2218 . D9318

Amalie Hassel lt. Erni * miiller
empf . sich Nerostratze v, 1.

10 —8 abends ( au ch LonntaaS ),
einpsiehtt sich.

Wallkiise Taunusstr . 19, 3. St.
IPrictla  vai c‘l>eS, __

Message '-- 'Maniküre
Langgasse 10,2, Frau Helme Bcumelburg.
Schwedische. Massage
von ärztl . gepr. Masseuse. Fr . 5*aula
Mol *mann . Saalgasse 36, 1.

Massage - und
Maniküre - Salon,

9- 12. TMMflr. 18. Z. 2- 7.
Sonn - u. Feiertags bis 7 Uhr abends ge-
öffn. Inhabe rin 13.-r » shi : BiieJIirU.

M flfratilTeiiiff . )lch Utl. Herrschaftz
AlluJjtll5C von 10—9 Uhr abends.

Hochstättcnsir. 16, 2 l., Ecke Walhalla-
Theater. Paula Bmcliner.
Elegante Maniknre<

Aug. Galonske, Friedrichür, 8, Mtd. 3.
Zu sp rechen von 2—5 Uhr. _ _
Maniküren. Massage

igffl Merry MubM.
frau UtrgerPnj*JDtenolosia

FrieünWraße8. Mlb. i.
Pljrmologinw.»«-i»7L
BerühmtePhrenologin

u. Chiroinantin s. Herren u . Damen
Eli se Wolf , Hirschgraben W. 2. St.

Berühmte Phrenologin
nöilfgr Hochstältcnstr. 16,B. 2r.
S-Jl tiljtl , Für Herrenu. Damen.

Pljmwlogiu!
Kopf- u. Handlinien, sowie Chiromantie
Schachtstraße3. Vdh. Part.

Frau Harulina Jäger,
Bhreuologin

Goldgasic 16 , 1, nahe Langgaffe»
Frau Sfiii eirei,  sr * Lanagaffe 5.
Phreilologin u. Phiiliognomistii !.

- 'Wissenschaftliche Beurteilung
des Kopfes und der Hand,

i sowie Beurteil, o. Photogr.
u. Handschriften. Nur für
Damen zu sprechen von
morg. 9 bis abends 9 Uhr.

m r * Helenenstratz « 12, 1*
Gesetzl.gesch. Frau Scimites.

WiMMlln md Kensrmand..
erstklassig*

Frau Heariin aus Berlin
beginnt vom 20. Mai an nur für kurze
Zeit ihre Sprechstunden

Totzneimcr Str * 87, Part.

Br.  Lüders
ist vom 13 . Mai bis 2. Juni

verreist.

Tätiger Teilhaber
mit 25—30,000 Mk. für langp besteh.
Fabrik gesucht. Fachkenntnris« nicht
erfordert Kapital wird sichcrgestellt.
Gefl . Off . mit Gchaltsansprnchen
unter Df . G. 1258 au Rudolf Masse,
Düsseldorf. (Df. c.pt . 1258) .F 124

Beteiligung.
Jg . strebst Herr wünscht reelle u. aus¬

sichtsreiche Sache gleich welcher Art zu
übernehmen oder ' sich an solcher mit
Kapital von 10—12,000 Mk. still oder
tätig zu beteiligen. Mögl. ausführliche
Offerten (Diskret. Ehrcnf.) unt. .5. 120
an den Tagbl.-Berlag._ Blu049

Herzliche Bitte!
Für eine durch SchicksalDschläg>e in

schwere finanzielle Bedrängnis , ge¬
ratene , fast verzweifelte alte Witwe
aus besserem Stande , die ganz allein
steht und öffentliche Armen -Unter-
stützung nicht , beanspruchen will,
werden mildtätige Leier um eine
gütige Gabe hierdurch angesprochen.
Auch die kleinsten Beträge werden
mit Dank vom „Tagbl .-Verlag " an-
acnommen rnrd weiterbcfördert . *

Kapitalist
mit 30 ,WM) Mk.
für hies. Platzgeschäft wird bei bedeutend.
Verzinsung und absoluter Sidicriicllung
des Kapitals sofort gesucht. Äcfl. Off.
unter 5 4» cm den Tagbl.-Verlag.

Geld au Jedermann schnell,
diskret zu kulant. Be¬
dingungen. Axt &Co.,

Kommanditgesellschaft, Berlin IV . u.
Tüchtige Vertreter gesucht. § 72



Nr . 223 Morgen-Ausgabe, 3. Blatt Wissba- srrer Tagblstt. Sonntag , 15. Mai 1910. Seite 23

Pct Gk!!l, Schvldschein."Wechsisi
der schreibe sofort. 5 Jahren rückzahlbar
reell, diskret. Zahlr . Dankschreiben. T66

■I. stnseiip , Berlin 732,
Dennewitzstraße 32._

GutverzLinsLiche
Kapitalsanlage

Option an rentabler engl. Aktten-
Gefellschaft, verteilte 1639 6 % Divi¬
dende, für 1910 solche von 10 % ge¬
sichert. Seriöse Kapitalisten belieben
ehre Adresse unter Angabe doS Be¬
trages unt . I . M. 3393 durch Rudolf
Moste, Berlin , 81V., abzngebm . F124

Welche ßevensverjilyerung
gibt - Darlehen yLyen Sicherheit undAufnahme in dieselbe ? Offerten , u.
U. 670 cm den TagÄ .-Verla «._

ßnr fiRpift ait̂ Jedermann reclls
Plll UDllU diskret u. schnell ver¬

leibt zu maß. Zinsen, auch geg. Raten-
z.ihlq., Selbstgeber O. A . HiiilJcr,
Berlin 247 , Winterfeldtstr. 34. Prov.
ft. Darleh . Notar , begl. Dankschr. I ' 66

Gcld «Tarlehne 4—5"/«, evt. o. Bürg,
an jed. auf Wechsel, Schuldschein, Wert¬
papiere. a. Ratenabzahl, gibt Eeutral«
Bure ai «,Bcrlin,Oranienburgcrstr .7. Rp.

raffe vrsbe-
nummern wollen alle Geflügel-
Freunde von der ..Geflügel-

__ Welt" Chemnitz, verlangen.Engt. Krankheit gehellt.
Kosten!. Auskunft d. dankbare Mutter.
Fr . « ii»»» », , Wiesbaden, Wcllritzstr. 39.

Herzliche Bitte an
WohLhabeirDe!

Strebsanrer tücht. Kaufmann , mit
Familie , dem die Mittel fehlen, sein
Können in das rechte Licht zu stellen,
bittet einen begüterten , fühlenden
Mttchristcn um Geldmittel zur
Deckung der sicheren 3. Hypothek,
ge>gen mäßige Verzinsung . Wohlge¬
meinte Angebote nnter A. 913 an den
TagÄ .-Verlag.

Hohe Provision
zahlt tücht. Architekt für Zuführung
v. Aufträgen . Gefl . Offerten unter
N. 665 an den T agbl.-Berlag. _

Wer  liefert frühzeitig
Adressen

von Verlobungen und neu anziehenden
Herrschaften? Offerten mit Preisangabe
unter »1. « 61 an den Tagbl.-Berlag.

mit guten Beziehungen zu Kranken- D
Häusern. Kliniken, Sanatorien nh
wird für eine von zahlreichen K
Professoren begutachtete Sache W
gesucht. <L>trcngstc Diskretion zu- gl
gesichert. Anonymes zwecklos. «
Briefe unter M. w . 1.33 « an U
Haaaentiein & Voller Ja
A . -Cr. , Wiesbaden . r 72 U. . . . f

Damen finden diskrete licbcv. Auf¬
nahme bei Hebamme Id Wire< t
Astheim bei Mainz, Post Trebur.

GZ Damen H
erh. diskr. Rot u. Au§k. durch

Frau HÄ-Ivirv . Uorkstraßc 18.

Vertreterin d. Naturdeilknndc. Frau X.
öoettLhLft,Ludwigsir.29,2,Franlf .a/M.

Ädoptiv Eltern
Mugeü . Kind best, diskr. Herkunft

wird ohne gcgcns. V-ergütung an
Kindesstatt abgegeben. Off . unter
F. 4669 an Haasenstein & Vogler,
A.-G., Frankfurt a. M. _ £ 72
Dame wünscht kl . Sliwo
in Pflege zu nehmen. Näh. tm Tagbl.-
Verlag. _ B 9939 Ed

~Jot lütktlnmflK;ä;
Landaufenthalt bei IjyiSia Werner,
Heb., Langen  b ei Darmsta dt._
■siBin. finti.
Hebamme, Walramstrasie 27 , 1.

Ehc,.8LSi »England.
Prosp . ., '̂. 134^ frei,verschl.vOPf.
«. (.'«. . Londons . 1. , Quecnstrcet 90,91.

"Heiraten SteP "*"
F rau Schramm , Hirschgravcn L6.

Ehevermittlnug.
Frau Friedrichstraße 55, 1.
Langjähriges Bestehen, beste Ersolge.
Zum Heiraten kLrm best"

Gelegenheit Frau B*fei0 ’er , Frank¬
furt a . M .» Mainzer Landstr. 71, 1.

Heirate» J&Ä?
Frau Sjinan , Römerberg  31 ), 1.

Der 29eg züm Standesamt'
Viele hundert neu angcmeldete reiche

Damen wünschen bald . Heirat.
Melden Sie sich nur einfach bei

_I - . Sc Iilesiiijje r , Sct 'li ll Hi«
Ganz diskrete und streng
reelle Vermittlung, nur

durch l)3i -uiiioa 5n<crnntional (;
>444!  tir I» « » Dresden ,Terra sscn-
llfcr 27,1. Feinste Verbindung., Erfolge
u. Refer. Gcqr. 1888. Prosp . in verschl.
Kuvert a. 30 Pf . Mark, all. Länder. F66

Zum Heiraten
». Einheiraten bietet sich stets gute
(Gelegenheit für alle Stände durch
Frau Wehncr . Ehevermittiungö -Fn-
ftitut erste» Ranges , Friedrich-
straffe 55, 1. Etage.

Welthereister
vermag. Herr wünscht Heirat mit ver¬
mögender rciselustiger Dame. 25—35.
Bank- und amtl. Rcfcr. Offerten unter
.. ,yr ;ive ! ler >> BJ» K8k » Tngbl.-Berl.

GeslijirdkU JFrau
ober Witwe , vermüg., schlanke Figur,
mache ohne Vergütung sofort mit
vorurteibsfr . reichen Fabrikant in
Saargrosistadt (schöne Ersch., 32 I .)
bekannt , der Häusl, gesinnte Lebens¬
gefährtin wünscht. Gcgcnfeit . Dis¬
kretion Bedingung . Vermittler ver¬
beten . ' Zuschriften , wenn zuerst auch
anonym , vertrauensvoll erbeten an
A. R. 3, Saarbrücken 3, postlag. F 72

getan
Kaufmann , 25, stattlicher kräftiger
Man », sehr vermögend, besseres Ge¬
schäft mit schönem Hause in ange¬
nehmer Lage Wiesbadens , sucht An¬
näherung n» ebenfalls vermögende
Dame häuslichen Sinnes 5v>eas
baldiger Heirat und erbittet gctall.
Nachrichten unter K. 665 an den
Tagbl .-Verl . Diskretion zugestchert
und verlangt . Berufs -Vermittler
verbeten._Heirat!

Frl .. 25 W., verstäridnusv. f. HäuS-
lichk., tadellos . Ruf , musik., vorur-
teiilsfrei , 170 000 M . Berm ., davon
85,000 M. Mitgift . . sucht Lebens¬
gefährten . w. gute Eigeistch. d. Gcloc
Vorsicht. Nichtanonyme Off . erb. an
Ideal , Berlin NW., Postamt 7, lag.

|cn, 37  fallt alt,
hier zur Kur , sucht gleichaltrig«
Lebensgefährtin mit 30,000 Mk. Ver¬
mögen, zwecks Heirat . Geil . Zuschr.
unter A. Z. 100 postlagcrrrd an
Hauptpostamt , Rhein stratzc.___ _

Beamter , Witwer,
Ende 50er I ., künft . Ruhogeh. 4000
Mark , evang., gesund, solid, wünscht
mit unabh .. allciust . Fräulein oder
lindert . Witwe mit wind . 20—30,000
Mark Berm .. im Atter v. 35—BO I .,
behufs alsbald . Heirat in Verbindung
zu trete ». Offerten unser M. 670
an den Tagbl .-Berlag.

pfiugstbraten:
als Ochseufleisch von nur erstklassigen Tieren der Frankfurter Mastvieh-Ausstellung.

Spezialitäten: RoastÄr.. Hüfte. Lenden.
als Kalbs-Kenleu,-Rücken.-Carrssu.-Koteletts von vollstcischigcn norddcntscheu Mastkälbcrn.
als Hammel-Kenle«, -Rücken, -Carr̂ s «. -Koteletts von nur jungen erstklassigen Tieren,
als Schweiuefl., Sch.-Carr6s, Sch.-Kenlenu. Sch.-Koteletts von jungen FruchtschNicinen.

Grotzschiächterei von Heinrich Vollmer.
Hoflieferant

Ihrer hochsürstliche« Durchlaucht der ßrau Prmzeffin Elisabeth zu§chaumburg-Lippe.

29  mt  37 Frieörichstratze 29  jetzt 37. 773

Wiesbadener Fremden «Liste.
Motel Adler Badhans.
Langpässe 42, 44 und 46.

r. Gleichen, Fr . l âr . Dessau
Michaels-on, Kuuebmal.. m.  Fr.

TVi-rlcn,
Floss, Fr . Asch (Böhmen)
Hotel zum neuen Adler.

Goethestrasse 16.
Cheüus, Offiz., rn>. Fr . Lahr
Klein, Kfm. Duisburg
Burger, Klm ., m.Fr . Mannheim

Hotel Schwarzer Adler.
Büdingenstrasse 4.

Anjltnee, Kfm. Berlin
Adleesnal.

Taunusstrasse 3.
Feiedenthal, lient ., m. Fr .,

Posen
Voigte-Rhetz , Oberst Berlin
Schlesinger, Fr . Rent . .Berlin
Beuchtr , Bundespr. Dr. Bern
Schreiber, Kfm. Dresden
Schreiber, Kfm. Dou 'on
iteich, Frau Rent . Berlin

Astoria - Hotel.
Sonnen,berger Strasse 6:

Hakuliraen, Dr. mied., m.  Fr.
Lieksa

Meyer, m. Fr . ElberfEHd
Meyer, Frau Eisenach

Belgischer Hof.
Spiegelgasse 3.

Vogeler Kassel
Bellevne.

Wiihebn strusse 26.
floltzer , Rent ., m. Fr . Boston

Hotel Eicmer.
Sonnenberger Strasse 10/11.

Baitberger , Arch. Pittsburgh
SperMch, Frl . Hamburg
Gerbens, Kim ., m.Fr , Hamburg

Hotel Bender.
Häfnergasse 10,

Schuehard, Rent . Herressen
Monszki, Fr . Fabrikbes . Dodz
Bieniroth, Frl . Hoiersdorf
Oersdorf, Fr . Remt. Helmstedt
Deike, Fr . Rent . Helmstedt
Donrdnn , Frl . Helmistedt
Bagge, Kfm. .Sun.dsvaJil

Excelsior Hotel Berg.
Nikolasstrasse 30.

Brinkmann, Fr . uDortmund
Scheffel, Kfm., m. Fr ., Liebau
Sichel, Wecnh.,m. Fr . Bordeaux
Weyrauch, Fabrik . Lodz

Zur Stadt Biebrich.
Albrechtstrasse 9.

Kränr.iJr Herzlake
Brüggemann Osnabrück
Kniitschlm Hannover
Wölterhoff , Sekretär , m. Fr.

Solingen
Gentsch Gera
Beibbcr Neunkircben

Schwarzer Bock.
Kranzplatz 12.

Holländer, Fr . Halte
S»!-omonsen, Fr . Christiania
llrrgraJi , m. Fr . Christiania
Lauprecht , Reclitsan-vv. u. Not.

Ahrensburg
Stemmarm, Fr ., m.  T . Kyritz
Rantzow, Fr . Kyritz
Bo’-thgrevi'ttk, Fr . Hammer
Ulrieh , Frl . Glauchau
Kürschner , Fr . Gmz
Leyonhuvud, Fr'hr . u, Freifr.Stockholm
Naeas , K . Dän . Yiziekonsul, IU-.

Frau Tromsö

Zwei Böcke.
Häfnergasse 12.

Wameke . Baukdir. Dehe
Ein eh, Kfm. Leipzig
May, Rent ., in. Fr . Halbcrst.a.dtli
l .ange, Fr . Obcrlehr., in. K.

Leisnig
'Alertig, Ronlt. Leisnig

JEIotel Brniibac5i/
Dambachtal 6.

Nöbe. Geh. xvat, in» Fr.
Neustrelitz

Franz , lian Kd., nr. ' Fr . Leipzig
Ganzer i )r med. Hamburg
Pz’ivatliotel Bi *iisselei ‘ Hof.

Geisbergstrasse 8.
Dalumrs , Du ., #m. Dam. Stolp

Hotel
Laupgâ se 21/23 und Metzger-

gass-e 30/32.
Fr . Recbisanw. Dei.pz.ig

Conrad. Kfm. Stralsund
1’etersvn. Kfm. Köln
l .iciza])fc!, Gutsbes. Mlincbch
Schmelz, rr. iV Kassel
Heider . Fr De.nt . Dilas-eldorf

Central - Hotel.
Nikolasstrasse 43.

Fischer Fr 1 n Köln
Schaffner, Frl . __ Köln
Amot Kopenhagen
Muth . Kfm Gera

Hotel Christmann.
Michelsberg 7

Bücher], lvfm. Mannheim
Ballt, AAmittistr. Friedrichshuld

Hotel Continental.
LanggOKse 36.

Biitg .-i-s, Fs.br . Dr. Gräfrath
Auerbach. Kfm. Telgte
Johnson , Dif., in. Fr . Euköping

Hotel Dahlheim.
Taumisstrasse 15.

Luft , Chemiker Lemberg
Gerhardt , Fr !. Berlin
Buirschandt, Kfm., m.Fr . Berlin

Hotel Jtmhorb.
Markt«trasse 32.

Sehleedorn, Kfm. Köln
Berger, Kfm. Köln
Lepper, Ingen.. Honnef
GrünbauTn, Kfm. Potsdam

Hotel Rpple,
Körnerstrasse 7.

Wien,(lei, O.-Güten ' . Herford
Heidenreich, Kfm. Augsburg
Dobrott , Kfm. Berlin

Hotel jerhprim,
Mauritiusplatz 1.

Bewer, Kfm. Köln
Walter , Kfm,., m. Fr . Hanau
Steinbach, in. Fr . N.-Selters
Herzberg, Fr.l. Frankfurt
Seligmann, Kfm. Frankfurt
Birst Ln , Kfm. Frankfurt
Hillenwof», Kfm. Frankfurt
Vieher, Kfm., m. Fr.

Hirschberg
Sichel, Kfm. Frankfurt
Winter , Kfm. Erlangen
Farkert , Eis.-Assist, Kid

Zum Falken,
Bahnhofstrasse 13.

Straub- Lim gen-Brombacli
Bernhaftdlt, m,. Fr . Frankfurt

rraukfnyter Hot.
VVebergasse 37.

Nickel. Kfm., m, Fr . Danzig
Schrefer, Obertelegr.-Ass., mit

Brau Charlottenburg
Pirtzsch , Küm. Berlin
Bohl«, Kfm., m. Fafn. Polinow

Europäischer Hof,
Langgasse 32.

Mauve, Dir. Khartzisek
Teich, m. Fr . Leipzig
Lorenz, Rent . Borna

Hotel Fuhr.
Geisbergstrasae 3.

Ries, Frl . München
Richter , Dr. ehern. Pforzheim
Biermann Diepholz
Toi soKlier, Kfm. Drepholz
Fleischer, Kfm. St. *1*ach,;nn,t:i1

Grüner Wald.
Mnrktstrasse 10.

Spa'mter, lvfm. Nürnberg
Adam Frankfurt
Merbneier, lvfm. Miannheim
Mourael, Inspektor M̂esel
Burk, Kfm, ^ StuttgartHoffnmnn. Kfm. / inten
Schulte, Kfm. ppeaderi
JMeyer, Kfm., m. Fr . Elberfeld
Hurra, Kfm., m. Fr . BeTt&n
Simonis, Kfm., m. Fr .,

Augsburg
aus der Finte , Kfm. Düsseldorf
•lassoy, Kt m. Hanau
Bargher, Kfm. Paris
Schlosser. Kfm. Nürnberg
Maas. Kfm. Saarbrücken
Rülöw, Kfm. Berlin
Wilner , Kfm. M.-Gladbach

Hotel Hahn.
Bpiegelgasse 15.

Kunicke, Kfm., m. Fr . Breslau
Michaelis, Kfm. Leipzig

Hotel Prinz Helnrieit.
Bärenstrasse 5

Sehnaitaeher , Kfm. Nürnberg
Hom , Reckn.-Rat , m.Fr . Erfurt
Löwenberz. Kfm. Hersfeld

Hansa . Rotel,
Nikolassträsse 1,

Arnold, Kfm. Forst
Wirbel New York'
Findter New York
Lorch, Fr . Leipzig
Peiseler, Fr ., m. T. Remscheid
Hummeitenberg, Frau , mit T.,

Remscheid-Vievinghausen
Pci'seler. Frl. Remscheid
Giere, Frl, Hämelerwald
Wblpers, Fr . Notar Kirchberg
Korpuene, Fr . Justizr . Breslau
Bötticher, Frau , mit, Tocbt.

Balduinstein
Hotel Happel.

Schillerplatz 4.
Schnaub, Ki'm. Düsseldorf
Schreiber, Kfm. Düsseldorf
Fantasie , Dipl.-Ing., in. Fr.

Neuwied-
Hotel Hohenzollern.

Paulinenstrasse 10.
Krewer , Fr ., m.Fam. Bialystock
Feige, Amitsger.-Rat , m. Fr.Breslau
Leffeteisv, Fr . Riga

J-iotol Impßilalt.
Sonnenberger Strasse^16.Baron van Heckeren, Vortrag,

Rat, im Au sw. Amt Haag
Viel ' Ja )ireir "if «a.

Kämer-Friedrich -Pia tz 1.
Kckford, Frl . Ijondon
Crockatt , Fr ., m. Beil. London
Ficko, Dr. Freiburg i. B.
Custodia, Justizr ., m. Fr . Köln

Hotel Kronprinz,
Taunusstrasse 46/48.

Löwemthal, Kfm., m. Fr . Berlin
SaJ-omon, Kfm., m. Fr , K&bi
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Todes -Anzerge.
Heute früh 8 Uhr verschied mein lieber Man», unser guter Barer,

Sohn, Bruder, Schwiegersohnund Schwager,

Friede. Kruder.
im 2lltcr von 40 Jahren.

Die teaircenden Kinteehtiehene».
Wiesbaden , den 14. Mai 1910.

Die Beerdigung findet in aller Srille statt.

Für die vielen Beweise inniger Teilnahme bei dem Hin-
schciden meines lieben Bruders sage ich allen Freunden auf
diesem Wege meinen, tiefgefühltesten Dank.

er. Schiersten,

EisformenEismaschinen

Oar t̂enmöliel
RollschutzwändeRohrmöbel

Grobe Auswahl in 701
SchumcLsachen und Ähre».
G.Goitsalä lS5®Ä,Ä.

sendet
Auswahl
. Schloss.

^pjänsten

^überallerhältlich.

Als Leiterin meines Stickateliers für feine Damcn-Koufekiion wird
eine besonders tüchtige, erste F38

Handstickerin,
welche auch im Zeichnen und Entwerfen bewandert und möglichst schon
ähnliche Stellung bekleidet hat, zum Juli oder schon früher gesucht.
Angenehme dauernde Stellung bei hohem Einkommen. Auss. Offerten erb.

Holaisiansi - Wolf , Mainz.

echte,
zur

Philipp Ko' ack, Berlin, am Kgl.
Briefmarken, zur

(La. 1819g) F 142

Theke,
3 Teile , rechtwinkelig aufzustcllcn,
mit Aufsatzpulten. Schränken und
Turchgangstür, geschmackvoll mit
Intarsia -Malereien dekoriert, dazu
passend er» kl. Wandpnlt und zwei
Hocker, billig zu verkaufen Metzger-
gasse 32/36 , im Hof._ *

Plakate:
® Woh nung zu vermieten ® |

Möblierte Zimmer zu vermieten!
i — —— fr

®® Laden zu vermieten ®® j
T— 1 ' ' 1 I 1

®®®®-® Zimmer frei ®®®®®

® ®®® Zu vermieten ®®®® I
1 — . . . feJ
®®®® Zu verkaufen ®®®®

etc.

auf starkem weissem Papier,
sowie aufgezogen auf Pappdeckel

zu haben in der

Zweigstelle des
Wiesbadener Tagblatts

Bismarck -Ring 29.
Ununterbrochen von morgens
8 Uhr bis abends 8 Uhr geöffnet.

Das denkbar Edelste dieser Preislage!

August Engel , Wiesbaden.

Statt Karten!

Elsa Heuer
Paul Gross

Verlobte.

Wiesbaden , Bingen a . Rh.
Pfingsten 1910.

Platterstr. 81,
am Nordfrrcdhof.
Telephon 3109.

— Filiale —
am Südfriedhof,
linkerI >avi1lon.Carl Roth,

Architekt.

Grabdenkmäler
irr größter Auswahl ! und in jeder Kreistage.

Ausstellung Wiesbaden 1909: SiantSehrcnpreisu. goldene Medaille.
Spezialität: Denkmäler nach Entwürfen erster Künstler, aus-
gewählt von der Wiesbadener Gesellschaft für Grabmalknnst.

LekrsidItude L. LLkmann
Mark 1strass « 13,5.

Telephon 3531 .
Abschriften, Vervielfältigungen,

Uebersetzungen
fehlerfrei, schnellstens, billigst.

Besondere» Diktierzimmer.
Verkauf von Schreibmaschinen
und SKubehifr zu billigsten Preisen,

la Referenzen.

und

-Geflechte
ln allen Metallen und

Ausführungen.

Stachefdraht , Siebe, fertige Einfriedigungen, sowie alle Dralitwaren.
I iiffiajin MgffOn Fabrik für Wiooharlnn Hellmundstrasse14
LUtlnljj lrlu|jCl , Drahtgeflechte 7 - Telefon 2607. -

®® @® ®®@@©© @® @® @© ®®® ®® @®® ®@©®@®@® (©)<©)
® G
| | Statt Karten.
i Marfhia Knaufmmm

.kolb IHIess
Verlobte.

Bismarckring 12, Moritzstrasse 43,
d ) Wiesbaden , Mai 1910.
@ ' B 10036
GGGGGGGGGGG @®©@® ®@® ®®G ®G®

®
®
®
(©)
D

Droschkenbesstzer-
Urrer«. G. U.

Hiermit die betrübende Nach¬
richt, dag unser Mitglied

Herr Fritz Kruder
verstorben ist.

Die Beerdigung findet am
Dienstag, den 17. b. M., vorm.
10‘/i Uhr, von der Leichenhalle
1es alten Friedhofs ans nach
dem Nor ffriedhof stakt.

Wir bitten mit recht zahl¬
reiche Beteiligung.

Der Vorstand.
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täaskocheB*
Bitte um zwanglose Besichtigung

meiner Ausstellung.
K 32

L.D.Jang Kirchgasse
5 « .

Telephon
213.

Spezial- Magazin für Haus- u. Küchengeräte.

Versteigerung ™,
Juwelen und Geldsachen.

Aus hiesigem Privatbesitz
versteigere ich zufolge Auftrags am IHenstag , den
17. Mai 191 ©, nachmittags 4 UIu* beginnend, in meinem
Versteigerungssaale

2ZSchwalbaeherstrasse 23
(früher No.  7)

folgende Juwelen und Geldsachen , als:

£
1
1
1
1
1
1
1
I
1

<w mit grauer Perle und zwei
Brillanten,
mit weisser Perle und zwei

Kin n
Brillanten,

MülMIäl mit 1 Brillant nnd 1 Saphir,
MS » » «» mit 1 Smaragd und zehn

Brillanten,
mit 1 Smaragd und zwei

M Brillanten,

K .SiS ^ mit 1 Brillant und Kubincn,

Perlbnopf^
A mit 1 Brillant und

ilr .fi Bübinen,
Armband
SBrOSehe mit Brillanten,

1 Perlen -Kollier,
2 Reihen mit 185 Perlen , ca . 50 © grains,

1 Perlen -Kollier
mit 335 Perlen , ca . 502 grains,

1 gold . Zigarrenetuis,
1 gold . Feuerzeugdose,
1 gold . DamennNecessaire

meistbietend gegen Barzahlung. 4905
Besichtigung am Versteigerungstage , vormittags 9—1 Uhr,

sowie nachmittags von 3 Uhr ab im Versteigerungslokale.

' Wilhelm Kelfrieh,
Auktionator und Taxator,

Wiesbaden , Sehwalbacherstmsse 23 (früher Ufo. 7).
Telephon 2941.

Drdcrei miD Htm. PafflniiHalt
K.WWerä-MlM« Kli,«.°,.°N.

(früher L. Grosch ),
Kirchgasse 34 . Tannnostr. 19, Kettelhechstr. 14.

PH*“ Telephon 4062 . -MI 731
'mmm



Nr. 223 .
Morgen-Ausgabe.

4 . Bl -.it. iesbsdener TsgbM
Sonntag,

15. Mai 19W.
S8 . Jahrgang.

Vom migenehimgten Grün.
Wohnst du in einer sauberen Gemeinde , Leser, so wirst

du erleben,, daß in ,gemessenen Zeiträumen Berufene an-
ziehen, um auf alles Grün zu fahnden , das in den Estraßen
ohne Genehmigung wächst. Dun sie das , wo es wirklich
stört , mitten auf den Fußwegen zum Beispiel , so hast auch
du nichts dagegen . Aber das sei ferne von ihnen , daß sie
sich darauf beschränkten! Angenommen : Du hausest in einer
stillen Vorortstraße und du freust dich nun darüber , wie
zwischen den Grundsteinen der Ga>rtengeländer Gras und
Glockenblumen sprießen,, ganz dicht am Gitter , wo kein Fuß
je hintritt , freust dich, wie zwischen dm gestrichenen Latten
der Efeu aus den Gärten hervorguckt und auch auf der
Straßenseite zierlich am Zaun entlang fingert , freust dich,
wie dein Birnbaum droben über den Zaun hinüberguckt.
Wie vermittelt sieht nun das Getrennte , wie malerisch nun
das Nüchterne aus ! Leichtfertiger Leser, du denkst nicht an
Piepenbrinks . Piepenbrinks sitzen im Gemeinderat , und
einer von ihrer Familie ist Ortsgärtner . Heute kommt ein
Mann mit der Harke und jätet mit gewissenhafter Ge¬
diegenheit jedes Hähnchen ans , das zu grünen wagt , wo es
doch gar nicht erlaubt ist. Morgen kommt der Fachmann
mit der Schere und schneidet alle Triebe ab , die durch den
Gartenzaun herausgrünen . Und übermorgen erhältst du
einen Brief mit dem gemessenen Ersuchen , die Zweige deines
Birnbaums , die etwa 2 Meter über dem Boden den Zaun
übergucken, abzuschneiden , dieweil sie damit Luftraum be¬
anspruchen , der ihnen gar nicht gehört . Man ist nicht über¬
all gleich streng. Möglich , daß Piepenbrinks den Birnbaum
noch dulden , Gras , Glockenblumen, Efeu und Rosen aber
müssen an vielen Orten daran glauben , wenn sie sich etwa
auf ein Zwanzigstel des 2 Meter breiten Bürgersteigs
wagen , aus dem alle halbe Stunden ein Mensch nicht über
sie, sondern an ihnen Vorbeigehen würde.

Es ist wieder einmal , so schreibt der „Kunstwart ", das
traurig -lächerliche Kapitel von der „Reinlichkeit ", auf das
wir kommen. „Reinlichkeit " ist etwas anderes als Rein¬
lichkeit. Für Reinlichkeit , welche die Straßen sauber hält,
kann überhaupt nicht zu viel geschehen. Aber was Piepen¬
brinks unter „Reinlichkeit " verstehen, bekämpft nicht den
Schmutz, sondern das Leben. Alles grüne Leben, das
Piepenbrinks nicht gepflanzt haben , nennen sie „Unkraut ",

1 während man doch mit Vernunft Unkraut nur nennen
könnte, was gepflanztes Leben stört . Piepenbrink hat kein
höheres Ideal , als daß alles „neu " ausfehen soll, unge¬
braucht , geschont, wie die Wie Stube , wenn man Sonn-
tagnachmittags , bevor Obersteuereinnehmers zum Kaffee
kommen, die Bezüge vom Sofa zieht. Und ebenso „ordent¬
lich" muß alles ausfehen , richtiger : ebenso aufgeräumt . Im
körperlichen Sinne , versteht sich, im geistigen Sinne „aufge¬
räumt ", das wäre ja wieder was anderes.

Wird man nie unterscheiden zwischen Unordentlich-
reiten , die Folge von Liederlichkeit, und „Unordentlich-
ketten", die Folge von freundlichem Leben sind ? Die eigene
bescheidene Schönheit und auch jenes Vermitteln des Ge¬
trennten ^ jenes Malerischmachen des Nüchternen , an das

wir eben dachten, ist ja durchaus nicht das einzige , was dem
Feinerfühligen die kleinen Eigenmächtigkeiten des Grüns
erfreulich macht. Wir empfinden sie, ob bewußt , ob unbe¬
wußt , in unserer Überzivilisation als Zeichen des Eigen¬
wirkens der Natur : sie bildet immer noch nicht bloß ans un¬
sere Befehle und .gleichsam an unseren Staketen - sie bietet
immer auch von sich aus etwas . Nicht wie schulmeisterliche
Tyrannen , sondern wie Freunde sollten wir dem gegen-
überstehen, nicht, indem wir dergleichen ohne weiteres
drücken und ducken, wo cs nur anstaucht , sondern indem
wir ihm eine bescheidene Geltung belassen, die uns der
Brüderschaft aus Wald und Flur bewußt läßt . Es sind hier
im kleinen ähnliche Fragen wie im größeren bei dem Be¬
gradigen und Nivellieren auch ohne Not , znm Beispiel wo,
wie vielerorts , das Belassen oder Aufheben der natürlichen
Flußufer in einer Stadt in Rede steht. Ist doch Kultur erst
die innerliche Vereinigung von Zivilisation und Leben.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
JEsii Rücksendungoder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik znnedenden, mct»

verwendeten Linfendunacn kann fids die Redaktion nicht einlaiien.»

* Völlige Sonntagsruhe . Um einerseits dem
Herrn Einsender zu zeigen, wie erfahren ich im Zeitungs-
g e s chä f t bin, andererseits aber auch, um den beteiligten
Kreisen vor Augen zu führen , welch kleinliche Rücksichten bei
der Entscheidung genommen werden sollen, stelle ich folgendes
fest: Die Tageszeitungen werden in Kommission geliefert , d. h.
die nicht verkauften Nummern gehen an den Lieferanten zurück;
es entgeht also dem Zeitungsverkäufer nur der tatsächliche Ge-
loinn. Nehmen wir nun an . daß am Sonntag von ys,12 bis
1 Uhr 50 Zeitungen , natürlich habe ich diese Zahl zu hoch ge¬
griffen , verkauft und an jedem Exemplar 5 Pf . verdient werden,
so macht dies einen Reingewinn von 2.50 M . Um ihn zu er¬
zielen. wird folgender Apparat in Bewegung gesetzt: Es er¬
scheint der Hausdiener , um das Geschäft zu eröffnen, der Herr
Prinzipal gibt um %,12 Uhr die Kasse heraus , cs erscheinen
1 oder 2 junge Leute, den Verkauf zu bewerkstelligen, und alles
wegen 2.50 M . Ich wiederhole daher : Kauft jemand täglich
seine Zeitung und will sie auch am Sonntag haben, so schickt
man sie ihm ins Hotel, nachdem man wirklich am Samstag¬
abend sich die Adresse hat geben lassen. Das Abtragen kann
der Hausdiener in den Frühstunden besorgen und hat dann
auch seinen freien Sonntag . Also zu mit den Läden, die den
Zeitungshandel nur nebenbei betreiben, und Ausnahmen nur
für Geschäfte, die ganz dringend nötig sind.

* Die Frage : Wo mit den Schießständen des Schützen-
vereinS hin ? — ist nun endgültig entschieden, und bereits , mit
Ende des ersten Viertels des Jahres 1912 werden die Schützen
in ihr neues Schützenheim, in nächster Nähe der Fasanerie,
einem an Naturschönheiten so reich gesegneten Ort , einziehen.
Einen schöneren und für ein Schützenhaus passenderen Ort
hätte man wahrlich nicht wählen können, und wir sind über-
zeugt, daß die Wahl des Platzes auch die zufrieden gestellt hat,
die es in erster Linie angeht . Mit der Verlegung der Schützen¬
hallen dorthin wird aber auch ein weit lebhafterer Besuch der
Gegend gewährleistet und darum dürfte es sich jetzt schon
empfehlen — wenn es noch nicht geschehen ist —• dem Projekt
einer elektrischen Bahn nach der Fasanerie  und
deren Umgebung, event. bis Schlangenbad, bezw. Frauenstein-
Dotzheim näherzutreten . Eine elektrische Bahn in eine so gerne
und jetzt schon stark besuchte Gegend muß sich unter allen
Umständen gut rentieren und wird bei weitem die Rentabilität
einer Bahn auf die Platte übertrefsen . Damit wäre denn
auch unserer städtischen Behörde Gelegenheit gegeben, sich zu
betätigen und eine neue Einnahmequelle zu erschließen, deren
Einnahmen unserem „Stadtsäckel" zugute kämen. Eine solche

Einnahmeguelle sollte sich die Stadt nicht entgehen lassen,
allen Umständen dem Projekt näher treten und den Betrieb
der Bahn in eigene Regie nehmen. Liegen doch dazu die Ver¬
hältnisse äußerst günstig, denn die Strecke ließe sich ohne be¬
sondere Schwierigkeiten mit der städtifchen Lmre Bierstadt-
Wiesbaden-Dotzheim vorteilhaft verbinden, rirage käme
hierbei nur die kurze Strecke Blücherstraße-Ooere Lahnstratze
und die dürfte auch mit nicht allzu großen Opfern zu losen sein,
insbesondere, wenn man in Betracht zieht, daß gerade m dieser
Gegend in nicht zu ferner Zeit mit dem Ausbau emer Straße
zu rechnen ist. „ .

* In der Nr . 295 des „Tagblatts " vom 29. Jum v. I . war
unter „Einsendungen aus dem Leserkreise wortgetreu me
Notiz zu lesen : „Mit welchem Recht kauft die Äurver-
waltung  seit Jahren ihre sämtlichen Preise bm nur zwei
Juwelieren?  Warum werden nicht alle steuerzahlendcn
Juweliere abwechselnd berücksichtigt? Es wäre cm dê « mt,
daß die Wiesbadener Stadtvätor sicy der Sache Zunahmen und
in diesem Sinne auf die 5Äirvcrwaltung emwirken wollten.
Bor allen Dingen könnte die Kurverwaltung auch billige Ge-
legenheitskänfe, welche sicy ihr bieten, beruasichtigen, stcAt
solche zu ignorieren ." Dieselbe Frage „nnt welchem Recht
usw." muß auch heute nach ungefähr emem Jahr der Kurver¬
waltung wieder vorgelegt werden nach erfolgtem Ankauf der
Tennis -Turnier -Preise ; ebenso muß ihr . aufs neue me Be¬
rücksichtigung auch billiger Gelegenheitskaufe dringend anemp¬
fohlen' werden. , Gerade diesmal hatte die Kurverwaltung ganz
besonders günstige Gelegenheit, beim Ankauf / ßr T
andere Firmen zu berücksichtigen, ganz abgesehen von den bi-
her unerklürlicherweise gänzlich ignorierten . Juwelieren , denn n
vielen Luxuswaren -Geschäften werden Artikel zurzeit mit ganz
bedeutenden Preisermäßigungen angebot.en. Aus alle riaue
hätten die Vertreter der Stadt schon ur Rücksicht auf dm g iw
pekuniären Opfer , welche die meisten hiesigen Ji ^ elieie vor
Jahren durch Schenkung des kostbaren goldenen Buches und des
goldenen Kaiserpokals der Stadt gebracht hatten , schon kancht
dafür Sorge tragen müssen, datz auch andere Firmen -
sichtigt werden, als ungerechterweise nur immer die beiden,
welche ans die Stadt -Lieferungen em besonderes Monopol zu
haben scheinen! , . „

* Schon wiederholt war ich Zeuge aufregender
Situationen,  die durch das unmittelbar aufeinander
Agende Eintreffen e l ° ktr i s che - W a 8 en aus verschiedener
blick Nina an der beim „Hotel Vogel aus der Rheinstraße
aeleäenen Haltestelle verursacht wurden, ein den beobachteten
Momenten tarn der von Beausite kommende Wagen dort an;
ein Teil der aussteigenden Passagiere bog pm oen Wagen
herum zur Allee auf der Rheinstraße ; m diesem Augenblick
fuhr aber auch schon der von Biebrich oder von der Hnsänterie-
raserne kommende Wagen .in sie hinein . Kem Klingelzeichen
oder sonstiger Warnruf kündigte das gefährliche Eintreffen res
Wagens an. Es muß uns in der Tat als großes Wundm er¬
scheinen daß bei den vielen Fällen , ur denen imr dasselbe
beobachteten es nur bei dem Schrecken der sich Mit knapper
Not rettenden Herrschaften blieb. Soll aber auch hier nicht erst
der Brunnen zugedeckt werdem wenn bedauerliche Opfer
oesordert worden sind, so wird es bei dem sich in oer . « aiiou
stets mehrenden Verkehr höchste Zeit für die Direktion der
Elektrischen hier sofort Abhilfe  zu schaffen. Warum laßt
man die von Beausite kommenden Wagen einfach bei

Hotel Vogel" lene von Biebrich oder Jnfanterieraserne
kommenden aber bei dem Warteraum ^ der Rhemsttatze halten.
Oder trifft die Anordnung , dan die von Biebrich ober Sntantert
kas-rne kommenden Wagen an Ecke Rhein - und Rikolasstraße
warten , bis die von Beausite kommenden Wagen aus der Valte-«ootel Noael. aus ge fahren srnd§ Oder ratzt Den: gmuji
kommenden Wagen bei seiner Einfahrt wenigstens brs^ zum
Stillhalten klingeln ? Sollten die von uns beobachteten .. rttz-
stände selbst nur durch unfahrplanmaß,ges Eintreffen der
Wagen verursacht worden fern, so wird gleichwohl hier wiedn

der Beweis geliefert, datz em und dieselbe Varreneae
für fast gleichzeitig ankommende Wagen verschiedener Richtung
stets die größte Gefahr für das Publikum bilden.
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Jean Meinecke . ' ST o
Möbel- und Tekoraiionsgeschäst. ä

Schwalbachersir. 34/36. Wiesbaden. Ecke Wellrttzftraßs. X

Großer Lager in Möbeln aller Art q
von dem einfachsten bis zum feinsten Genre zn äußerst billigen Preisen. a

«o

Permanente Ausstellung kompl. SalonS,
Schlaf-, Speise«, Wohn- und Herren«
Zimmer in allen Holz- und St '.lartrn.

Spezialität: Braut-Ausstattungen.
385
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giebt
Fischen,
Suppen,
Fleisch,

Fleischbrühen,
Käse,

gebratenem
Wildpret

und Geflügel einen köstlichen
pikanten Geschmack.

i

Dlo ursprüngliche und echte
WOROESTERQHIRE SAUCE.

Im Engrcsvorkauf ZUbezieh -n von LEA Sc PERRINS in
Woreestcr , England r von CROSSE & BLACK WELL,

Limited , ln London , und von Exportgeschäften.

Hoflieferanten
Sr . Maj&stat des

Königs von
England.

Branne Chevreauf -Lticsel
in schönen Formen tragen zur
Komplettierung eincr̂ tadellosen
Toilette bei. Unsere Schaufenster
enthalten gerade in farbige»
Stieseln solch hervorragend
schöne und preiswerte Sachen,
daß wir daraus besonders Hin¬

weisen möchten.

KonsUM -Gef-
l » Kircbgasse a»

nahe der Luiscnstratze.
Telephon 3010.

u. Blasenleiden (Geschlecht?!.).Speziell
alte Fälle . Kein Oueckstllcr. Vorzüg¬
liche Erfolge. Diskr. Vehandl. L o726

Kurinst tut f. naturgem. Heilweise,
Wörthstr. 11 (a. Rheinslr.), 0—12II. 3—8.

Kolbens IViodaille Wiesbaden 1909.

Grösste Essigfabrik
von Hessen-Nassau.

Garantie für reinste
Gärungs -Produkte.
Anfragen erbeten . Telephon 97.

Qparsame trauen ,
Oranges .tern
EUatrstern
Rotstern
Violetstern
Grünstern
Braunstern

fehlste Sternwollen fj

hochfeine Sternwoüea 1

beste
Konsum -StemwoIIea S

Strümpfe und Socken ausSternwollej |
sind 'die biUigstesü , weil an!
Ilallbarkeit imTragen unübertroffen ’l

Rehlame -PIakate auf Wunsch gratis '!
"norddeutsche Wollkämmerei Kammgarnspinnerei , Altona -Bahrenfeltf.

Haarwa er-Fabrik,
verbunden mit Großhandel in Bedarfsartikeln für Frisenre , an
strebsamen jungen Ällan», welcher in der Frisenrbranche versiert ist, ab» M
zutreten. Derselbe müßt- über -a.10,( 00 Mk. verfügen. Der jetzige Inhaber
bleckt nnt Kapital beteiligt. Näh. u. so. an „Invalidenvauk"Wiesvecken.
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VLdsv und Sommerfrischen.
An dem Auskunft - Schalter der Schalter-Halle des „Tagblatt -Hauses", Langgasse werden Prospekte und Drucksache» der inserierenden Kurorte , Bade-
- y-sp.'i.'-M.nri-:. -- ■■-- Verwaltungen und Sommerfrischen unentgeltlich an Jnteresienten verabfolgt. „ > ■■-■- = =

l >ie Mrankheiton des Meraems sind der Wetösse,
deren Ursachen , deren Komplikationen.

Die an Kohlensäure überreichen radioaktiven Solsprudel von Orb,
seine Lage in den Ausläufern des Spessarts in einem wald - und wiesen-
geselimückten Tale mit abwechslungsreichen Steigungen für Terrain¬
kuren , seine an Kohlensäure und Lithion reiche Trinkquelle , die
ÜSatintM -Oncllc , als Kampfmittel ge ^ en Ursachen und Folgen der
Herzfehler und der Aderverkalkung : Gicht , Fettsucht , Diabetes , Blut¬
stockungen in Lunge und Unterleibsorganen , Stockung des Gallenflusses,
Verdauungsstörungen machen das „Kleinod des Spcssartä “ zu einer
"Wallfahrtsstätte für Herz - und Gefässkranke , zu einem Heilbade für
die vielfachen Ursachen und Kornplikaiionen der Herzleiden , liois '-
wog : von Wächtersbach (Frankfurt -Bebraer -Ej *enbahn ) in 15 Minuten
nach Bad Orb . Prosp . u. Ausk . durch die Ärurdirektioja . F 71

Wer in wenig , bekanntem , stillem
Tal in idvllisch gelegener , an Nadel¬
holz - u. Buchenhochwald grenzender:

Sommerfrische sucht , melde sich uns.
Z . 670 an den Tagbl .-Verlag . Zun
Station 20 Minuten , alle Stund«
Zug nach Wiesbaden . Bald . Anmeld,
erbeten , da nur für 3—4 Vers . Platz.
Hausfrau gelernte Schwester.

Horrl .u . bequ . geleg ., Preise mäss.

Villen-Kolonie Eigenheim,
n. Wald , Eintrachtstr . 4,

Plarrc . Pons. n. für Ausländer,
Passanten u. Vegetarier.

S8E5ES Höhenkurort
Marienberg
(Westerwald ).

500 Mtr . doch ; herrliche , gesunde
Lage , direkt am Walde , mäßige
Preise , vorzügliche Verpflegung.
Kostenlose Auskunft durch den

Berkehrsverein. (Tel. 28.) Zur gründl . Erlern , de« Haush . u.
Aneignung gesellsch. Formen iindeig

2 junge Mädchen
aus gut . Fam . bei vollst . Familien¬
anschluß Hebevolle , Aufnahme . Villa
mit Garten , unmittelbar am Walj<
gelegen . Pensionspreis 800 Mk . pro
Jahr . Niedernhausen im Taunus
(nahe bei Wiesbaden -.

Frau v. Thünen, geb. v. Sydow.

Größtes deutsches flordseebad.
Kurzeit vom 1. Juni bis 10. Oktober . — 1909 Besucherzahl : 42600 . Prospekte pp . kostenlos
durch öemeinde »Verwaltung , Bade Verwaltung sowie sämtl . Geschäftsstellen der Annoncen¬

expedition Invalidendank.

im Kr . St . Goarshausen . In einer
sehr reich abwechselnden Waldgegend
finden Liebhaber möbl . Zim . mit ob.
ohne Pension unter sehr günst . Be¬
dingungen ; auch ganze Familien-
Wohnung mit Küche . Näheres im
Tagbl .-Verlag . 8«

r»n» 1. MM : LroEnnn ^ Äei? B̂ iaysaisosa J
zugleich Eröffnung des Golfspiels ! Fl

Prospekte und jode Auskunft frei durch den Vcrkelirs -Verein

(Bahnstation). — Höchstpelegenes Solbad Europas.
705  rn ü . d«M. Staubfr . Lufr, praeht v. 'i’annoirwald , p.v.t. Trinkwnsa.
KaiPisaass umsJ SisimerEfaöfce ! mit Bad und Heilanstalt
Geleitet durch Badearzt Dr. Sütterlin. Sol-, kohlensaure Sol-, Moor-
elektr. Licht-u.Wasserbäder . Gesamt Wnsserlieilverfahr «,Massage,
Gymnastik, Inhalatorium, Fnngo-Amvendunff, Luft- u. Sonnenbad,
Diätkuren. — Prospekt u. Hushunft d. Arzt u. Hotelvenvaltung.

Borarlberg it. Liechtenstein
Herrliches Alpenland --wischen Bodcnsee und Silvrettastock , prachtvolle

Wälder , Tallandschasten , Mittel - und Hochgebirge . Hochtouren und Gletscher.
Sommcrstationen — Höhenkurorte — Wmtcriportpläve , von der Arl¬

bergbahn durchzogen. — Interessante , gut fahrbare Alpmstraße über den
Arlberg (1802 m) . (A-i L050) F122
'ft llßtmilftKftPÜe♦ Verband für Fremdenverkehr, Bregenz a. B.
^UNiMUtlNsttür » Prospekte werden kostenlos abgegeben.

31 *0 ZFuss
u . iw.

Als Sommerl ’räsclie und zum bestens
geeignet . Ausgedehnte prächtige Tannenwaldungen , schone Spaziergänge.

Hotel und Pension Löwen und Dependance.
Aeltestes renommiertes Haus a . Platze . Schattige Gärten mir neuerbauter,
grosser , gedeckter Halle und aussichtsreicher Terrassn Ua :le - 5 in.
richtsinsf . Rudersehiffchen auf dem kleinen Lungornsee . Pensions¬

preis inld . Zimmer im Mai und Juni von Frs , 4.50 an . F120
Prospekte durch .Eosei ' Ciasacr , Bes.

»hcrwalden,
SSerlsüi , Unter den Linden 76a.

Vertretung - io Wieibaden:
JS. SeSiottejaffells <& Co . ,

Theater -Kolonnade 29/31 . Fl22

Gratis -Prospektausgahe für alle ange-
schlossenen 81 Ostseehäder , Sanatorien,
Kinderheime , Pensionen , Hotels und
Schiffsgesellschaften , franko geg . Porto.

von "Wiesbaden üb . Eltville mit Kleinbahn 55 Min . od.
^ “ “ auf prachtvoll . Waldwog üb . Station Chausseehaus 1 St,d.

Mod. Kurort , mitt . I.Walde geleg. Heil wirk . b.Nervenleid .,Frauenleid .,
Stoffwechselkrankh ., Teintfehlem . Tägl . 8 Konzerte , Theater usw.
ßaisonbeginn 1. Mai . Prospekte kostenlos durch den Vorkehrs -Verein,

Führer 1910
tiA *S»AAA »* ff (KttöNenmühke ) v. Gr. Umstadt i. Odenw.

CL-ML LS Mm . v. Bahnh. Gr . Umstadt, Linie F-ranlf .-
._ * Hanau -Eberbach. Schönster Punkt r>. uördl.
Odenwalds, direkta.Nadelw. i. romant. waldr. Umgebung. Pracht. Aussichtsp.,
d. Ruinen Ostberg u. Breuberg . Grog, schott. Gart . m. Halle n. Spielpl . Ruh.
Landaufenthalt. Pension 3.50 Mk. Prospekt fr. Bes. Ludwig Brenner. F72

dux-oh 81 Cstseebäder , 316 Seiten mit
Karton u . Plänen 30 Pf., franko 60 Pf, Thor. Bast Köstritz TS

Heisse Sand -Bäder Fi96
Gicht , Rheuma , Ischias , Nierenleiden.

Prospekte durch den leitenden Ai-zt Mr . Hurt Lirlituitz.

Köiiigstein im Tamms
Pension Älleêaus,

OelmiiMweg 15.
Gute Verpflegung.
Solide SFreise * Vel » JL4L<5*

Besitzer ; Heinrich Termehr.
Vollstation für die Köln - Düsseldorfer und Niederländer
Personen -Schiffe . Beliebter Ausflugsort , hochromamisohe Lage,
historische Sehenswürdigkeiten . Beste Verpflegung . Näheres
durch Verkelirsverein . (No. 133) F198(Das deutsche Sankt mioritz)

üirekte Blhovetrb - mit Frankfurt a. M. u. Wiesbaden.

ininnuimTli Bin landschaftlichesParadies . 400 Meter
Uh. d.Meeresspiegel.

Eigene Konditorei,
Luftkurort.

heilt Nervosität **

Tagblatt-
Fahrplan
Sommer-Ausgabe
---- i9 !0 =

heilt Schlaflosigkeit *
THALIA“

Nachkuren . * * * Tüchtige Aerzte
Prospekt frei durch die städtische Kurverwaltung.

VERGNÜGUNGS¬
FAHRTEN

OSTERR. LLOYD, TRIEST,in haridlichemTaschen-
Format ist erschienen
und im Tagblatt -Hans,
Langgasse 21 , in der
Tagbiatt - Zweigstelle
Bismarckring 29, sowie
in den Buchhandlungen
und Papiergeschäften
für 20 Pfg . pro Stück
- ... —  zu haben . ==== =

V. Korfu , Sizilien , Tunis , liorsika , Genna , vom 25. Mai
bis 9. Juni , Preise mit Verpflegung von ca . M. 32 ) aufwärts.

VI . Gcnua - Hamburff ( Palma , Malaga , Gibraltar , Kadiz , Lissabon
Ryde , Am »terdam ; , vom 12. bis 30. Juni . Preise mit Verpflegungvon ca . M. 3 0 aufwärts.

VIT Krste tVordlainl - Blftiae ab Hamburg nach nordischen Haupt.
Städten vom 9. bis 28. Juli . Preise mit Verpflegung von ca. M. 385
aufwärts , — (Landausflüuo durch Cook , Wien . )

iSrosse Imvaniir -Sommcrreiic mit Dampfer „Boheinia “ der Indien,
liniu vom 18. Augu <t bis 9. September . Sonderprogramm.

Auskünfte , Anmeldungen : In Wiesbaden heim lnternafion . Verkehrs .,
bureau SC. ESorsi , Kaiser -Friedrich -Platz 8, sowie bei dar Generalagentur
des Oesterr . Llovd , Berlin VW .. Unter den Linden 47._ FI 69

Herrliche Lage , komfortab ], Fiühjahrsaufontbalt.
In schönster Lage . Pension

Man verlange Prospekt.Hotel Bender,
Sanatorium Pr. Kotinstamm
Aerob » Dr . Oscar Kolrnstamm , Dr . Frz . Jos . Hindelang , II . Ar .it.

Jr Hotel u . Restaurant
!l « 1. Banges

Zimmer mit Pension
Telephon Nr . 21.

mäss.
von

s^ ^ fffli^ hriTO1!fl37 ET! 8r IKgl .KurliOüs
König !. Bayerisch . Wtineraibad 1Eisenbahnl . Elm - GemBnden
Saison 1. Mai bis KUtte Sept . | Lokalbahn  ab Jossa.
Spezialbad für Harnleid ., seit Jahrhund , medizin . bek . Stahl - 11. Moorbad.
Warna 5>ypi *Annfln hervorrag . heilkr . bei harnsaurer Diathese,
nCiJlUAvl «fUCllv b.Gicht,Nieren -,Stein -,Gries -u.Blasenleid.
Siahlquelle erprobt geg.  Blutarmut . Frauen- u. Nervenkrankheiten.
Sinnberger Quelle bewährt hei chronischen u. akuten Katarrhen

des Kuchens , Kehlkopfes etc — Berühmte Spezialärzte
Prächtige , waldreiche Umgeb . — Vorziigl . Kapelle . — Reunions.

Prospekte gratis durch Verwaltung des Königlichen Wl

lenes moderaes Botel
mit weiteren 9 im kgl . Kurpark
gelegenen , vorzüglich ausge¬
statteten Logierhäusern . Elek¬
trische Beleuchtung . Vorzüg¬
liche Verpflegung . Pension —

Sehr solde Preise,
ineralbades Brückenau . *
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